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Neues Preitssisclies 



Adels -Lexicon 

» 

bearbeitet yod 

einem Vereine von Gelehrten und Freunden 
.der vaierländiBeiem OeacUeiie 

* * 

unter dem Yoistande des 



KweiCes Supplement 

zur ersten und zweiten Ausgabe. 

Bericbtigungea «ad Nachträge seit 1839 entfaa]lciid.N 





fiber den Stand der Dotn-Collegiat- tmd IVSiiIcia- Stifte M 
wie ahn Stand«« •Echö'bun gen und Ordeiui- VerieiliiipgMi der 

neuesten Zeiti 



Leipzig, 
1843. 
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Neues Preussisclies 

Adels -Lexicon 

oder ' • 

, genealogische und diplomatische 

Nachrichten- ' 



von 



4en in der'prenssisclieiiMoaarcliie ansSssigenoder zn derselbeR 
lit Beziehuiig stehenden fflrstlichen, gräflichen, fr<$i- 
herrlichen und adaligen Hänsern, mit der Angahe ihrer 

Abstanrninng, ihres Besitzthums, ihres Wappens und der aus 
ilmen hervoigegangeiien Civil - und Militärpersuncü, Holden, 

Gelehrten uAd KüusUer^ 

beailieital rm ' ' ^ 

einem Vereine ChMiiißtigif^und Freunden 

der viitei'lmdischeu Geschichte 

i 

Uüter dem Vorstande des 

Freilienni X* MSedttbnmSreuUreh. 

Zweite» Sapplement 

zur ersten und zweiten Ausgabe. 
Berichtigungen nnd Nachtr&g^e seit 1839 entheltend» 



SeM einem Anhange 

Über de« Stand dtrDom-CoUegiat- und Fräuleiii-Stiftey so wie ü'W 
Standes-Erhohnngen und Ordens - VerleOmiigen der neneste^Zeit. 



Leipzig) 1S4^ 
«ehrfldev meleliemibaelk 



» 

« 

Vorrede» 

V 

übergehiiii Jiier . ein Heft neuer Erginmngeii dem Adel , 
und den h5heren Standen nberbanpt, die vir mit Sorg- 
falt und Liebe zur Sache gesammelt und geordnet haben» 
Der Eegierungswechsel und die vieiiachen Veränderungen^, 
welche -das In der Geschichte des prensslsehen Staats merk- . 
würdig gewordene Jahr 1840 nach dem Erscheinen des im 
Jahre 1839 ausgegebenen 5. oder Supplement-Bandes mit sich 
fiihrte) wiren allein Yeranlassong gennggewesen» diese laUrel« 
chen, den Adel betreffenden Thatsachen unserem Werke beizu- 
gesellen* Wir sind auch diesipal wieder von erlauchten undhohen 
Personen, Stastsheamten and Freunden der Ctenealogle dnrcli 
mannigfache Mitthelinngen und Nachrichten unterstützt wor- ' 
den« Wir sprechen diesen gütigen Gönnern ui\d fieförde« 
rem nnsers Weri^es und seiner YerfoUstindlgnag unsem 
innigsten Dank aus« Wir ehren diese Mitwirkung durch 
eine stille Ane^kenntniaS| ohne der Bescheidenheit durch 
Nennung von Ifamen sn nahe treten lu ^vollen« Bttngel 
imd Un Vollkommenheiten qnserer Arbelt etkennend, wer^ 
den uns nach wie vor l>egriindete Zurechtweisungen >\iii- 
kommen sein« Auf der andern Seite werdea wir ftnrt« 
fahren, mit Stillschweigen die Ton einem IndlvIdoeQeB 
Standpunkte herabkommenden, oft mehr von Parteigelst, 

« 

als von redlichem liftenurlschen Stieben lengenden Ur^ 

f 
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V o r r e d el 



Aelle und AntttdiiuigeB in übergehen; gans betondm * 

dann, wenn, wie es zwei Mal, und noch kürzlich in einem 
für du Feld der Genealogie und der angrensenden Wie- 
•eaidiaften gesdiriebenepiy lehr obtcnres Blitte der JPall 
ww, sich deutlich der Aerger iiber eine eigene verfehlte 
SpeculaÜOB Id dem Tadel eines weit verbreiteten Werke» 
■qaaprlclit. ' 
Berlin im Januar 1843. 



Her Mermmgeber^ 



\ 





Albreokty.Herr nm. 

Der bei der Huldigung am IS.October 1840 in den Adelstand erho- 
bene Landrath des Teltower Kreises, v. A., auf Giitergotz, ist der Sohn 
des Terstorbenen Geh. Kabinetsraths und Ritters des rothen Adler-Qr« 
denB 1. GL Ueim A. Geneal. diplonu Jahil». B. L S. 73. 

Alstädt. die Gräfin tob« 

Ein Fräulein aus dem noch gesenwärtig in Schlesien blühei^n, 
AeUs griflicheD, theils tdUgen Gwenleclite Kospoth, Mmrim MtiUbeth, 
TerniäDite sich im Jalire lff4 vAi dem Herzog Bernkmd.r, Sacluen- 

Jena. Dieser Fürst war vorher mit einer Prinzessin aus dem alten 
französischen Hause de la Tremouille vermählt gewesen. Mit Maria 
ElUobeth v. Kospoth erzengte der Herzog eine Tochter, die wie ihre 
Mutter den Titel Grifin Y. A. Mite imd mit einen Hern t. TSrnpling 
vemUklt werde. 

Altlianiiy die Grafen Ton^ B«L S« 

Toltetlndige AnflUinuig der im Jalire i642 Menden JGt- 

g^eder des Hauses. 

Graf Michael Max, geboren am 13. Marz 1769 und gestoihen am 
13. Novbr. 1834. Ihm folgten in den Majoraten: 

Graf MkhaelJoseph, geb. am 13. Juni 1798, Freiherr auf Goldbnrf 
und Murstelten, Herr der Herrschaften Zwentendorll und Murstetten in 
Oestreich,S\voischitz und Grulich in Böhmen, Mittenwalde, Schönfeld und 
Wölfelsduii in der Grafschaft Glatz, Grand v. Spanien 1. Cl., Oberst-Erb- 
land-Vorschneider. Kampfrichter und Schildtriger im Eizherzogthome 
Oesterreich ob und unter derEnns, k. k. Kämmerer, vermahlt den 6. Juni 
mit Eleonore geb. Gräfin Hartig, geb. den d. I^OTbf. 1810» gesU den 
21. Febr. 1838 zu Swoischitz in Böhmen. 

Kinder: 

1) MarU Franztsca. geb. den 27. Septbr. 1832. 
2j mclMi Uottimäani geb. den 2. NOTbr. 1833. 

Brüder: 

1) Michael Karl, seb. den 2. Mai 1801, k. k. Kämmerer und Major 
1. d. A., TermfthU seit dem 5. Mai 1832 mit: 

LMdf geb. Reichs-Gräfin t. Neftita-Rieneck, geb. den 27. JenilSOl 
v.ZMUitKAdela«I«z.A«h. 1 



2. Alvendatak 

9 JMM €huta» AtfnA^ geb. den 19. Febr. 1907, k. k. GnbendaU 

secretair in Lemberg, YermähU seit dem 10. Decl»r. 1838 mit: 
* GemefUine geb. Gräfin Pejacsevicb, geb. 1815. 

Sohn: MMmA Alfred, geb. den 8; Febr. 1840. 
SE) mdM LeofwM Ferdinand, geb. den 29. Juli 1806, k. k. KSm- 
merer und Rittmeister bei Erznerzog-Johann-Dragoner Hr. U (zs 
Moor in Ungarn), vermählt seit dem 20. April 1836 mit; 
Mmie geb. Grälin Pejacsevich, geb. den 20. April 1811. 
Töebter: a) Marie EUmurt, geb. den 30. Aug. 1838. 

b) JMf AemdM, geb. den 23. Nevbr. 1839. 
Mütter: 

Grafin Marie Antonie Franzisca, geb. Gräfin Thürheim, geb. den 4. 
Decbr. 1774, St.-Kr.-D. und Dame du Palais, Wiltwe seit dem 28. Novbr. 
1831, venübitt mit dem Grafen iMaH M«m (geb. den 13. Min* 1769). 

t G^o u s i n e: 

Jotephhte, geb. den O.Novbr. 1789, Wittwe/des den U Febr. Ij837 
verstorbenen Graren Jobann Baptista Troyer. 

Die im Adeislexikon gemachte Anmerkung, dass aHe AUbaBiis deft 
Hamen MidM fuhren und die weiblichen Glieder der Familie Maria 
heissen, ist durch die Nachricht zu venrollständigen : dass Michael Adolph 
kaiserl. Feldmarschall (erwähnt S. 99 und 100), als er an einem Michaels- 
tage von der protestantischen zur katholischen Confession übertrat, alle 
tSne mimdieneii Nacbkommen zur Fttlnnff des Namens MidM» dio 
w^Ucfcei aber nr Ffümmg des Namens iMe Teipflichteti. 

Alfenslebasy die Gräfin toi«. , 

Graf Atbreehi legte im Moftat Hai 1842 den Posten eines Rnun» 

mlnisters nieder und >vurde vortragender Minister im Kabinet seiner 
Mlfj^^^^- ^^§6 Huldigung des Jetzt regierenden Königs war 
dem Grafen die erneuerte Erb würde eines Erbtruchses des FUrsteothums 
Häberstadt Teriiehen wofden. 

Von der weissen Linie dieses uralten Geschlechts erhob Se. Ma- 
jestät der König Friedrich Wilhelm IV. am Tage seiner Huldigung in 
Berlin, am 15. üctober 1840, die Herren Wilhelm und Ferdinand v. A. 
in den Graisnsland. 5le staid Im Besils der alten Familienguter ihrer 
Unle in der Altauik» im lUfdebnifSGlmn ud im Halbemidtscheiu 

.A. Wilhelm'scher Zweig oder das Haus Isenschnibbe. 

Graf Prkdrkh WUkOm Amguetj geb. den 31. Mai 1798, Herrr der 
Gdter Isenscludbbe, Weleriti» rellnili» WUlenmoer vnd Falkeobeig ia 
der Altmark, vermählt mit: 

Auguste Gräfin v. d. Osten-Sacken, geb. den 4. Septbr. 1804 (Toch- 
ler des Grafen Friedrich v. Osten-Saoken auf Glansdorf in Mecklenburg 
• wd der Im Monat April 1840 verstorbenen Grflfln Amatta t. Hoym- 
Droyasii, früier feimuilten Fürstin t. IMenlolie-Ingelfinfen). 

Kinder: 

1) Wichard, geb. den 1. Juli 1824. 

2) Annay geb. den 27. Decbr. 1826. 

3) Joachim t geb. den 3. Jan. 1828. 

4) Adelheid, geb. den 7. Juni 1831. 

5) Armgard, geb. den 13. Febr. 1833. 

6) Jyjywfe, geb. den 4. Febr. 1835. 

S 2iSwf } 

%\ MnJii, gell, den 1. Oclbi. 1838. 



Anamld — Aigewu 3 

A Ferdimad'f efter Zweig oder das Heue Brxle»t»-Sln#re- 

leben. 

A F^-dinand Friedrich Ludolph, geb. den 23. Jan. 1803, Herr 

Oer üaterlLrxleben und £mierslebea im Magdeburj^schen, vermUilt an 
29* Septbr. 1629 nit: 

Xmim geb. T. d. SeMeatog-IfiimB. 

Kinder: 

IJ Wemerine, geh. den 11. Aug. 1831. 

2) Friedrich Joachim ^ geb. den 10. Novbr, 1833» 

3) Friedrich Johann ^ geb. den 9. April 1836. 

4) Werner Friedrich, geb. den 27. Febr. 183a 

5) Maria, geb. den 25. Män 1839. 

6) JlUr9wA§, geb. den 31. Octbr. 1810. 

Aaerswald^ die Herren tod. 

Von dem in unserm Artikel erwähnten Söhnen des Landhofmeislers 
«ad Präsidenten v. A. (starb den 3. April 1833) wurde Rudolph Geh. 
Regicrungs-Rath und Oberbürgermeister Ton Königsberg nnd im Jalire. 
1842 Präsident der Regierung in Trier. Sein Bruder Alfred ist gegen* 
wäriig Herr auf Fiauih und Landrath des Kreises J&osenberg im Re- 
gieruiigs-Bezirke Maiienwerder. 

Aalialt^ die Herzöge und Fürsten Ton^ B,L S. 124. 

Der Yüisi Ludwig y. Anhalt-Cöthen-PIess starb kinderlos im Novbr. 
1841. Sein Alodial-Vermögen erbte seine Nichte die Gräfin Charlotte 
V. Hociiberg-Fürstenstein, vermählte Gräfin Friedrich zu Stolberg-Wer- 
nigerode. Das Fürstenthum Pless fiel dem einzig noch lebenden Zweige 
des Hauses, dem regierenden Hersog t. iüüMlt-GdUien nn. 

Argens, Bfarqvis 

Wie der geistreiche Algarotti durch seine Erhebung in dei) prenss. 
Grafenstand raie SteOe in vnsenn Adelslexieen IM, scheint es wohl 
passend, auch eines andern dem grossen Monarchen nah berreundeten, 

uremden Gelehrten zu erwähnen, der ausser seinen langjährigen Ver- 
hältnissen am Hofe des Weisen von Sans-souci, auch als königl. preuss. 
Kammerherr. Mitglied und Director der Akademie der Wissenschaften 
«. 8. w. hierner gehört. Von ihm stammt die schöne und bezeichnende 
Inschrift auf unserm Invalidenhause „Laeso et invicto Militi." Johann 
Baptist V. Boyer Marquis d'A. war am 24. Juni 1704 zu Aix in der 
Provence geboren. Schon im 15. Jahre trat er in die Militairdienste 
setaes Yatertaades, spSter wvrde er einer Gesandtschaft in Constanti* 
nopel beigegeben. Nach der Rückkehr trat er von Neuem in die Ar- 
mee ein. In der Belagerung von Kehl 1734 wurde er verwundet und 
in der von Philippsburg verursachte ein Sturz mit dem Pferde, dass er 
«ntiichtig zum weiteren Dienst ward. Nach seiner Entlassuü begab 
er sich nach Holland, wo er sich von dem Ertrage seiner schriftstel- 
lerischen Arbeiten kärglich nährte. Mehrere derselben, naifientlich 
seine: „Lettres-Juivs , Chinoise et Cabalistiques" wurden Friedrich II. 
bekannt, der damals noch als Kronprinz in RlieiBsberg residiite. -So 
erfolgte nach und nach die Ernennung des Marquis zum Kammerherrn 
vad Director dor Akademie. MehieNB Gennss and mehrere VortheUe 
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thtt eis durch diese Aemter batte der Marquis durch die Gunst des 

Königs, die er sich durch seine Gutmülhigkeit, durch die Feinheit im 
Umgänge u&d durch das Fernhalten von allen Hofiotriguen bis an seinen 
Tod XV bewahm wvsste. Derselbe erfolgte am 11. Jaonar 1T71 auf 
einem klsinen Gnte in der Proyence , das ihm' ein Bnider geschenkt 

un<] auf welches er sich eini<!c Jahre vorher von Potsdam ans be- 
geben hatte. Kr geliört zu den Männern, dereit uiigmelles Thun und 
Treiben vielfach verwebt ist in die interessante Geschichte des Lebeos 
an den Hofen Ton Rheinsbeig nid Sans-sonci. 

r 

Airiiiiiy die GrafeD und Heiren yod^ B« L S# 137« 

SuppL-B. S, 7. 

Heiwrich Friedrich v. A., aus dem Hanse Heinrich sdorf, ausseror- 
dentlicher Gec iiidter und bevoüniächtigter Minister in Faris, wurde im 
Jahre lb41 in Uea Grafenstand erhoben. Der bisherige Ober-Präsident 
der Provinz Posen Adolph Graf v. A. Boizenburg wurde im Jahre 1842 
wirklicher Geh. Stdatsiniiiistnr des Innern und der Polizei. Der in un- 
serm Artikel erwähnte Geh. Legalions - Rath Alexander Heinrich v. A. 
ist gegenwärtig ausserordenllicher Gesaudler und bevollmächtigter AU- 
nister am kdnigL Hofe zu BrflsseL 

Arüold, Freiherr von. 

Der T.andesalteste Baron Christian v. A. ist seit dem lahre 1841 
nicht mehr Besitzer der hier angegebenen, bei Grfimeberg liegenden 
Güter. Genealog, diplomat. Jahrb. 62. 

Arz, die Giafeu von, B. I. S« 144. 

Wir fugen unserm Artikel über die gräfliche PamiUe die Angabe 
ihrer iMitfiüeder am Anfange des Jahres 1842 hinzu. 

Johann Graf A. V. Wasegg, geb. den 20. Öeplbr. 1T70, vermählt 
20. Aug. 1797 mit: 

Cmrohitf geb. Grifin T. Tenezin« geb* 1768, gest. den 30. Decbr. 1825. 

Kinder: 

1) Anna^ geb. den 24. April 1798, vermählt mit Anton IMbenD 

Skrbensky, k. k. Kämmerer und Herrn auf Schönhof. 

2) Cftri, geb. den 6. Mai 1799> Besitzer yon Meitacb, vennSUt u 
22 Januar 1833 mit: 

* Horte, geb. Freiin t. Skrbenski St.-Kr.-D. 
Sdbne: t) miar, geb. den 21. Decbr. 1833. 
b) Jflioti» geb. den 8 Oclbr. 1835. 
Z) Ignazy geb. den 24. Septbr. 1800. 

4) Marie, geb. den 8. Septbr. 1806, Wittwe seit 1837 von Gottfried» 
Freiherrn v, Schneebiirfx, k. k. Appellationsrath in Venedig. 

5) Ferdinand, L?eb. den 13. März ibu9, Besitzer von Wigstein, Ter- 
mahlt seit dem dQ. Mai 1Ö30 mit : 
IMw, geb. Fkeün Zawisch. 

Kinder: a1 Caroline, geb. den 20. Febr. 183t. 
b) Ida, geb. den 15. Juli 1833. 
,c) MMkrkk^ geb. den 29. Jnni 1837. . 
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ABselHurg — AßgusL 5 • 

Assebnrg, die Grafen von der, B.I. S. 147 — N.S.454. 

Der jönf^ere Bruder des am 3. Jali 1816 in den preussischen Gra- 
fenstand erhobenen Graten Maaximilian v. d. A. auf Gunsleben, Neuen- i 
dorf u. s. w. Der Freiherr Ludwig v. d. A. auf Meisdorf wurde am 
15. Octbr. 1840 bei der ErbhQldigung des KOaigs Friedrich Wilhelm IV. 
in Berlin mit der Grafenwürde beliehen und zugleich die ihm ge- 
liörige Majoratsherr&cliaft Meisdorf und Falken^fein zur Mindersrafschaft 
Falkenstein erhoben. Die Fainiiie bestand im Jahre ib^ aus folgendea 
Mitgliedern: 

Mttjtimilian Graf V. d. A. auf Eggenstadt und Neindorf, geb. 1785, 
königl. preus9. Kammerherr, vermählt seit dem 14. Januar 1814 mit: 

Friederike, geb. Gräün Biiichefi geb. 4eü4. März 1766«'TerwiUW6te 
Giifin T. d. ddudenbaiy-Horohaiuen. 

Geschwister: 
11 Friederike, geb. 1793, vermahlt. 
• 2) Ludwit; Graf v. d. A. , geb. den 11. Jaxuuf 1797, Heir der Min- 
dergrafschaa Falkenstein, jLdiiigl. prenss. KammeilieiT und liof- 

jägermeister, vermählt: 

1) am 22. Octbr. 1817 mit Anna Gräfin t. d. Scholenborg-Barg- 
Scheidungen , starb j ' • 

2) am 2. ^ovbr. 1827 mit Conttante v. Buttlar, starb; 

d) am 7. März 1830 mit JSinduatdim T. Keiflsenbiock, starb des 

26. Januar 1B34; 
4) am 2b.ibei>tbf. Ibä4 mit Emma v. Aivenslebefl, gesGliiedeu 1835. 

Kinder: 

1. £be: a) Jmta Friederihe, geb. den 16. Juni 1822. 

bl Louite Armgard , geb. den 16. Octbr. 1826. 

2. Ehe: c) Ludwig August Busto ConstanHnf £eb. den 6. Juni 1829. 

3. Bhe: d) Bernhard FiriidriA AmAm Wolf^ geb. den 19. Man töäl. 



Atze, die Berren yob. 

Diese im 15. Jahrhundert in Schlesien begüterte adelige Familie 
* Schumi iaogst erloschen zu sein, nur in Kirchenb&chem und auf Lei« 
cbensleinen findet man den Namen noch bin und wieder. Namentlich 
liaben moTirere Güter um Liegnitz denen v. A. vor langen Jabien an« 
gebölt. äinapiiis, B. IL S, 509. t. Heilbacb, B. I. 8A. 

Averocby die Herren von, Suppl.-B. KX 

In dem letzt prenssischen, firfther sSchsischenHennebefg war eine 
adelige Familie genannt Aueroch v. Oepfershausen begütert. Ihrer er- 
wähnen verschiedene Sc,hriflsteller als Gleichenstein, Nr. 1. Gauhe, B. I. 
S. 35. u. s. f. Biedermann, Y. W. XabeUe 374 B. H. Y. Hellbacb, 
B. I. 5. bÜ* 

Angezdy die Freiherren von. 

Dieses uralte, der Abstammung nach BShmen angehSrige freihenu 
liebe Dynastengeschlecht war auch in Schlesien begittert. Im ToUen 

Titel S( hiicben sidi diepe Freiherren A. Freiherren v. Aiijrezdeczki 
und iuiuiitz. Mebreie äcbnflsieUer tiaiten fiie daher für einen Ast des 

e 
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6 BaraufniBg^BeekedoKft 

Stammes Kaunitz, nach anderen sollen sie gleiches Abkommen mit den 
Freihenen und heutigen Grafen v. Stosch in Schlesien haben. Das 
Wappen der Familien spricht für beide Behauptungen, indem die Bilder 
djBSselben annaJog sind den Nesselstengeln und Rosen der Kaunifete ¥rte 
der See- oder Wasserblume der Stosch , von welcher die anmuthige 
Sage vom alten slavischen König, der einen breiten Fluss nicht zu 
überschreiten wagte, während einer seiner Ritter, der Slanunherr der 
SlQick, «ine Wasserbliiiiio anf der HiU» des Slfones hielte und Eiü 
dem KSidg flhemicitfe. M. s. pjeut. Adato-Lexico» B. IT. & iü 



I 

BSroBftpraDg^ die Henfen tob, B. L S« 161« 

Der ehemalige Ob6il>Bifenneister y. B., in unserm Artikel als jOiu 

fcrer Sohn des verstorbenen in den Adelsland erhobenen Geh. Ober- 
inanzraths und spätem Landjägermeisters v. ß. erwähnt, ist am 11. Juli 
« 1841 in Berlin gestorben. Er war geboren im Jahre 1779. Ein Sohn 
desselben, WUMim v. B., besitzt das Gut Harpersdorf bei Löwenberg, 
imd ist mit einer Grifin roil aus dem Hause Hi'Elgtttii Termiliit. 

Balbiy die Herren fOB^ B. L S. 168. 

Der in imserni Artikel .erwftlmte Haeptmann a. D. B. In Beittn 

ist der Sohn des 1779 verstorbenen Oberst v. B. Dieser letztere hatte 
im Jahre 1753 auf Befehl des Königs und nach den von Ilöchstdemselben 
gelieferten Materialien eine Brochüre unter dem Titel: Erklärung und 
genaoe Beschreibung des ManöTers im Lager zwischen Spandau und 
Gatow, herausgegeben. Sie wurde mit grosser Begierde gekauft und 

§elesen. Aber bald merkten auch die Leute, die keine Taktiker waren, ' 
ass diese Beschreibung eine Myslilication für di^enigen sein sollte, 
die einem solchen Lustlager eine grosse politische Bedeutung beigelegt 
halten. Zugleich verband der ij^slH'! damit eine Persiflage des Lust- 
lagers, welches der Köni;^ von wen , Aucust IL im Jahre 1730 bei 
Geithavn veranstaltete, und dem JjiedricK als Kronprinz mit seinem, 
Vater Beigewohnt hatte. Schon dan(als kam dasselbe dem geistreichen 
-ii Junten Fruien lächerlich uiCd ids eiffl^ aMo 

Basse, Herr tMu 

Der LttdraBi B. Im Kreise Borcken, Herr zu Pröbsting, ist bei 
der Huldigung zu Berlin am 15. October 1840 in den Adelstand erhöht 
weiden. Cmeisf . diilemat. Jahih. B. I. & 73. 

Becherer, Herr tob« 

Der Major a. D. B.. Ritter des eisernen Kreuzes, auf Klein» 
Mehsow, im Kreise Kahiau, ist bei der Huldigung in Berlin in des 
Adelstand erhoben worden. Genealog, dipiomat Jfahrb. B. L 73. 

Beckedorff, Herr von« 

Unter dem 3. Novbr. 1840 wurde die Erhebung des Geh. Ober- 
Begienings- Raths B., Ritter des hannöTerscben Guelphen- Ordens, auf 
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GrSmhof in Pommern, in den Adelst|nd z*ir offenttichenKeaBtiUMgebniAt. 
Der Erhobene, Georg PhiUjrp LuMig v. B., ist im Jahre 1T78 in Han- 
nover geboren, studirte in Göltingen und wurde 1810 zuerst Erzieher des 
Kurfürsten von Hessen, sodann aber des Erbprinzen, jetzigen Herzogs 
▼on Anhilt-Bembnrg. 1819 ward er Mitglied des Ober-CSBrar-GoUe- 
giums, und vortragender Rath im Ministerium der geistlichen Unterrichts- 
und Medicinal- Angelegenheiten. Im Jahre 1829 trat er von der evan- 
gelischen zur katholischen Kirche über, und m den letzten Jahren lebte 
•r als PriTatmaoii auf seinen Gote in Ponmen. 2aUreicbe Schriften, 
besonders im Felde des Schulwesens, und in den Urchlicben Angele- 
genheiten sind von seiner F||er erschienen. Herr v. B. ist auch Di- 
lector des im Jahre 1842 neu richteten Landes-Oeconomie-GoUegliuns. 

Belkow^ die Herren tob« 

Etat adliges Gescbledit d. N., dessen Stammsitz das Rittergut Bai- 

kow bei Frankfurt a. d. 0. Qetzt der Familie von Tauentzien gehörig) 
mr, blähte noch im 16. Jahrhundert. Einige Zweige desselben brach* 
ten aber durch einen schrankenlosen Aufwand und viele Thorheiten 
Armuth und Elend über ilir Haus. M.s.Buchhoiz, tieschichte der üuimdik 
Braideiibiiig. 

Berg, Graf Ten^ B. l. S. 212 m s. 1 

In unserm Artikel, die Herren v. B., ist S. 213 des gegenwärtigen 
Senior der Fainilie, Kammerherrn und Domherrn Carl Ludwig y. B. 
erwShnt Derselbe M'ün Jahre 1841 nach Stiftung eines Familien-* 
Blajoralf aiBS den Schönfeldschen Gütern, unter den jetzt gewöhnlichen 
Bedingungen, fiir sich und seinen Magorats - Nachfolger in den Grafen- 
stand erhoben worden. Er hatte aus erster Ehe eine Tochter, die sich 
am 14. October mit dem Grafen Augmt Ermi v. Vosz vermählte , nnd 
seit dem 9. Januar 1832 Wittwe von demselben ist. Aus der zweiten 
Ehe (mit einer Von Schalk) ist der einsige Sohn und MaieratS- Nach- 
folger Cari Ludwig t t. B. 

BeriraiDy Herr von» , 

' Der Ober-Landes-Cerichto Ghef-Prisideiit B. n Inilerburg wwde 
« Im Monat October 1840 in den Adelstud erhoben. GOttOitog. diplo- 
maU Jahrb. B. 1. 74. 

Besciiwitsy die HerreD tob. 

Sie gehören dem Adel des Königreichs Sachsen an. Liidufia WH- 
Mm Perdimmd w. B. beilizt das Ritteignt Somits im Kreise Meissen, 
nnd ist Grossherzogl. SSchsischer KüHieihnir. Genealog, diplomat. 
Jahrb. B. I. S. 74. 

* 

BetliBiaiiB-Hollwegy Em tob. 

Der bei der Huldigung am 15. Oetober 1840 in den Adelstand er- 
hobene Profonor Bethmann- Hollweg zu Bonn besitzt die in dem, 
vm Regi«Bngt«Beilrk Mmbuf to fttfi» Mm gMom 



8 * BemfteiB— Klow« 

Kreise Mannsfeld (Seekreis) gelegenwi Riltergfiter, Pfersdorf, Willrode 
und Friedrichsrode. Derselbe ist m. Monat August Jahres 1812 
Geil« Regierungs-Katti geworden. 



BeTernesa, die Hemn Ton. 

Sie wTrfIpn vor Zeiten v. Bevernitt genannt, gehörten der Mark 
ßrandeuburg aii, uud der letzte männliche Zweig erlosch iin Jahre 1665. 
Klüver. S. 605. T. Behr, S. 1556. t. Meding ])esebieil>t das Wappea 

Biedermann 9 die Freiherm von. 

Dieses Geschlecht ist, wie B. I. S. 236 des Preuss. Adels-Lexi- 
eon richtig angegeben worden, im Preussisclieii erloschen. Dasselbe 
bifilit aber noch gegenwärtig im Königreich Sachsen fort. GmAm Hein-» 
richf Freiherr v H ist KonigK Sächsischer Anitshauptraann und Ab- 
geordneter des r oiit Li a!s!ifv<: W^Tzen in dec ersten Kammer der Stande* 
Versammlung des küiiigieiciis. 

Bieleieid (Biclfeld), der Freiherr von, B.L S.237. 

Der erwilinte, Freiherr Jacob FHedrii^ y. B. war ein geborener 

Hamburger, er wurde Friedrich II. bekannt, al"; Hnchstderselbe als 
Kronprinz zu Hannover in den Orden der Freimaurer trat. Er ist auch 
einige Zeit in (|er dipioiMutischen Camcre beschädigt , und als Lega- 
tions -tSecretair der Prenss. Gesandtscliaft in landen beigesellt gewesen. 
Noch vor dem siebenjährigen Kriege halte er sich vermählt und auf 
sein Landgut im Altenburgschen zurück gezogen^ wp er auch gestorben 
ist, olMie wieder am Hufe zu erscheinen. 



Biesenrodti die Herren von« 

Sie gehörten dem uralten Adel Sachsens an. Ein grosser Theü 
Ihrer Besitzungen lag im Weissenfelsischen. Das Stammhaus dieser 
Familie soll bei OhrdruiT gelegen haben, aber mit dem gleichnamigen 
Dorfe langst verschNvundon sein. Viele Ritter dieses Namens kommen 
in der Geschichte der alten brafen v. Gleichen vor. König, B, L S. 57. 
Seifertl Genealogie hochadliger £ltern und Kinder S. 27. Ganhe. B. I. 
8, 107. Mediog beschreibt das Wappen B. Iii, Mr. 62. 

Bilow^ die Hemn ven. 

Eine sehr alte, von dem bek;»Tinlen ebenfalls ^phr alten und vor- 
/ breiteten Geschlecht derer v. hniow ganz versclaedene pommorsci)e 
Familie. Im Jahre 1806 stand ein Oberst r, B. bei dem Regiment Tac^ 
V. Borcke in Stettin, der 1811 gestorben ist. In dem Regiment v. Tres- 
kow stand 1806 ein Lieutenant v. B., der 1Ö23 Rittmeister im 6. Uhlanen- 
regiment, war. Ein Fräulein v. B. ist gegenwärtig Conventualin des 
adligen FrSnlein - Klosters in Barth in Pommern. Näheres lindet man 
Iber diese Familie bei Gauhe, B. L S. 109. Micrälius, S. 466. Sitih* 
mcher» B. HL & m Mr. 10. t. Mediog, B..U* & 76. 
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Bismark - BoUeii ^ BlnmenÜiaL 9 
Bismark- Bohlen^ die Grafen nm* [ 

Der hier erwähnte Graf Theodor y. B.-B., geh, am 11. Juni 1790 
gehSrt der altmärkiscben Familie t* B. an. Er besitzt die GSter seines 

Yerstorbenen Schwiegen'aters, des Grafen Friedrivh Ludwig v. Bohlen: 
Carisburg, Jasedow, Sleiufurt und Zamekow; auuh ist derselbe Erbheix 
anf Uenglingen, Bindfeld, Schönebeck und Charluttcuhotf. Er ver- 
B&hlte sich im Jahre 1817 mit Charlotte^ Gräfin r. BoIUen, g^. den 
17. Juli 1798. Aus dieser Ehe leben drei Kinder: 

1) Friedrich, geb. den 25 J ini ISIS, Secende«Lieittenant im VHnigl^ 
preuss. Garde - Dragoner - Ke;:iiiient. 

2) Caroline, geb. den 23. Juni lölD, vermähit den 16. Juni 183t 
mit Herrmann, Baron t. Malortij kdnigl. hannOTeischem RitU 
meister a. D. 

3) Carl, geb. den 3. JiUi 1832. 

9 

Blamenthal^ die Grafen von. 

Die im Jahre 1736 in den Grafenstand erhobene Familie v. B. be- 
stellt in der Gege^\^art aus dem Grafen Albert, königl. prenss. Hanpt- 
mann im 1. Garde-Reginn nt , vermählt 5:eit dem 14. Novbr. 1825 mit 
Mathilde, geb v Schlegel. Aus dieser Elte iel»t eine Tocliter. 
tWW«, geb^ deü 20. Juni 1837. 

Gescliwister; 

2) MnMdk» konigl. preuss. Premier-Lieitenant im Rifiment 

Franz, vermählt seit dorn 30. Prbr. 1837 mit IMviM^ Tocllter deS 
köoigl. preuss. Hotxatlis Dr. Keiiieid. 
t 3) Angelica Rosa, 

4) Die Wittwe und Kinder des am 26. Jannar 1839 zu Berlin gestor- 
benen Grafen August Heinrich, Tgeb. am 17. MfilZ 1803) Mnigk 
preuss. JUeutenants im Kegiment Kaiser liianz. 

Wittwe: 

Marie Henrieffe Mathilde j Tochter des konigl. preuss. wirklichen 
Geh. Ober - Fiaauxralhs und Dueclors der General- Verwaltung! der 
Domaiaen nnd Forsten im Departement des königl. Hauses, VVuiiart. 
Kinder: a) Helene, geb. den 15. März 1834. 

])] Alhrcrht , geh. den 7. Df br. 1837. 

5) Bernhard, kümgi. preuss. I'reiuier-Lieulenant im Garde-Dragoner- 
Regiment, vermählt am 2. Juli 1831 mii Leoniday. Arnim, loditer 
des königl. preuss. Obersten anf Fredenwaide. 

• Kinder: a) A!^t(t^ geb. den 12. August 1832. • 
bj Oscar, geb. den 29. SioYbt, 1833« 

6) Cathinca. 

i) Mmrie, Termäblt den 6. April 183T mit €feorg t, Aniim, kdnigl, 
prenss. Kammerheinii Mi^oratsherm anf Sncow. 

M V 1 1 er: 

Fritderike T. Plessen, Tochter des meklenbnrgischen Kammeriierm, 
Cnri Hartwig V. Plessen auf Kl in- Bielen» Wittwe des Gndlon LeipM 
jiugu&t seit dem 7. Novbr. 1830. 

Vater«; geschwister: 

1) ZAsette, Wittwe seit 1830 von dem königl. preOflSi KammerbeRD, 
Freiberrn von £ckart«steia auf Falkenbagen. 
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10 Bäuaer— Boos-* Waldeck. 

^ B^mer^ Herr tob, B. L S. 267. 

Hier ist Bodi la erwShnen. daig Qimrg AMM t« B. im Jdm 
1T70 könitrl. preu??. Ilor- iinri LegatiOBfintE« «wh Miifilftr-ResideDl 
an kaiseriichoii Uofe zu Wien war. 

Boeelager, die Freiberren ?ob, ¥• ed»SBppLB« S.51« 

Hier ist noch hinziuasetzeii Cnsvar^ Freiherr y.B., geb. den 3. Jali 
10679 ward Domherr zu Corwey und am 17. llarz 1731 von dem hei- 
ligen Kapitel dieses fiirsilichen Stiftes zum regierenden Abt gewählt. 
Seine segensreich für dieses Stift, geführte Venvallung dauerte fast 21 
Jahre* £r äldil) am 22. jauuar 17äB. M. s. Europ. geaeuiug. Hand- 
buch T. G. F. Kiebel, Th. I. Cap. IlL & 257. 

Bojanowskii die Herren Ton^ B. I. S. 270. 

4 

Von den in ün<;erm Artikel cnvaTinfen vier in der Armee dienenden 
Brüdern, Söhnen des ehemali£en Besitzers der Herrschaft BojanovOi 
und einer Gräfin Maltzan - Miiitsch , hat der älteste schon seit el« 
nigen Jahren als General- Major den Abschied erhalten. Der zweite 
\^nrde im Jahre 1842 als Oberst und Commandeur des !8. Infanterie« 
Regiments dimittirt. Der dritte ist Capitain im 1. Garderegimenl, und 
mit einer v. Altrock vernidhU., Der vierte, Premier-Lieutenant in deoa- 
selben Reglet, bat sidh mi^ etnem ninleia T« Hubio«, 
Hanse BömcRh, Temihlu 

BaBgart (d), die Freihenm tob. 

Dieses alte Geschlecht gehört zu dem im Miinsterschen, Glevisciien, 
J&lichscheu und Cuinischen anfgeschworenen Adel. In derRheinprofina 

Iie<:itzt Ferdinand, Freiherr v. B., k. baierscher Kämmernr, die Herr- 
iiciikeit Pl iilendorf. Derselbe wurde schon bei der Huldisung in 
Berlin, am 15. Octbr. mit der Erbkämmererwürde des üerzog- 

Ihanii Jülich beliehen. 

Boos- Waldeek, die Grafen vod, B. I. S. 281. 

Es besteht gegenwärtig ,diese gräOiche Familie aus iolgeuden Mit. 

gliedern : 

aemens WenzuUm^ Onf Boos von Waldeck im4 Montfoit, geb. 

den 24. Mai 1773 , vermaTilt den 27. April 1795 mit: 

Johanne, froh. Freiin Bibra v. Bibra, (des vorm. Geh.-Raths, PrS- 
fecten und Eibmaiäciiailä Freiherrn t. ^ibra Tochter) geboren den 
21. August 17r4. 

S 5 h n e. 

1) Clemens ITenzcslnns , peb. den 26. Antust 1797f konigl. preuss. 
Rittineisier , Kammerlieii uwi Landiath in Gobletttf Tennanlt den 

20. Januar 1827 mit: 

Hairiefte, geb. den 20. Decbr. 1807, des h. k. Kfaunenns, Geh.- 
Raths und Staate -lünisleis Fkeiheim ?• Wessenberg-Ampringea 

Tochter. ^ 
Söhne: 1) AcMA Johann CUmeM^ geb. den 3. Febr. 182B. 
%} Mmm HUiffi Theodoff geb. den 22. Man 1831. 
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Bm)Ii— Borwite. 11 

t) Ludwig Joseph, geb. den 26. Novbr. 1196, nmaM» 
Kammerherr, Major und Flügeladjutanl. 

3) Franz Aalon Joseph, geb. den 22. August 1302, kömgl. preuss» 
Kammerherr, yennähtt den 25. April 1836 mit: 

Therese, geb. Gräfin Györy y. Radv;tny, jipb. den 10. Septbr. 1810. 
Kinder: 1) Helene JonannB Therese Sophie FraneucOf geb. den 
14. JuU 1837. 
2) rtetor UidUUim Ckmm Frmm Mdmi, geb. den 
23. Februar 1840. 

4) Philipp Anton Herrmann Joseph, geb. den 26. August 1804, k. k. 
Bittmeister bei Ficquelmont Drag. Nr. 6i des. deutschen JUtter« 
ordeüä ConUhur zu iitertzing. 

5) EdmKTd Armis^ geb. den 13. Juni 1813, berief ■twawtefiliflf 
Hauptmann im General -£(tabe nnd IlögelaflilQtant. 

Borcliy die Grafen iib4 Herren von der. 

Ihr nrsprunglicbes Vaterland ist Westphalen, wo viele elnseino 

Zweis^e dieser Familie bald als v. der Bui cli, baid v. Burg u. auch t. Borck 
verbreitet waren und noch sind. Von dein adeli iien Aste ist gegen»^ 
wärtig N. N. t. der Borch Forst -Inspector zu üdlle. Mehrere 0(fi<* 
liefe dieses Namens dienten ancb in der Aimee , namentlich stand im 
Jahre 1806 bei dem Regimenle des Königs in Potsdam ein Hauptmann 
V. B , der noch im Jahre 1828 Major und Commandeur eines Lanawehr- 
Bataillons war , und gegenwärtig steht ein Lieutenant y. B. in dem 
31. Inranterie - Regiment. Im Li^peselien. Padeibomsehen, in der 
Grafschaft Mark, im Bremischen blühten und blühen noch Yerschiedene 
Familien dieses Namens. Einige Mitglieder folgten dem deutschen 
Orden nach Preussen, und Bern v. d. B. wurde 1271 Urdensmeisler 
in Liefland, und Simon v. d. B. gelangte im Jahre 1477 auf den bi- 
schöflichen Stuhl zu Rewal. Friedrich v. d. B., der um das Jahr 1482 
starb, hatte sich mit der Tochter des Fürsten Achaya, des letzten 

friechi*;rhen Kaisers Conslantins jüngsten Bruders , vermählt. Eine 
chwester derselben wurde später die Gemahlin des Czaar Basilides I. 
Ton Moskau. Der Kaiser Friedrich III. erhob den Ritt«r Hubertus y. d. B., 
der als polnischer Gesandter an seinem Hoflager war, in den Reicbs- 

grafenstand. Es nannten sich die neuen Grafen y. d. Horch-Lubeschiitz, 
arone zu Borchland. Ihre weitere Geschichte gehurt nicht in das 

Ereussische Adels -Leiikon, sondern in die Geschichte des kmiseheni 
efländischen und russischen Adels, dem anch die Jetzt lebenden IfiU 
glieder der Familie sanunUich aagehCien, 

Borstelly die Freiherren von, B. 1. S» 293^ nni 

SnppL-B. S. 62 nnd 63. 

Der flülher eommandirende General in der RheinproYinz , Ludwig 
Freiherr y. B., ist gegenwärtig General der Cavallerie und Präsident 
der Ordenscommission in Berlin. Seine Gemahlin, greb. v. Voss, starb 
am 2. Septbr. 1842. Von einer königl. Dotation eritaufte der General 
1841 ein sohönes Hans anf dem Le^zteer Platze, welehee üb FIdei« 
commis Gmndbesits in der Familie verineiht» 

Borwitn^ Herr von. 

Der in unserm Artikel erwähnte General AmnhmI v. B. ist am 
a& Ji]ill842inS4AweidattslnSehlesie» ge6t0ii»ei. Er hiateitiese einn 



12 Bayvi-^Bradiiw. 

Wittwe, Benriette t. Srhnrsrc, nnd melirere Kinder. Eine seiner 
Töchter, Julie, ist mit dem Graieu Akwander t. Wartensleben auf 
Schwirseü vermälilt. 

* 

Boyen, die Hemn tob, B. f. S* 393. 

Der in unserm Artikel erwähnte Staatsnunister und GeneraULieate- 
Bant a. D. Herrtnmm v. B. trat im Jahre 1840 wieder in den activen 
'Dienst, wurde General der Inranteri^, zum zweiten Mal Kriegsministet 
und Ritter des schwarzen Adlcrordens, auch Chef eines Infanterie-Re- * 

gimeuts. Der früln r in dem Prinz v. Oranien in Berlin gestandene 
apitain y. B. war bis zum Jahre 1839 Director des Traindepols in 
Berlin , und gegenwärtig lebt derselbe eis M^or e. D. auf seinem 
Landgate bei Wittenberg. 

Brandenbiirg^ die Grafen tod^ B| L S« 296 — ^97. 

Als Ergänzung unsers Artikels ni5ge bier das Verzeichniss der 

Jetzt lebenden Mitglieder folgen : 

Friedrich W^elm , Graf v B., geb. den 24 Januar 1792, königl. 
preuss. General -Lieutenant und conunandirender General des VL Ja^» 
mee- Corps , Herr aufDoraanze im preuss. Schlesien , und auf Beer- 
baum bei Neustadt -Eberswalde, Termählt 1818 mit: 
• Grifin JtfafMMt, geb. v. Massenbach. 

Kinder: 

1) Friedrich, königl. preuss. Lieutenant,) a^^ oa ms*. 4q<o 

2) Wühehnl königl prenss. Lieutenant; f ^» ^O. Man 1819. 

3) Gustnv^ geb. 1820. 

4) Charme, geb. 1821. 

5) Mathilde» , 

6) ElitiMh. 
7} Julie. 

8j Mtm at tä tm, 

Schwester: 
Julie, Gräfin v. B., geb. den 4. Januar 1793, vermahlt den 30 Mai 
181€ mit Friedrich Ferdinand, regierendem Herzog von Anhalt-Kölhen, 
Wittwe seit dem 23. Angnsk 1890| lebte fir&her in Wien, Jetzt wieder 
in Kolben (kalboUscb). . 

Brandeustein , die Herren von, Suppl.-B. S. 66. 

Einer von den beiden in unserm Ardkel envähnten Generalen v. B., 
Joachim y. B., ist seit dem Jahre 1841 zur Würde eines königl. Ohnr- 
Stallmeisters gelangt, er ist mit der Gräiin Luise y. BernstorlT ver- 
jniblt. Der nocb im actiren Militair- Dienst stehende General -Major 
T. B. , Friedrieh Augusi , geb. den 25. Novbr. 1786, vermählt mit einer 
T. Zichlinski, ist gegenwärtig Cominandenr der 4. Division in Starpard. 
Derselbe hat zwei Brüder : Wilhelm Johann , geb. 'den 16. Mai 1788, 
ist königl. wfirtembergischer "Major a. D., und CaH Augutt^ geb. den 
24. Januar 1792» königl. preuss. Hi^or, Commandenr des Garde- 
Schätzenbatailions, Termählt mit einer tqr aiebeo. 

B r e d 0 die Freiherren und Herren von, B. I. S. 303 n. s. t 

Das S. 305 anurfiilirte Haus Bredow - Wagnitz hat im Tahre 1839 
die fireibeirUobe DigniUit erhalten. Der einzige Sohn des Fieibernt 
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Bresler — Brisinowski. 13 

4 

Cm9 iMMa WUMm r. B. ^anf Wanüfs Ist mit einer* Gomine einer 

Y. B. aus dem Hause Laudin vermählt. Der älteste Sohn aus dem 
letztern Hause ist jetzt Landralh des wp<;thavelländischen Kreises, Tind 
mit einer. Grälin Schmettau aus dem Hause Braucbitschdoif in 6ciüd«> 
siennreimälilt 

Bresler, die Grafen von, B. I. S 309. 
Das gräüiche Haus im Jalire 1S42. 

Graf Cwl Christian Gottlieh, geb. den 21. März 1777, Assessor 

des Ohprinspeclorats des konii?]. Berffwesens und des Districtual- 
Berggenciils zu Nagy-Banya in Ungarn, Herr der Herrschaft AUkeinoiti 
und Kriedensdorf in Nieder -Schlesien, Rangersdorf in der preuss. 
Lausitz, Petershayn, Tschorne, Nostiz, Maltiz, Trochwitz, Threma und 
jHerwigsdorf in der sächsischen Lausitz), nnd von Bischdorf bei Dres* 
den, vermHlilt den 17 Mai 1K)0 mi A^guste Jmalief geb, Y. Hojft» 
garleii, geb. deü 21. iNuvl>r. 1TT6. 

Kinder: 

1) Graf Hans WiVielm Carl, geb. den 9. Marz 1801 > TenudiiU den 
14. MIrz 1827 mit JShinwi, Gräfin Reiclienbach-Gbschfitz, geb. 
den 29. Jnll 180«. 

Kinder: 11 AnfoniCy geb. 1828. 

21 Marie, geb. 1829. 
3i ClemenHna^ geb. 1830. 
4) EHaabelk Tktrtse, geb. 1831. 
, 5) Leopoldvne^ geb. 1834. 

6) Cnri Gotiiroh Wilhelm, geb. den 26. NoYbr. 1336. 

2) Marie, geb. 1804, Gemahlin des Grafen Peter Sermage. 
8) Paidine, geb 1807, Gemablin des Freiherrn v. Ransonnet. 
4) Jtmm SUmnan ÄugiM, geb. 1810. 

^ Schwestern: 
ißiohmm WÜhOmine Oottliehe, geb. den 3. Februar 1782, Ge- 
mahlin des Grafen Heinrich Wilhelm Friedrich v. Reicbenpack- 

Goschiitz auf Eichberg, geb. den 23. October 1779. 
2) Clemeiiiitie Cotislanze Qottliehe, geb. den 4. August 1790, Teimählt • 

mit Wilhelm Carl Peter TMotf Grafen t. Solms- Sonnenwalde. 
(•. dort) 

BriesQiiy.Herr Ton. 

FifMrtdk Bimrd B., Reffienmgs- und Banratii zu Münster, werde 

im Monat Februar von Sr. Mi^estät dem Könige vonTreussen in den 
Adelstand erhoben. Genealog, diplomat. Jahrb. B. I. S. 75. lieber 
das alte Geschlecht v. B. s. m. d. Adels-LexiiLon B. I. S, 309 u. s. L 



Brisinowski^ die H^rrea ?od. 

Diese adlige Familie scheint gegenwärtig erloschen zu sein, sie 
bl&hte im 17. Jahrhundert in Ober - Schlesien , namcnllicli im Fürsten- 
thom Ralibor, wo einige Söhne fnis die«;om Hause anselmlK he Stellen 
im Dienste des Staates und der KiUersühalt begleiteten. Vuii denselben 
erzählt Heuelius, auch Lvcl in seinen schlesischen Denkwürdigkeiten 
«nd Sinap. B. I. S. 290. Siehmncher giehl M Wappen S. 298. 
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BriDckeD, die Herren yod der^ B. I. S« 311« 



Das alte hochadlige Geschlecht der Holte Y. d. B. stammt üf- 
gprunglich aus einem alten Fürslenhause in Sachsen her, und leitet 
seinen späteren Ursprung von den Nachgebomen desselben , den ehe- 
maligen Grafea t. Holte In Westphalen ab. Zwei Brüder, Namens 
Poppo und Egelbert Limnnn, (Sohne des Markgrafen Egberts ^ welcher 
im Jahre 1090 starb, der ein Enkel und Abkömmling des Altsächsischen 
Kaiserhauses war) besassen die freie Keichssrafschaf^ im Bisthum Os- 
nabrück mit allen PrirogatiTen adliger und bürgerlicher Lelaslevte, 
nebst einer eignen Lehnskammer in der Stadt Lemgo. In Osnabrück 
hatten sie eine Strasse und Thor. Poppo empört sich gegen Bischof 
Philipp, wird 1144 gefangen geoommeD, und verliert seine Besitzungen, 
dessen Nachkommen haben sieb hteranf in'e Land Cleve begeben , die 
Stadt Holte erbaut, und sich Freiherrn davon benannt, auch stammt voi 
dewelben ab: Weichbold v. Holte, Erzbischof und Churfurst von CölUi 
Herzog zu Engern und Westphalen, der im Jahre 1305 gestorben ist, 
Jedoch nach einigen Schriftstellern sollen die Nachkommen Poppo'$ 
m Besitz des Stammschlosses, mit Ansschluss des grössem Theils, ge- 
hlieben sein. Egelberi Limann , längerer Bruder, erhält' einen Theil 
der Grafschaft, weil er für unschuldig anerkannt wird , zurück, und 
zwar aufs Neue in Lehn unter der Benennung der BannherrschaR, je- 
doch hehUt er vnd die niehsten Nachfolger desselben die gräfliche 
Wirde bei. und war zugleich Kammerherr des Bischofs von Osnabrück. 
Hierauf erbaute er sich ohnweit des Schlosses Holle einen Bittersilz 
am Sprung oder an der Quelle eines Flusses, und nannte sich, zum 
Unterschiede von seinem Bntder . comes fä Holte Tooatns Brinck. Er 
Stüh 1150 und hlntediess folgende Kinder: 

1) Eiiclca , Gräfki ZU TecUenbmf. 

2) Dittmar und 

3) Lüffhnrd, der das ueschlecht fortgepflanzt hat 

Der Name Limann ist^ aus comes limitis vertauscht entstanden, dem- 
eelben als S<dui einet Markgrafbn beigelegt worden. Bgdbmri jUmam 

Ist also der lihere Stammvater der Familie, welche nun den Vmen 
Brincke oder von den Brincken beibehielt, welche letztere Schreibart 
sie später, zum Unterschiede einer andern Familie dieses Namens, im 
Lande angenommen hat, die mit iener gar nicht verwandt ist, einen 
andern Ursprung hat, und ein anderes nappen führt, nämlich einen 
dreihüglichen blauen Berg im silbernen Felde , hingegen die Familie 
der T. d. Brinken , 3, 2 und 1 gesetzte silberne Rosen im himmelblauen 
Felde. Die ausgestorbenen wesiuhälischen Grafen von Uallermund 
Ahlten im Jahre 1228 ebenfalls 3 Rosen im Wappen. Die Familie 
kam nach Kur- und Liefland unter dem Ordensmeister Buddevorde, 
genannt Schungel, in den Jahren zwischen 1435 and 14I0| und theilte 
sich in 4 Stammhäuser: ^ 

1) Worjnen, 

2) Wensan, 

3) Seppen , Diensdorff und BlanelteBy 

4) Zetzem und Sessielen. 

Das Alter dieser Familie leuchtet auch daraus hervor, dass 9cboii 
Wher , ehe sie im Lande sich ginzlich niedertless, einzelne Glieder 
derselben in Liefland sich beftinden haben , als namentlich JVteti t« 
Brinkes Kommenthure von Riga 1387, s. Hupel's nordische Miscellaneen 
24. bis 25. Stück, S. 333 u. 353; Arnold v. dem Brincke, Domprobst zn 
Riga 1435, vid. Amdg Liefl. Chronili Th. IL S, 132: ferner war im 
Jafae IIBSI hkmm den Micfcee elf DepettHet ans toland mf 4m 
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Jageslelstnn^ oder dem Landtage zn Waimel, einem Dorfe bei Kailvs. 
M. S.Arndt Th. II. S. m. — Elisabeth Brincke war 1497 Aebtissin des 
Klosters SL Michaelis bbi RevaU M. s. Arndt Th. 11. S. 77. Unter 
ien Yerblhidetea les Kurl. Adete mit Riga . der eraoMliieben Lehre 
halber, gehört mit unter 1532 Heinrich Brincke. S. Arndt Th. II. S. 20L 
Unter den Ordensrittern des Kurländischen Ordens de la Reconnois- 
sance kommt der Landhofmeister v. den Brincken 1710 vor. S. 253 
der Tetsch Kurl. Kirchengeschichte. In der Liefländischen Rittersbank 
werden die v. den Brincken angefühlt. S. Ceumem, Theatridion liTonic» 
pag. 34. Man findet auch Spuren, dass dieselbe sowohl in Kur- als 
in Liefland von den ältesten Zeiten an wohlbesitziich gewesen ist- 
Bei der Kurländischen Ritteibank meldete sich im Jahre 1620 im Namen 
ief -Gesdklechts Lv/o/f v. den Brincken, er hat seinen Geschlechts- 
Ursprung aus Westphalen (zum Unterschiede von Ostphalen in Sachsen 
benannt) angegeben, und zwei Documente producirt, dass seine Vor- 
iahren in die Brüderschaft des Ordens aurgenommen worden, auch 
seine Ahnen Ikbergaben alsyateisUnie Brincken, 2 mangelt, von Bntllery 
Wrangell, Sacken, Bacholz, Dikien, Toedtwen: Mutterlinie: Hastfer, 
Dunipian, Toedtwen, Lode, Vietinghoif, Sacken, Wrangell, Uexkuli. — 
Er wurde hierauf ohne Widerrede damals für seine Familie in die 
•iste Klasse unter Nr. 41 verzeichnet. Im Jahre 1605 mussten die 
Brincken aus dem Goldingschen auf 4 Pferde, Uerrmann Brinck*s Eiben 
ans dem Windauschen auf 1 , und Heinrich v. den Brincken aus dem 
Frauenburgschen auch auf 1 Pferd von ihren Gütern, Reuter zum a<U 
Ilgen Rossdienst stellen. 

Zn welcher Zeit und unter welchem Kaiser die Brincken niRelckSte 
rittem geschlagen sind, das müsste sicher in den Reichs-Ritterbänkea 
anzutreuen sein, worin nach damaliger Sitte auch die vornehmsten 
miiien aus dem Herrenstande mit aufgenpmmen wurden. * . 

Femer sind Ober die BfinckenseheFamlHeind deren Geschlecht nack 
tn sehen: £rtwin Erdmann, chronic. Osnabr. Hammelmanni opuscula. 
Spangenberg's Adelsspiegel B. 1. 7. Cap. 10. Buddeus, historisches 
Lexikon Th. 1. S. 672. Th. II. S. 918. Granzil metropol. L. 6. c, 34. 
L. 8. 0* 14. ü 34. Spangenberg's Adelsspiegel S. 1 It 2. Hoppen- 
ie4ii Stammbuch S. 39. Meibomü Chronic, bergense S. 315. Uübn. 

?olit. hist. Tom. YIII. Hupefs Wappenbuch für Kurland p. 117. 13. und 
4. St, der neuen nordischen Miscellaneen Nr. 22 und Mehrere AaU 
sitze in Hanuscripten als StammbSume n. s. w. ans der Vorzeit. Zie- 
ffenhoni, KnrL Staatsnachrichten Ghron. Riddagsh. ad a. 1026. Eckarti 
eist, geneal. princ. Sax. sup. Wittekind et Annal. Sax. Zedlefs Uni^ 
▼ersal-Lexikon IV. 1390. Mr.ser, Osuabr. Geschichte II. 67— 68. Stöve, 
Beschreibung und Geschichte der Osnabrück -Landhotf 1, 106 — 111. 
Iiodtnumn. mon. Osnabr. p. 86. Weddingen, Geschichte der Gr. B»> 
▼ensberg 1.6. Ein Werk, oetitelt li jKurl. Reffimentsformul, die Ritter- 
bank S. 506 im Manuscripl u. s. w. Die in HupePs neuen nordischen 
MisceUen S. 117—13. und 14. St. Nr. 22 angeführte freiherrUchd 
Wirde mag ohne Zweifel «nf die BannorwMe Bezug haben, die 
4nrck eine neue Yerlehinnif entstanden, der jüngere Bruder Egellert 
ZAmann, spSter mit besondern Privilegien erhielt fnachdein demselben 
der kleinere Theil der väterlichen Grafschaft auDs Neue zugefallen wa^ 
obgleich er selbst und seine nichstlblgenden Nachkommen deunecb 
die gräfliche Würde beibehielten), gehört im Mittelalter znm hoben Adel 
oder Herrenstande, welcher Stand den Fürsten und Grafen vollkommen 
ebenbürtig war, weil solche Freiherren oder Dynasten erstens zum 
Theil von Nachgeboroeu aus herzoglichen und fürstlichen Häusern ab« 
' üanarten, zweitens Sitz und Stimme auf den Reichstagen hatten und 
jiriUm Um HensebiMi alt fftUiger Lm iisbekeit gieicli laderai 
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Ffirsten und Grafen regierten. S. Estor in Weinen Schriften St. 11. 
S. 545. Sclieidt a. a. 0. S. 142 «C 195. Ad. Friedr. Glafey, db titulo 
domini atque baronis. Tub. 1716. Fr. C. Moser» com. de tituIo domini 
moribus aevi aceommodato. Lips. 1752. Daher war dieser Baron dei 
speciell als Titel , welcher im Allgemeinen für den Herrenstand ange- 
nommen war, mit den spätem gleicher Benennung selir unterschieden, 
Estor, in den kleinen Scnriflen Iii. I. St. 4. S. 799. Idde, de statu et 
dignitate, item differentia ▼eternm dynastoram impeiü et hedienonim 
nobilium in Oetteri hist. Bibl. Th. I. S. 363 — 372. Gatterer, hist 
Holzsch, p. 46. Die Reichsgesetze, welche von Freiherrn reden, die 
mit den wiriiUclieii unmittelbaren Keiclisgrafeu von gleichem Staude 
sind, dfirfen vm so weaiffer auf solche späten Barone angewendet wer- 
/ den, da schon Kaiser Carl Y. sich mit den Reichsständen verglicheB 
hat, dass die späteren Barone und Grafen Landsassen bleiben sollen. 
R. A. von 1548. §. 66. Neue Sammlung der K. A. Th. II. S. 539, 
welches auch durch die Wahlcapitulation, Art. 22. §. 5. wiederholt isU 
Scheidt, historisch diplomatische Nachrichten von dem holten und nieden 
Adel in Deutschland S. 73, 211 und 212. Not. q. 

Im Wappen fuhrt die Familie drei silberne Rosen, 2 und 1 ge- 
setzt im himmelblauen Felde , iiber dem Schilde einen goldschatlirten 
offenen Helm mit einer Krone nebst zwei schwarzbtan und weiss emaU 
Biten Adlerfliigeln , zwischen denen die vierte Ro^e steht. Die Helm- 
decke wie der Mantel ist silbern mit blau unterschlagen. Die Dynasten 
zn Holte im Osnabrückseben führten im Wappen drei Adlerlliigel (2 — 1) 
im Schilde, woraos mnthmasslich die drei Rosen (2. 1.) der Brincken 
-entstanden sein müssen. 

Die Abstammung des Schoedemschen Hauses iÄ nach den befind- 
lichen Stammbäumen in nachstehender Art aufgerührt — woraus eme 
Stanuntafel im Auszug vom ehemahligen KirchspielsbeTollmächtigten zu- 
folge §. 6. und §. 55. des Landtagschlusses vom 28. März 1823 bei 
Vorzeigung von Urkunden, beglaubigt — die Kurl. Ritteischafts-Comitd 
besitzt. 

1. jEc&«rf Junior, starb 1090 als comes (limitis) oder Marchioin ThiU 
ringen nnd Meissen, auch in Ost- als in Westphalen wie in Fries- 
land Besitzer mehrerer Herr- und Gratscbaflen, worunter Stayem 

im letztern l ande gelegen mitgehört, unter dem Namen Ostrojiouwe 
und Weslrogüuwe. — Sohn von Eckbert senior, der nach der 
Schwertltnie ein £nkel und Abkömmling des Alt-SässischenCSäcli- 
stachen) Kaiserhauses aus dem 10. Jahrhundert war, welcher in 
den gedruckten genealogischen Tabellen von Hübner vorkommt 
Tab. 149, und von Traugott Gottk. Vogtel, Tab. 121. Gemahlin: 
Agnetttj Tochter Otto's des reichen Grafen von Ascanicn, dessen 
Sohn, der im zarten Kindesalter nachgeblieben war. 

n. Bgdbert Limamm, coines in Holte Tocatns. Brinck starb 1150. — 

Dessen Solin: 

III. Leiffhard de Brinck , comes et dominus nobilis, dessen ISross- 
urenl^el im 5. Grad: 

Vm. FVinIrtcA y. B., 1390 war inDeutschland befindliA als ein grosser 
Kriegsheld. — Dessen Grossenkel im 3. Grad: 
XL Johann v. dem Brincke , im Kur- und Liefländ^schen befindlich, 
ist 1482 in Liefland zu Waimd , für Kurland auf der Tagesleistung 
mit erschienen. Arndt, Th. 2. S. 161. — Dessen Enkel im 2. Grad: 

XIII. UMiiricA y. den Brincken, der Aeltere, hat die Vollmacht für Kur- 
land an den Herzog Gotthard zur Union den 11. Deöbr. 1568 
auf dem Landtage zu Goldingen mit unterzeichnet, vid. Ziegen- 
hom Nt, 68. S. 8Q, unter den Beilag^ war Erbheir wl Wollaten, 
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Zetzern und Sessielen. Geiuahliji: Miuegatetka Xt.Uvssefiia^k 

aus Oxelii. — Dessen Sohn: 

XiWlHeinrich v, d. B., Kibheir auf Zelzcru und Sessielen, Oberhaupt- 
mann zu Goldingen, 1648 Landk«$lenherr roh Ktirland; Ziegen- 
horn, Nr. 164. S. 210, unlcr den Heilaycn. Gemahlin: Elisabeth 
V. Slrombeif,', ToMhier von Christian v. Stromberg, Erbh^ir aiit* 
Brossilgen und von Anna v. Moide aus Haseuboth. ~ Dessen . 
Sohn: ' » 

XV, Barthold t. d. ß. , Obris'tlieutenant , Erbherr anr Zetzem und 
Sc<;<iplpn . ist nebst seinem Vater bei dem Leichenbe 
des Herzogs Friedrich im Jahre 1642 mit zugegen gewesen. 6'. 
HupePs Miscellaneen St 24 und 25. S. 465. Gemahlin: Sophie , 
V. Wilgand. — Dessen Sohn: 

XYI. Alexander Jacob v. d. B., v ar frülior russisch czarischer Obrisler, 
ohn^eTähr im Jahre 1660. iiorii:.'li( her und der HepuMik Pohlen 
WoiilbeslalÜer Generalljeutcnant I66ü. Gemahlin: Anna Elisabeth 
V. Rappe, Tochter von Christian v. Rappe, Erbherr auf Altenbtirg 
nnd Zehren, und von Elisabeth y. Heycking. — Dessen Sohn: 

XYII. Johann tieinrich v. d. B., Erbherr auf Si)<!!!rpn und Herr auf 
Luttringen. Gemahlin: Marin Klimheth v. Vischer, Tochter von 
Dietrich v. Vischer, Erbherr auf Wizchden und Weggen, und 
von Dorolhet Emerentia y. Boltier aitö Lfubmiiigeti. — Dessen 

Sohn: 

XYUI. Fricilrkh Johann v. d. B., geb. 1698. Brigadier, Ritterschafts- 
einnchmer und zuletzt Landscha(lls>Lieutenant von Kurland. Erb.- 
heiT auf Spaliren und Herr auf Talsen, später auf Rühmen. Ge- 

• mahlin: Anna Julinna v. Heycking. N. N. v. Heycking, Kammer« 
herr und Präsident des Landralhs - Collegiunis , Erbherr auf 
Sergen , Bleader und Feldholf, uud von Maria Veronika v. Behc 
aus Edwahlen. ^ Dessen Sohn: 

JOX. Htknith BMülietaa t. d.' B., geb. 1727, nach dem Patenl im 

Otiginal ist derselbe zum wirklichen Kämmerer ernannt und alg 
Baron anerkannt. Wirklicher Kammerherr, Erbherr auf Schoedem 
und Neuborn, Herr auf Grossbuschhoff. Gematilin: Juliane v. 
der Kopp , Tochter von Heinrich Gotthard t, d. Hopp , Erbherr 
auf Griinwahl, und von Anna Emerentia y. Witten aus Sonnekt. 
— Dessen Sohn: . 
XX. Rcmhold liaynus, Holte v. d. B., geb. 1780. Erbherr auf Schoe- 
* dem. Gemahlin: Dorothea v. der O.sien -Sacken , geb. 1790, 
Tochter v. Ernst Johann v. Sacken, Erbherr auf Potkaisen und 
Grossabgalden , und yon Caroline, Marschall y. fiiehexstein. — 

Dessen Kinder: 

1. — a) lieinrich Magnus Alphom Emst Carl Äuguit^ geb. den 

2. September 1815. _^ 

2. — b) 'Heinndk Georg ReinhOd Jtßiut Hv^o E^ltt/i, « geb. den 

30. November 1816. 
C) Cnrolina Hortensia Dorothea Simtaliid$ Adelheid Thusnelda, 

geb. den 5. Juni 1818. 
d) Catonna fHidmcXr« JoAimmm, geb. den 9. August 1819. 

3. — e) Heinrich Otto Ludolph Uerrmann^ geb. den 17. August 1821, 
4* — f) Heinrich Otto Egbert Arthur, seh. den 6. April 1823. ^ 

g) Jviiana Carolina Mathilde, geb. den 11. März 1825. 

5. — h) Neimrkh OtU» Lothar ToMito Ffkdtni^ EUmar^ geb. den 

22. Juni 1827. 

i) Julinna Anna FriedcrUlcn CorneUn, den 19. Juni 1829. 

6. — k) IMnrich Johann JultM Caesar, ^jeb. Uett 6. Dccember 1632. 
y.Zedliu Adei»-Lcz. Auh« 2 
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18 Brociioiski-^BrodzkU 

Nachtraj^cli diurfte folgende Bemerkung nicht onbeaGfatel 

gelassen werden. 

Das Trädifat von ist erreichbar für Jedermann durch Krlangoog 
des Adels, oAmals wird solches auch Jemandem zugestanden aus be- 
eonderer ft&clutelit. Die Benennungen Ton^der, Tondem, zum, 

zur, von und zu gehören sämmllich zum Singularis (Einzelheilen), 
Welrhe, ausser das Prädical von, durchgängig für besondere Auszeich- 
nungen gehalten werden. Die Berechtigungen, in der Art sich zu nennen, 
jnttssen durch Nachweisimgen erwiesen werden , oder ist dieses Recfit 
ausdrüclvlif ]i im Diplom erwähnt worden. Auf Grund dessen ist das 
vun Icichtßr zu erlangen, als die iibri^en Früdicate von der, von 
dem u. s. w. , die seltuer bei Familien dnzutreiren sind. — Hingegen 
das PrSdieat von den im PlnraUs (Mehrheit) ist voll einer andern 
BcsrhaHenheil, dalicr von grosserer Wichtigkeit, da? mit nobis gleich 
zu steilen ist, — denn es ist ein Vorrecht der regierenden Herren, 
die solches durch Wir (nos) im l'iuralis ausdrucken. Demnächst ist 
diese Benennung ron uns oder tob den in der Mehrheit niemalg 
zn erlangen; es dürfte diese Art sich zu nennen eine frühere Her* 
slanimunfT des (lo«;r)i!ec'hts andeuten, das ursprünglich mit dem Fürsten- 
stande gleichzusiciicu ist. Andere Trädicate oder liiel, die nur vor 
dem FQrsCen stehen , dem Range nacli kdnnten bei der Benennung im 
Singalaiis Torzosetzen wohl ftb lieh sein, dagegen im Pluralis hUt 
man <:ol(he für unnölliin:, da dieses Vorrcrhi weit erhabener und 
aiächUger ist im Piuraiis sich zu nennen als seine Titel im ;:>ingulari«» 

Broch owskiy die Herren yod« 

Von dieser alladeligen polnischen Familie lebt ein Zweig im König- 
reich Sachsen. •Iiililtf AJkxanäer Theodor Friedrich Aumut v. B. ist 
königl. Sachs. Kammerherr, und war, oder ist noch flofeafalier der 

P\inzessin Louise, Wlttwe des Prinzen Max, und Vikarlathsrath, seit 
1838 a\ich Ritter des päbstlichen Ordens. Alois Friedrich v. B. is^ 
Major V. d. A. und Ritter des Hcmiichs - Ordens. Geuealog, dipiumat» 
Jahrb. * B. 1. 8. 75. • 

Brocken, die Ilcrren voBf 

Sie kommen aurh unter dem Namen BroUe, Brokn und Brock 
vor, und werden von vielen Schrinstelleni zum schlesischen, von an- 
dern zum sächsischen Adel gezahlt. Auch in den Niederlanden, in 
Oestreich und Steiermark kommen adlige FamiUen d. N. mit verschie- 
denen Prädicatcn vor , wie die BrocKe v. d. Schallen in Sleyermaric 
und die Broke und Fiokc v. Meissenberg in Oestreich. Die letztern 
sollen im vorigen Jahrhundert ausgegangen sein. In unserer Armeo 
standen bis in die neueste 2eit Edelleute dieses Nanees, wie der 
Major V. Brocke im 3. Musquetier-Bat. des Regiments König zu Spanilmy 
er starb ausser Dienst im Jahre 1824. Ein Tfa!iplrn?^nn v. Brork , der 
bis zum Jahre 18Ü6 in dem Regiment Prinz ilemnch gedient hatte, 
stand noch im Jahre 1830 als Capitain im 20. Infanterie -Kogiment. 
Siebmacher giebt Th. I. S. 64 Nr, 8 das Wappen dieser Familie, und 
Th, Y. S. 285 da^ eines gleichnamigen Hamburger Patiieier-GeichleGlMs, 

Brodzki, die Herren von. 

Eine adlige Familie dio*>ps Namens gehHrt der Provinz Posen an. 
Ihr gehören die Brüder laiauin^ Joteph und Casimir an. Der LelZlerd 

war Mitbesitzer der.Gfiter Swiewtini und Szymkowo. 
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Brtfltzem (Bw^hm), fie Herren tod^ B. L S. 313. 

Das prcuss. Adels-Lexicon envahnt des königl. Geh. Krief^sraths 
V. B. als BesiUer von Ebersbach bei Görlitz. Wir setzen hier hinzu : ' 
die ▼» B, stamiM an» BrauMchweig » in diesem Heraogihum blüht noch 
heute ein Ast des Stammes. Ein andrer hat sich schon vor l«iir«fe > 
Jahren in das Kurfürslenthiim Sachsen gewendet. Hier bekleideten und 
Ittlileiden nocji gegenwärliÄ mehrere Zweige ansehnliche AenUer. Das 
Haupt dieser gbiMBchen Ftmilie ist der eben erwähnte Geh. Kriegs- 
rath Cmi JMeirkh v. B. in Dresden. ErM drei Sdhiie, Ten ihnen * 
stehen zwei in sächsischem Civil -Dienst, namentlich Carl Friedrich ' 
Y. B. , Regierungsrath in Leipzig, und N. v, B.* Appellationsrath 
iu Dresden. Der dritte der Brüder, Herrmann v. B., ist kaiserlich 
Ssterreictaischer Rittmeister im Hnsaren-Regiment Enherzog Ferdinand. 
Diese Familie führt im blauen Schiide vier rothe Lilien ^ die oft auch 
als f feüspitzeu i>e£eichüe4 werden« Geaealo^ diplomtt Jahrl». B. h S. 75. 

Broscoviss) Herr im^ & JL S. 3i4. 

l^er Y9k ipM «fwAiile Ms^r B. wurde im Jahre 1839 zum 
Bnegsministoiiui teoetsl» und tUd» imMro 1841 1|6 QtaMlientenant 
iB BeiUlk 

BrozoWBky> di6 HerreD toü< ' * 

DIeie Vanflie sfammt ans Polen nnd Ostprenssen. Ans derselben 
Aencn und dienten mehrere Mitglieder in unserem Heere. Einer B. 
Stand 1806 als Lieutenant im Bataillon Graf v. Wedeil der Magdeburger 
Fttselierbrigade , 1820 aber als Capitain im Berliner Landwehr -Regi- 
ment, nnd 1828 war derselbe beim Kriegsministerium beschüaigt. Ge^ 
genwärtig lebt derselbe als Major a. D. in Berlin. Im Jabre 1806 
stand auch einer v. B. als Fähnrich in dem Infanterie- Regiment 
v. Möllendorf, er ist gegenwärtig Major im 6. Uhlanen - Regiment, und 
besitzt den Müitair - Verdienstorden und das eiserne Kreuz^ 



BruDeck^ die Herten Tön. 

ßei den Veränderungen, die in den Erbärnferii des Königreichs * 
Preussen bei Gelegenheit der Huldigung zu Königsberg ira Jahre 1840 
Torgenommen wurden , erhielt der Oberst a. D. v. B. auf Beischätz, 
(weiter Sobn des 1817 verstorbeiien Feldmarscbdls B., das Krbamt • 
eines Oberstburggrafen u. s. vv. , Burggrafen v. Preussen. Sein älterer 
Bruder, der iieneral t. B., commandlrt gegenwärtig die 3« Division in 
Stettin. 

Brülle die Gräfe« fdoi 

Der kSnigl. pteuss. Geh. Rath und General-Intendaüi der Museen, 
Graf Cmi t. B. , staib den August 1837. Die Grafln MaH» 8vi^ 
V. B., verwittwete Generaiin Clause^vitz. Uberslhofmeisterin der 
heutigen Prinzessin von Preussen , starb im Jahre 1839. Graf Heinrich 
ist Hauptmann, und der Graf Friedrich tVilhclm, Iriiher ih preussischen, 
dann in österreichischen , sodann wieder in preussischen Diensten, una 
zwar Major im l. Cürassier-Regiment, schied aus, wurde zn mehreren 
MifliioiieB Back Rom gebraucht; und Im JUhre i64i nm ObeKUIiente^ 

2* 
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nant und riürneladjutanten des Königs orninnf. Nach allen diesen Ter- 
indeiUBgeu bestebt die Familie ge<;en^varii^ aus folgeuduu üklxt^hedem: 

Gfif GfNytf geb. den 23. Deeeadier iT68 i}M «nremSUt la 

Schwester: 

Hmrwtie, geb. den 25. Octuber 1772, vermäbll mit Sir Hugh Sooi^' 
des am 20. October 1838 in Plauen verstorbenen Vaters-Bradei6-9obii 
Grafen Heinrich Luiwig, früher Erbherm auf Bedra und Stifts-Kammer- 
rafh in Mer^^ehurg, und der am 27. März 1838 Teis(oii»eaea (ixÜin 
mi$ab€th, geb. l^xeiiü v. (iötze. 

« 

Kinder: 

1) Wilhflmine, geb. den 25. Februar 1797. 

2) Henriette, ceb. den 9. I^OTember 17d9| Yermählt im Jahr 1826 
mit N. N. Malert , Diacopos zn Würzen. 

3) B«ümch , geb. den 14. September 1802 , k5nig1. preass. Hanpf« 
mann im Grenadier -.Regimenl Kaiser Alexander, veimihlt dea 
21. October 1829 mit: 

Mwia Ämm tfora, geb. Lüdike, geb. den 5. Jnni 1811. 



Kinder: a) Jr«Hls Cari Heimrick, geb. den 6. September 1331. 

b) Marie EliMtAtIk Jamjß Wilhtlmmt, geb. den 9. 

Jnm 1834. 

Schwester: 
HenrteUe Marie Anna O/iuie, erb. den 7. November 1770, vermählt 
1) den 28. November 1787 mit iidiuiibai Ernst Aduiph v. S^hmerzing, 
berzogl. meklenb. HoQigermeiser (gestorben den 13. Mai {788} ; 2) im 
August 1789 mit HatiF Adolph T. d. Lfibe» heizogl. meklenb. Obevluid* 
ligermeister (gestorben).^ 

n. Jüngerer Asl. 

Gral Friedrich August Adalbert, geb. den 19. NoTember 1791, Be- 
sitzer des Majorate Pfdrten nnd Förster in der Niederlansttz, und des 

Slammguts Ganglotrsömmern im preuss. Thüringen; vermählt 1) den 
19. Juni 1816 mit Auguste geb. Gräfin v, Sternberg - Manderscheid, 
geb. den 18. Juni 1793, gesturben den 21. Juli 1820. 2j den 12. Mai 
1822 mit KHfflftclA, geb. Freiin r. Kerpen, geb. den 4. October 1786. 

Kinder erster ^he: 

1) CMHkte, geb. den 28. März 1817, vermählt den 11. Juli 1839 
mit Erwein, Grafen Scbdnbom^Buchbeim (s. HL Abth. d^s*Goth. 

ITofkalenders). 

2) Franziska, geb. den 13. Jnli 1818, vermählt den 26. Februar 184^ 
mit August Wilhelm Coustantin Hubert. Graten v. Spee. 

3) FMüd^f geb. den 26. December 1819. 

Sebweiter: 
Tlircts Jforis Ama, seb. den & IfoTember 1781. 0. T. T, Ter- 
mihlt den 5. September 1808 mit' Franz Grafön t. Tboa-Hobenatein. 

Ifntter. 

Jo hM» Amntk, geb. Grafin v. SchafTijoisch, geb. den 3. Jan. 1764. 

St _Kr -I) , vermählt den 31. December 1783 mit Grafen Friedrich Alou^, 
BesiUer des Majorats Pforten w. s. w.,Wiltwe seit dem 31. Januar 17fl3 
.des am 4. Juli 1802 zu üerlia Terstorbenea ältestea VaterbrudeiSf 
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Grafen Cnrl Adolph ^ Ivonigl. preiiss. Cencrals det Cavallcrio, und der 
am 26. Seplbr. 1837 verstorbenen (Jrälin Sophie geb. Gomm. Sohn: 

Friedrich H'Hheim, geb. den 16. Juni 1191, königl. jreiiss. Obersl- 
lieiil«iiant, Flügeladyutanta. D. (katli. Gonf.), rermäliHdenlS.iani 1828 mit: 

Hedwig Maria, geb. den 3. Decembei* 1805, Tochter des verstor- 
benen kdnigl. preoss. General -Feldjuaiscballß Grafen t. Gueiseuaa. 
^erang. Conf.}. • • 

' T d c Ii I e r: ' 

1) CaroHm Sof^k Mmii f%erae^Bedwig , geb« m Breslav den 17. 

Januar 1835. 

2) Marie Caroline WiihelttuMf^ geb. w Breslau den 25. Juli 183a. 

- 3) Therese, geb. 1837. 
4) Fnmzi8ka, geb. 1839. ' 
Des am 30. März 1792 zu Prorten yerstorbenen 2. VatcrbnideK, 

(Oralen AWerl Cftristian Heinrich, königl. preuss. General - Majors , nnd 
der am 5. März 1824 zu ßeilin Yerslorbeuea Gräüo Laura^ geb. Giäiia 
Minucci. Suhu: 

Friedriek ffUheJm Cari^ geb. zu München den 15. Mai 1788» V^nigl. 

prciiss. Oberst und ('«nimandeur des 40. Infanterie"- Kegimenis , ver- 
inälilt 1) den 25. October 1824 mit Bertha, geb. v. Tschirschlvy aul 
Schlaoh, geb. den 3. Februar 1800, gestorben den 9. November 1825, 
wni 2) den 25. Juli 1839 mit: 

Henriette, geb. v. Camuzi, geb. den 26. Mai 1805, Tochter des 
verstorbenen köiiiL^l, luiyer. Geh. Raths v. C. (evang. Conf.). 

Des am 31. Januar iöll zu Seifersdorff verstorbenen 3. Yaterbruders, 
Grafen 'lfm« Morifs, Efbherr auf Seifersdorir, kSnigl. prem». Obersten 
und Geoetal- Intendanten der Chauseen (eYang. ConC. wie sinuiitHeb 
nachfolgende Familien -(nieder). Enkel: 
1} Johann George Wilhelm Carl Gebhard, geb. zu Berlin den 27. 

April 1818. 

2) Alexander Nietüm» €worg JAivell, geb. na Beriki den 28. Sep- 
tember 1821. 

' 3) Augttste Caroline Louise tiluaheih,' geb, %ü Berlin den 19. Oc- 
tober 1827. • • 
4) Bmm$ «rnffflB mtOndi^Asma, geb. zn Berlin den 15. Jnli 1835. 

Deren Mutter 
Gräfin Jenny , geb. v. Pourtales, geb. den 22. November 1795, 
^Villw e seit dem 9. August 1837 vom Grafen Carl Friedrich Moritz 
Paul, Krbherr auf Seifersdoilf, königl. preuss. Geh. Ralb nnd General- 
Intendanten der Museen, geb. den 18. Mai 1772, Termahlt den 19. Oe- 
lber 1814. I . 

Bfldritzki) die Hemn tob. - 

Mehrere £delleute d. N. haben in unserer Armee gestanden, und 
zwei dienen noch in derselben. Im J|hre 1806 stand in dem Regi- 
mcnte v^c. v. Borke in Stettin ein Premier -Lieutenant v. B., der ge- 
genwärtig Capitain und Führer des 2. Aufirehotes vom 3. Bataillon des 
16. L. W. Regiments , auch Ritter des ei.«erii(;ii Kreuzes is t, fcj n an- 
derer stand im Regimente v. Schenk. In Berlin lebt die Terifittwete 
ObersUieutenant y. B. , geb. Wiszmann. ihr Sohn ist der Lieutenant 
ind AiUtttant im Reginent Kaiser Alezander, .0. t. B. 

Bullingen^ die Herren von. 

Ein Lieutenant v. B. stand im Jahre 1806 im Regimente v. Clile- 
buwsiU in.WtisGlian, und v. B. i^esiUt den KillersUi^ Haut» 



22 Bagclie'>Ipp<db«g~ Qwämirelu» 

Rath (Rädl) bei Forst, im Kreise Kempten, R^,-iBeZt UdmeiMt ■ 
imd war venoähU mit einer Freiin v. Kuor. 

Basciie^Ippoiibargy Graf tob der^ B« L S. 337« 

Friedrich Wüheim Jultuf , Freilierr v; d. B.-I. , genannt Kessel» 

aii<; drm altern Zweige des Hauses v. d. B -T., ward der Erbe seines 
Oheuiis, eines v. Kessel, dessen Namen und Wappen ersieh mit königl. 
Bewilligung beilegte, oei der Uuldiguti<j am 15. October 1840 erhob 
der König Friedricb Wilbelm lY. den Kreihemi d. Busche - Ippen- 
bürg -Kessel in den Grafenstand, derselbe ist gegenwärtig Kammerherr 
tiTid Landrath des Kreises Solingen, Majorat^herr auf Neuhof im Herzog- 
tum Westphalen und Besitzer desi Allodialguthes llackhausen; er yes-f 
mShlte sich am 8. Hirz 1828 mit fUrm^ Grafin Berastorff, Tochter 
des im Jahre 1835 verstorbenen Staats- und Gabinetsaiiilisten G^ß^ 
Quß^^ (iMAlKer T« ^. IHese £li^ ist kinderlos« 



c 

Cems^f die Freiberrea vom 

Nach Hartknoch's altem ind neven Prenssen ist eine freiheirlieh« 

Familie d. N. , die sich bald Cpma , bald Czetma und Czema schrieb, 
aus Sachsen nach Preussen und Polen mit ansehnlichen Mitteln zum 
Ankauf eines bedeutenden Grundbesitzes gekommen. Viele halten sie 
(&r gleichen Ursprungs mit den alten sächsischen Geschlecht der 
T. Zehmen in Sachsen. Sie erscheinen bei uns als ausgegangen. Gauho 
^äh(4 ihrer Mhwg ^i Ui^ n, s, und v. UeUha«^ m B, 1. 

Cliaiisaci Baroa Ton« 

Ein B^^roB v. Ch. befand sich uls Kammeilierr im Dienste Königs 
Friedrich des Ersten. Als dieser Monarch sich entschlossen hatte, seine 

zweite Ehe einzugehen, wurde der pedarhte Baron Ch. nach Diez 
nesendet, um mit der Frau Fürstin von Nassau- Diez wegen einer 
Vermählun« mit ihrer Tochter , der Prinzessin Henriette Albertinc , zo 
nnterhandem. Man war auch bereits über alle Aftikel in Richtigkeit, 
als der Gesandle dem Befehle seines Monarchen gemäss der Fiiistm 
erülliiete, dass man erwartete, sie wurde, so wie es die Herzogin 
von Hunnover bei der Vermäiiluug ihrer tochter mit dem römischen 
Könige that, der Braut am VermShlnngstage die Schleppe tragen. Dasv 
woIUc sich aber die Frau Fürstin von Nassau unter keinen UmstSndeB 
verstehen, sondern lieber auf die Khre Verzicht leisten, aus ihrer 
Tochter eine l^önigin zu machen, und somit reiste der preuss. Kaiumer- 
heir iBit einer abschlägigen Antwort nach Berlin ^uirack, Chromk 
Ton Biiili« T. Dr, Geppert, 10, H* 0. 33?. 

ChoeiBirski^ die Hema toiu 

Eil polnisches Geschlecht, das sn den vonehven Hause Grabic 
gehört und von dem mehrere Zweige sdion unter den ersten piasü- 

sehen Herzögen nach Schlesien kamen - imd dnrt lansie Zeit hindurch 

|)egüit8(t W4ien bis die ietateit J^eiwUe 4^ ¥o$i|;ea ^^eoalimg. 
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Aocli sUndcD EdeUeote cU N. ui der Annee. £Ui Huiptmaon v. Ob., 
der früher bei den Invidideii stand, fHvb 1810 in Nenstädlel. Auch 

im Regiment v. Grawert stand ein Oflicier d. N., der 1823 gestorben 
i5t oSolsKi, Th. I. S. 534. Sinapins, Th. I. S. di& Ih. IL 5. 568. 
V. JUediog das Wappen, Tb. Iii. ^r. 130. 



Der Msidest der Begiemng zu Aachen, v. Cony, ist am 15. Juni 
1810 in den Adelstand erkoBen worden, 6eneaL diplomat Jahil». B. 1. S. 76. 



Ans dieser adligen polnischen Familie besitzt der vormalige kümat. 

ßoluische Krön- Gross- Vorschneider T. Ci. die Brsoslltewer Gftler 
I der Provinz Posen. Derselbe- wurde im Jnui 1842 znm Bitler des 
lotiien Adlerordens' erster Klasse ernannt. 



CVrrl V. Cz. auf Koibnitz, Landrath des Kreises Jauer, Sohn des 
verstorbenen Landschafts -DiTeeiors t. C, und dessen «rster Gemablin 

feb. V. Schweinitz auf Kolbnitz und Seifendorf , wurde in den Frei- 
crmsland erhoben. Derselbe ist mit der Gräfin Bertha Schweinitz, 
aus dem Hause Beiijhotl, vennäiilt, aus welcher Ehe mehrere Kinder 
leben. Die ehemaligen Freiherrlicb Czetlritsscben GSter Scbwan- 
waldan, Gonrads^\ aide und Gablau gingen vor einigen Jährenden eine 

Seitenlinie dee treibenlicben fianees Zällitz<<>Meiiluireii Aber. . 



B. I. S. 407. 

Am 30. August 1841 starb zu Glalz Gustav r. D. , Lieutenant und 
Adjutant im Garde-Grenadier-Recinient Mexander, und wenige Wochen 
später, am 24. September 4841, folgte liim sein Vater, der m unserm 
Artikel erwSbnte Oberst Ton der Armee t. D.^ der lange Jahre hur- 
dni€h im Kriegsminisieiinm angestellt war, in die Gniit * 

Derscliaii^ die Heiren von, B« L S» 410« 

per in unserm Artikel erwähnte General -Major v. D., der untpr 
dem Kegimeut König Friedrich Wiliielm i. viel galt, war auch Mitglted 
der Commission, die den Kronprinien Friedrich nach der misslungenen 
Flacht in Mittenwalde verhören uuissle. Diese Commission be'^faml 
ans den Generälen v. Grumbkow und ücrscbau, dem Ueneral-Audiieur 
ÜTlinSy und dem General-FisQal Gerbet. 



Per Oberamlmann p'. auf Graventluen i>i bei (in Huldigung in 



C,uüjf Herr voo« 



Czamecki^ Herr tob. 



CseUritBy die FreibeireB veB. 



Ii 
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Dicpenlroik - Gruter — Drändorff. 

» 

DiepenLroik-Griiter, die Freiberren von. 



In dem preussischen Adels -Lexikon ist bereits die Erhebung von 
vier Gebrüdern v. D. durch König Eriedrich II. in den Freiherrnstand, 
und zwar unlerm 27. Juli 1710 envähnl worden, während eine andere 
Linie dieses Hauses bei der Huldigung am 15. Oclober 1840 in den 
Freihermsiand erhoben wurde, und zwar in der Person des in jenem 
AriiKol des Adels -Lexikons erAvähnten Laudralhs v. D. -G. Genea- 
lügisch- Diplomatisches Jahrbuch pag. 64. ^ . '* . 



Diese altadelige Familie fahrt einen Specht im Wappen , der auf 
einem Baumstämme sitzt. So stellt er sich im Schilde dar ; auf dem 
Helme aber steht er mit ausgebreiteten Flügeln. Da nun ein Specht 
auf liolnisch diepel heissl, so ist das Wappen sprechend. Genealog, 
diplomat. Jahrb. 6. L S. 76. 

Dobrzynski, die FrcILeiren von, B, IV. S. 423. 

Ein Freiherr v. D. war um das Jahr 1696 noch Obersthofmeister 
der Frau Cliurfürslin Sophia Charlotte, erster Gemahlin des nachmaligon 
ersten Königs von Preussen. Er erwarb von einer Frau v. Saldern 
oder deren Erben das Gut Ruhleben, zwischen Charlotlenburg und 
Spandau, und erbaute hier ein schönes Landhaus. Diese Besitzung 
kaufte der damalige Churfürst Friedrich IIL für 25000 Thir. wieder ab, 
um sie seiner Gemahlin als Geschenk zu \nerehren. Diese liess durch 
den Baron 1). ihr neues Eigenthum vielfach verschönern, M. s. bist, 
polil. geogr. stallst, milit. Beiträge , die königl. preussischen und be- 
nachbarten Staaten betrefi'end; Th. llL B. L 111. Abth. V.Ab&chmltS.4^. 



DoLna, die Grafen nnd Burggrafen zn. 

Graf Emnnucl z. D. , Lieutenant im Garde -Dragoner -Regiment, 
geboren am 1. Dcbr. 18()9, driller Sohn des Grafen Wilhelm, königl. 
preuss. wirklichen Geh. Raths und Landhofnieisters des Königreichs 
Preussen, Älajotatshcrrn auf Schlobitten und Prökelwitz, schied ini 
Jahre 1841 aus seinen Militaiiverhältnisscn , und wurde königl. und 
dienstlhuender Kammerherr bei der Frau Prinzessin Albrecht, K. H. 



In Schwedt lebt der Major a. D., Gustav v. D., der bis zum Jahre 
1806 in dem Regiment v, Kalle Dragoner, und zuletzt im 4. Kürassier- 
Regiment stand ; er ist vermählt mit Wilhelmine v. dem Knesebeck. 
Aus dieser Ehe ist eine Tochter, Adelaide, welche sich am 2^. März 
1841 mit dem Freiherrn v. Manteufel auf Uedel, bei Polzien in Pommern, 
ehelich verbunden hat. Genealog, diplomat. Jahrb. B. l, .76. 



■ Eine altadelige Familie im Königreich Sachsen, die in dem ehe- 
maligen Kurkreise sehr begütert war; namentlich sind die Hittersitze 



Diezelsky, die Herren von. 




Dossow, Herr von. 



Drändorff, die Herren von. 



DroBto-^ BsiemboHski. 35 

■ 

Strisa , Kolochau und Stecha bei S( hüeben, die jetzt zum Rc^eninps- 
Bezirk Merseburg der preuss. Provinz Sachsen jiehoren, alte Besilzunj^cn 
di«6«s Hauses. Inj üen fHlfeesten Zeilen w«rde die Familje Draniorp 
oder Dronlürp genannt und geschriebenp Ein Dietrich v. Dronlorp et* 
scheint in einer, vom Erzbischof Wigmann von Magdeburg im Jahre 
llb2 ausgesteilfen Urkunde, als Zeuge aulgesteHt. Im Jahre 1642 be- 
fehlifile ein v. D. als Commandanl auf der Pleissenburg. Auch koniiiit 
um diese Zeit ein Freiherr Auguai Adolph v: 1). vor, der 165Q ats'knr- 
sächsisLiicr Abgesandter die Acten des We^^tpliiiiisrhen Friedens mit- 
iinierzei( hnefe. Auch in den Anhalt^rhen Landen halte sich eine Linie 
uiedei^eias^en. In der sächsischen Armee standen auch in der neuesten 
Zeit GTfiziere dieses Namens. 8»gmmtd Mvriiz D«. isl Happtmann 
von der Armee, und seit 1809 SUter d08 Heinridtsordens. Genealog, 
diplom&t. Jahrl). B. 1. iS. 77. 

Droste^ die Grafeo niid FreikerreD too, B. I. S%444* 

Die von uns erwähnte Linie der Grafen v. D. zu Vischening be- 
steM im Jahre 1842 aus: 

Mn.rimUinn, Graf Droste Vischening, Erbdrosfe, geb. den 12. Oc- 
Ii her 1794, Wittwer seil 1840 von Auguste j Grälin Aicholl, venu&illt 
zum 2. Mi^le ain 27. Juli 1741 mit Anna, Freiin v. iuibbeü. 

Kinder: 

^^ Gratin Kunigunde, geb. den 19. Juni 1823« 

2) Gi-düü Mmme, geb./den 19. Mai 1825. 

3) C!emin$i geb. den 14. August 1832. - 

4) Franz, gel), den 24. Septeml»er 1831. 

. Dae8beTg5 Herr tob. • 

Dar bei der Huldigung in Berlin in den Adelstand erhobene Staats- 
seeretair ond Geh. Rath, Mitglied des Staatsraths > DSesberg, ist im 
Monat Marz 1841 «um Director der katholischen Angelegenheiten im 
Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal -Angelegen- 
heiten, im Jaltre 1842 aber zum ersten vortiageuden Ratii beim 5laats- 
ministeriuffl ernannt worden. . ' 

D jlrn (D)IierrD), die Grafeft und FreikerreD ¥on, 

• • • 

Der Grdii Kmstj Majorafsherr auf Recsewitz imcf SchSnan , ehem. 
General »Landschafts- Director iu Schlesien, starb im Januar des Jahres 
1842. 3ein Sohn Herrmam war bei der Huldigung am 15. Oct. 1840 
sn Berlin zum Kammerherrn ernannt worden. 

Die rre|herrli<;be Linie rerlor Im Jahre 1841 durch den Tod den 

hönigl. Landralh und Landesältesten Jw/iiw, Krciherrn v. Dyherrn-Czeltrilz 
auf lleriwichswalde und Neuhaus. Er starb kinderlos, und somit er- 
losch mit ihm die Linie Dyhenn-Czettrilz^ vHeder. 

Dziembowski| die Ucrrea vou^ B. L S« 453«, 

Ludwig y. D., Geh. Justizrath a. D., Herr anf Kranz bei Zdllichau 
i. d. N., starb am 24. Mai 1R12 mit MmterlasSBOg 0iaev Wittire, Ckm^ 



26 EckcAberg — Einsiedel. 

Eckenberg, die Herren von. 

Eine adelige Familie dieses Namens lebte unter den ersten Kil- 
nipcn von Preussen in Berlin. Carl v. E. war im Jahre 1733 ünter- 
jieiuuer der Assembleeu, die in dem Fürslenhause wöchentlich zwei- 
mal statlfanden. Er besass eine so auffüllende Köq)erslärke, dass er 
unter dem Namen: „der starke Manu'^, allgemein bekannt war. Ge» 
nealog. diplomat. Jahrb. B. I. S. 78. 

V Ebrenberg, die Herren von, B. L S. III. 

'# 

Aus dieser Familie starb WilMm v. E., Regierungs-Balh zu Ma- 
rienwerder, am 19. October des Jahres 1841. Einer v. E. ist jetzt 
als praktischer Arzt in Liegnitz wohnhaft, und ein anderer v. E. lebte 
als pensionirter königl. sächsischer OUizier noch yoi einigen Jahren 
in Bautzen. • • 

Eiebborn, Herr von, "^"^ ' 




Der älteste der Sohne des verstorbenen Geh. Kommerzicnraths 
und Chef des berühmten Bankierhauses, Eichborn in Breslau, Moritz E., 
Kreisdeputirter im Reichenbacher Kreise, ist bei der Huldigung in Berlin 
am 15. October 1840 in den Adelsland erhoben worden. Genealog, 
diplomat. Jahrb. B. 1. S. 78. • 

* - • » 

Eichstädt - Peters wald, die Grafen von, B. II. 
* S. 117 n. 8. f., auch Snppl.-B. S. 144. 

■* ; ■ -v 

Der bei der Huldigung am 15. October 1840 in den Grafenstand 
' erhobene Erbkämmerer von Vorpommern und Generallandschafls-I)i- 
^ . rector v. E.-P. gehört, wie alle diese Mitglieder in Pommern, zu der 

« ' alten Klempenow'schen Linie, die in der Gegenwart wieder in die 
Häuser Klempenow, Coblenz und Tantow zerfällt. Als die neuere oder 
zweite Ukermärkische Familie der Eichstädt ausstarb , fielen ihre Be- 
sitzungen an den heutigen Grafen v. E.-.P. auf Hohenholz. 



Einsiedel, die Grafen von, B. II. S. 119 n. 20. 

f' Der in unserm Artikel angegebene preuss. Standesherr und konigl. 

sScnsische wirkliche Geh. Rath und Kammerherr, Graf Georg v. E. ist 

^.^ t' ebenso wie sein jüngerer Bruder und iNachfolger in der Standesherr- 
Schaft, der Graf //etuncÄ , königl. sächsischer Oberschenk, gestorben, 
und die gräfliche Familie besteht in der Gegenwart: 



I. Aeltere Linie; ' * 

C«ri Heinrich Emrty Majoratsherr auf Reibersdorf und Seidenberp 
geb. den 14. März 1811 , vermählt im September 1836 mit Ntttalie^ 
treien v. Bloome, aus dem Hause Salzau im Holsteinischen. 

Bruder: 

GeoTff Alexander, geb. den 16. März 1813, königl. sächsischer 
Hammerjußker. . . ^ 1 
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Mutter: 

£rtMcttnf, Wittwe des Grafen Ueinrkh^ künk'l. sächsi#cii6ll Oi^r- 
sckeiüts seit dem Mooat Mai 1842, geb. v. WariisdoilT. 

Tante: 
CharloUtt geb. den 12. Noveiuber 1769. « 

IL Jaagere Linie: 

Graf Carl, geb. den T« Hin 1801, k. k. Kammerer and Major 
|ffl 28. Infanterie -Regiment, vermählt den 1. Mai 1833 mit Jnn/», 
Tochter des k. k. ösierr. HavptuuuiDS i?ieiUecm von Uaidoncourt. geb. 
4en 7. März 1809. ' • . 

Sohn: CM MM, geb. den 27. Juni 1834. 

Geschwister; 

1) MambMan Friedrich , geb. den la Mfin 1805. 

2) Juliane Caroline , geb. den 20. Decembef 1806, TennÜhlt den 20. . 
October 1827 mit Carl Theodor, Prinzen von Thum und IaxiS| 
königi. bayerschem General -Lieutenant und Divisionair. 

Vaters - G esc hwister: 

1) Deüevj geb. den 12. October 1773, königl. sächsischer Cabinets- 
Minister, Domdcchant zu Meissen, vermählt den 10. October 1800 
Bit Johanne tf>riedeHhe Lonite, ged. den 27. August 1773, TocÄter 

des Grafen v. d. Scholeobiiig-Klosleiredo» Wittwer Mit den ^* 
Januar 1832. 

Tochter: 

Johanne Augu^ef geh, den 22, ISovember 1805, vermälilt 1) mit 
Friedrich Freiherra y. Fnesen-Rdtlia, kltaigl. siehsiscnem Kammerherra 
qod Geh. Finanzrath, geschieden. 2) 1840 mit Heinrich, Graf Bünau. 

2) Des Grafen Ferdinand, königl. preuss. Berghaupimanns und Dom^ 
herm zu Havelberg Wittwe: ' 

CWvfNir, ' Tochter tef kSnigl. prevss. Berghauptonni t, VMthete, 

geb. 1781 , vermählt den 25. April 1822. 

3) Des Grafen Adolph, königl. preuss. Obersten, (geb. den iO. Min 
1776, gestorben den 20. Juli 1821) Wittwe: 

Ckmnm^ ^VwicMbi Auguete, geb. den 5. Juli 1789, Tocbter des 
Grafen Heiniich Reuss« Köstritz XLYIII. 

Kinder: 1) Clemens, geb. den 4. September 1817. 

2} Caroline Marie Adolfine, geb. den 18. Oct. 1819, 
vermählt den 22- Mai 1839 mit dem königl. preuss. 
Lieutenant der Garde du Corps y. d. Schulenbarg. 
3) Detlev Enut Alban, geb. den 18. November 1820. - 

4) Johanns Auguete, geb. den 12 Juni 1783, vermählt den 26. De- 
cember 1816 mit August Ferdinand, Grafen Uäseler, kÖnigL preuss, 
Kammerbemi, Wittwe seit dem 6. Decenber 1838. 

{lisenLerg, die Herren yod. 

Ein altes, längst erloschenes Geschlecht in Thüringen und im 
Furstenthum Altenburg. Demselben gehört Kunigunde v. E. an. Sie 
wurde (1271) die zweite Gemiiiilin Albrechts des Unartigen, Land- 
giafen von tliirittgeB,~der mit ibrJBtnen Sohn, Apits, enengte« Dieser 
erhielt die Schlösser Tenneberg , »randenfels u. s. w. , er musste sie 
aber 1289 wieder räumen; er gelancle zwar zehn Jahre später wieder 
in ihren Besitz, starb aber schon 130Ü. M. s. Gschwent, Kisenbergscho 




% JSndott EaebecL 

Chronik S. 342^-345. Gaube, Th. II. 5. 249. Genealog. di|)U)maU 
Jahib. B. I. S. 78. * . 

■ 

Endell^ Herr voil 

Der Gell. Cemertlefirath E. G. Endel In Bertln woede geadelt 

bei der Huldigung zn Berlin am 15. Ocfober 1840. Ein Sohn des Gehw 
Co|nmerzieuiaths ist in der Gegeod Yoa Grossen iMigüterl. Genealog« 
dlifiomat. Jahrl). B. I. ä. 78. ' 

. Engelmann^ Herr toiu 

Der bei der Huldigeng in Königsberg am 10. September 1840 la 
den Adelstand erhobene Geh. Finanzrath und Prov. Steuer- Dimcior 
der Provinz Preusscn, Engel mann, besitzt das Gut Przibur im 
Slemauer Kreise iu Schlesieu. Er ist der Solin des verstmiieiten ehe- 
ItialigeB Landraths im Jauerschen Kreisei Heim Engelmann. Geneatog. 
diplomat Jahrb. B. I. S. 79. 

•finkevorty lie Herren Tod^ B« IL S. 134. 

Zu der im Adels -Lexicon gegebenen Nachridil können wir hiev 
noch folgenden Znsatz beifögen : Wilhelm E., geboren zn Herzogen- 
bnsch, war im Jahre 1520 Cardinal, Bisthuf von Torlosa, 59. Bischof 
von Utrecht. Er starb 1530. Genealog, dipiomat. Jahrb. B. U &• 79. 

ErBstbaneeii^ die Hemn tob^ B« IL S* 142. 

Von dieser Familie lebt gegenwärtig nur noch der königt. Major 
a. D. und Landrath des Kreises Gummersbach im Regierungs- Bezirk 
Coln. Die Erhebung seines Vaters, des Oberkammer -Raths Und PclU 
sidenlen v. E. in den Adelstand geschah in Folge des unter diesem 
ISanien seinen Yorlaliren schon gewordenen Reirhsadels. Wie ausdrück- 
licii damals in der amtlichen Millheilung darüber unter dem 18. ISovbr. 
ITtid im 139. Stfiok der Berliner 2etUingen erwähnt wurde. 

Erskine^ die Herren vob» 

« 

Heissen jetzt Pommer - Esche. Diese altadclige Familie stammt 
aus Schottland, und ein Zweig derselben üess sich in Pommern nieder. 
Genealog, dipiomat. Jahrb. B. 1. 7d. 

Esebeck^ die Herren von. 

Der ehemalige Polizei -Prisident 7on Berlin v. E. ist im Jabre 
1838 auf seinem Gute bei Halle gestorben. Sein Bruder, der General 
M. , ooiniiiimdiri jetzt die 1. Division. Ein Mitglied dieser Familie, 
ijtiiluii/ V. ]:., war Pfalz-Zweibrück^cher Slaatsmioister und Ober-Amt- 
mann. Diese Nachricht sendet eiiL Freund der Genealogie zur Ergän- 
zung der schälzenswerthen Nachricnlen d. P. A. L. ein, indem bereits 
dort angeireben ist, dass mehrere Mitglieder jcniir Familie in Dicnsleu 
des PiäU^idiuJi gesiaiidea haben. Genealog, aipiumau Jaiub* B. L 6. TJ 
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* L'Estircqy die Herren-^von« 

Der in diesem Artikel angcrährte Oberst-Lieutenant a. D. und Hof- 
' inars(>liall des Grossberzogs von Meckleoburg > Strelitz , Cnrl y. L'£. 
auf Neneodorf bei Gdrlitz, hat sich siiro zweiten Male am 14. October 
1837 vermählt. Seine Gemahlin ist Eya, Gräfin v. Matuschka-To- 
polczan, älteste Tochter des Grafen Gustav v. M.-T. , köniL'l. prenss. 
Landraths, und der Gräfin Julie v. Huverden. £ine Tochicr aus der 
ersten Ehe des Oberst-Lieutenante v. L'B., dam ufntonlr, ist seit dem 
24. Juli 1839 mit dem köiügL Kammeiheiiii Otto, Grafen Matoschfc« 
aaf (xr. Schönfeid vemähU. 

Eychelberg^. die Herren toiu 

Die altadüiige Familie v.Eychel oder Eychelbcrg gehörte derRitter- 
f ebaft des firfinkischen Cantons Rh0n und Werra an. in der sächsisehen ' 

Armee haben Söhne aus diesem Hause gedient. Uns wurde bekannt: 
Ludwuf Wilhelm v. E. , köiii«?!. sächsischer Major von der Armee, und 
seit IbUU iülter desHeinrichsorüeus. Genealog, diplomat. Jaiüb. B. 1.0. 80. 



' F. 

FalkenliauseDy die Freiherrea von, - 

Per Senior der in Schlesien bp^ütrrfcn Familie F., der Oberst- 
Lieutenant von der Armee und Landesaltesle , Freiherr Friedrich v. F. 
auf Piskowitz, Wallisfort «. s, w. , ist am 12. Juni 1840 verstorben. 
Ans seiner Ehe mit der Gräfin ifiij^t leben zwei Tochter, von denen 
die cin<' an den Freiherrn Constanlin v Zedlitz -Neukirch, I.andrath 
des Kieisos Giatz und Herr auf Schwciielndorf, die andere aber mit 
einem juugern Bruder desselben , Theodui , 1 leUiiirr von Zedlitz-Neu- 
kirch vermählt ist. Eine dritte Tochter starb im Jahre 1839 als Ge«- 
mahtin des Freiherrn v. Zedlitz-Xeukirc h auf Neukirch. Der adoptirte • 
Sohn des verstorbenen Oberst-Lieutenant Froilterrn v. F. ist nach dem 
väterlichen Testam^te Besitzer der Herrsüiuit Wallisibrt geworden. \ 
a ist mit EIAeih t. Kamecke vermählt. Genealogisch diplomatisches 
Jahibueh pag. 64. 

. f ladeD^ Herr roaii 

Der Stadtsrndikna DmM F. zn Nenmarkt in Selifesfei wnr^e vom 

Kaiser Mathias in den Adelstand mit dem Prädicat v. As henburg, nach . 
Aidera T. Aschebnrg erhoben. Sinapim, Ih. II. S. 624. 

Flaeelike^ die Hetren tos» 

Die adelige f amilie Flaske auch Flasch1[e nnd Flaskf geschrie- 
ben, kam ans dem Prachimer Kreise des Königreich Böhmens nn h 
Schlesien. Hier erwarb sie im Münsterberg'schen und im Liegnitz'schen 
(atiter. Ein Zweig -wendete sich nach Sachsen und kaufte sich bei 
Meissen an. In der Gegenwart scheint dieses Geschtedit bei uns atks- 
gegangen zu sein. Sinapius erwähnt es Th. IL S. 290. Gmihe> Th. IL 

S. 290, anch Baibin, Miao^^Bohea. Lib. I. Dec. 2.. 
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Fleckenstein, die Frcllicrren von. 

Dieses Geschlecht blühte bis in die Mitte des 17. Jahrhunderts in 
zwei Linien, die jüngere wurde die Dachsliihlsche, die ältere die von 
Mörs (^Moeurs) genannt. Ersterc erlosch im Jahre 1644, die andere 
blühte noch in der neuern Zeit fort. Hübner, Th. II. S. 476. ßucellin II, 
Scct. 3 p. 120. Siebmacher giebt das Wappen Th. I. S. 19. Nr. 4. , 
^ 



$ FirnLaber, die Herren von. 

.r \ 
jt -*iu Diese adlige Familie stammt aus Frankfurt a. M. , sie fuhrt da^ 

^ i, Pradicat von Eberslcin. N. N. Firnhaber v. Eberstein diente im Jahre 
' ^' 1806 als Lieutenant in der Füselier Brigade v. Kembow. und stand im 
Städtchen Stalupünen in Garnison , er schied 1807 als Hauptmann ans 
den diesseitigen Diensten. M. s. n. genealog. Handbuch 1777, S. 202, 
und Th. II. S. 145. 



Fredricks, die Herren von. 



Sie gehören dem ehemaligen schwedischen Pommern, Jetzigem 
' , Re^ierungs- Bezirk Stralsund an. Mehrere Mitglieder dieser Familie 
behnden sich in russischen Diensten. Der General v. F. , kaiserlich 
russischer Stallmeister, erhielt im Jahre 1817 den Orden pour le merite, 
und im Jahre 1818 den roihen Adler -Orden dritter Klasse. Genealoge 
diplomat. Jahrb. B. I. S. 80. 

?' • . ; 

Freiliold (FreyLoId)^ die Herren von* 

Im Jahre 1806 und noch in der Gegenwart standen und stehen 
▼iele Officiere dieses Namens, die bald treihold, bald Freyhold ge- 
schrieben sind. Zwei Brüder v. F. standen 1806 in der Armee. Einer 
Y'dif Stabscapitain im 3 Musketier «Bataillon des Infanterie - Regiments 
V. Hüchel in Pillau, der andre aber war Stabscapitain in dem Regiment 
Treskow in Danzig. Ersterer starb 1823 als preuss. Capitain des 14. 
Garnison-Bataillons , Letzterer aber wurde im Jahre 1810 als Capitain 
des 1. Garnison -Bataillons in den Pensionsstand versetzt. Einer von 
Freyhold stand 1806 als Stabscapitain im 3. Musketier -Bataillon des 
Infanterie-Regiments v. Kalkreuth, er starb im Jahre 1820 im Pensions- 
stande. Gegenwärtig stehen mehrere Premier -Lieutenants und Unter- 
Lieutenants V. Freyhold in verschiedenen Infanterie - Regimentern« 
£iner derselben führt den Beinamen v. Ustarbowski. 

Fresin^ die Herren von, B. II. IS. 192. 

Hier ist zu ergänzen, dass diese Familie das Seniorat Korsen be-« 
sitzt. Gegenwärtig ist Carl v. F. Seniorats ^ Herr auf Korsen. 

Freyer, die Herren von. 

Ein reicher Bürger und Handelsmann zu Breslau, Johnnn, wurde 
im Jahre 1707 in den böhmischen Ritterstand erhoben. M. s. österr. 
Adels -Lexicon S. 146. Genealog, diplomat. Jahrb. B. I. S. 80. 
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Dieses alte adlige Gesclüecht war nach den vorhandenen Docn* 
nenten bis zur ReformaUon im Braanscbweig- Wolfenbütteischen an- 
sässig und begütert. Von da wendete sicli dasselbe nach llildcsheim, 
und später nach Münster, wo sich seine Söhne bis zum Ende des 18. 
Jahrhunderls meist dem Militairstande in Diensten der Kurfürsten von 
Colli widmeten. Ein Zweig der Familie kam mit dem deutschen Urdea 
Mch Kurland. Diesem gebftrt der ktlserlieli rassische Seneral-Liea* 
tenant und General- Adjutant v. F. an. Dem wcstphäiischen Aste abet 
gehört einer v. Fricken an , der früher Adjutant des heldenmüthigen 
Prinzen Ludwig von Baden war, und am £nde des 17. Jahrhunderts 
als 01>eist md Gommandant tob OIIbs starb. In der Gegmiwirt befindet 
sich ein Sohn dieses Hauses , Ferdinand Jgnas v. I^. , in Itaiserlich 
österreichischen Militairdiensten. Derselbe ist mit Chnrlotlej Gräfin 
Zedlwitz aus dem Hause Obern -Neuberg vermählt. In preuss. Dien» 
Bten , und zwar Ii dem 3. Battdllon des 13. Landwehr-Regiments steht 
ein Premier -Lieutenant v. F. Das Wtprpen dieser adligen Fmnilid 
zei2t im silbernen Felde ein goldenes, von 2 Schwertern kreuzweis 
durchbohrtes Herz, eine Eiche mit dem Abendsterne, und eine Palme 
gut dem Morgensterne. Diese Bilder deuten auf den Antheil i weichen 
diese FamiHö an den Krenzzfig en geniwunen Iiat . 

Friederioi-SteiBmann, Herr von« 

Se. Majestät der K5nig ertheilten im Jahre 1842 dem Lieutenant 
im 7. Infanterie - Regiment v. F. , Sohn des in onserm , diese Familie 
betreffenden (in B. It. 195. stehenden) , Artikel erwähnten Obristen 
V. F., und einer v. Steinmann, die Erlaubniss, (m. s. d. Avttkel B. IV« 
S. 234^-39} den Namen seines Grosstiten t. j^teinsunn m ßOan*. 

Flrstenbergy die Landgrafen yon^ IL S« 303« 

D£r hier angeführte Graf Joleph Friedrich Franz de Paula » geb. 
den 4. Dcbr. 1774, k. h. KSmmerer, Geh. Rath nnd Oberklehenmeiiteri' 

Ritter des rotheu Adlerordens u. s. w., welcher durch seine Gemahlin» 
die Gräfin Charlotte v. SchlabrendorlT, Tochter des verstorbenen Erb-^ 
Oberbäu«>Directors, Grafen Friedricii Wilhelm Ludwig v. Schlabrendorif 
nnd einer Gräfin v. Nimptsch in den Besitz grosser Güter in Schlesien, 
namentlich der Kunzenaorfer Güter in der GraTsehaft Giatz und der 
Conradwälder Güter bei .ScliweidnitZ} gelangt wv» ist im Jabie 1810 
in Wien mit Tode abgegangen. 

Färatenrecbty die Herren foiu 

« 

• Üeber diese Familie findet man nlhere ItncliricM in dem Sappt« 
Binde des Frensi. Adels-Lex. S. 163. Geneal. diplom. Jalirb. I. S, 81« 

-Firstensteiii« die Grafen ton« B« II» S» 633« 

Sinapius führt ein adliges Geschlecht dieses Namens, das im 14. 
Jähflinndert im Liegnitzsehen geblflht haben soll, anf. • 

Die Wittwe des vom König Jerome von Westphalen in den Grafen« 
stand erhobenen Cmm$ OmtoUm AMMde Gräfin t. Hardenberg, 
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Tochter de? nm 30. Jaimar 1824 verstorbenen li5nigl. hanov. Oberhaiipf- 
luanns Giaieu August Wilhelm Carl v. H. , wurde im Monat Mai 1Ö42 
Oberhol'meisterin der Frau Prinzessin Carl y. Preussea. 



Die freiherrliche Familie v. F., welche am ISiederrhein ansässig ist, 
stammt wahrscheinlich aus Westphalen. Deim bereits in einer Urkimde 
des Bischofs von Paderborn vom Jahre 1120, die in Schalens Annales 
Paderhurnenses. Neuhusii, l(j!)3. Tom. 1. pau. G94 abgedruckt ist, 
kommt ein Dietrich von Voerde als weltlicher Zeuge vor. Sodauu 
war latil mehrern Urtlieileii, welche sieh in dem f on Kdnig von Kdnics- 
thal herausgegebenen Corpus iuris germanici publici ac privati e bi- 
bliolheca Senkenbcrgiana. Francof. ad M., 1760. Tom. I. P. II. mit- 
setheilt linden , im Jahre 1436 Heinrich v. Yürde in der Grafschatt 
Volmarstein ein Tom Kaiser Sigismund bestitiffter Ricliter und vom 
Herzog Adolph v. Cleve eingesetzter Freigraf. Ferner fuhrt v. Steinen 
in seiner westphälischeii (ieschirlile, Kcmgo, 1757. B. III. S. G3.S— 48, 
mehrere Stammtafeln wes(^)hälischer Geschlechter an, in denen Mii- 
glieder der v. Fiirtbscheo Familie vorkommen und wonach diese sich 
mit Familien des linken Rbeinafers, namenUicb des HerzogUrams J&lich, 
▼erehelicht haben. 

Hier findet sich die Familie v. Fürth seit dem Anfange de«; 15. 
Jahrhunderts. Gottsclmlk v. F., welcher unter dem üelojge des Kaisers 
Sigismund war, trat nlmlioli im Jnbre 1415 in die Dienste von Johann II. 
Herrn v. Heinsberg und Lewenberg, als dieser a)s Gesandter des Her- 
zogs von Brabanl beim kaiserlichen Hofe erschien , und war im Jahre 
1445 Amtmann des zur Herrlichkeit Heinsberg gehörigen Amtes Milieu 
und Im Jahre 1449 Statthalter des Bischöfe von LÜttieh als Vor^ 
mundes der Johanna v. Loen, Erbtochtet Johann's III. v. Heinsberg 
{y^\. die hanüschril'tliche , vom Jesuiten Kritzrandt im Jahre 1644 ver- 
fasste Chronik der Stadt Gaukelt S. 47. 98. 134. 158 und die im Jahre 
1654 von demselben zu GOln herausgegebenen Notizen über die Aemter 
Millen und Born S. 28). 

Seine Nachkommen widmeten sich ebenfalls in den jiilischen Landen 
dem Civildiensle. Sein Fankel Johann Mn/ZuVts v. F. war im Jahre 1470 
SchuUheiss zu Wessenberg und sein Urenkel Peter v. K. im Jahre 1530 
Schultheiss zu Gladbach, wo derselbe in der Abteikirche unter einem 
mit dem FamiUl'nwappen verzierten Steine begraben \\cg\. 

Dessen FInkel If'ilhelm v. F., welcher Schultheiss zu Jülich und 
Vogt zu Eschweiler war und sich mit einer v. Borken vermählte, wurde 
durch Kaiser Rudolph II. mittelst Diploms vom 3. Octbr. 1593 in dem 
Reichsadelstande bestätigt. Da bereits seine Vorfahren, wahrscheinlich' 
wegen erbschaRlicher Verhältnisse , neben dem Namen v. F. auch den 
Namen v. Brewer geführt hatten, so wurde das Diplom auf den Namen 
V. Brewer ausgestellt. Das darin abgebildete alle Familienwappen be- 
steht in einem schräg quartierten' Schilde, welcher im obern und untern 
Felde 3 rothe Haiken auf silbernem Grunde und in jedem der beiden 
goldenen Seitenfclder einen schwarzen Löwenkopf mit aufgesperrtem 
rofhen Rachen zeigt, mit einem oHenen, blau angelaufenen, roth ge^ 
fulierten Tomierhelme, so wie znr Rechten mit goldener« schwarz aus* 
geschlagener, zur Linken mit silberner, roth ausgeschlagener Helm- 
decke bedeckt ist und auf dem gekrönten Helme zwisf lien 2 mit den 
Fachsen einwirts gekehrten Adlerflügeln, wovon der rechte mit Schwan 
und Geld, der linke mit IMh und Silber in die Quere getheiH ist, 
einen vorvviirts gekehrten wachsenden Löwen mit goldener KlODe» 
rotheu JB^achea und vorgesddageaer ZttBgu tragt. 



Ffirtb, die Freiherren von. 
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, Gagern — Garczpski. vv3.3 

TTt/Rf/m« V. F. Enkel, Johann Wilhelm V. F., war Mitglied des 
SchufTeusluhls und regierender Bürgermeister zu Aachen, wo derseli)e 
im Jahe 1698 starb. Dessen Sohn i^'ranz v. F., welcher mit Coustnntic 
V. Schrick verehlicht war, bekleidete die nämlichen Aeinter. Er Avurde 
vom Kaiser Joseph II. durch Diplom vom 17. März 1773, und zwar 
unter dem Namen v. Bremer genannt v. Fürth zu Verden und Limiers, 
in den Reichsfreiherrnstand erhoben. Dem Wappen der 
Familie v. F. wurde dabei noch das Wappen der Familie v. Schrick 
beigefügt , da dieses alte aachener Patriziergeschlecht im Mannsstaumie * * * 

erlosch, und dasselbe besteht seitdem, wie aus der im 8. Supplemente C- 
zu Siebmacher's Wappenbuch S. 5 befindlichen Abbildung zu ersehen 
ist, in einem gev^erteten Schilde, welcher im ersten und vierten Felde r- v ^ L 
den Schild des von Fürlh'schen Wanpcns, im zweiten und dritten Felde • " 'fi, 
aber den Schild des v. Sclirick'schen Wappens zeigt, der aus einem • ^ , 

goldenen Mühleisen und einem darüber belindllchen kleinen, durch " mV 
einen schwarzen Balken quer getheilten goldenen Schilde oben mit zwei 
und unten mit einem schwarzen Huteisen auf blauem Grunde zusammen- ; . 

gesetzt ist. Den ganzen Schild bedeckt eine mit 5 silbernen Porten 
und Edelgestein gezierte freiherrliche Krone, auf welcher sich 2 ein- 
wärts gekehrte, olfene, blau angelaufene, roth gefütterte, gekrönte 
Turnierhelme befinden, von denen der zur Rechten die alte Fürlh'scho 
Regierung, der zur Linken eine silberne, roth ausgeschlagene Helm- 
decke und einen aus der Helnikrone emporwachsenden, einwärts ge- - 
kehrten wilden Mann trägt, der auf dem Kopfe belaubt, und mit einer 
zum Streit gerichteten Keule bewailnet ist. Die Schildhalter sind 2 
schwarze, vorwärts stehende Löwen mit aufgesperrtem rothen Rachen^ 
üud vorgeschlagener Zunge. ' > . 

Frnnz v. F. hatte 2 Söhne, nämlich Caspar Joseph v. F., welcher , 
sich mit Beruhnnline v. Pelser - Berensberg vermählte; im Jahre 1783 ^ 
als churpl'älzischer Oberstlieulenant und beigeordneter Vogtmajor zu ß 
Aachen starb, und Carl Dcodat y. F., welcher mit Josephine Therese^ 
Y. Schrick verehlicht war, und im Jahre 1803 mit Tode abging. • ^* ^ 

Durch sie haben sich 2 Linien gebildet, welche noch in mehrern , -/j- 

Mitgliedern theils am Niederrhcin, theils in Oesterreich blühen. Aus • , 
der altern Linie befinden sich im königl. preussischen Slaatsdiensto 
der Oberstlieutenant, Geh. Reg.-Ralh und Landralh Joseph Freiherr v. F. 
zu Geilenkirchen, dessen Sohn Emil Freiherr v. F., welcher Regie- 
rungsrath und Justitiarius zu Aachen ist. und des erstem Bruder, der • . 
Appgllaüoüs - Gerichlsrath Bernhard Freiherr v. F. zu Göln. 

> f!M 7t? ÜTTte« ^T-*l '.Vitt fjT M. 
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Gagern, die Herren von.'iffH >i-fi 

Der erwähnte General - Major und Commandant von "Minden, rarl ' r.. 
v. G., lebte in den letztern Jahren als General -Lieutenant a. D. zu, 
Wesel. Er ist vermählt mit Jertwf^e V. Alvensleben. Von seinen Söhnen . 
starb FcJor, Premier -Lieutenant im 17. Infanterie -Regiment, mit <^ 
Hinterlassung einer Willwe, geb. Burggraf, am 13. Marz lb41 zu 
Wesel. - Alfons, der jüngere Sohn, steht als Lieutenant im 1. barde- 
Reginient z. F. Genealog, diplomal. Jalirb. B. I. S. 81. 

Garczynski, der Graf von. (Katholisch). 

Se. Majestät der König von Preussen hat unt*r dem 8. Febniar . • 
1839 dem hammerherrn und LandschalXsralh Uadcns, Grafen v. b. aut 

T. Zedlitz Adeb-Lex. Anh. • ^ * ; ■ 
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Schloss Bentschen, im Grossberzogthum Fosän, ein Ernennung»- nnd 
Anerkenniings- Diplom der alten grlflichen Dignitöt aiufertigea lassen 

und vollzogen. 

Tfindeme, Graf G., fleb* d«n 27. April 1791, kdnigl. prMSi. Kamae»» 
herr, Herr auf Beatsciiea im GrosMenogtiiiiiii Posen» TemShlt an 

27. April 1827 mit: 

' Adelaide v. Stutterheim, Tochter des verstorbeneil l[5ni gl. preuss. 
Generals t. Statterheim , geb. dea 17« Min 1804 (evangelisch). — 
IfTohnoit SoUms Benlsdieiii^ 

Garreltsy Herren von 9 B.II. S. 215. 

Der in unserm Artikel erwähnte Gerhard Andrea» v. G. ist gegen- 
wärtig Major und Commandeur des 1. ßataillons vom 28. Landwehr- 
Regiment in GGln. Ein Sohn desselbea siekt als Uevtenant im 17. In* 
fimkeiie - Regiment in WeseL 



GftBchiDy die Grafen tob« 

Der in diesem Artikel erwähnte Graf Leopold v. G. ist, wie hier 
sehr richtig angegeben wurde, Herr der Herrschaften Tost, Peis- 
Itretscham, Zyrowa, auch Lehnsherr auf Katscher. £r stand fritlier in 
kaiserlich oslerreiclüschen Diensten. Seine Gemahlin, Ernestine, gebu 
Gräfin v. Strachwitz, starb am 19. September 1836. Aus dieser Kho 
leben vier Kinder: AmanduSf königl. preuss. Lieutenant, — Ueopoldim^ 
Gemahlin des Freiberrn Erdmann Stockmans, LonIm, Gemahlüi 
des Grafen Franz ürsini v. Biagay, und FerdinuiuL Uebrigens fuhres 
die Grafen v. G. von der früher in ihrem Besitz gewesenen Stadt 
Rosenberg auch den Namen: £dle Herrn von und zu Kosenberg. 

Gautieiy die Herren von. 

Ans fo-ältadligen franzSlsischen Familie der Gantler 'de Genetai 
stand bis zum Jahre 1906 ein Mitglied in der preussi<;chen Armee. 
N. N. Gautier de Genelai war Premier -Lieutenant in der weslphäli- 
schen Fiiselier^Brigade und Adjutant des Generals v. Ernst. Er wurde 
1808 Stabs'-Capitam tnd Adjutant des General-Lientenantff t. Wiwiiiiff. 
Im Jahre 1809 nahm er seinen Abschied, und wurde Oberst-Lieutenaat 
in westphälischen Diensten, später trat er in die französische Armee 
ein, und starb in Bordeaux um das Jahr 1830. Er war luit einer 
T. Below vermählt. Sie lebte in Berlin, wo sie um das Jahr 1835 ge- 
storben ist. Eine Tochter von ihr ist die Wittwe eines v. Slranz, und 
Zürn zweiten Male YeimähU mit dem Uenn t. Biaunschweig in Gbar- 
loltenburg. ^ 

Ganvain^ die Her];en von» B. IL S. 218. 

Die hier aegebenen Artikel dMen noeh m erftaen sein dnrck 

dm Angabe, dass ein Lieutenant G. es war, der mit wenigen Hann- 
schauen das Bergschloss Stromberg im Jahre 1793 gegen 500 Franzosen 
mit aufoplerndem Heldenmulh vertheidigte , bis er selbst den Tod der 
li.hre starb. Das Denkmal, weiches ihm damals die Franzosen er- 
V K K u ' c ^" Mi restanift worden. GeiieÄ»g. «Uplomat 
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Gayette^ die Hmw B. D. S. 219«' ^ 

Die dort erwähnten Herren v. G. stammen ab von Feier G., Hanpt- 
jnann beim Ingenieur - Corps und bauuieisler des Königs, in Potsdam, 
' TOB Gebort ein Franzose. Er baute in Potsdam viele Htoer, audi 
das Rathhaus, den langen Reitslall mit dem künstlichen Hängewerke 
u. s. w. Von mehreren Schriftstellern wird er auch als Erbauer der 
heiligen Geistkirche in Potsdam genannt. Die meisten Gebäude führte 
•r auf Befehl des K5nigs, von Holz, mit Gyps tberzogeu, aus. £r 
starb 1747 zu Potsdam, mit Hinleilasmg mehr&dr ffiüder. CroneatDC 
mplomat. Jabrb. B. L 82. . 

' Geisler, die Herrcsn Ton^ B. II. 8. ^220— 21. 

Der schon vor längeren Jahren verstorbene Geh. Ober -Finanzrath 
T. G. war mit einer v. Colomb vermählt. Sie starb am 11. August 
1842. Von den Kindern aus dieser Ehe starb Friedrich v. G. 1843 als 
Regierungs -Rath und Justitiarius der Regierung in Stettin, Julie v. G., 
die unvermählt in Potsdam lebt, und Elise v. G., vermählte v^ Winzinge- 
rode. In uDseroi Artikel ist der gegenwärtige Regierungs - Rath v. G. 
als F. T» G. Begierungs- Assessor in Hünden« 

Gerhur^y die Herren von, B. II. S. 227. 

Der in dem betreffenden Artikel erwähnte Johann Karl v. G. war 
zuletzt Ritterschafls-Öircctor und Besitzer der gegenwärtig dem Prinzen 
von Preussen gehörigen Herrschaft Flatow in Westpreussen., Aus seiner 
Ehe mit einer v. Wobeser leben mehrere Söhne , eine Toehter war an 
den General-Lieutenant v. Diesl vermählt, ist aber bereits vor einigen 
Jahren verstorben. Der in jenem Artikel erwähnte, im Jahre 1807 vor 
dem Feinde eebiiebene Major v. G. war eiu Rruder des Landschafts* 
Direetors. Er hat ebenfalls Söhne hinterlassen. Der Vater beider Br&der 
war Kriegsrath zu Königsberg. Der von uns angeführte Assessor v. G. 
in Danzig ist gegenwärtig Laudialh in Conitz (Reg.-Bea^. JttfU:ieAwe£der> 

Gerlacliy die Herren 'von ^ SiippL-B. '8* 178* > 

A. Der frühere Pelizei - Präsent in Rerlin, gegenwärtiger, Re- 
gierungs - Präsident zn Gdln, Hr. Gerlach, Wierde am 15. October 1840 
bei der Huldigung zu Berlin in den Adolstand erMlD* CtONalof« 

diplomat. Jahrb. B. I. Ablh. 2 S. 82. 

B. Ernst Ludwig v. G. , Vice - Präsident des Oberlandesgerichts 
in Frankfurt a. d. ü.) wurde 1842 als Geh. Ober -Justizrath in das 
Minislerinm der Gesetz ••Revision berufen, ^ein Bruder/^. f,.'Ct.G., 
Oberst im Generalslabe, wurde im Monat September 1842 Commandcur 
der 1. Garde -Landwehr -Brigade in Berlin. Ein dritter Bruder ist 
Prediger an der Eiisabelhskirciie vor dem Rosenthaler Ihore in Rerlin. 

Gersdorf^ Graf ?pn^ B. II. S. 227 a. & w. 

Der Mnigf. Kimmeiiierri Graf &mrg 6«, Wittirw mi^Amalkt 
itmUte V. Uelldorf, und Lady J^aria Twiaeton-Fiennetf Tochter des 
Lord Saye-and-SaleS} (die lalstort fUyrb xoifieich mit ihien xwr 
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englischen Pairsr^ürde bestimmten Sohne am 26. Angnst 1826) hat sich 
im Juni 1842 zum 3. Male vennälilt, und zwar mit Miss Caroline Vanneck^ 
Tochter des Lord llurlmglields , Pairs von England. Aus seiner ersten 
' Ehe leben zwei Töchter {Hcnrietle Friederike und Ida Armgarthe)^ auch 
hat der Üraf drei Schwestern : 

1) Congtan^e^ geb. den 7. Mai 1803, vermahlt mit dem königl. säch- 
sischen Geh. Legations-Halh Wilhelm v. Trautvctter. 

2) Thecla, geb. den 9. April 1808, vermählt mit Otto v. Götz. 

. 3) Clementine, geb. den 4. Juni 1815, vermählt mit Alfred v. Globig. 

' Gerstenberg, die Herren von. 

Das Stammhaus dieser altadligen Familie liegt bei Altenburg, es 
haben sich aber Zweige des Hauses ins heutige Königreich Sachsen 
und nach Thüringen, namenllirh auch nach Erfurt gewendet. Schon 
im Jahre 1256 kommen Gerstenbergs vor. Kaiser Hudolph II. erhob 
im Jahre lüOl den herzoglich sächsisch-gothaischen Minister und Kanzler 
Marcus G. und dessen Bruder in den Keichsrillerstand, und am 17. 
October 1712 erhielt Georg Heinrich v. G. eine Renovation seines Adels. 
Der erwähnte Kanzler besass viele Güter im Herzoglhum Gotha-Alten- 
bürg, namentlich Drakendorf, Schwcrslädt, Schiebelau, Leutenlhal, 
Pros, Dublirh u. s. w. Sein Sohn und Erbe war herzoglich alten- 
hurg'scher Hofrath und starb 1634 in Dresden. Verschiedene Edelleule 
dieses Namens haben in prenssischen Civil- und Mililairdieusten ge- 
standen. Gegenwärtig steht in der sächsischen Armee Carl Friedrich < 
Emst v. G, , Oberst -Lieutenant im Leib Infanterie - Regiment, Ritter 
■ des Heinrichsordens u. s. w. M. s. Falkensleins thüringsche Chronik 
B. II. S. 1401 — 1405. Gauhe, B. I. S. 485. Brückners Sammlung 
Th. III. S. 72. Würschmids Sammlung v. Hellbach , B. 1. S. 421. - 
Genealog, diplomat. Jahrb. B. L Abtii. II. S. 83. 

Glasenapp, Herr von. 

Johann Heinrich Ferdinand G., königl. preuss. Seconde-Lieutenant ' 
im 5. Husaren - Regiment , ist im Monat October 1839 von des Hoch- 
seeligen Königs Friedrich Wilhelm III. Majestät iu den Adelstand er- 
hoben worden. Genealog, diplomat. Jahrb. B. I. Abth, II. S. 83. 

Gncisenan, die Grafen von. 

Hier sind S. 245 hinter den Worten „Hago, Graf v. G." zn strei- 
chen: königl. preuss. Lieutenant im 5. Uhlanen-Regiment, nnd S. 246, 
wo es heisst: ,,Ottilie und Emilie, Grälinnen v. G." ist zu ergänzen, 
da.ss sich die letztere am 27. Juli 1838 mit dem Grafen Carl Friedrich 
' Anton V. Hohenlhal, Majoratsherrn zu Wartenburg, Herrn der Herrschaft 
Lauenßtein und der Güter Püchau u. s. w., vermählt hat. 

Goersclien, die Herren von. 

Dem im A.-L. gegebenen Artikel , diese Familie betreffend, dlirfle 
noch hinzuzuHigen sein, daSs das gleichnamige Stammhaus, so berühmt I 
in der Kriegsgeschichte durch die Schlacht von Gross - Görschen am 
2. Mai 1813, noch gegenwärtig im Besitz der Familie ist. Genealog, 
diplomat. Jahrb. B. I. Ablh. IL S. 84.. 
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• GMho-r-GifeMB. 37 
' h: * :HB«ie, die Eerktm itfU ' Jf. 

Cosander V. G. stammt ans Schweden, wo seine Familie «am 15. 
August 1098 vom König Carl XII. in den Adelstand erhoben wurde. 
Er trat 1699 als Baumeistor in die Dienste hönii^s Friedrich 1., der 
ilin vorher mit grosser Freigebigkeil aul seiner Kunslrelse durch Italien 
ttd Frankreich unterstötzt hatte. Zuerst erhielt er den Titel eines 
Haupliiianns und Hof- ArchitcKten. Zugleich wiiT ihm die Direclion 
der Detorationen der Uporn autgetragen. Kr war es auch, der bei der 
lüüuung 1701 in Königsberg die Verzierung und Diappirung^n in der 
Kirche » in dem Schlosse , die Ehrenp^en ii. s. w. angab. Im Jahre 
1703' 'wurde er zum General -Quartiernieister- Lieutenant und ersten 
Bau-Director ernannt. Zwei Jahre später beehrte ihn der König mit 
einer Mission nacii Idolen zu Caii der damals vor Waischau stund, 
ii|A^1s er hier feinen Zweck, den Jnedeo za vermitteln, nicht er- 
fMRe, begab er sich nach Stockha9ir> W ^en Senat /u ersuchen, 
den König zu friedlichen Gesinnungen zu bewegen. Na( h der Bür.k- 
Kchr von dieser Mission begann er den liau des Lustschlosses zu 
Schönhausen. 1705 ward er Oberst und General - Quartier -Meister 
der Aimee. Um diese Zeit setzte er den Sclilossljau zn Charlottenburg 
fort, wo er die schöne Kuppel über dorn ]hni[»teingani:*' bauetc, so 
wie später den grossen Orani^cnc - Saal ; in Oranienburg aber die Fa- 
rorite. Endlich in Berlin das Luslschloss Monbijou. Am lü. Februar 
1707 hatte er auch die Birectien des Schloüsbaues 'erhalten ; er flUine 
die Seile nach der Schlossfreiheit zu mit dem grossen Portal aus. 
Aach sind die beiden schönen, auf JSiiulen ruhenden Treppen, und die 
^drei innerea Seiten des Schlosshoi'es sein Wink, im Jahre 1712 erhielt 

fm eine zweite Mission zam König Carl XII. , den damals schon sein" 
Silucksal nach Bender verschlagen hatte. Kaum von dort zurücKge-* 
klirt, raubte ihm der Tod seinen königlichen Beschützer, und als 
Friedrich Wilhelm l. den starken Besoldungs-Ktat venveigwle, fand 
fich Herr y. G. Teranlasst, den Rang eines veneraU Majors in schwe- 
(]i<;clien -Diensten anzunehmen. In diese n Yerbälfniss fiel er bei dt^r 
Einnahme von Stralsund in preussische Gefangenschalt. Man ertheiKo 
ihm die Frlaubniss , sich auf sein Ehrenwort nach Frankfurt a. M. zu 
begeben. Hier war die Familie seiner Gemahlin , eine Tochter des 
Buchhändlers Merlan, G. beschäftigte sich hier mit der Heraus^iabo 
des ersten Theils seiner- Kriegsschule , aurh „der (lcuts( ho Soldat^' 
liCtitelt. Der Hang zur Alchymie , Frachllicbe und liedurlnisse aller 
Art hatten seine häuslichen Inistande sehr eisrhüttert, er folgte daher 
ttH Vergnügen einem ehrenvollen Kufe des Knrfarsten von Sachsen, 
der ihn 1723 zum General-Liculenaii! ernannte. In die!?er M'iinlc srtirh 
der ii»eikwiirdige Mann zu Drosdcn im Jahre 1729. Vrgl. von Loen's 
Üthriflen Th. L S. 2ü4. ISlculai, Beschreibung der königlichen lU;- 

k lidenzstSdte Berfin und Potsdam. .B. IL S. S»i •ie. Genealog. ^- 

Lflanat. Smb. B. I. Abih. II. S. 86. 

^ Götzen» die Gra{Qj^B> B. II. & 231.— 254. 

^a der gegenwSrtige »snior des gräflichen Hauses, GnS Adolph 
anf Scharf(Miock , unvermiflilt ist, und aiirh sein 1&20 verstorbener 
Bruder, der General -.Licuieuunt Frudrkh lf'i//*Wm, Graf v. G«, un- 
giTermähll und kinderWwi war, so beruht die Fortsetzung der Familie 
^aaf dem Stietbmder des Grafen, Grafen Curt v. G. und dessen Kindem. 
ffx Gcuenwiirti^' besieht die Familie aus fol^ienden Mitgliedern: 

' Graf Adolph, geb. 1770, Herr der llens( hal\« n S( liarloncck, 
Ischttiboi^i u. 6. w. in der üra£scUaft Glatz^ iiul Büimckc , W iluiurs- 
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dorf, Gratz, Tempelfelde, Waltenberg und Gründel in Pommern, Land- 
schahs-Director des Fürstenlhums Munsterberg .und der Grafschaft Glatz. 

S.chwcster: 

Gräfin Louise, geb. den 4. October 1764, vermählt den 20. Juni 
1785 mit Anton Alexander,. Grafen Magnis auf Eckersdorf, Wittwe seit 
dem 5. Juli 1817. 

S tiefgeschwister: 

1) Curt Friedrich Wilhelm GottUeb Heinrich, konigl. prenss. Kammer- 
herr, Erbherr auf Ellgulh -Schmank im Trebnitzer Kreise, ver- 
mählt 1) mit Chnrioite Henriette Louise Mathilde, geb. Grälin 
V. Reichenbach -Goschütz (geschieden), jetzt vennänlto Fürstin 
T. Hatzfeld; 2) 1834 mit N. N. Massel!. 

Kinder 1. Ehe: 1) Gustav, geb. 1817. 

2) Adolph, geb. 1819. 

3) Octnvie, geb. 1825. 

2. Ehe: 4) Walpurge Christiane Marie, geb. den 24. No- 
vember 1836. 

2) Wilhelmine Chariotte ^ geb, den 16. August 1789, vermahlt den 
28. September 1825 mit August Peccaduc , Freiherm v. lierzogcQ- 
berg, k. k. T. M. Lieutenant, Wittwe seit 1834. 

Goltz, die Grafen von der, B. II. S. 261 —265. 

Der in unserm Artikel erwahote Cari Heinrich Friedrich, Gr. v. d. 
G., der als General-Lieutenant und ausserordentlicher Gesandter und 
bevollmächtigter Minister am Hofe zu Paris am 3. Octbr. 1822 starb, 
war der Sohn des im Juli des Jahres 1817, wie wir in unserm Artikel 
bemerkt haben, verstorbenen General-Lieutenants Cari Alexander, Gr. v. 
d. G., der früher Gesandter in St. Petersburg war. Der von uns eben- 
falls erwähnte Carl Franz, Freiherr v. d. G. , war am 9. Mai 1789 in 
den Grafenstand erhoben worden. Er hinterliess bei seinem , am 
13. April 1804 erfolgten Tode nur drei Töchter. Die gräflich Goltz- 
sehe Familie zerfällt in die Häuser: Clausdorf, Heinrichsdorf und Sort- 
lack, und am Ende des Jahres 1842 bestand diese gräfliche Faiuilie aus 
folgenden Mitgliedern : 

I. Claus dorf er Haus ein Ostpreussen). 

A. Des 1838 gest. Grafen CarMn/on Firrt/tnrtnd (geb. den 20. Febr. 1760, 
k. poln. Kammerherr, verm. L mit Sophie Caroline, geb. Schach 
von Wittenau [+ 14. Novbr. 1796], II, mit Elise, geb. v. Katzeier 
[i 21. März 1834]). 

Kinder a) erster Ehe: 

1) Des 1835 gest. Grafen Ludung, Besitzers von Lautensee und der 
Gräfin Wilhelmine von Krokow, Töchter: 

1) Therese, yerm. am 4. Juli 1837 mit Frhrn. Ferdinand v. d. Goltz, 
k. preuss. Lieut. im 3. Inf.-Reg. 

2) Clement ine. 

3) Wilhelmine, verm. mit Hm. v. Biilow. 

4) Johanna. 

2) Henriette, verm. mit dem k. preuss. Major a. D. v. Dorpowsky. 

b) zweiter Ehe: 

3) Antonie, geb. den 31. März 1801. 

4) Carl, geb. den 19. Novbr. 1803. k. preuss. Lieutenant im 1. Garde- 
Reg. and Adjutant des Lahe-Iniant.-Bataillons. 



1 



y Google 



Go82l«r» 



3% 



5) JnuH geb. deu 13w Septbip. im. 

6) Ausist, geb den 2. Mai 1803, k. pwm. ftwU-LInteiiaDi in 

Garde-Gren.-Reg. Kaiser Alexander. 

Dorothea, geh. deü 18. Febr. 1810, verm. mit Wiili. v. Podewüs, 
Erb- und LehnbeRtt der Peokschen Güter. 
€D -IMm^ gib. in ApiU 1811/ 

B. Des Grafen ^^recAf tkönigl. prsnn. BHfmeisttfts 4. 1), ,geßi. den 
6. Decbr. 1831) Wittvre mwiSn g^b. zur Halden. 

Kinder: 

1) CMirfnw. Herr auf Tliiknm, Landrath des Kreises Ghodslesen, rem. 
am 5. Octbr. 1830 mit Cäcilie, geb. t. Benlle a. d. H. Zäzer. 

Jliüdjer: 1) Carl Ferdinand, \ . ' , 

2) Augufi Albrech! J 23. Jnni 1831. 

3) Jimrie, geb. den 6. Norbr. 1833. 

2) CTemenfin^, verm. mit Hrn. v. Schorlenimer. 

3) Mhrecht, k. preuss. Lieutenant im 16. inf.-Reg. 

IL Heinrichsdorfer Haug. 

Des 1^ ZV Paris reist, k. prenss. General-Lieutenants und ans- 
fierordentlichen Gesandten am königL franz. Hofe, Grafen Omi flMi- 
ricA Friedrich v. d. G. Wittvse: 
N. N. geb. freiin v. Seckendorf, Wiltwe seit 1822 , wieder vermählt 
mit dem im Jan. 1837 verst. General-Lieutenant und commandi- 
> Tenden General des II. Amee-Corps v. Block. 

Kinder: 

1) LeopolJine Eleonore HewieUe Sapkh Jfdriafie,|TennfibU am 10. Febr. 

1831 mit Ferd. Wilh. Rcimar Alex. T. Kleist, k. prenss. HanpU 

mann im Garde-Inf.-Reg. 
2} Carl Wilhelm Heinrich^ geb. IdU. J^unigL preoss. Lieuienant im 

1. Csir.~Rei. 
3) Jio6«rt, geb. ISia 



in. Hau9 Sortlack. 

VWfiHcX, Gr. V. d. Goltz, geb. den 3. Juni 1766» General-LandfichaAs- 

Repräsentant zu Breslau, vermählt mit: 
Ckmhiie WUh. Bmr^ geb. Grißn t. ScUippenbtch, geb. den 28. Jt» 

nnai ITBff. 

Kinder: 

1) Agnes, geb. den 26. Juli 1816» vennählt an) 16. Marz 1836 mit 
AJphons, Grafen v. Schwerin. • ' 

2) EtffiHHui, geb. den 20. Jannai^ 1819, kfinigl. preoss. Lieutenant in 

10. Inf.-Re:;. 

3) Guidoy den geb. 24. Novbr. 1821, cand. icti et cam. 

4) Felix, geb. den 4. April 1823, königl. preuss. Lieutenant im 1. 
miL^Beg. 

9) geb. den 28..Joni 1829. 

GoBBler, die Herren toiu 

Christian Conrad v. Goszler starb am 7. Juni 1842 als wirklicher 
Geb. Ivstisratb im 73. Jalve zv Berlin , naebdem er bereits^, ein Jahr 
vorher sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum gefeiert hatte. Einer seiner 
Sohne ist Land- nnd mdlgeri^tedireOoi in Weissenfeis, ein anderer 
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40 Grabowski— Griesheim. 

i<;t Kammergerichts-Asscssor nnd Mitglied des Revisions-Collegium zur 
Re<^ulirims der guthsherrlichen und bäuerlichen Verhältnisse für die 
Gemeinheils- Aufhebungen der Provinz Sachsen in Magdeburg.! 

• ... 1 , 

Grabe WS ki, die Grafen von. 

Der am 19. September 1786 bei der Huldigung Friedrich Wil- 
helm II. in den Gral'enstand erhobene Peler von Gölzendorll- Gra- 
bowski ist kinderlos gestorben. Bei der Huldigung König Friedrich 
Wilhelm IV. in Königsberg wurden, wie an seiner Stolle gemeldet wor- 
den ist, zwei Aesle des Hauses Grabowski in den Grafeuslaud erhoben 
und zwar : 1) Joseph Ignalz von (lölzendorlF- Grabowski , Herr der 
. Herrschaft Lukowo bei Posen, ein Sohn Adams von (irabowski, Slaro- 
- Sten zu Lipno, und 2) Joseph von Grabowski auf Grylewo. 

I. Das heulige gräfliche Haus von Götzendorff-Grabowski. 

■ ^ * Joseph Ignatz, Graf von GolzendorfT-Grabowski auf Lukowo bei Po- 
sen, Generallandschafls-Director, geboren am 17. Februar 1791, 
' * ' vermählt am 20. Februar lbl9 mit: 
Cküientine Yon Wyganowska. 

■* ' Kinder: ■'' • 

1) Gräfin Angelica, geb. den 7. Juni 1824. 

2) Graf Johann, geb. den 21. Mai 1826. 
' * 3) Graf Adam, geb. den 5. Mai 1828. 

4) Graf Ladislausj geb. den 10. Juli 1830. 

' Ii. Das gräfliche Haus Grabowski zu Grylewo. 

Dasselbe stammt aus der nämlichen Linie oder von demselben 
Stamme, wie das vorige; wenigstens führen beide Familien ein und 
dasselbe Wappen. Der eben erwähnte, in den Grafensland erhobene 
und kinderlos verstorbene Peter v. G. , Herr der Herrschaft Wonwenw 
• im Kreise Vi^irsitz, war der Oheim des heutigen Grafen Joseph v. Gra- 
bowski auf Grylewo. Derselbe ist mit einer von Wier^xhowska ver- 
mählt, aus welcher Ehe ein Sohn, Graf Eduard, und zwei Töchter 
leben. Von diesen ist eine an den Grafen Heliodor von Skorczewski, 
die zweite an den Grafen Botjislav von Poninsky, Sohn des gewese- 
nen General-Landschafls>Directors Grafen von Foninsky, verms^U. 

. Gralath, die Herren von, B. IL S. 277. B. V. 

Snppl. 189. 

Ein Sohn des am 5. Jtini 1798 in den preuss. Adelstand erhobe- 
nen Kriegsraths und Bürgermeisters der Stadt Danzig v. Gralath ist der 
gegenwärtige Landschafls-Üirector von Gralath auf Sulmin, Ritter 
' . mehrerer Orden, der auch zugleich die Direclion der Danziger Provin- 
ziaUFeuer-Societät führt. 

Griesheim, die Herren von. 

In Beziehung auf die Verhältnisse dieser Familie in der Gefren* 
wart ist zu bemerken, dass der Major a. D. v. Griesheim im Afonat 
September 18^ in Berlin starb. Er hiutorliess eine VViltwe , geborene 
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Saitorins. Am 13. October folgte ihm sein Sohn, Euffen v. G. , konigl. 
Kaminergeridilsrath) ins Gfab. Die^ beiden andern SShne sind Omtm 
G., Major im Kriegsministerium, und AM§ii T. G*>- kdnigl. Land- 
lind yStadtgenckts-J)irector in Staigard. 

Grelmann, die Herren 'von« 

Das ehrwürdige Haupt der Familie, Heinrich Dietrich v. G. , wirk- 
licher Geh. Rath und Ritter des schwarzea Adlerordens, wurde im Octo- 
ber 1840 in die GiuIl gesenkt. Der General der Infanterie und com- 
mandirende General des V. Armeecorps , wurde noch bei Lebzeiten 
seines Vaters Ritter des schwarzen Adlefordens, und somit kam der in 
der Geschichte dieses Ordens früher nicht erlel)te Fall vor, dass aus 
iflier nickt f&rgUichen Familie Vater und Sohn zugleich mit demselbeflt 
geschmickl waren (GeneaK Jahiii. B.I. Abth. II. S. 87). 

GroBs^ die Herren tod. 

Bei der Huldigung König Friedrich Wilhelm IV. in Königsberg 
wurde der Kiei^deputirte Gross auf Kl. Starzin in den Adelstand 
erhoben. 

Gandliog^ Freilerr Yon« 

Jakob Puta Gundling war YDn König Friedrich I. als Frofessor bei 
der in Berlin errichteten Fürsten- und Ritterakademie , als Ruth belk. 
dem Oberheroldamt und als Historionraph angestellt wurden, wie jener 
denn auch verschiedene Hofcuvalliere iii der Geschichte und Politik 
uulerricblete. Guudling begleitete iu früheren Jahren zwei Junge £del- 
levle auf ihren Reisen in mnlireich. ilotland und England, und er- 
warb sich durch eine Menge von Schriften antiquarischen Inhalts ein 
besonderes Verdienst um die Mark Rrandenburg. Wir führen von den- 
selben an : Leben und Ihaten Friedrichs I. , Kurfürsten von Rranden- 
burg (Halle 1715), welche Schrill auf Befehl Friedrich Wilhelms 1. zur 
zweihundertjährigen Gedächtnissfeicr der -Erwerbung der Kurmark durch 
die Hohenzollern abgefasst wurde. — Auszug aus der brandenburgi- 
schen Geschichte Joachims I. und II. und Johann Georgs, bei Gele- 

genheit der Lebensbeschreibung Lampert Distelmeieis.. Halle 1T22. — 
randenburgls(%er AÜas oder geographische Beschreibung der Mark 
Brandenburg. Potsdam 1724. — Leben und Thaten Friedrichs IL, Kur- 
fürsten von Rrandenburg. Potsdam 1725. — Geschichte der Kurmark 
Brandenburg (bis zum Markgrafen Albrecht IL)« — * Dissertatio de 
originibus Marchionatus Brandenb. Berel. 1731. — Dazu kommt 
noch eine Menge von Monographieen des Lebens einzelner Fürsten, 
von Privatleuten und Städten, endlich noch ein Manuscrint, weiches 
das Leben Friedrichs III. und des grossen Kurfürsten in fünf starken* 
Fofioban4gn beschreibt, und ein Codex diplomaticus Brandenburgicus, 
welcher mehr als 400 Urkunden enthält. Dieser kennlnissreiche, talent- 
volle Mann wurde unter günstigeren Zeilumsländen ein ehicnvolles 
Ziel erreicht haben, was ihm auch der König Friedrich I. eröflhete. 
Als aher Friedrich Wilhelm U sogleich hei dem Antritt -seiner Regie- 
rung die Ritteraktdemie und das Oberheroldsamt aufliob, wurde Gund- 
linij brodlos, und ihm blieben bei allem Wissen unter der jetzt einge- 
tretenen Kegierung keine Aussichten auf eine würdige Stellung. Zwar 
wurden durch den General Grunkow, dessen Bekanntschaft Gnndüng 
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inzwischen gemacht hatte, die Augen des Kc^nigs auf diesen geleitet, 
der nach und nach mit last zu verschwenderischer Hand ihm Titel, 
Würden und Aemler ertheille, denen Gundling durch seine Persönlich- 
keit das Ansehen und die Achtung, welche sie in der That nicht mehr 
hatten, zu geben wussle, welche aber zugleich ihrem Träger unsäglicho 
Leiden, herben Gram und bittere Verspottung verursachten. Der König 
machte ihn nämlich zum Vorleser für seine Abendgeseilscharien, denen 
er nicht nur als ein leicht versländliches wandelndes Lexikon, sondern 
auch zur andenveitigen Unterhullunii und zum Gelächter diente. Bei 
seiner derangirlen Lage fand Gundling sich in diese Bedingungen und 
wurde demnach zum Hofrath und Zeitungsreferenten ernannt, und 
musste den König überall begleilen, wohin derselbe seinem Vergnügen 
nachging. G. envarb sich anfangs durch den Huf seiner Kenntnisse und 
die nicht abzuweisende Herrschaft seines Kopfes in den Unterhaltungs- 
angelegenheiten die Achtung des Königs, und die Uebrigen wagten 
Dicht, bei ihrer eigenen Unwissenheit, jenen zu reizen. Später aber setzte 
man G. in den Abendgesellschaften weidlich durch Trinken zu , duss 
er sich seiner selbst nicht mehr bewusst blieb, worauf er auf das Ent- 
setzlichste gemisshandelt und mit den rohesten Spässen überhäuft 
wurde. Auf der andern Seile wurde er vom Könige mit allen Wür- 
den, die er für überllüssigen Prunk hielt und damals ohne alle Bedeu- 
tung waren, bekleidet. Am 3. ISovember 1717 wurde er in aller Form 
zum Ceremonienmcisler ernannt, und der König schenkte ihm den An- 
zug, welchen der verabschiedete Ceremonienmeister Besser bei dein 
Krönungsfesle getragen hatte. In diesem reichgalonirten Anzüge Hess 
ihn der König in Lebensgrösse, von Allen und Hasen , als seinen At- 
tributen umgeben, abmalen , und das Bild wurde in den königl. Zim- 
mern in Potsdam aufgehängt. Ein anderes, von des Königs eigener 
Hand gemaltes Bild stellte ihn als Policinell dar. Auch musste er, als 
sein Gallakleid bald abgenutzt war, eine Interimskleidung von braunem 
Tuch, mit silbernenBorten, wie die Charlalane tragen, anziehen. Gundling 
wurde zum Präses der Akademie der Wissenschaften mit zweihundert 
Thalem Gehalt ernannt. Indess erhielt sich dieser noch stets eine Art 
von Achtung, und viele Schrillsteller jener Zeit sprachen von seinem 
Einfluss, durch den er nicht Wenigen Gnadenbezeugimgen und Ehren- 
slellen verschaffte. Daher finden wir ihn im Adresskalender 1720 nicht 
nur als Ceremonienmeister und Präsident der königl. Societät der 
Wissenschaften, sondern auch als Geheimen-Oberappellationsrath, Kriegs- 
und Hofkammerralh, Hof- und Kaminergerichtsratn und Historiopraphea 
anfgeführt. Er hatte Sitz und Stimme im Kamniergericht, im Appella- 
tionsgericht, in dem Generalfinanzdirectorium und Generalcommissariats- 
collegium. Dass aber viele Chargen unter den Verdiensten Gundlings 
auch der beissenden Laune anzurechnen sind, beweisen mehrere Cabi- 
netsordres, z. B. die vom 19. Februar 1818 an den Slaalsminisler v. 
Kameke , welche sich auf Gundlings Vorschlag über die Anpflanzung 
von Maulbeerbäumen bezog und so lautete : „soll er den Ceremonien- 
meister feierlich in das Finanzdirectorium einführen, ihn cum vofo ses- 
sionis anstellen , und ihm das Departement aller seidenen Würmer im 
ganzen Lande übertragen.'' Eine andere Cabinetsordre b^ehlt die 
Anpflanzung der Kirchhöfe mit Maulbeerbäumen, und überweist den 
erziellen Erlrag dem Oberccremonienmeisler, der auch unterm 27. Fe- 
bniar 1718 von dem Obermarschall von Pring eine in aller Form Rech- 
tens abgefasste Erbverschreibung darüber erhielt. 

Inzwischen hörte das Tabakscollegiam nicht auf, den Hartbedräng- 
ten auf das Aerpste zu verhöhnen, um sich an seinen Qualen zu wei- 
den. Seine Trunksucht steigerte sich zu einem so hohen Grade, dass 
er nach der Tafel die Neige aus den Gläsern und Bouteillen ausleerte. 
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y-nd wenn er «einer Sinne nicht m^hr mächtig' war, sf> be^?^ndeUe man 
ihn mit dem ungezü^Uslen Uebcrmutli. iMan heltete ihm allerhand 
Figuren voa Ochsen. Eseln und Alfen aus Kleid, oder gar ins Gesicht; 
oder wenn er im Winter zu Wusterhaum über die dchlossbrScke nach 
Hiiiise taumelte, wurde or, nn Händen und Fiicsen gebunden, in den 
zugelrorenen ischlosserabcn heral)gelassen, in welchem er einice Male, 
da seinen Peinigern das Seil aus den Händen glitt « herabstürzte, das 
Bis durclibracli nnd nur mit M&lie dem Ertrinken entkam. Oeftere 
warde ihm die Thüre seines Schlafzimmers zugemauert, oder junge 
Bären, die ihm übel mitspielten , in sein Bett gelegt. Als seine Ge- 
sundheit hierdurch sichtlich zu Grunde gerichtet wurde > unterblieben 
zwar diese gefälirlichen Snfisse, daför aber scliickte man die besbaf* 
tetleli Inserate zur Entstellung seines guten Namens, den er bis dahin 
in der irclphrton Welt behauptet hatte, und über seine Persönlichkeit 
an ausländische Zeitungen, die Gundling dann im TabakscöUegiuiii 
vorzutragen gezwungen wurde. Noch war ihm ein schwacher Rest 
seiner gesunden Vernunft geblieben, welcher ihn das Schreckliche sei- / 
ner Lage erkennen V\o^<^, und er versnchte derselben durch die Flucht 
711 entkommen. Er Iloh zn seinem Bruder, detn Prnfe«sor Gundling in 
Halle, wo ihn aber der König einholen Hess, uini ihn mit der Strafe 
der Desertton bedrobte. Dar&ber gerieth Gundling in Tiefsinn, und die 
Tabaksgesellschafl befürchtete, ihr bestes Mitglied zu verlieren, vts.. 
halb sie.beschioss, dass der ganze Rath sich sofort feierlich zu Gund- 
lin£ begeben, dort rauchen und trinken und ihm die ungemessensten 
Lobspruche erlheilen sollte. Alf diese Weise* wurde Gundling wieder 
gewonnen, nnd indem seiner Eitelkeit geschmeichelt worden war, setzte 
er sich npuem Spott nnd Hohn ans. Zwar gab ihm der König eine 
Zulage von eintausend Thalern Gehalt, doch, um das Geschenk niGhjt 
ohne einen satirisdien Beigeschmack zu lassen, erhob er ihn, mit der 
Anciennitat von sechzehn Ahnen väterlicher und mütterlicher Seits, in 
den Freiherrnstand. Ks ^vurdf» ihm dnmgemäss ein Wappen bestimmt, 
dessen Beschreibung uns in der Urkunde, die über diesen Vorgang am 
25. September 1724 aufgenommen wurde, enthalten ist. Dasselbe hatte 
nämlicn einen dreifach getheilten Schild, dessen erster und dritter 
Balken z^vcim^l, dnr zweite dreimal gespalten, der unterste da^:e^Ten, 
welcher grün und mit silbernen Zierathen versehen war, frei geblieben 
ist, damit in demselben die etwa noch zu erwartenden Verdienste des 
Freiherrn eine sinnbildliche Anerkennung finden könnten. Im ersten 
Schilde prangen eine goldene Crafenkrnne im binnen Felde, um damit 
anzuzeigen, dass der Freiherr v. Gundling schon längst verdient hntte, 
zu dieser Ehre erhoben zu werden. Das zweite Fach war mit eiaeia 
echwarzen Adlerko|rf und Hals im silbernen Felde geziert, womit ge« 
990 sein sollte, „dass die so oft und vielfältig hervorgetretene Eru- 
dition dec Freiherrn V. Gundling sich dorh stets im Felde der, Sau- 
berkeit erhalten habe," der grüne Lorbeerkranz im dritten Felde von 
Gold war ein Bild seiner wissenschaftliehen Siege; ein schwarter 
Flügel im silbernen Felde, welcher das vierte und siebente Fach ein- 
nahmj stellte dar, «li^s wenn der Ruhm von dergleichen Siegen bis 
zur spSten NachAvelt auf den Flügeln der Fama fortgeführt werden 
sollte, solches nicht anders, als durch in Schwarz getauchte Federa 
und in weissen Federn geschehen und prästirt werden könnte. Dae 
fünfte Fach führte drei rothe Pfahle im silbernen Felde, die Stutzen . 
'des Ruhmes von friindlings Hause; dns serhsle Fach enlhieit neun gol- 
liene Rauten, dreimal im blauen Felde, über deren Ursprung die Er- 
finder selbst nicht im Klaren waren; im achten und zehnten Felde 
befand sich ein rether, mit goldenen Krallen bewatTneter Greif als 
Bild, „dasi derEihabene in der fieMusamkeU leciOs tuui Unks ge^rUieu» 
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und sich dadarch einen goldenen Schatz erworben, wichen auch 

nachgehends , aller Welt zur slupcndeu Admiralion durch den Druck 
ötlenllich mitgellieilt und dargelegt habe." Zwischen diesen beiden 
Feldern findet sich im neunten Fache der Scliwanz von einem schwar- 
zen Adler, im silbernen Felde, „um die Hollnung eines , in aller Un- 
schuld begründeten glücklichen Endes auszudrücken." Den 'ganzen 
Schild deckt eine goldene , an den Extremitäten mit grossen schotti- 
schen Perlen gezierte freiherrlicho Zackenkrone, über welcher ein 
blau angelaufener, roih ausgeschlagener und mit einem goldenen Kleinod 
behängter, ollener Turnierhclm sich zeigt, auf dem drei weisse Slrauss- 
fedein und drei über denselben ausgebreitete Pfauenschwänze, in ihren 
gewöhnlichen Farben stolziren. Die Helmdecken sind zur Rechten 
(iold, Roth, Silber und Schwarz, zur Linken Silber, Blau, Gold und 
Grün. Der Schild ruhet auf einem blauen Piedeslal, dem die Worte: 
„et meritis impar" mit goldenen Buchslaben eingegraben sind. Zur 



Schild mit der Eule gesetzt, „um dadurch, wie in einem kurzen Be- 
criff, die weit und breit geschollene Gelehrsamkeit, scharfsinnigen Witz, 
fast übermenschliche Weisheit und tiefe Penelralion, wie nächtliches, 
dem Studiieu gewidmetes, auch zwar anfänglich in dicker Finstcrniss 
befangenes, doch bald hernach in ein helles und angenehmes Licht 
sich verwandelndes Wachen und Lucrubiren des unvergleichlichen Frei- 
herrn V. Gundling der gelahrten Welt vorzubilden. " ' Dazu erhielt 
Gundling, um dem Diplome Vollständigkeit zu geben, das Prädicat 
„Wohlgeboren" in allen Amtssachen; „ilochwohlgeboren" raussle er 
dagegen in Privatsachen genannt werden, und diese Bestimmungen wur- 
den mit einer Strafe von 200 iMark lölhigen Silbers' verpönt. 

Friedrich Wilhelm L hatte auch die Kammerherrnwürde als unnö- 
thig abgeschallt, und dies war ein Grund, im Jahre 1720 Gundling mit 
dem Kammerhennschlüssel zu begnadigen , den er stets bei sich tra- 
gen musste. Dieser Umstand veranlasste aber neue Missfälle y denn 
während er einmal in einem Weinkeller in tiefen Schlaf verfiel, mach- 
ten sich zwei Othciere den Spass, ihm seinen Kammerherrnschlüssel 
abzuschneiden und denselben dem Könige zu überbringen, welcher den 
folgenden Tag, als Gundling seinen Kammerherrnschlüssel nicht vor- 
zeigen konnte, diesem mit einer harten Strafe drohte, sie aber dahin 
crmässigte, dass er nunmehr einen colossalen hölzernen Schlüssel am 
blauen Bande auf der Brust tragen musste. Als Gundling seinen Schlüs- 
sel nach acht Tagen wieder erhielt, liess er denselben mit einem 
starken Draht an den Rockschoss hellen. 

Unter allen diesen Leiden verfassle G. eine Menge Schriften, 
welche entweder der König selbst drucken liess, oder zu deren Druck- 
kosten diejenigen Officiere verurlheilt wurden, welche ihm im Tabaks- 
coUegium zu arg mitgespielt hatten. Für seine Arbeit fand er jedoch 
nie einen Lohn. Glücklicher Weise zeigten sich fremde Monarchen 
erkenntlicher. Für eine Schrift, die er unter dem Titel „Imperiajia'* dem 
Kaiser Carl VL gevkidmet halte, erhielt er dessen Portrait, mit Dia- 
manten besetzt, an goldener Kette, tausend Thaler an Werth, und als 
er dem Könige August von Polen bei seiner Anwesenheit in Berlin im 
Jahre 1728 einige seiner Schrillen überreichte, machte ihm derselbe 
ein Geschenk von 140 Stück Species-Ducaten. 

Es war indessen kein Wunder, dass Gundling den Ausschweifun- 
gen eben so wenig, als seinen Anstrengungen am Schreibtische auf 
lange Zeil die Spitze nicht bieten konnte. Er erlag ihnen schon am 
11. April 1731 und starb auf seinem Zimmer, im königl. Palais zu 
Potsdam. Selbst bei seinem Tode blieb der Spolt des Tabaks< olle- 
giums nicht stamm. Sein Nachfolger , Prolossor Fassmann, hielt die 
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Leichenrede, welche neben ffein ]<urzen Nel»Tolog die Oemülher man- 
cher Anwesenden uiil di^ii bilieiöleu Voiwüriea liäiie liellen müssen, 
wenn sie anders za rühren waren. Wir aber schliessen diesen Arti- 
kel f^talt aller eigenen, besondern Rnisonnenienls mit den Sclilusswor- 
len der Inschrift , welehe auf Befelil des lUinigs dern Denkmal über 
der Gruft des Verslorbenen in der Kirche zu ßornstädt eingeschrieben 
waren: ,.Jaco( BwI, Freiherr von Gundling, welcher ron alfen, die^hn 
gekannt haben, wegen seiner Gelehrsamkeit bewundert, wegen seiner 
RechtiichKeit gepriesen, wegen seines Umganges geliebt, lud we^eii 
seines Todes beklagt worden/' 

Diese wenigen , der Wahrheit abgelauschten Worte versöhnen die 
Mahnen des früh Gestorbenen nicht nur mit seinem Missgeschick, son- 
(!prn L'cben auf wahrhaft Königliche Weise seirifin S'nndf^ die Achlun?, 
die er demselben während seines Lebens, bei seinem Mangel und dur 
druchendsten Noth, die, ihn oü zur Entsagung von allein Guten und 
cur Entwürdigung seinei^ seihst zvraagen , nicht immer Teisd^iBiBJi oder 
erhalten konnte, wieder. 

Gnrowski^ die Grafen von^ B. IL S« 304« 

Diese altadlige Familie, theils im Königreich Polen, theils im 
GrosshemHrthnm Posen be^rütert nnd ansässig, hat, wie wir anch in 

unsenn Artikel angegeben haben, ein Schachbret im ^V ippen wie die 
Prilzwilz (Preltwilz, HreUwitz) und anch dieselbe Tradition der Erlani 
gung desselben, im Jahre 1103 liess sicit einer der Ahnherren der 
jetzt gräflichen Familie inGrosssoIeo nieder, er lebte mit seiner Gemahlin, 
einer Gräfin y. Beigen, am Hofe KQnig Boleslaw III. , und soU dent«r 
Seher Abstammung gewesen sein Viele Ritter nm diesem Hause 
fochten mit grosser Tapferkeit ^egen den deutschen Orden und seiii'^ 
Ansprüche. Das Ansehen des llauses sank, als es sich dem Ananec 
anschloss, nnd es stM^ Nieder unter der Kegierong Johann Sobieski. 
Mehrere Garowski's waren Generäle, Landboten, Senatoren und Kastel- 
lane. WladUlatu war Grossmars( hall von Litthauen, Alexander Käm- 
merer ivon Grosspolen, und Kaphaei Senator, Kastellan von Posen. 
Letzterer war ein lianpt der Patrioten im Schutze Preussens. Er war der 
in unserm Artikel in den Grafcn^itand erhobene G., und starb als 91jäh- 
Tif:er Greis auf «meinem Gute Allendorf. Er hatte eine Tochter und 
zwei Sühne hinteriassen. Nepomuk starb zeitig und Wladülaw ver- 
mählte sid^ mit der Tochter des Generals ton Blschoffswerder. Sein 
Antheil an der polnischen Insurrection (17^) zog die Scheidung und 
für den Grafen einen Festungsarrest in Glogau und Spandau nach sich. 
Er vermählte sich nachmals mit einer von Cilecka. Die Tochter hat 
sich im Jahre 1814 mit dem damaligen kaiser). russ. Oberst , jetzigen 
Generaladjutant und GeneralUeutenant und Stallmeister Br. v. Friedrichs 
vermählt. Die heute lebenden Mitglieder der gräflichen Familie sind die 
Kinder und Enkel aus dos im Jahre 1B18 auf seinen Gütern bei Ka- 
iisch ^gestorbenen Grafen WlndUlnu» zweiter Ehe. Graf AAmn Gn- 
Towski, geboren 1805, vermählt im Jahre 1828 mit Theresia Toa 
Zbiyewska (voiher Stiftsdam» in Warschaa), starb im Jahre 1832. 

Kinder: 

1") Gräfin Wladislnwa» ^ 
%} Gfaf MdQkior Vi. 

G e s c Inv i s t e r : 

1) Graf iVtco^ott«, geb. den 27. iSovbr. 1806, Hoir auf Wisch)iia bei 
Konin im Königreiche Polen, > 
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2) Graf Jauph^ geb. 1807. Herr auf Piernowoi TeimaUlt mit Ste- 
phanie V. Waleska. 

3) Graf hjnntzy geb. 1812, vermählt zu Dover am 26. Juni 1841 
mit JsnheUa Ferdinande^ Infnntin von Spnnien , geb. den 18. Mai 

1821, Tochter des iuiauteü >'ranz de Faula ujid der Friozessin 
Louise von Sicilieo. 

4) Gräfin Maria Maihilde, geb. den 14. März 1818i vemiUI 1. August 
1^ Bit Bercbtoldy Gcaioi ?« Möliae, Ju Kammeiiieoii. 



H. 

Hackmann. Uen tob. 

PriMA Amfftui v. H. war ProCessor iii HelmstSdt gewem« und 
las dort CoIIegten Uber Reinecke Fuchs. Da er darin mancherlei un- 
ziemliche Dinge, und namenllich Spöttereien über die Religion ange- 
bracht halte, so wurde ihm unter der Hand der Befehl erlheilt, sich 
davon zu machen. £r ging nach Berlin, wo er den Titel eines königl. 
Raths und die Stelle eines Bibliothekars, mit vi^huadert Thalern BesoU 
dnng, erhielt. Dabei hatte er die Pllicbt, sich zum Ergötzen des Ta- 
bakscollegiums mit dem Freiherrn von Gundling Vacker herunjzustrei- 
ten und zu balgen. Nach kurzem Aufeulhalt Miug er im Stillen davun, 
und nahm eine Summe Geldes «it sich, die er som Anliaiir von 
Büchern verwenden sollte. Er ging nach Wien und machte dort eine 
sehr einträgliche Speculation ; er wurde nämlich katholisch und erhielt, 
auf eine Empfehlung der verwittweteu Kaiserin Amalie , von dem Kai- 
ser (iinen jahrlichen Gehalt tob eintausend Thalem. Doch blieb er 
licht in Wien, sondern trieb sich so lange in Frankreich und Italien 
herum, dass endlich sein Gehalt von der Liste gestrichen wurde. Nach 
einer Abwesenheit von 10 Jahren hatte er den Mulh, sich dem Könige 
Friedrich Wilhelm I. wieder vorzustellen, welcher gerade durch den 
Besuch des UersofS Ferdinand Albiecht Ten Braunschweig in eine 
frohe Laune versetzt, aus der langen Abwesenheit H.'s einen Scherz 
machte , und denjselben , da er seine Glaubensveränderung verhehlte 
und sich in Nolh befand, 100 Tiialer schenkte. Zufällig verlor er ein 
UemoMf welches er an den Kaiser von Oesterreich aufgesetzt liatte, 
und worin er denselben bat, seinen 20jährigen Sohn, der mit ihm in 
Wien katholisch geworden war, unter seine Kammerdiener aufzuneh- 
men und ihm selbst seinen Gehalt wieder zu geben, damit er seine 
FfM und den übrigen Tbeii seiner Familie in den Schooss der allein« 
seeligmachenden Kirche bringen könnte. Der Herzog von Braun*- 
schweig fand dieses Schreiben und deckte H.'s Heuchelei auf. Da- 
durch sah er sich genülhigt, zu erklären, er wolle gleich wieder 
lutherisch werden, sobald Um der König Von Freussen in seine Dienste 
UUfnehBeu wolle. Der König verlangte, er solle seine Wünsche aus- 
sprechen, und H., der vom Religionswechsel seinen Vortheil zu ziehen 
meinte, üborjiab dem Könige ein Memorial , in welchem er auf seine 
rückständige Besoldung wegen zehnjähriger Abwesenheit, gleicbmässi- 

fen Gehau und dien Cnaraktcr eines Geh. HofHKhes und Königl. Gross^^ 
ibiiothekars antrug. Diese Forderung ward ihm zwar nicht bewilligt, 
doch erhielt er seine frühere Stelle wieder, und legte in der Petri- 
Kirche $ein lutherische^ Glaubensbekenntniss ab. lu seiner Unver- 
fchiflrthiit ging er so weiti die Froftssür.seiMr Gesdiifihte ia Bidle 
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tm Teriangen, und zq drohen , dass er im Versaffnngsfatle nach Wies 

gehen und dort wieder katholisch werden wlirne. In seiner Lang- 
muth bewilligte ihm der König die Steile in Hallo mit 700 Thalem 
Gehalt. Dort wollte er, nach Flögeis Erzählung , die ^Studenten durch 
geine Windmacherei hinters Licht fuhren, indem er begehrte, diese 
sollten auf ein Collegium pranumeriren , wo er ihnen durch verschie- 
dene Geheimnisse die Gelehrsamkeit auf einmal beibringen wollte. 
Nach des berühmten Thomasius Tode machte er yergebens Anspruch 
mf dessen Besoldung , worauf er sieh wieder nmhertneb , und als er 
1790 und zwei Jahre später sich gegen eine Besoldung von 600 Tha- 
lem zur Rückkehr erbot, verbarg der König Friedrich Wilhelm I. sei- 
nen Yerdruss über solche Verwegenheit, liess itm nach Berlin kommea 
und ihn den Staubbesen erthtlMU. 'Denrar eiog H. nadi Prag und 
beklagte sich über die Verfolgungen, die er .als cuter, Kalhoiyi eililteB 
bitte (GeneaL Jahrh* B. 1. Ahlh. U. & 93). 



Hähne I von CroiienÜiall (1), die Herren. 

■ 

Joftinm Hähnel lebt 1489. Beinrieh HShnel, geboren 1521, eihfit 
1570 von dem Comite palatino caesario, Simon Pramberger von 
Osterhofen, einen Wappenbrief, nachher aber, 1577, vom Kaiser Ru- 
dolfe II. den Adel. JomMm Hahnel , geboren 1550 In Sachsen, war 
Tennählt mit Magdalena Steiniegerin von CronenlhalU Daniel Hähn^- 
geboren 1589, Erlirichler zu Milweida in Sachsen, vermählt mit Elisa- 
beth Lehmannin (Bechmannin). Johann Heinrich Hähnel v. Cronen- 
thall, geboren 1613, in kaiserl. Kriegsdiensten, erlangt hat dato 15. Mai 
1674 den römischen Ritterstand mit dem Inculate und das Prädlcat 
seiner Grossmulter Cronenthall. — Brüder: a) Conrad, fiel 1631 als 
Volontair bei Brcilenfeld gegen die Schweden, b) Daniel, blieb gegen 
die Türken in Ungarn. — JoAnn» Iffnni» Hähnel von Cronenthall, go- 
'iHMren-iesO, hanfl Ii BMmen Hraoek (Piiaehiner Kr^is), und stirbt 
allda 1711, vermählt mit Maria Agatha von Bigelehcn. — Brüder: 
a) Johann Friedrich, geboren 1648, hat Nachkommen hinterlassen (dies 
ist die sächsische Linie und zwar die ältere), b) Johann Ueinrich^ 
ireboren 1653, hat ebenAilte Nachkennen. g) Jtkmm MM, geboren 
1657, starb ledig. — Comel Aänlbert Hähnel von Cronenthall, geboren 
1679, Herr des Gutes Hradek, vermählt mit Barbara Catharina •vStoll 
von Liliendorff. Marin Auguste Hähnel von Cronenthall, geboren 1737, 
vermählt mit Ignatz Leopold Hes^iqger Ton Schdipengraben. 

Wir Endes-Gefertigte bestitigen und erkiflren hiermit, das8,ilti^* 

dem uns glaubwürdigermasscn durch mehrere an Hand gegebene Ur* 
künden und Schriften die Kirhtigkeit der Filialion oben aufgestellter 
Ahnen und Personen des Hähnel von Cronenthallischen Geschlechts 
dargethan, und insonderheit erwiesen und erprobet worden ist, dass 
die ztrietitens angesetzte Frau UfoHi» Anfftute Hähnel von Gionenihall, 
nachher vermählte Hesslingerin von und zu Schölpengraben, von dem 
im Jahre 1674 in den Rittersland, mit dem Titel von Cronenthall er- 
hobenen Johann Ueinrieh Hähnel, und durch diesen in der fikiften 
Generation Ton dem Anno 1577 suent Ton weiland Kaiser lludolf IL 
feadelten Heinrich Hähnel in gerader, ehelicher und unverrückter 
Dosccndenz abstamme tind herkomme, als haben wir sonach keinen 
Anstand genommen und nehmen keinen Anstand, obigen Arboreni 
genealogicam und descendentinm , auch Ausweis der Abstammung der. 
ofl beswten Frau MUria AugusU Hähnel von Cronenthall in fidem^ pu- 
blicam et päYattti an Sidesflatt iiienut m btsttU««ii» ^ beju^eoi 
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vnd durch unsere nachgesetzten Handunterschriflen uid' b^igednidi-** 
ten angeborenen Inf^iegel des mehreren zu ( ertiliciren. i 
So gesciiehen, Breslau deu 11. U( tober 1751. . 
(L. S.) Carl Georg Heinrich von Hoym, m. pr. Chef derkdnigl. prenss. 

Regierung- und pomalnenkammer. 
(L. S.) Ferdinand Sigmand ¥lßt. von Seidlits und Gohlau, nu pr. 

Deputaius. - ' . ' 

(L« S.) Adam Leonhard Ton Tschirsky, m. pr. 
(L. S.) Friedrich Willielin von Frankenberg, m. pr. LandesSftester. 
Ist (Um iü meiaok Uandea beimdUch gewesenen Origiaal ganz gleich«* 
lautend. ' ' 

Johann, Ritter von Cronenthall. 
Die I18hne1«>CroiieBM1solien iÜuten wurden in- dem Stammbaum 

der Herrn Joseph Maria Freiherrn von RumersKirchen , dessen MuUer 
die Tochter der Maria Augusta Hähnel von Cronenthall, verehelichten 
Uesslinger, war, im Jahr^ 1817 prubirt und als richtig anerkannt , da 
er is demselben Jahre als h. k. itSinnerer resojvirt wurde. 

Baron Rummerskirch lebt tn Linz, und vennähHe sich 1806 mit der 
Gräfin M. Joseitha Grundennann, und von seinen Töchtern ist die Baro- 
nesse Aloisia Auguste, Stiltsdame zu lirüuu. liire frohen liegen hei 
dem Damensttfle so Brftnn. 

Herrn Carl Friedrich, Kaufmann in Leipzijr , \Yard von Sr. Majestät 
dem Könige von Sachsen 1836 der Adel mit dem Prädicate von Cro- 
nenthall erneuert (Geneal. Jahrb. B. X. Ahth. 11. S. dQ). 

Häseler, die Herren und Grafen von^ B. III. 

S. 313 — 14. 

« 

Der in unserm Artikel erwähnte k5nigl. prenss. Kammer- und 
Standesberr auf , Grossleuten starb am 6. December i836. Die Stan- 
desherrschaß und mehrere G&ler desselben wurden nach dessen Tode 
veräussert, und es bestellt im Jabie 1812 die Famlüs ans folgooden. 

Mitgliedern: 

Eilunrd Herrmann Scipio Graf v. Häseler, gebor, den 8. Febr. 1799, 
Herr auf Blankenfelde bei Berlin, königl. preuss. Rittmeister a. D. 
und mitteimirkisoher Rittersehaftsrath , vem. am 18..Jali IjMImit: 

Adolphine^ Tochter des köniir]. preuss. Hauptmannes VOtt dem KlUMM" ' 
%eck auf Jühnsdorf, geboren den 17. Decbr. 160^ 

Kinder: 

1) Helene Dorothea WUhelmine Marie, geb. den 16. Febr. 1829. 

2) Adelhaid^ geb. den 3. Febr. 1833. 

3) Herrmamt Deoda$ Prkdrkh AlewU, geb. den 29. März 1836. 
i) Jlosolfe Hermki* ÄdaipkiM, geb. den 24. Septbr. 1839. 

.Geschwister: 
1) RositUe ZMis€ LtopoUkii, geb. den 21/ Octbr. 1793, TemiMt am 
28. November 1824 mit Adolph, Baron von Lauer - MindUiofeii 

königl, preuss. Kittmeisler ini (Jarde-C^uirassier-Heg. 
1) Amalie Luise Caroline Friäericke, geb. den 7. Mai 1797, Termählt 

am14. April 1825 mit dem crossh. s. Weimar. Ganzler Fiiedrich tos 
Gerstenbergk zu EisenavlkWittwe seit deml4. Febr. 1138(Wohii8ilB 

Raulenbcrg bei Altenbiirg). 
3) Akxis August t geboren den 6. März 1801, Herr auf llarnekop und 

Men-choi bei Wrietzen a. d. 0., vermihlt am 21. Octbr. 1832 mit: 
Jllertiney Tocliter des liönigl. preuss. ObärstTietttenant und Comman- 

deur des 6» Husaren -Reg. ¥on Schönemaili. ' 
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K^i ft 4 a r: 

a) eeora GoiM Mm ÄUait, ga^. mPolidaai dei 23. Rava»-. 

ber 1833. ♦ 

b) Gottlieh Ferdinand Albert AluriSg geb. gü Potsdam den 19. 
nuar 1836. * 

c) Jme Louise Henriette Atbttilm ShmtaMm^ gab. sa HUBtf- 

l(op den 17. Oclbr. 1838. 

4) Marie Louise Mathilde, geb. den 1. Juli 1819, vermählt am 31. März 
1834 mit Moritz Freiherr yon lui- und Kryphausen-Leon, iLönigl. 
preuss. Rittn^eistar im Garde-Husaren-Reg. 

5) BerÜM Eleomn Clarm JfnfUM«, gab. dan 13. Apiü 1811. 

Matter: 

Johanne Auguste, geb. Gräfin von Einsiedel, Jüngste Tochter daS . 

Sachs. Coiiferenzministers Grafen von Einsiedel, geb. den 12. Juni 
1783, vermäiilt am 26. Decbr. 1816 mit Grafen Augiut Ferdinand, 

kOnigl..preu^, Kammer- and Standathm auf Gross -Leatheo, 
Wittwa seit damjB. Dacbr. 1838' 



Hagen, die Grafen von. 

Es ist, wie wir oben envülmt haben , der Graf Wilhelm Adelheri 
Herrmann Leo von Hagen (nicht wie in den Zeitungen und Berichten 
stand, Ton Hayen) zum ErBtchenken im Uerzogthum Magdeburg, bei 
der Huldigung in Berlin, ernannt worden. Danalba ist mit Eveline^ 
GräOn von Hardenberg, einer Tochter des verstorbenen wirkl. Geh. 
Raths, Grafen Friedrich von Hardenberg, und der Gräfin Elisabeth von 
Czcitritz-iSeuhaus« vermähltj aus welcher Ehe mehrere Kinder leben. 

Hallberg^ die Grafen nnd Freiherren Ton« 

Änienem, aftt Anfölirar aitar Magnas Ladislaas ran Sehwadan. sali 
. aich 1276 in einem Kriege desselben gegen Dänemark ausgezeichnet, 
und wegen Ersiürmoog eines befestigten Berges dan liamen Hoblberg 
bekommen haben. 

Sein Sobn Meum, Ganarsl Im Dienste das KSilgs Magnns Erich- 
son, erhielt bei Gelegenheit einer Gesandtschaft an den kaiserl. Hof in 
Wien das Reichsadels-Diplom und eine goldene Halskette; er starb 1347 
vor Rütheburg gegen die Russen. Georg Christian v. Hohlberff, General 
König Waldemars III. von DSnemark, fiel 1397 gegen die Schweden. 
Sein Bruder Uerrmann, Oberst ainas Reiter-Regiments Kaiser Frie- 
drichs III., starb 1454 zu Regensburg an seinen Wunden. Christinn diente 
unter Gustav Wasa, und starb 1521 bei Broosbach. Seine Gemahlin 
war aus dem Gescnlechte Ecka. 

Aiesmnder Anguet war Gesandter in Madrid , heirathete die Toch- 
ter des kaiserl. Gesandten, Freiherrn von Hochberg, erhielt ein Frei- 
herm- Diplom und in demselben den Namen Hollberg. Er kaufte das 
Schloss Hergern im Grossherzogthum Berg, erbaute das Dorf Hohberg 
M Slagburg, nnd starb 1602. 

Sein Sohn Cfeorg, Freiherr von H., fiel bei Lützen 16. November 
1632 als Oberstlieutenaut des Pappenheim'schen Regiments. Seine 
Gemahlin war eine Freiin von Randerath. Gustav Ferdinand, General- 
lieutenant vnd GoQTamanr von Uefland unter König Gari XII., fiel bei 
Smolensk, 22. September 1708. Seine Gemahlin war eine von Pirks 
aas Curiand. Bernhard war 1713 iuirpCil& Gesandter am Wiaiu» Uola« 

▼•Zedlits A4«la-Lti:* Anb. 4 
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Paer Diedrich, kurpfälz. ordentl. Geh. Rath. Adolph Bernhard ^ kor- 
köin. Kriegscommissar , Geh. Rath und Hauptkammerdireclor. Johann 
Bemnann führte die bewailnelen Bauern des Herzoglhums Jülich ge- 
gen die Franzosen, wurde gefangen und starb in Frankreich. Seine 
' Gemahlin war eine von iiiankeuhiel. 

Hamilton, die Familie Ton. 

■ 

Aus der in Schottland und England in hohen Ehren und Wurden 
stehenden Familie d. N., die daselbst theils die herzogliche, theils die 
gräü. und Baronetswürde fuhrt und grosse Besitzungen und Einkünfte 
hat, sind viele Mitglieder und Abkömmlinge nach Deutschland und 
auch in die königl. preuss. Staaten gekommen. In der Armee dien- 
ten eine lange Reihe von Jahren Etlelleute dieses ^'amens; einer der- 
selben war 1806 Oberst und Commandeur des Infanterie -Regiments 
(Nr. 2) von RUchel in Königsberg, und starb 1811 als Generalmajor im 
Pensionsstande. Ein jüngerer Bruder desselben war Obersllieutenant 
im Regimente (No. 11) von Schöning und starb 1818 als Oberst im 
Pensionsstande. Mehrere gegenwärtige in preuss. Diensten stehende 
* Beamte und Oniciere dieses Namens sind nicht adligen Standes. Drei 
Brüder v. H. zeichneten sich am Anfange des vorigen Jahrhunderts 
2tls geschickte Maler aus. Der mittlere von ihnen , Johann George v. 
H. , wurde um das Jahr 1705 von Wien nach Berlin gerufen, wo 
ihm König Friedrich I. verschiedene Arbeiten übertrug und mit ge- 
wohnter Freigebigkeit dafür belohnte. Erst nach dem Tode seines 
königlichen Beschützers zog sich v. H. wieder von Berlin nach Wien 
zurück, wo er als der letzte jener drei Brüder in einem sehr hohen 
Alter gestorben ist. 

Hann^ die Herren von. 

Im II. Bde. des preuss. Adels -Lexicon S. 325 befindet sich ein 
kurzer Artikel über diese Familie. Wir setzen hier hinzu: Johann 
Joseph Y. H. ist königl. sächs. General der Reiterei im Pensionsstande, 
Ritter des lleinrichsurdcns (Geneal. Jahrb. Bd. I. Abth. II. S. 95). 

Hardenberg, die Grafen ?on. 

Man vergleiche auch den oben gegebenen Artikel : die Grafen Fur- 
stenstein. In dieser gräflichen Familie haben sich im Laufe der 
neuesten Zeit vielfache Veränderungen zugetragen. Es starb aus der- 
selben am 31. Januar 1840 der Graf Carl Philipp von Hardenberg, 
königl. hannöverscher Oberhofmeister, geboren am 14. October 1756. 
Er war der Besitzer des Hardenbergischen Kammergutes Hardenberg, 
im Königreich Hannover. Aus der Ehe, mit der schon vor ihm ver- 
storbenen Gräfin von Wartenberg, lebt ein Sohn, Graf Carl Ludwig^ 
der ihm im Besitz der Stammgüter gefolgt ist, und die Würde eines 
königl. hannoverschen Vice-Oberjägermeisters bekleidet, auch Mitglied 
des Staatsraths ist. Er ist mit Adelheide Gräfin von Kielmannsegg 
vermählt, aus welcher Ehe vier Kinder leben. — Am 16. September 
1841 starb zu Hamburg das Haupt der gräflichen von Hardenbergschen 
Familie in Preussen , und zwar das einzige Mitglied der Linie Neu- 
hardenberg, Christian Heinrich Ju</fw<,. Graf von Hardcnberg-Reventlow, 
geboren 19. Februar 1775, königl. dänischer Geh. Conferenzrath und 
ttouagcrmeisler , Besitzer der dänischen Lehngrafschaften Hardenberg- 



Reventlow auf I.aaland , so wie der Slandeslierrschall rVenBoMbav 
^ Utt Königreich 1 rcuvsen, Sohn des fam 31. Mai 1750 zn Es'^pnrnde 
geborenen und 2Ö. Aovbr. 1822 zu Genua verstorbeaen königf nieuss 
Slaatskanzlers) Fürsten von Hardenberg. Nach dem Tode des Leizteni 
lolgle er demselben im Besitze der Slandesherrschaft Neuljardenberff 
, Terzirhtete aber auf die dem Vater am 3. Juni 1814 mit der Nachfolffo 
nach dem Reclite d^r Erstgeburt verliehenen Fürslenwarde am 3 Jan 
1823. Er war vemäliK zaeisl an la September 1795 mit Jeannetti 
Caroline von Reitzenstein zu Bairentfi (gestoiiieii 25. Dectw. 18191 und 
seil dnn 19. Februar 1822 mit: ^ 

Emma Louise Friederile Georgine, Tochter des Grafen -dugmt WiL 
htlm CaH von Haid nberg, geb. den 29. Januar 1796. 

Tochter erster Ehe: 

Id» Auffiiste, geb. 13. April 1798, vermahlt 1. Octobcr 1815 tatt 
Harald Grafen von Jlulk , königl. dänischem Oberstlieutenant mi 
Kammerlienn (geb. 18. Septbr. 1785, gest. 20. Decbr. 1839). 

Der Nachfolger im Bcsiiz des Majorais ist der Siibsenior der Fa^ 
jiiihe, Cnri Adolph Christian, geb. den 7. August 1794, küniÄl. preuss 
Unmeteter^ gewordeiu « r- f 

UarleiB) die Freilicrren oud Beam um» B. Qt 

& 332. 

Der in unserm Artikel nrwähnle Gutsbesitzer von Harlem auf Gor- 
zyn ist im Monat Juni i&-12 von St. Majeiidt iü d^a freiheiinstand 
tnoboi worden. 

HartmanB^ die Herren toh« 

Diese uralte Familie stammt ans der Schweiz, wo sie früher 
grosse Burgen und Besitzungen inne hatte. Später, als die Stadt Ba- 
sel sich unter dem Schutz der in der Nähe woboenden Ritterfamiliea 
yergrösserte, wurden deren Wappen in dem dorügea Rafbbause auf- 
gehingt, und noch heutigen Tages fiedet man dasHailttaB&'sehe Wap- 
pen auf der Baseler Rheinbrücke. 

Von der Schweiz aus verpflanzte sich diese Familie nach Oberita- 
iien, Böhmen und Sachsen. Kaiser Carl Yl. von Oesterreich erhob 
den Freiherrn von Hartmann, aus der böhmischen Linie , in den Adel- 
stand, «ad ist der jetzige General, Graf Hartmann - Glarstein , Gouver- , 
Dcnr des verstorbenen Ueizega von Reichstädt! ein AULdaunling die- 
ses Zweiges. 

Aus der andern Linie' ist Tmugott von Hartmann, vermählt mit 
einem Fräulein v. d. Keck, von welchem die noch jetzt im Königreich 
Sachsen und in der Provinz Brandenbvrf lebendefl Uarlmanns ab8taii<- 
meo. Der Aelteste der Familie ist jetzt der Kammerherr Heinrich v. 
Hartmann, Majoratsherc auf Stadt Elstra, vermählt an die Baronesse Edle 
von der Planitz. Die i&nger^n Brüder sind theils Gutsbesitzer, theils 
Ofiiciere; ^ner derselien steht beim königl. preoss. sechsten Gniras- 
sier-Regiment (genanilt Kaiser von Russland). Das freiherrliche Wap- 
pen der Fnmilie zeigt einen wachsenden Greif und einen fiiÜNffBeil 
i>im m schwarten Felde. C^ach Ori^iual-Miuheiiiuigen.} 

4* 



Si Hndiagou 

HftsHiigeiiy die Giatai im« * 

(Lutherischer Confession. — Preussen). 

Die Grafen Ton Haslingen stammen aus Oesterreich, wo bereits 
der von Haslingen zur Zeit Kaiser Ferdinand II. r&bmlicbst Erwähnung 

geschieht, und sie namentlich auch sdion in dta Mbesten Seftea n 
en angesehensten Gcschlccht^eftt in Kärnthen gezählt werden. Am 
25. November 1599 wurde George von Haslingen in den Heichsritler- 
stand erhoben, und der Erste aus diesem Geschlechte, Heinrich Tohiat 
von Haslingen, kaiserl. Feldmarschall, Hofkriegsrath und Gomniliidtil 
fon Glogau, wurde am 14. Februar 1703 in den R^ichsfreihermstand, 
bald darauf aber von dem Könige August von Polen — als Keichsvi- 
ear — in den Reichsgrafenslaiui erhoben. Die Anerkennung hinsichtlich 
seiner Nachkommen : Johann Woliuaug^ Landesdeputirter und Erbherr 
Alf Gvhfeii «. s. w., «Dd F^mis, Eroherr auf Thonaswaldau, Mittlau und 
Hayde, erfolgte von Seiten des Königs von Preussen am 10. April 1763. 

Sohn des Grafen Johann Francucus Tobias auf Nieder Thomas- 
waldau, Lichtenwalde und Hayde, küuigl. preuss. Justizrath etc. 
«nd der BoHkr* Sigondt Brinuahe Agmika Ton Festenberg «Pakiscli: 
Graf Oeorft Ctarl Sigismund Gotthard TobUu, kÖnigl. preuss. Gcneral- 
commissarius und Obersllieutenant a. D. , geboren am 22. März 1779, 
vermählt den 26. Oclober 1797 mit Charlotte Juliane von Ziegler und 
Klipphausea aus dem Hause Preititz , geboren den 18. Dec^mber 1778, 
Wimre idt dem 10. Septembev 1837. 

Kinder: 

1) Offffte Barbara, Stiftedame des v. Zieglerschen Fräulein -Stifts 
Joachimstein zu Radmeritz in der Oberlansiiz, geb. den 27. An» 

gnst 1798. 

2) Uarmann ToUat, konigl. preuss. Lieutenant in der ersten Schüz- 
nen-Abtheilung und A4|ntant der Allgemeinen Kriegssebnle In 
Berlin, geb. den 1. September 1802, vermählt den 30. Novbr. 1831 
mit Bamime Clara Johamm CartMne Scb&ts. geboren dea 

Juni 1810. 

Dessen Kinder: 

a) Clara Bamime Julie Caroline Barbara, geboren den 8. De- 
cember 1832. 

^ V) Ferdinand Hermam Bonim Tobtag^ geb. den 28. Juli 1835. 
c) Adelaide Bamime Charlotte Barlara, geb. den 8. August 1836. 

3) Alexander Tobias , königl. preuss. Lieutenant in der zweiten 
Sfilifilm.-^tfieilnng zu Breslau, geb. den 26. Septbr. 1816. 

Geschwister: 

1) AmeOk JUhHiaani Henriette Barbara^ Stiftsdame zu Altenhurg. 
geb. den 23. Februar 1774. 

2) Hans Paul Victor Tobias, ^eh. den 27. Juni 1782. 

3) Franzisha Josephe Caroline Sigande Barbara^ Stiitsdame 2n Obel- 
Tschirnau in Schlesien, geb. 13. August 1783. 

4) Cemtlanze Ememm CkmUm Amgmh Barbara, geb. den 10. Ja- 
war 1785, Wittwe 

I. von Gotthardt Adolph Balthasar von Johnston, iLonigl. preoss. 

Major a. D. seit dem 25. Mai 1822 und 
n. tün Carl Gotttob Heinilcb von Uechtrilz anfSiegda in Schle- 
sien, seit dem 12. August 1834. 
Des am 24. Decbr. 1820 verstorbenen Bruders des Grafen Gf<of^ 
FrudTKk Heinrich Aibert TobUu, geboren den 24. Janua^ 1773, W- 



Digitized by Google 



mahlt mit Louise nenrietfe Eme9tkt$ von SchickHiss, ältester Sohn, 
welcher durch das 'lestamcnt des Grossvaters, miilterlicber Seits, des 
£rnst Ferdinand von Schickfuss auf Queitscü, Horiansduif uüd Aitea- 
bnrg in Schlesieo, und In Folge königl. Bestätigung den Namen Graf 
von Haslin^en, genannt von Schiclifuss, verliehen erhielt. Graf Hein* 
rieh Consiantin Hcnno rhilibcrt auf Oueitsch , Floriaiisdorlf und Aiten- 
bürg in Schlesien^ j^eburen den 25. März 1805 , vermählt mit Emük 
Jw^ul9 JKMrifflf T. StwoUnsky, geb. den 7. Min 18Q2. 

Dessen Kinder: 

. IJ AdMäe GmMet0 Jenny, geb. den 6. Septbr. 1829. 
2} CuHslaniin Heinrich Tobias^ geb. den 15. Mai 1831. 

3} Umtkk Cmmmtm Carl 7ii6<m^ geb. den d. l^ovbr. 1833^ 

f 

Hatzfeld^ Ffirat tod. 

Der In vaserm Artikel erwähnte FSrst von Hatzfeld wurde nach 
dem Austritt des Grafen von Dyhrn, im Jahre ^^'^/ao» Generalland- 
rchaflsdirector in Schlesien. Hochdcrselbe ist Khrenritler des Malthe- 
'serordens und Ritter des rothen Adlerordens zweiler Classe. In dem 
genealogisch-statistischen Handbuch für Zeitungsleser, Leipzig 1841. 
steht S. 29 in dem betrelTenden Artikel , vermählt am 11. Jui 1631 
mit Gräfin Mathilde von Reichenbarh --Roth , geschiedenen von Goertz, 
6(alf, wie es heissen miiss, GthUh Mathilda von KeicbenbadiTGotßchatSi 
gebciuedeiieü üialm vua UoeUeü. 

Hatzfeld^ Graf von. 

In dem geneal. dipl. Handbuch, Berlin 1841, steht Seite 143 nnrer 

den Standesherren der Rheinpiovioz > Fürst von Hatzfeld, statt Uraf 
von Hatzfeld. 

Haagwitz, die Grafen yod, B« II. S« 346 u. 349. 

Aus des Grafen Paul erster Ehe (mit Lucia, GrSfin von Maltzan, 
nachmals vermählte von 5tranz) lebt ein Sohn, Graf Heinrich Kurt 
Wrkht kdnigl. preuss. Lieutenant im Regiment Garde du Corps. Vob 
der katholischen Linie war6n früher einige Zweige im preuss. Schle-» 
Sien und in der Grafschaft Glatz (wo sie die Piskowitzer Güter besas- 
sen) begütert. Johann Wenzel v. H., aus derselben war, wie auch in 
unserm Artikel S. 347 erwähnt, am 21. Januar 1760 in den preuss. 
Grafenstand erbobenworden. Gegenwärtig sind diese schles. kathoLGrafen 
V. H. im MannPFslamme erlosclien. Von den weiblichen Abkommen leben 
noch: die Grähn Jonq^hme^ Wiltwe seit dem 30. März 1841 von dem 
Grafen Johann Adrian i^iuanuel v. Hoverdeo, Majuratsherrn duiüuaem, 
und ibre Cousine die Gräfin Utma Jmmt GemaUin des Grafen Josepb 
Sedlnitzki, k. k. Kämmerer, wiikL Gebelmeratb «üd Ptäsidentai der 
Polizei und CeasuboDsteUe. 

Haw, TOD* 

Der Landratb und Oberb&rgermeister tu D. Haw (wird Hau aus- 
gesprochen) in Trier ist im .Vnnat Sn]itember 1842 in den Adelstand 
erhoben ^vorden. £1 i£t jait einer Tochter aus dem reicken Hanse vett 
Kell veruiä^^. 
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Haxthaasen, die Grafen von, Sappl. B. S. 219. 

Der in nnserm Artikel erwähnte li5nigl. dänische Oberhofmarschall 
ist der Graf Ove Christinn v. H. , geboren den 26. Mai 1777; er ist 
auch königl. dänischer Karamerherr ynd General-Major und besitzt die 
Tienhauser Güter bei Paderborn in der preuss. Provinz Westphalen. Er • 
ist unvermählt, und es lebt noch eine Schwester von ihm, Louise Char* 
JoUe, geboren den 16. Juli 1774, die Willwe des am 25. Juni 1822 ge- 
storbenen königl. dänischen Kammerherrn und Landralh Friedrich Chri- 
§tian V. Buchwald auf Prohnsdorf. 

Aus der in Westphalen begüterten freiherrlichen Familie Wirde 
Werner Moritz Maria, Freiherr v. Haxlhausen-Abbenberg, der auch im 
baierschen übermainkreise begütert ist, im Jahre 1839 in den erblichen 
Grafenstand des Königreichs Bayern erhoben. 

D3r nur noch in der Person des Grafen Ove Christian forlbluhende, 
also auf zwei Augen stehende dänische Zweig , erhielt die gräfliche 
Würde durch ein vom König Christian VI. unter dem 6. April 1735 
dem Freiherrn Georg Christtan v. H. ausgestelltes Diplom. 

Helne^ die Herren von. 

Bei der Huldigung in Königsberg >vurdo der Gutsbesitzer Heine 
auf Kraschwitz in den Adelstand erhoben. 

Heinen^ die Herren von. 

Nach vorhandenen Urkunden wurde uns folgende Mittheilung: 
Die Familie v. Heinen stammt aus Schweden, wo der Assessor im 
Vormundschaflsgericht und des Adels , Peter Hein mit seinem Bruder 
Martin Hein vom König Karl XI. im Jahre 1690 mit dem Namen von 
Heinen in den Adelsland erhoben wurde. 

Die Familie von Heinen zog in spätem Zeiten nach Holland, meh- 
rere Mitglieder derselben dienten als Officiere bei der Marine und 
Admiralität, und zwei spätere Nachkommen, Albert Johann und Johann 
Ulrich^ wurden Kaufleute und Banquiers in Amsterdam und machten als 
solche keinen Gebrauch von ihrem Adel. Ein Sohn des Albert Johann 
von Heinen , Johann Heinrich v. H. , war in den neunziger Jahren 
in Lingen an der holländischen Grenze Kriegs- und Domainenra.th. 
Dessen Sohn Carl v. H. , der in Schlesien die Güter Grosswand- 
riss, Meesendorf und Poln. Bandiss besitzt, wurde von des hochseli- . 
gen KöniL's von Preussen Majestät wegen seiner dem Staat und insbe- 
sondere dem Fürsten Blücher von Wahlstadt bewiesenen treuen Dienste 
lind Anhänglichkeit im Jahre 1819 in den preussischen Adelstand erho- 
ben, und ihm das im Adels-Lexicon beschriebene Wappen verliehen, 
demselben jedoch späterhin aufsein Gesuch verslattet, das alte von 
Heinensche Fainilienwappen mit der gewünschten Aenderung anzuneh- 
men, dass der aus dem Fürst Blücherschen Wappen in das von Heinen- 
sche Wappen entnommene Schlüssel in das leere obere Feld des alten 
V. Heinenschen Familienwappens gesetzt wurde. Das Wappen zeigt 
nun ein blaues Wappenschild mit einen goldenen Schilderhaupte. In 
dem goldenen Schilaerhaupt ist ein mit dem Bart nach der rechten 
Seite gerichteter silberner Schlüssel in waperechter Lage abgebildet, 
und in der darunter befindlichen blauen Abiheilung ist ein nach der 
rechten Seile laufendes weisses Pferd zu sehen. Auf dem Wappen- 
fchilde ruht eio blau angelaufeaer, mit adeliger Krone gekrönter, und 
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mit goldenem Kleinod gezieitar TfUBiefheliii, welcüMr «H dnl Sktm« ' 
federn gescfimtckt ist' Die Helmdeckea beiden Seiten sind Wa» 
«od golden. 

Hengstenberg) yod. 

Der Gell. Hofrath Hengstenberg, j\(zt Prediger in Teltow, frlilier 
Gouverneur bei den Prinzen Adelbcrt und Waldemar, Söhnen des Prin- 
zen Wilhelm v(»n Prcn«=sen , ist in den letzten Jahren der Regierung 
I^riedricli Wüiicim Iii. geitdeit wurden. 

Hennig^ yod. 

Der hei der Huldigung zu Königsberg am 10. September 1840 in 
den Adelstand erliobeup 1^ünisl. Justizrath Hennii: ist Besitzer der dii- 
ter Dembowolonkow und l'lonschot im Ötrassiiurger Kreise, Reg. -Bez. 
Marienwerder. Er ist mit Umnmt Friese-, Tochter des verstorbene» 
Amtsraths Fripse zu Schwenden, ▼crmählt. Das dieser Fami le beige- 
leiste Wappen zeigt im gespaltenen silbernen und rothen Schilde üorl 
einen grünen reich beHsintcn I'^aum, hier drei im Triangel gelegte 
Sterne. Auf dem Heime \uüdurhüU sich .der Stem swisenoi emea, 
Adleifluge.- 

H^rntopski^ die Herren toiu 

Edelleute dieses Namens fand man bis zum Jahre 1806 Im preifflB. . 
Heere dienend. Der letzte von ihnen starb im Jahre 1814 als pensio- 

Birter Capitain vom driUen Musquetier-Bat. des im Jahre 1807 anjse- 
löstf n Intanlerie-Kegimenls von Thile. Der gedachte GapUam halle 
mehrere Jahre liindurch zu Lowic^ in Garnison güslaaden. 

Hessin^ von« 

Eine adelige Familie kommt in Ostprenssen tot , ^vo ;ler KriegSr 
rath v. H. das Rittergut Döhringen im vorigen Jahrlmndert besass 
Eine seiner Töchter, Johawnii, Friederike Louise, starb am 1. JnU lölU 

Gemahlin des Grafen Carl ven Krakow, Senier der FamiUe und 
Krbmundsckeiik In Ponunem, Heix .anf Dnbbeizin, Sehl6nwi(s nni 
Vianneii. 

Heyde^ von der* 

Der gegenwSrtige Generd-Hnjer nnd Brigadier d. H. , der 

4em Adels-LexiroTi n!? Commandant von Saarlouis, und als ruhmlichst 
hekannter Schriltslcllcr sehr richli? envnhnt wurde, ist em hnkel fles 
heldenmüthigen Yerlheidigers von Golbeig. %^:J;S'^l^i^ 
genwäriig der «teste Hanptmann im Regiment Kaiser Fraii» brenadier»^ 
er ist TennÄJt nnd lial mehrere Kinder. 

Heyden^ die Henres reu der«' 

Dpv Po^tdirpctor v. d. H. zu Königsberg i. d. N., WttoeWef 
in der Armee, ist der Verlasser v^^^^^JS^^ ^ZlL StolZ 
xn Niedenroiw flauen in 8iU>emett Scldlde eine nehwarse SiKSSse» 
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Ikber derselben zwei , unter derselben einen laufenden rothen BSren« 

der sich auch auf dem Helme wiederholt. N. N. v. d. Heyden -Lei- 

etenow ist königl. Regierungsrath bei der Regierung in Biaklaai aber 
noch beim Oberprüsidiuin in Steltin beschäTligt. 

Heyden-Linden, die Henen Yon der. 

N. N. V. d. Heyden- T.inden, Ivoniel. Kammerherr, Herr auf Tutz- 
patz bei Demmnin , wurde bei der Huldigung König Friedrich Wil- 
nelm IV. zum Erblandmundschenk von Altvorpommern ernannt. Der- 
selbe bat im Jahre 1842 das schöne H6tel das Grafen Atl^. RaemsU 
mtei den Linden in Berlin erkauft. 

Hitzack^Fj die Herren von. 

Bin Zweig dieses alten vornebmen Hanses ist der Land- und 
Stadtgericbtsassessor und Lieutenant im 26. L. W. Reg. Hitzacker 
m Salzwedel in der Altmarkt. Es führen jetzt die Herren v. H. fol- 
gendes Wappen, nämlich: in einem roth und grün gelheilten Felde 
. einen Löwen, der mit allen vier Pranken (nach andern Abdrücken nur 
mit den Vorderpranken) in eine halbrunde, gebotene Hellebarde tritt 
und eine Lilie auf dem Kopfe trSgt Auf dem, Uelm der LOwe, mit 
der Hellebarde , wachsend. 

Im andern nei^ern Wappen dieser Familie erscheint der Löwe , in 
Yorderpnmken einen Prell -oder auch einen UtteDstab haltend. 

Hoenebroechy die Grafen Ton^ SnppL-B» S. 23& 

Dieses gräfl. Haus besitzt ausser in der preuss. Rheinprovinz auch 
in der niederländischen Provinz Limburg und in Oesterreich Güter. 
Die in unserm Artikel erwähnte Gräün Maadtde-Bubirfm, Tochter zwei- 
ter Ehe des Grafen Clemens Wenzel, vermählte sich am 26. Juni 183B 
mit Arthur Friedrich Reichsgrafen v. Goltstein, und der Graf Franz Egon, 
i^oha erster Ehe des Grafen Clemens Wenzel, vermählte sich am 
5. April 1840 mit VofMIde, FTeUn Ton Lo«- Wissen, geboren den 
10. August 1821. Aus dieser Ehe lebt eine am 2. März 18A1 geborene 
Tochter Louise. Durch einen Druckfehler heisst es in unserm Artikel 
S. 237 Z. 10 von oben Carl Caspar, Freiherr von Weichs zur Wonne 
itatt m Wenaei welches wir'ueimit berichUgen. 

Hompescliy die Grafen ron. 

In den öffentlichen Blättern war noch im Jahre 1841 eine Hinden- 
tnng, dass die ansehnlichen Forderungen, welche dieses gräfliche Hau» 
wegen der dem letzten Gromeister de« Haltheserordens , dem zu 
Montpellier um das Jahr 1798 verstorbenen Freiherm Ferdinand Jottpk 
von Hompesch- Bollheim vorenthaltenen, durch die Convention bei der 
Uebergabe der Insel Malta süpulirten Pensionen an Frankreich macht, 
noch immer nicht realteirt worden sind. Bei dem , diese gräfliche 
Jfami he betreffenden Artikel im preuss. Adela-Lexicon Th. II. S. 43S 
Sv vi ^^l übrigens richtigen Angabe der verschiedenen Familien- 
Mitglieder, der Geburtstag der Gräfin Eugenia Angelika, geborenen Gräfin 
i^A^^a^'f^? ^F^^ ^^^^> genealofiische Taschen- 

^J^^«j|J^-*wtocheelll^ Draafehler un- 



üiyitized by Google 



Hosriehs — HüTerden «Plenkeit. 57 
Honrichfl^ di« Fieiherreo and Wmen tob. 

Maria Anna von Honrichs, geborene Locliner von Lindenheim, die 
Witfwe eines kaiserl. österreichsiAea OffieierSy wurde mit iliren lEhi* 

dem im Jahre 1786 vom Kaiser in den freiherrliclien ^tand 

erhoben, und es wurde dieser neuen freiherrlichen Familie zugleicli 
die £rlattbmss eiüieilt, sich den Beinamen zu Woifswarten beizulegen. 
Einer der SSlme der gedachten Wittwe erwar|> die Herrschaft Kunstadt 
in Mähren, die jetzt dessen Sohn Joseph Freiherr t. IL-W«) vermählt mit 
der Gräfin Leopoldine von Mitrowski, besitzt. In dempreuss. Infanterie» 
Regiment von Kropf in Warschau, und zwar bei dem driften jMusketier- 
Bataillon desselben, stand im Jahre löü6 ein StabscapiUiu v. Ü.., der 
1820 im Pensiensstande gestorben ist. Jetxt finden wir keinen Edel« 
mann dieses Namens mehr is nnseren Staaten. 



HoTiiy die Herren tob. 

»Die in dem diese Familie betreffenden Artikel im Adels -Lexicon 
erwihnte Wittwe des am 31. October 1829 verstorbenen eommandiren« 

den Generals v. U. in Münster, die jetzt zu Berlin lebt, kie an Jener 
Stelle richtig angeführt, ist nicnt eine Geborene von Brandenstein, son- 
dern von Blankenstein. Der Sohn aus diesem Ü^he, der Major v. H., ist 
mit einer v. Reckow, Tochter des Generals v. R., vermählt. In der 
Armee dienen gegenwärtig ausser dem erwähnten Major und Comman^ 
deur des 2. Bat 2d. L* W« RegimentSi zwei Gapitaine und sechs Lien« 
tenants y. , 

d'Hoadan de Yilleneaye, von« 

Diese adelige Familie Fraakreiehs gehdrt «rspritiiglich dem Las« 

guedoc an. Menrere Slttglieder derselben befanden sich in der Zahl 
der Fmigrirten. Noch gegenwärtig befinden sich Edelleute dicsp* Na- 
mens in Deutschland. Der preussischen Armee gehört der Major und 
Chef der neunten Invaliden •Ck>mpagnie zv Bnnslau d'H. de Y, an. 
Derselbe ist auch Ritter des eisernen Kreuzes. 

HoQwald, die Grafen Ton. 

Man vergleiche hier bei der Huldigung vorgekommene Erhebun- 
gen. Der in den Grafenstand eik)bene Besitzer der Standesherrschafl 
Stainpit^ ist ein Neffe des geMitzten Dichters , Freiherm Enut y. 
H., und ein jüngerer Bruder von ihm steht als Lieutenant im erstes 
Garde-Regiment. (Siehe genealogisch -diplom. Jahrbuch pag. 40.) 

HoToxdeii-PlenkeB^ die Graien tod« 

Das in anserm Artikel angegebene Haupt der Familie, der Mafe*? 
ratsherr Graf /oftmin Adrian Emanuel, könipl. Geh. Regieningsrath und 
Landrath, Ritter etc., starb plötzlich als Deputirter beim Proyinzial- 
Landtage in Breslau am 30. März 1841. Sein Enkel Graf Jofuinn 
Adriaä AummwI (geboten den 2. Decbr. tSi^, SoM des Grafen Johanm 
Adrian Joseph, und der am 4. Decbr. 1819 verstorbenen Gräfin n^^rtha 

York von Wartpnburc^, Besitzer dee zweiten Yorhschen Marals» starb 
den 23. Octbr. xm* 
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« 

Hfilsenj die Grafen Ton« 

Der bei der Huldlgiing zu Ktmi^f^berg in den Grafenstand erliobene 
General-Major a. D., Freiherr von Hülsen aufwiese, stanti bis zum 
, Jahre 1806 in den» liegiment von Üierike zu. Brauiisberg und war zu- 
letzt Oberst und Commandeur des ersten Mauterie-Kegiments. Er ist 
Ritter des eisernen Kreuzes II. KlasFc, cnvorben 1614 YOr Danzig* 
CSiehe genealog.-diplomat.. Jaiixbacli pag. 40.) 

Hfiner^ tod. 

Der Secondelieutenant im 11. Infanterie-Regiment Herrmnmi Carl 
Hüuer, ein Sohn des Majors und Commandeurs eines L. W. Uaidiliuns 
IL zn Glatz, ist im Monat Mai des Jähros 18^ unter dem Namen Ua-> 
ner von Wostrowski in den AcfelstaBd ecboIMHi ^rden. Seine Mut* 
ter ist eine geborene von W« 

Hymmen^ too» 

Der im Adels -Lexikon B. II. S. 468 aufgefubrto Landrath t. H. 
In Bonn hat im Jahre 1840 den Titel eines Geh. Regierungsraths 
erhalten. Ein anderer von U. ist gegenwärtig Hauptmann im 30. In* 
■ »Sogimento m Trier. . 



I. 

r 

Jacob von. 

Der im Jahre 1841 zum Landrath des Kreise?? Nnumhurg ernannte 
Gntsbesitzer Hermann Georg Lttdwiff .lacolti wurde im Jahre 1842 nn- 
ler dem x^dmen Jacobi von Waiigelia m dcu Adelstand erhoben. AI. 
8. d. Artikel von Wangelin B. IV. s. 313; zu demselben setzen wir 
hinzn , dass im Jahre 1841 Iti Eoilin die Wiltwe eines bereits vor 
melireren Jahren verstorbenen üegieraAgsniths toa Waogeüny geborene 
Ton Uu&arczewka, starb. ^ ^ ^ 

• 

Jagow^ die Herren von, B. I. S« 22* 

Der Ms^or a. D. von Ja^ow anf EfihstMt bei WUsnach» worde bei 

der Huldigung des Königs Friedrich Wilhelm lY. mit der Erbjägermei«» 

Ete^^^ürde in der Kurmark Brandenburg hr!nhnt. In unserm Artikel* 
S. 23 ist der Geweral der Infanterie If tlhelm v. J. als unvermälllt 
angerührt. Derselbe hal sich aber seit der Zeit vermählt. 

Jagwitz^ die Herren ven. 

tfn imlelelM «fie Adchf eileibimgen bei der Hekügnng ni Bei^ 
Un. (Geeeideff. laU. Bd. I. AbsfO. S 
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Jarochowskiy Herr ifon« 

Aus dieser adeligen puliiisciien Familie ist gegenwSrtig ein Mit- 
glied K. Y. J. Prüviiizial-l.aadscha(ls-Director iA Posen. 

Jeuich en 9 Herr tod« 

Se. Majestät haben im Monat Juni 1842 den ehemaligen Chef des 
General-Stabes der Artillerie , jetzigen Inspecteur der Arlillerie-Hand-, 
weiksUUe, Litdms n ühelm Jenichen, in aea Adelstand eihoHü* 

Ilgen^ Herr tob« 

Der Gelieime Staatsmiiiister Beinrkh Rvdiger v. I. Staad am Hofe 

Konig Friedrieb Wilhelm I. in dem Kufe, im Stande zu sein, jedem* 
seine Zukunft vorher sagen zu können. Merkwürdig bleibt inimer, 
dass dieser Minister, als er eines Tages mit dem nachher so un^^luck- 
heb endigenden Palkttl zusammen bei Hofe speiste', diesem die War- 
nuns gab, ja seinen Kopf recht fest zu batteiL (Geneaieg. Jahibüeber 
& l Abth. IL & 103.) 

Imbsen 9 die Freiberren von« 

Dieses alte ritterliche Geschlecht nannte und schrieb sich vor altes 
Zeiten auch Immedesen, Immesen, auch Immesdeshuseo. Es hatte sieb 

in Weslphalen, Schlesien und Oesterreich niedergelassen und verbrei- 
tet Kaiser Carl IV. erhob am 3. Februar 1721 einen von Imbsen in 
den Reichsfreiherrenstand, nachdem bereits die Bruder Johnim TketH 
dor, Wilkdm-md Comnfi im Jahw 1718 in den böhmischen alten 
Rittersland angenommen worden waren. Im Jahre 1723 soll auch ein 
Zwei<T des Hauses in den GraCenstand erhoben worden sein. Uiese 
Familie scheint nicht mehr zahlreich an Mitgliedern zu sein. Weder 
im nreuss. Civil- noch Militoirdienst finden wir Edelleute dieses Na- 
mens Eine Freiin von Imbsen ist die zweite Gemahlin dn^ (.rafen 
von Droste-Yischering (m. s. d. Art.). Uebcr dieses (Geschlecht geben 
nähere Auskunft Wisgriü B. II. S. 481-83,. Gauhe B. U. S. m Sei- 
ferts Genealogie adliger Eltern und Kinder «• g. w. ' 

Ide- uad KByphausen, die Grafen und Er^errea 

TOB , B. liL S. 35 n. 3& 

Zu dem in unserm Artikel Gesagten fugen irtr hier die AulTOb- 
nng der jetft lebenden Mitgtieder des gr&fücheA »»««es Knyphausen: 
GniCm Wilheim Georg, geboren den 11. Septbr. 1<S4, >(>hn des 
am 29. Januar 1824 verst. Grafen {Eiizard MoritzU k. iiannov. 
Geh. Raths, Präsident ^es übersieuer- nnd SchatzcoUegiums, Kam- 
merherr, Majoratsherr der edlen Herrschaft Lützburg (oder Lutets- 
bnr«^ iii Oslfriesland und der dami' vcrhtmdenen ^uleicommissgu- 
ter, erbliches Mitglied der 1. hanüuer döf Uannov. Standever- 
sammlung, vermählt am 28. Mai lb2l mit : _ ^ _ _ - * ^ 
lA>uise SopL CkmMB Friiimke, Tochter des köligl. *annÖT. Gcn^^^ 
ralttentenantg Grafen Friedrieb Otto Gotftfiaed yoa KielBMasegge, 
gebom ta 1$. Apiii im 
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Kinder: 

1) Hyma Friederiht Georgine Elisabeth Paulin» Johama Magda- 

lene, geboren den 12. August 1824. 

2) PaiUine Charlotte Friederike Louise ^ geb. den 16. Juni 1826. 

3) Edznrd Friedrich Ludwig Carl Adolj^ Theodor, geboren den 
14. Decbr. 1827. 

41 Ida Sophie Louise Davide Melosine, geb. den 18. August 1829. 
5} Carl Tido Christian Georg Ludwig y geboren den 11. Sep- 
tember 1831. 

6) Elma Sophie Elisabeth Amalie^ geb. den 11. Juni 1834. 

Geschwister: 

1) Gräfin Sophie Charlotte Emilie , geboren den 8. Juni 1782, ver- 
mählt am 16. AugusU 1800 mit Christian Erhard , Grafen von Hol- 
stein, königl. dän. Kammerherrn und Herrn der Lehnsgrabchaft 

- Lethrabnrg in Seeland. 

2) Gräfin Henriette Friederike Magdalene, geboren den 29. Januar 
1791, vermäiilt am 8. Juni 1810 mit Jens Christian, Grafen von 
Juel-VVind-Friis, königl. dän. Kammerherrn und Herrn der Lehns- 
grafschaft Friisenburg in Jiitland. 

3) GiiS Jnton Franz, geboren den 26. August 1792, konigl. han- 
növ. Oberappellationsrath, Herr des Rittergutes Ari, vermählt am 
30. Juli 1828 mit: 

Elise Sophie Magdalene, geborene Reichsfieiin zu Innhausen und 
Knyphausen, geb. den 7. Septbr. 1800. 

Kinder: 

a) Sophie Magdalene Antonie, geboren den 17. Juli 1829. 

b) Eilzard Carl Unico, geboren den 8. April 1831. 

c) Tido Moritz Dodo, geboren den 6. October 1832. 

d) Edzard Wilhelm Alko, geboren den 30. September 1835. 

4) Graf Tido Ernst Wilhelm, geboren den 14. Decbr. 1793, Herr des 
Ritterguts Herrnbehr. 

Jordan, die Herren von. 

' Der angeführte Emanuel Gottfried v. J., der am 20. October 
1789 in den Adelstand erhoben wurde, starb am Anfange dieses Jahr- 
hunderts als Geh. Über-Tribunalrath in Berlin. Seine Wittwe starb 
ebendaselbst am 29. Januar 1841 in dem ehrwürdigem Alter von 92 
Jahren. £in Sohn aus dieser Ehe war der kürzlich verstorbene bayer- 
sohe Generallieutenant Freiherr v. J. , vermählt mit einer Gräfin von 
Sandizil, welche der gothaische gräfliche Kalender in diesem Artikel, 
Jahrgang 1841 S. 406 anzuführen vergessen hat. Von derselben 
wurden geboren eine Tochter Mathilde und ein Sohn Max. Die Toch- 
ter des Geh. Ober-Tribunalraths v. J. , starb als Gemahlin des königl. 
Kammerherrn, Freiherrn von Sobeck auf Zarenlhin in Poramorn.! Der 
in Dresden accreditirte russ. Gesandte und bevollmächtigte Minister t. 
J. hat einen Sohn, der Lieutenant a. D. und verheirathet ist. 

• • K. 

Kaiserling, die Grafen von. 

Das als Graf von Rautenburg oben erwähnte Mitglied dieser graf- 
lichen Familie ist der Graf Heinrich, Erbherr auf Kabillen, Oseln und 
Wischein in Gurland, ein Sohn aus des verstorbenen Grafen Albrecht 



Kalkreuth-— Klingsporiu 61 

Joham Otto von K. erster Ehe mit Charlotte Eleotton Jnn» ron Me- 
dem; er ist mit Annette, geboren© v. IVoede, aus dem Hause Kallentea 
vermählt, aus welcher Ehe die Söhne OttOy Theodor, Eduard. Herrmaun 
und Jtexander und die TdchCer I^uise und Clementine leoen. Graf 
Otto, Erbgraf zu Rautenburg, geboren 1802, ist mit Emma , geborene 
von Behr ans dem Hanse Stricken; Graf Theodor, geboren 1803, Se- 
cretair bei der kurl. Bank, mit Elise, geborene Gräün (iorski; Graf 
Edttard, geboren 1609, Herr auf Paddem in Garland, mit Tl^phile, ge- 
borenc von Rummeln, vermähll. — Herrmann ist Assessor zu Tockum. 
Von den Töchtern ist die Grälin Louise mit ihrem Vetter, Grafen Jo- 
hann von Kaiserling, aus dem Hause Heinrichswalde in Freussen und 
Kageln in Curiand. bnd EMne mit Adolph von Behr, Majorats- und 
^Uosfihenn zu Eawalen, vermSUt. 

Kalkieotli, die Grafen von. . 

Die Seite 57 angeführte zweite Gemaliiin des Grafen v. K/, (ehe- 
naS» Heim der Herrschaft Kozmin, ältesten der JSdhne des veistoilieuea 
Feldmaischalls, geborenft von Steohow> starb im Jahre 1840 zu Berlin. 

KaUoli, Herr Toa, B. IIL S» 78* 

Der erwähnte irühere Auditeur und nachmalige Minister Chrisioph 
V. K. , starb ohne Kinder zu hinterlassen, und seine Wittwe wvrde ua 
Jahre 1733 bei der Kronprinzessin als Olicrliofmeisterin angestellt. Sie 
blieb in diesem Verhiiltm.ss bis zum Jahre 1740, wo l^riedricli H. die 
bei dieser Gelegenheit zur Gräüu erhobene Frau von Camas zur Ober- 
bofMst'efin seiner Gemahlia emanote. (Genealog. Jahrb. B. I. Ab- 
«helL IL S. 103.) 

9 * 

Kleiat-RetaoW) ilie Herren Ten« 

Im JäUre 1639 ertheilte Se. Majestät der König einem von Kleist 
die Erlanbniss, den Namen und das Wappen der Familie von Retzow 
dem seinigen beifikgen zn d&rfea. (Geneal. Jahib. Bd. I. Abthcll. IX. 
S. 101.) 

Klewits^ Herr ?oa^ SflppL-B. & 273« 

Der eitzige Sohn de« im Jahre 1839 zn Magdeburg verstofbemm 

Geh. Staatsministers und Ober-Präsidenten v. K. , der Oberlandesge« 
richlsrath Carl Wilhelm v. IL, ist am 12 August 1841 auf der Durch* 
reise in München nach liurzer ikiankheit mit Tode abgegangen. 

' Klingspora (Klingspor), die Grafen^ Freiherren und 
* Herren, fi. IIL S. 114—115. . 

Der in unserm Arükel erwähnte Regiemngsrath und Ritter des 
Johanniterordens Graf v. K. in Danzig, starb am 18. August 1842 in 
Danzig. wahrscheinlich als der letzte männliche Zweig der ^räfüchen Linie 
dieses Hauses £r hinterliess nur eine Tuchtcr, dte an den iierm v. 
Zeromski avf Jerkewitz in Westprenssen vermählt ist. In der Armee 
dienen gegenwärtiir zwei Freilierron v. K. , der eine als Lieutenant im 

3. CQir.-&egiffieat, der andere als Uetttenant im 1. Husaienregiment 
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Knody die Herren von* 

Der kürmainzische Oberst -Lieutenant Johann Nicolai Knod wurde 
am 14. Feliniar des Jahres 1771 vom Kaiser Joseph II. mit dem Prä- 
dicat von llelmenstreit in den Adeistand erhoben. Ein Sohn desselben 
trat in preussische Dienste. Er stand bis zum Jahre 1806 in dem In- " 
fanlerie- Regiment Graf von Wartensleben in Erfurt, im Jahre 1828 
als Oberst -Lieutenant im 39. Infanterie -Regiment, und schied darauf 
als Oberst aus dem activen Dienst. Derselbe gehört zu den ältesten 
Rittern des eisernen Kreuzes, da er dasselbe sohoa im Jahre 1813 ia 
dem Gefecht an der Görde erwarb. 

Köline-Dembinski^ Herr von« 

Der König Friedrich Wilhelm IV. erhob im Monat Juli des Jahres 
1842 den Landschafls-Deputirten TuUko Herrmnnn Adolph Köhnc, 
Herrn auf Rittersberg im Kreise Schlochau der Provinz Preussen, unter 
dem riiuuen y. Kühne -Dembinski, den Adeistand. 

« 

Kornberg (Cornberg), die Herren von. 

In Hessen und Thüringen bestand schon vor langen Jahrhunderten 
ein altes freiherrliches Geschlecht dieses Namens. Ein anderes stammt 
von Wilhelm IL, Kurfürsten von Hessen ab. Dieser gab um das Jahr 
1550 demselben das Schloss Anberg, im hessischen Autheii der Graf- 
schaft Hoya gelegen. Es standen im Jahre 1806 mehrere Offiziere 
in der Armee. Ein Major v. K. diente damals im Regiment von Kleist 
in Magdeburg, er starb 1811 in Berlin, eben zum Commandeur eines 
Infanterie -Regiments ernannt. Ein Lieutenant v. K. , der 1806 in 
Glatz bei dem Regiment von Grawert gestanden hatte , starb 1813 an 
ehrenvollen Wunden. Bei der kurhessischen Cavallerie stand noch vor 
wenigen Jahren ein Staabsoflizier dieses Namens, der in seiner Jugend 
im preussischen Dragoner -Regiment von Wobeser gedient hatte. Eine 
Xocnler dos 1811 zu Berlin verstorbenen Regiments - Commandeurs 
V. K. ist die gegenwärtig in Berlin lebende Witlwe des im Jahr 1839 
verstorbenen General -Majors Baron v. Barnekow. (Genealog. Jahrb. 
B. I. Ablh. U. S. 104.) 

Krackewitz (Kräkwitz), die Herren von. 

Sie gehören dem sächsischen, mecklenburger und pommerschen 
Adel an. Ganz verschieden sind sie von den Kreckwitzen. Im Re- 
gierungs- Bezirk Merseburg, namentlich in der Gegend von Herzberg, 
sind Zweige dieser Familie ansässig. Einer v. K. ist Lieutenant bei 
der Cavallerie des 3. Bataillons 32. Landwehr -Regiments. Micrälius, 
S. 497. Gauhe, B. L S. 828. Siebmacher giebt Th. III. S. 155 Nr. 11 
das Wappen, und v. Meding beschreibt es Th. II. Nr. 473. 

Krafft, die Herren von, Sappl *B. S, 28S. 

Der in unserm Artikel erwähnte General a. D. CaH Müau v. K., 
Ritter des schwarzen Adlerordcns u. s. w. , geb. 1762 im Merseburg'- 
sckon, starb am 18. April 1840 in Königsberg. . 
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Kries, Herr von. 

Man sehe die Erhebungen bei der Huldigünü i.n Konigsbeif am 
10. September 1840. (Geneaiog. Jahrb. 1. Abth. U. S. 104.) 

Kiosigk, die Uenren toiu 

ZxL dem Im III. B. S. 183 gegebenen Art. sind die, bei der HoU 
digung KQnig Friedrich Wilhelms IV. ertheilte Verleihung des Erb« 

ünchscs^jamtp«; im IFerzopthum Magdeburg an den v. K. auf Poplitz, 
Geh. Kegierungs- und Landrath a. D., so wie die lipfnrderung des 
Vice - Präsideoieu der Regierung zu Magdeburg v. Ii. zuia i'iäsidentea 
der RegloroDg zu Meneburg hinsoziifägeB. 

Krii,g von Nidda, SnppL-B. S. 290. 

Au«; dieser Familie schied durch den Tod am 13. September 181t 
der preuss. Regierungs - Director Krug v. Nidda, geb. am 14. Mai 
1776 zu Gatteideben bei Querfurt. Er hatte sich audi als vielseitiger 
Sduiftsteller bekaimt und verdient gemacht 

Kncsk'owBki, die Hemni too. 

Ein Edelmann dieses Namens, der als Premier -Lieutenant in .der 
5. Artillerie -Brigade steht, errüllt in diesem Augenblick auf eine sehr 
ausgezeichnete und für die preussisehe Artillerie' ruhmTolle Weise 
eine Mission nach Constantinopel , wohin derselbe im Jahre 1839 an 
der Spitze eines Commandos ^abging, um in der Artillerie des Gross- 
berrn practischen Unterricht im Gebrauch der Geschütze zu ertheilen. 
Briefe aus Constantinopel berichten, dass dieser Ollizier zur vollkomT 
menen Zufriedenheit der grossherrlichen Regierung den Aaftrag erfüllt» 
und nun die Einführunc: des preussisrhen Artillerie - Systems, das sich 
Tor allem andern bewährt hat, vorgenommen wird. Der Vater de«; ge- 
dachten V. K. stand 1806 als Stabscapitain im Infanterie - Reg imeal 
T. Kleist, in Magdeburg , und später war derselbe im 12. Infanterie * 
Regiment, in dem er 1817 Major ward und mit Pension In den ftniie* 
Stand trat. (Genealog. Jahrb. B. i Abth. 11. & 105.) 

Karsael) die Herxea toa. 

Der in unserm Artikel erwähnte General-Bfi^Jor und Brigade^Com* 
nandeur t. K. ist seit dem 1. ApiÜ 1842 General -lientenant vnd 

erster Gommandant zu Neisse. 

Wappen: Im goldenen Felde einen von drei Pfeilen diirchbolirleu 
Eber, auf grUaum ÜUgei sleiicuiL Auf dem gekiüüitin Heime drei 

eiseine Pfeue. 

Si. 

■ 

LandsokadeBy dfo Hemi toiu . 

Im dreizehnten Jahrhundert hauste dieses Geschlecht auf der Burg 
Steinach am Neckar. Zuerst erschien BUgger oder Pieickart, Land- 
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Bchade auf Steinaeli, ein ^Ider Ritter, der sicli von Wegelageranfr, 

Raub und Mord nährte. Sein Herz ^vrT^ fiart, wie der Felsen, von dem 
seine Burg in die VValdschlucht heral)blicktc. Er war ein Schaden des 
Landes, ein Schrecken d^r ganzen Gegend, ein ^törer des Rechtes. 
Er folgte nicht der Ladung des Kaisen, und spottete des Gerichte^ 
auf seinem Felsenneste, da traf ihn die Acht, und er wurde, als vogeU 
frei , ^v!e ein Wild der Gegenstand der Verfolgung. Erst mit dem Tode 
fand er im Jahre 1300 das Ziel der selbst geschaileoen irdischen Lei- 
den. „Der Seele -sei Gott gnädig^ selirieb man über die dix^re Gruft 
in unheiliger Erde. Das war die letzte Strafe des Geächteten, doch 
sie dehnte sich noch auf die unschuldigen Waisen ans, die er zurück- 
liess. Der älteste semer Süline aber, Ulrich I. Landschade von Stemacli, 
ivanderte nach Rom , erhielt hier im Jahr 1344 aus Clemens VI. lidud 
das Kreuz, um mit dem Blute der Saracenen die 3chaid des Vaters 
auszulöschen, und Kaiser und Land wieder zu versöhnen mit dem ge- 
schändeten Namen , den er führte. Mit Muth und Eifer fülirle er aa 
der ö^iize von zahlreichen Reisigen den Streit, auf den Mauern von 
Smyroa ertftnt mit hohem Rnhme der sonst veihasste Name, nnd ei- 
nige Monate später krönte ein vollständiger Sieg gegen eine starke 
Rotte der Ungläubigen sein Unternehmen. Mit eigner Hand tödlete er 
den Anführer derselben. Ulrkh§ Ruhm dringt bis zum Kaiser, er 
sieht dnrch die Thaten des Sohnes die Verbrechen des ge&chtetea 
Vaters versöhnt, und setzt die Familie wieder in ihre Wurde und ih- 
ren Besitz. Ein Sarazenenkopf vermehrt die Hcltn/ierde des Wappens 
der Landschaden. Ulrich kehrt auf seine liesii/unjien zurück, und 
lebt hier als ein Ehrenmann bis an seinen 13Ü!J ciiolgten Tod. Dieser 
Vlrkh und sein Bruder Diether wurden die Stifter zweier Linien. Die 
ririch'sche erlosch schon 14G2, auch die Di. tlinr srlie ging 1571 mit 
Kb&rhard v. L. aus, doch blühte von ihr noch ein Seitenast, den 
Johann IL, Urenkel Diethers, begründet liatte, in drei Nebenzweigeo, 
nach den drei Söhnen des Grunders genannt, fort Aber auch diese 
erloschen. Zuerst der jüngste 1615, darauf der älteste 1645, und zu- 
letzt der mittlere 1053. Ausser dem Türkenkopf führten sie eine Harfe 
im Wappen. (Genealog. Jahr-. B. L Abth. IL S. 1000 

liaverdaBge» die Uemii von. 

JDIi PAfNi« de Lav. , ein nach Berlin geflüNshteter franzdsisisher 

Edelmann, wurde im Jahre 1701 , wo auf des bekannten Grafen von 
>Var!( nb Ig Vorschlag, zur allgemeinen Unzufriedenheit des Publikums, 
die Fei Uc kensteuer eingeführt ward, unter d^m Titel eines köoigi. Pe- 
rücken- und Caroesen-Inspectors , Pächter der Abgaben dieser Steuer. 
Jeder Beamte, bis zum Secretair herab , hatte nach den darüber er* 
gangenen Verordnungen für seine Perücke 1 Thlr. , die übrigen Beam- 
Jen, Kammerdiener, Privatsecretaire , Kaufleute und Burger, 16 Gr., 
und die Lakaien und Handwerksburschen 12 Ür. jährlich za ent- 
lichten. Von jeder, in Berlin selbst, oder innerhalb der preuss. Staa- 
ten verfertigten Perücke mussten 6%, von jeder ausländischen Pcriiclie 
aber 25^yo gezahlt, und daher alle neuen Perücken auf die ^^tempel- 
hammer gebracht, und nach Entrichümg der vorgeschriebenen Steuer 
yon dem Inspectui mittelst eines dazu besonders verfertigten Stempeis 
mit spanischein Ldiok heseichnet werden. (Genealog. Jahri». B. I. Ah«* 
theiL U. S. 107.) 

Lepeli Graf Ton« 

Mit dem uu 9> Jannar 1840 zu Rom unrermShlt verstorbenen, erst 
in Jahn 1838 in den Gnftnstand erhobenen Geaeral-Miuof nnd A<Utt^ 
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tolia des Prinzen H«iiiiic^ t. Prensseni Friedrich Wüh^m, Gralto 
von Lepelf et losch zum zweitwi Male <Ue grätUcli Lepel*«c]ie FamiUe: 

liicknowsky, flinit tob. 

Das eben genannte, genealogisch -geschichtliche Handbuch, T.eip- 
2ig 1841, bemerkt, dass dieses alte Haus in Preussen, Kussland und 
Oesterreich fürstlich ist. Seine Beziehungen mit Russland sind uns 
unbekannt, doch führt auch der genealogisch «historische- statistische 
Almanach, der in, Weimar erscheint, den Umstand an, dass die Fami- 
lie sclion im Jahre 1660 in Russiand geforstet worden sei, während dec 
Grossvater des heutigen Fürsten erst am 30. Jänuar 1773 in deo preds- 
fiischcn Fiirstenstand, der Letztere aber erst in neuerer Zeit in den 
österreichischen Fürstenstand erhoben wurde. Diese uns zugesandte 
Mittheilung stimmt ganz .mit dem, was m dem preussischen Adels« 
Lex. B.« in. S. 232 Ober diese föntUclie Familie gesagt worden ist. 

Lettow-Pomeiske, die Herren von, B. III. S. 224. 

Dieser Zweig: der Familie Lettow erlosch am 29. September 1840 
nüt dem zu Stolp mit Tode abcej^angenen Fjvnhl Georg Friedrich voii 
L.-P.j Hauptmann a. 1>. Das Majorat Gr. i'uineiske und das Lehngut 
Kleazm waren in dessen Besitz. Als Agnaten meldeten sich zur Ero* 

folge Cnrf Aufjnst von Lettow auf Hohenborn und Gustav Friedrich von 
Lettow, rieiitenarit im 1. Husaicnrf ^;iiuent. Der in unsecm Artikel 
erwähnte Üapiiam von L. im 10. Inlanterie-Kegiment ist mit Miyors- 

äiaidLler ansgesdueden* 

liindenau, die Grafen und Herrea vüo. 

Der gräfliche Ast dieses Hauses erlosch am 10. Auntist 1842 mit ^ 
dem in unserm Artikel erwähnten Grafen Carl Heinrich Aiuju*t^ iv<»ni^!, 
weuss. Generallieutenant a. D. — der nicht, wie dua adgegebeu, am 
20. Februar 1760, sondern am 21. Februar 1755 geboren, auch nicht, 
wie der golh. Almanach der gräfl. Hüiiscr ani^iebt, Reiseslallmeister ^ 
König Friedrich VViüiolm 11., sondern Uberstallineister jenes Monarchen 
und noch dessen ISachloiger Friedrich Wilhelm Iii. war, erloschen. 
Der Graf CaH HeMtk Mguät war seit ddm 27. Mai 1833 Wlttwer 
▼on Christiane Benrieite fon Arnim. Er hatte in ^sterreichschen, Slcll- 
sischen und preussischen Diensten gestanden. Sein Leichnani wurde 
am 14. August in der gräfl. Schulenburgschen Gruii zu Lieberose bei- 
gesetzt. Das Gut Barensdorf i. s. erbt^ seifle Pflegetochter die 
Gräfin Srmaihe Ton Holzendorf; der übrige noch sehr bedeutende 
Nachlass« zu dem auch der in der Handelswelt sehr bekannte Auers- 
bacher Hof in Leipzig gehört, fiel durch sein Testament einigen iMit- 

f Uedem der iiuu Jjelceiuidtilca ipräfl. und fr^iherrUchen Familie von 
(OUl^ SIL 

, LiBiewoiki (Liaewski» LnaoUwski)^ toiU 

Ans dieser adeiigen polnischen Familie ist eine beruiimte Künst- 
lerin hervorgegangen. Antut HorofftM Ton Lisiewska , die Tochter des 
1746 TerstoiDeHen Bildnissmalers r. L., geboren den 19. Juli 1722 , in 
serlin war eine derberölimtesteBlfAlmuiea Uirer Zeit, sie wurde nacii 

?«MlitoAi«lsaiB«Aahf ' 6 
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und nach kurprälzische Hofmalerin, Ultglied der Malerakademie zu 
Paris, der kaiserl. königl. Zeic linungs- und Kupferstecherakademic in 
Wien, des Institutes der freien Künste in Bologna u. s. w. Sie ver- 
heirathete sicii mit einem Herrn Therbosch, kehrte 1703 nach mehre- 
ren lingereD Kunstreisen nach Berlin zurück , wo sie mehrere grosse 
Kunstwerke und historische Gemälde vollendete; darauf reiste sie nach 
Paris und von da nach Brüssel und Holland ; erst 1770 kam sie in ihre 
Vaterstadt zurück. Friedrich der Grosse liess mehrere historische Bil- 
der und sein. Gemilde in Lebensgr^sse Ton iiir anfertigen. Die erste- 
'ten kamen nach Sanssouci und letzteres als Geschenk an den MarkgrafeB 
von Bavreuth. Für die Kaiserin von Russland malte sie alle Mitglieder 
des königl. Hauses iu Lel>eusgrös8e , und ihre letzte Arbeit war das 
Gemälde die Familie des Prinzen Ferdinand Torstellend. Sie starb an 
9. Novbr. 1782, und ihr Denkmal mit einer Inschrift von Rammler be- 
findet sich auf dem Neustädtschen Kirciihof in Berlin. Auch UtfO 
Schwesteri vermählte Mad. de Gask, war eine geschätzte Malerin* 

Lobeatlial, die Heirea you^ B. Ulf S« 278« 

Des in msemt Artikel e^lhnten, am ILHSn 1821 cit Altkrt. 
kelitz in der Altmark verstorbenen Generals v. L. hinterlassene Wittwe, 
eine geborene von Itzenplitz, starb am 3. Septbr. 1841 zu Berlin in 
dem ehrwürdigen Alter von 73 Jahren. In der Gegenwart sind noch 
anzuführen aus dieser Familie : der Gapitain y. L. im 13. Infanterie- 
Eegiment. in Garnison zu Wesel, und der Lieutenant T. L. im 24. 
luteiie«Btgiment, in Garnison sn rien-Ruppin. ^ 

Leebeoke^ Herr toi« 

Man vergleiche die Adels-Emennongen bei der Huldigung zu Her* 
lin. Der in den Adelstand erhobene Comraerzienrath nnd Rittergnfs- 
Besitzer v. L. auf Mahlen im Kreise Trebnitz hat das gedachte Gut 
von dem verstorbenen Henn von Schulse, in dessen Besitz dasselbe 
lange Jahre hindurch war, gekauft, und daselbst eine bedeutende Fa« 
brikanlage gemaclit. (Geneal. Jalvb. B. I. AM. II. & 107.) 

Löben, Herr von, B. III. S. 286. 

Der in unserm Artikel erwähnte Generallieutenant und Comman- 
dant von Erfurt v. L. wurde im Jahre 1840 Coinniandant der Haupt- 
und Residenzstadt Berlin und starb daselbst am 14. October lb41 mit 
ZuffteUasfMf flMknitr Sükne^ die OOiAm in d«r Anne« sind* 

Lojewski, £e Herren Ton« 

Ans dieser Südpreussen und Polen angehörigen Familie haben viele 
Mitglieder in der preuss. Armee gedient, namentlich der Major von 
Lojewski, der 1806 im Husarenregiment Prinz £ugen von Wnrtemberg 
stand und im Jahre 1809 mit Pension verabsckieMt wurde. Ein Sola 
fon ihm, der als Cornet in demselben Regimente stand, starb im Jahre 
1807. Ein Edelmann dieses ISamens stand 1806 als Lieutenant in dem 
Regiment von Plötz in Warschau, er starb als ausgeschiedener Gapi- 
tain des 12. Inranterie-Regiments Im Jalure 1821. GeyenwSrtig ist dem 
1 lAanei-RefiBMiil ein mttmeister t. L., Ritter doi eisemen nretxes, 
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■^wttben boi LaoB) aggre^rt Ein Uentenant von WqIU, der 1806 im 
Reglmeiit too StracMts ftand und suletzt bei der Ganuson-Compannie 
des 10. Infanterie-Redtnents itand, 'hatte Tor einigen Jaliren den Na« 

men von I ojew9kj-U(iiiki angenommen^ ohne dass uns die a&beren 
Umstände Ui^^r Auuatune liekannt, geworden sind. 

Luck^ die Herren von« , . 

Der im Adels^Lex. erwähnte GenerallienteiaBt imd General -In- 
Spectenr des Militaininterrirht^- und Erziehnng<?wp<;ons v. L. Jiat den 
Vornamen HanSf und wurde im Jahre iS4t2 zum General der Intauterie 
befördert. Ein Bruder desselben, Ctrl L. , starb im Monat October 
1638, als Oberst v. d. A. und Ritter des eisernen Krenzes I. Klasse, 
ZU Münster, mit Hinterlassung von z^vci Söhnen, dieOfliciere sind, und 
Xwei Töchtern. £in dritter Bruder Friedrich v. L. ist Major t. d. A. 

Lüuiak^ die FreilierreA toh^ SappL oder B. T«S.319# 

Ein Fraulein von L. ist Ganonissin des Stiftes Gesecke, und ein 
Freiherr von L. auf Ostrich im Kreise Meschede erhielt im Jahre 1842 
cUe 1. Klasse Tom Jütleilireiue des grossh. hessischen Ludwigsocdens. 



Maltsan, die Grafen vrni* 

Die Gemalijlin des Majoratskem, EihtcSmiierer tob 5fehlesien anf 
Udkf des Grafen Joodktm Alexander t die Gräfin Ernestine von M., 
geborene v. d. Gröben, starb im Jahre 1840, eben so am 11. Juni 
1840 der Eoliel des Giahu Akamiukr und Sonn des Grafen Murtimer, 
Graf Ahrnmndtr Äugnst, geHoren den 13. Odober 1820. Graf Morti- 
mer, ausserordentlicher Gesandter und bevollmäclitijiter Minister am 
Kaiser!. Hofe zu Wien, wnrde am Ende des Jahres 1841 Staats- und 
Cabinelsminister, musste aber Krankheits halber nach eini^n »Monaten 
diesen hohen Posten wieder niederlegen. Die sonM dem Hanse gehö* 
rige Herrschaft Lissa i^t an die Grafen Wylich und Lottum und die der 
Linie Maltzan - Wedell gehörigen Güter Gross^* und iUeinbien Sied 
dorcii Ikauf an die Seehandlung übergegangen^ 

■ 

Manger^ Herr von« 

Im Monat Öccdmber 1839 ist der Lieutenant Üerrmftnn Marimmam 
Bernhardt Manger in der 6. Arrillerie-Brigadc in den Adelstand erho- 
ben worden. Zugleich wurde demselben die Erlaubniss ertheiit, den 
Mameu und da^ Wappen des adligen Geschlechtes von Rozynski weh* 
lue «nd sich m Kozynski-Maager neioMO «ad sehieibee x« dinfNi. 

Meckel y« Heinlisbacliy ih HemfB Ton; 

Die drei Sohne des verstorbenen berühmten Geh. Raths und Pro- 
fessors Dr. Meckel zu Halle sind im Jahre 1839 in den Adelsland 
ecboben worden, mit dem Beinamen tob HenMeeh« in Felge dei er- 
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i\'iesenen Abstammung Ton dieser Familie. Man vergleiche den Artikel 
im Adels-Lex. B. III. S. 280. (GeneaL Jahrb. B. 1. Abth. II. S. 106.) 



Meederjan, die Herren tod. 

Die von Meedenansche Familie zählt Lucä zn den ältesten nnd 
ansehnlichsten in dchlesien. JVach Sinapius hiess sie vor Alters 
Meedcrian. iVico/rt von Meederjan, Anno 1411 und 1420, gehurt zu 
dieser Familie, deren Stammsitz Cassenvitz im Fürslenlhum Oels war. 
1609 üorirte Hans von Meederjan. — Von Schlesien aus vcrbreitetd 
sich die Familie auch nach Bayern, und von dort aus nach Frankreich, 
woselbst sie den Namen Me'jean annahm, und in den Grafenstand er«» 
hoben ward. 

Mit der jetzt lebenden Frau von Hartmann, geborenen von Mee- 
derjan, erlischt der Meederjan'sche Name. 

Das Wappen der von Meederjan führte einen Hirsch und einea 
halben Mond im Schilde. (Geneal. Jahrb. B. 1. Abth. II. S. 108.) : 

Meerveldt) die Grafen von« 

In dem preuss. Adels-Lexikon ist der Geburtstag des Grafen Fer- 
dinand, jetzigen Hauptes der Familie, mit dem 13. April 1789, in dem 
genealog. Taschenb. der gräfl. Häuser aber mit dem 18. April 178S 
bezeichnet, ohne dass wir vermögen zu entscheiden, welche die rich- 
ti^'ere Angabe ist. Der in dem Adels-Lex . ebenfalls erw^ähnte Maxi» 
mitian Friedrich^ geboren den 18. März 1797, ist gegenwärtig Oberst des 
Infanterie-Regiments No. 52. Er vermählte sich am 1. Juni 1837 mit 
Octnvia, Gräfin von Czernin, aus welcher Ehe ein Sohn, Paul, und 
eine Tochter, Antonie^ leben. — Die im Adels-Lex. angefahrte Grälin 
Ludovica Clara v. M. , Aeblissifl des Stiftes Langenhorst, ist seitdem 
mit Tode abgegangen. , ' 

Meli in y die Herren Ton« 

Joseph V. M. starb in jüngster Zeit zn Soest. Er war Erbsülzer 
zu Werl, und hat daselbst, laut seines letzten Willens, eine Verpfle- 
gungs- und Erziehungsanstalt gegründet. (Geneal. Jahrb. B. I. Ab- 
theil. II. S. 109.) 



Mirbach, die Grafen von. 

J>er in <len Grafenstand erhobene Freiherr von Mirbach aufSchloss 
Harff, ist ein Nachkomme des Johann Wilhelm v. M. zu Tichelen, 
Herrn zu Harff und Geusdorfl. Das Schloss und die Herrlichkeit Harff 
hatte derselbe durch seine Vermählung mit Maria Barbartu Erbtochter 
des Letztem von und zu Uarü, erworben. 



Misbach, die Herren ron. 

Der hier erwähnte ehemalige Major im 15. Infanterie -Rcffiment 
nnd KUter des eisernen Kreuzes E. v. M. starb am 30. März 1841 als 
Überslheutenant a. D. zu Berlin. Er hinterliess zwei Söhne Ferdi- 
aatu^ und Wüheltn, und eine Tochter, Ida, Bis zum Jahre 1806 halte 
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derselbe In dem Regiment Prins Ferdinand tob Premen, tn^ Ruppin* 

gestanden. Ein Älajor v. M. schied bereits 1817 aus dem 7. Infante- 
rie-Regiment und starb 1822. £i halle friUiex im Regimeut y. ^anits 
ia Fmkenstein gestanden. 

Mondäjo, die Grafeii vom 

Am dieeem gräflichen Hause TcrmSblte sich eine Tochter mit dem 
Lonigl. prensfi. Ifofjägerineister (iraf Oeorg Anton v. d. Schulenburg* 

Lieberose , der am 10. März 1734 in den Reirhsgrafenstand erhoben 
wurde. Seine Genialilin Iral um das Jahr 1750 von der katholischen 
zur evaiigeUschüQ lürclie ubei. (Krebelj Jahrgang 1770. ^Th. 2. S, 22ö.) 

MeaU^ die Grafen yoiu 

Zar Ergänzung des helrelTenden Aitilels Ist Mer hinznznrugen, 

dass die Familie sich eigentlich Monis de Mazin nennt nnd aus dem T> ni- 
guedoc entsi)ro?:sen ist. Ihr Stamiiilierr war Ifertrnm de Mc»nts, der im 
Jähre 1222 Cunsul in Toulouso war. Johnnn Haptut Jacob ^ Gral von 
Ments nnd Wallers, war Kammeilierr des KurfOrsleit Ten COln und Herr 
mehrerer Güter in Westphalen, und der Vater der in unserm Artikel 
genannten beiden Brüder. Er erhielt am 1. Ocluber 1766 vom König 
Friedrich 11. eine Aaeckeimung seiner gräflichen Dignität. Der ältere 
der beiden Ton uns erwihnten Bruder, liwU Jnum, Gr. H. königl. 
preuss. Hanptininn a. D., ist in Paris, vnd dessen einziger Sohn Jean- 
not, k. L. im preuss. Generalstabe , nnvermählt verstoriHMi. Gegen» 
wärtig besteht diese Familie aus folgenden i>iitgliedfirn: 
' Graf JUotiiM Auto» Felix, zweiter Sohn Johmm BtwtisVa , geboren den 

30. März 1765 zu Cleve, lebt nach GOJähriger Dienstzeit als kdnigl. 

preuss. Obersllicntenanl a. D. zu Glatz; vermählt im Jahre l'WÄ 
' mit Lmiu von Budberg, VVitlwer seit dem Juhre 1842* 

Kinder: 

XyAIe.rnnflrine^ geboren den 11. Juni 1793 zu Bayreuth, könif^l. 

Srcuss. Uberst-Xieutenant im Grenadier-Kegimente Kaiser Alexan- 
er, ▼ermShH seit 1823 mit: 
Antoniettef geborene von Bycrn. 

Kinder: Antoniette, geboren den 2. Marz 1828. 

Alexander, geboren den ti. August 1832. 
2) Mise, geboren den 22. Septbr. 1794, seit 1820 TermSUt mit den 
köni£l. preuss. Rittmeister a. D. Ton fickaitsbeig «nf üieder- 
Zaiiciia Lei Sprottaq^ 

4) Caroih!e, ) ^^^^ ^ (Zwillinge)* 
Erstere war iV&her Hofdame bei der Teratorbenen FiiniesäB Arne« 

lie Ton Baden. 

9) Carl, geboren den 24. Decbr. 1802, königl. preuss. Hauptmann Im 

Generalstabe zu iiunigsberg. ' ^ 

<0 A»sust, geboren den 1$. April 1806, kSnigl. pren«. füemier- 
lieutenant im Garde-Reserve-Regimentl Temahlt mli: ^ 
Pmiltfie, geborene von Eisenhardt. 

Kinder; a) EtUdbeth, geboren den 14. Juli 18^. 

bl Jtofmof, geboren den 8^ Pebraar 1835. 
ei Hßdwiij, geboren den 18. April 1836. 
d) MagditUmg gebeieo den 19. I^oTbr. 1638. 
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» 

Schwestern: 

1) Amtomettet Termählte Baronia von Bettendortf. 

2) Uibif«| «oveimShU, und . 

3} Mimdtf Tciwittwete Banwia toa QOak in WiMbadM. ' < 
Morste itty die Herren ?on. . 

Diesaf'aliadelig'e Geschleclit soll mit dem deutschen Ofden a«s 

Schwaben und Franken nach Preusen gekommen sein, ohne dass wir 
im Stande sind, anzugeben, ob es sleiches Abkommen mit der Iränki- 
sehen Familie Morstein von Biberfeld hat. In der Geschichte .von 
Prenssen, Polen und Liefland wird der l^ame von Morstein häufig er- 
wähnt. In dem preuss. Heere haben viele Söhne aus diesem Hause 
gedient. Im Regimente von Treu enteis stand 1806 ein Major v. M., der 
im Jahre .1818 ausser Dienst starb. Gegenwärtig besitzt ein Zweig 
dieser Familie nocli ansehnliche Güter im Kreise Osterode der Pro- 
linz Preossen. als Ostrowitt, Ludwigdorf, Logdan u. s. w. (M. s, 
Gauhe Bd. II. S. 743-47, Crusü Annal. Su^. T. lU. foL 238, Y. Hau- 
stein. B. IL Sappl. S. 

Mossoaenskiy ^« Herren tob. 

Aus dieser Familie, von der auch einige Zweige gräflichen Stades 
sind und theils im KOnigr^che Polen, theiu In Ganzien, aaehinSeUe* 
Sien ansässig waren, besitKt ICMtemm T. M. die Zolendower Gftter 
in def ProYins Posen* 

Motte^ die freiberren de la. _ . , t:^: ' 

Ans dem alten vornehmen Geschlecht der Herren de la CheTalle- 
rie, Freiherrn de la Motte, haben sich in diesseitij^en Diensten zu ho- 
hem Range empurgeschwungen August de la Ciievallerie, Freiherr de 
la der am 7. Decbr. 1758 als königl. Generallieutenant, Gouverneur 
Ton Geldern und Wesel, Chef eines uflutterie- Regiments und Ritter 
des schwarzen Adlerordens starb. Er war vermählt mit Eva Marian 
Reichsfreiin von Unverfährt. Aus dieser Ehe ward am 30. März 1720 
geboren: Ludwig Clamor, Freiherr de ia M., der sich der Kechtsge- 
fahrtheit widmete , 1738 In Hatte stndirte und 1741 als unbesoldetef 
Feldkriegscommissarius angestellt wurde, dann in die Konigsberger 
Kfiegs- und Doniainenkammcr eintrat und später zum wirklichen Geh. 
Kriegssecretair ernannt wurde. Am 12. Uctbr. 1750 erhielt jer die 
l¥Me eines Gek RaHies, in weldier er am 3. Hai 1782, G^fma alt, 
starb. Aus seiner Ehe mit Antoineite Katkarbto von Münchow, Tochter 
des Generallieutenants und Gouverneurs von Spandau v. M. , überlebte 
ihn ein Sohn Gugtav Augmt Uemrichf der damals Kriegs - und Domai— 
*nearath war. Bin Brnder des toihergedachten Generallientenants An» 
Mal de la Chevallerie de la M.. stand als General In kurhanDöverschen 
Diensten. Sie führten in Beziehung ihres Beinamen de la Chavallerie 
ein redendes Wappen: ein weisses rechts aufspringendes, edles Boss 
im Tothen Felde unter einer siehenperligen Krone. (M. s. hist.-polit.-. 

feogr.- Statist, wd miUtairiscbe tfeitiagt B. lU. Th. 2. Al^tUeQ. 5. 

MikleDy die Grafen ron der« 

Oer erbliche Reichsrath im Königreiche Bayern, Geh. Rath und 
GeneralUeuteoant Graf ron fickart, staii» mit Uinteiiä^^uug seiner 
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einzigen Tochter. Diese war seit 1806 mit dem Tor einigen Jaliren 
ebenfalls verstorbenen konigl. französ. Generallieutenant Carl Dumoulin, 
der vom kaiser Napoleon in den (irafenstand erhoben worden war, 
▼ennihlL Sie ist die NntzoieaBerin der beiden Ton ibiem Vater fftr 
eeinc unten erwähnten Enkel gestifteten Majorate. Diese beiden £nkel 
haben den deutschen Namen Graf Mühlen mit Bewillieiing des Königs 
Yon Bayern angenommen. ÜloM neue deutsche sräflichc Familie be- 
stellt «08 der Mutter, Grifin SkfftnU, geb. GrSnn Eckart, und ihren 
Sühnen, 1) Karl Eduard ^ geh. den 1. Mai 1806, kunigl. 'bayetscher 
Eiilmeister, Erbe des Majorate Winklern mit flf-n (Gütern Frauen- und 
Keichenslein und der Herrschall bertolzlieim bei iNeuburg a. d. Donau. 
2) €huiav Adolph^ geb. den 24. März 1809, köiiigl. bayerscher Kammer- 
tonker, angestellt im Ministerium des Imieiii, Erbe des Majorats Leon« 
log mit den G&leia Stepbaniiigi PUeosee «od FisebbacL, 

Mamiue^ die Herreu von« 

Diese Familie stammt ans Westphalen. Zu derseTtnn peliört der 
zu Bochholt im Kegierungs- Bezirke Münster geborne, trüber in dem 

Srenssischen Regisent, Graf t, Wartensleben, als Lieutenant gestan- 
eiie, jetzige berzoglicb nassauiscbe Oberstlientenaiit zn Wiemden, 
y. M. , der im Monat August 1839 sein 50jährig6s Jabiläam als Soldat 
feierte. Ein Mi^or, Philipp v. M. , stand in dem kaiserlich österrei- 
chischen Intanterie - Regiment Nr. 20. , wo noch jetzt sein Sohn , der 
ebenfalls nSHjm heisst, als Capitain steht. (Geneal. Jahrb. B. i. 
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ITagel, üe Fmliram Tdi^ B. Tf. tL 442 «. 443« 

In unserm Artikel i«^t S. 443 Z. 6 von oben hinter Landralli ein- 
zuscbaltjn: Carl Hubert (iruL von Meerveidt. Der sodann erwäliule 
JaguM tnShm fOBNagel-JHmM ist isi HD. If|piar 1899 gestorben. 

NatkDsini^ Herr fon* 

» 

Der Sobn des» darch die Scbdpfung grossartiger Fabrikadafen zn 

Neu -Haldensleben in der merkantilischen Welt rühmlichst bekannten 
verstorbenen Gutsbesitzers Nathusius, Herr auf Hundesleben, wurde am 
15. October 1840 in den Adelsta&d erboben. (Genealog. Jahrb. B. I. 
Abth« IL S. 110.) 



Nes0elr4»de*ReicheDstein> die Grafen tod^ 

Ans der In nnseni Atlftel anreCBiiien Ebe des Gnftn Mmm 
und der 6rifin Thertm v. Bocholz Assebnxfi loben nwoi 
n Joh. Hermann , seboiitt doi^ 14. Mal 1837. 
2) Fnmxitim Uedum/^ 
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Nenmann, die Herren von« 

a) Bei der Huldigung in Berlin, am 15. October 1840, wurde der 
Gutsbesitzer J. Neuiiiann, der bei Königsberg in der Neumark das Gut 
Hanseberg, auch in Berlin schöne Häuser besitzt, in den Adelstand 
erhoben. 

b) Bei der Huldigung in Königsberg, am 10. Sent. 1840, war der 
Amtsrath Neumann auf Szirgupöhnen in den Adeistana erhoben worden, 

Nietzkowski, die Herren von. 

Eine polnische Familie von gutem, altem Adel. Mehrere Mitglieder 
derselben standen in der preussischen Armee. Maximilian v. N. war 
1817 Lieutenant im Garde-Dragoner-Regiment. Er hatte später durch 
' Erbrecht das eiserne Kreuz erhalten und starb im Bade zu Meran in 
Tyrol am 22. August 1841 plötzlich. 

Nofdhansen, die Herren von^ Suppl.-B. S. 346. 

Wir haben auf der angegebenen Stelle einen Artikel über das 
langst erloschene Geschlecht Derer von Nordthausen gegeben. Später 
haben wir noch lebende Herren v. Nordhausen aufi^efunden , ohne dass 
wir anzugeben vermögen, ob sie mit denen v. iSordlhausen gleicher 
Abkuntl sind. Dreiliaupt zählt die von Nordhausen zum meissnischen 
Adel, Th. 1 S. 63, v. Hellbach schreibt sie Northausen. Ein Herr v. N., 
der 1806 Lieutenant in der ersten Warchauer Füselierbrigade war, 
stand im Jahre 1828 als Capitain im 10. Inf.-Regt., und in der Gegen- 
wart steht ein Edelmann dieses Namens als Lieutenant im 8. inf.- 
Regiment. 

NostitZy die Grafen von. 

In dem geneal. Taschenbuche der deutschen gräfl. Hanser sind dio 
Kinder des zu Dresden am 22. September 1839 verst. ^rafen Ludwig 
Gottlob V. N. , Herrfl auf Urschkau bei Glogau , der in erster Ehe mit 
einer Freiin v. Wilczeck und nach deren Tode mit der ebenfalls schon 
vor ihm verstorbenen Freiin von der Lauchen vermählt war, nicht ange-r 
führt. Die einzige Töchter aus der ersten Ehe des Grafen ist mit einem 
Herrn v. Uechtiitz auf Mühlredlitz vermählt. 



Obermann, die Herren von. 

Der Rittmeister v. d. A. v. Obermann auf Klein -Tint?s bei Breslan 
wurde bei der Huldigung zu Berlin, am 15. October 1840, in den Adel- 
• stand erhoben. Er ist mit einer v. Alvensleben vermählt. Obermann, 
Besitzer von Schönholz bei Berlin, ist Canonicus des anfgehobenen 
Collegiatsliftes St. Nicolai in Magdeburg. 

< 

Oelhafen, die Herren von. » 

Das ursprungliche Vaterland dieses adeligen Geschlechtes ist dio 
Schweiz, von da ist es nach Schwaben und Franken, auch in die da- 




nalke freie Reichssiadt N&nbeig gekommen. Als Sixtus t. 0. die 
' HtorracUieU Schoellenbach eirwaib, fingen die v. 0. an, sieb nadi dieseoi 

Orte Oelbafen v. Schoellenbach zu schreiben. Erst der erwähnte Sixtus^ 
der einer der Beamten der Kanzlei des Kaiser Friedrich war, hatte im 
Jahre 1489 ein lateinisches Adels Dipiom erhalten. Später erhielt er 
^ ansebBliche Stelle eines kaiseri Regiments -Seenlair, nnd Kaiser 
Maximilian I. gab der Familie 1501 ein vermehrtes Wappen, nament* 
lieh erhielten sie das Bild der Geuschmiede. Im preussischen Heere 
dienten zwei Bruder Oelhafen von Schoellenberg (Schellenberg). Der 
eine der Bruder stand im Jabre 1806 im Regiment t. Strachwitz, er 
. ist 1806 als CapHain dimittirt worden; der andere stand im Regiment 
Schimonski, 1819 war er Capitain im 13. Infanterie- Regiment, aus 
dem er als Major mit Wartegeld ausgeschieden und 1824 gestorben ist. 
In der Gegenwart ünden wir diesen Namen nicht mehr in den Listen 
der Armee oder der AdministratiOB. Uebrigens waren die Nacbl[onniiea 
des envähnten Sixtus v. 0. schon vor zweihundert Jahren nach Schle- 
sien gekommen. (Sinap. B. I. S. 683. Zedier, B. XXV. S. 715 — 22. 
Will's Nürnberger Munzbelastigongen, B. III. S. 177. Ritter y. Lanff 
S. Wapptn gi«bt Siebaacber Tb. T. & 78. Hr. & und 

Tyioir Xalbl 34.) 

Odorwolfy die Herren Teiu 

Dieeee ist der Name diee ISngst aisgestoibeMii adeligen schle- 
tischen Geschlechtes, das oft in der Geschichte der Provinz und 
namentlich in der des Färstenthnms Oppeln vorkommt Hier hatte 
dasselbe auch sein Stammhaus bei dem Dorfe Lubonitz , jetzt in den 
Krais Ratibor gehörig. (Sinapios, B. I. 5. -683. Meding, Tb. III. 
Hr. jSaa GMbe, B. i. 8. im. Siebmacber» Tb. L S. «6. lir. 3l) 

Oppeiiy die Herrea tob« 

Se. Ifalestit der ietit regierende KSniff brt im Jabre|1841 dem 
Ptrdmand Hernmm JSmndU v. Oppen in Halberstadt die Eriaubnisa 
ertheilt, den Namen und das Wappen der adeligen Faaülie t. üaldiih» 
berg dem seinigen beiiügen zu diafen^ 

Oven, Herr von. 

Bei der Huldigung zu Königsberg, am 10. September 1840, wurde 
der Reg.- imd Ck)nsi8t,-Ba|b Qv(m in Dosseldoif in den Adelstand 
erhoben. 4 



Palnbicki, die Herren von. 

Herr v. P. ist Major und Commandeur ^ines Bataillons des 37. In- 
fanterie* Regiments zu Gnesen, und vermählt mit Louise v. l^oss^u, 
(GeneaL Jabib. 3. L Abtb. U. S. 110.) 

Tasnwits, die Herren tob. 

Hier ist noch ganz besonders zu erwähnen der unter Friedrich 
Wllbelm I. aar W&ide eines fieneralliOTtwaati gelangte «■ Pamnrtlaa 
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« 

der^a 4er Schlacht bei Malplaqpet einen Hieb Ciber.den Kopf erhalten 
Httt md dvrch eine grosse Schnunnie entstellt war. Kffnig FtiedrtCh 

Wilhelm sdiätztcrihn eanz besonders, und versaamte niemals , ihn zu 
dem GedSchtnisslage der Schlacht bei Malplaquet, der stets im Schlosse 
Wusterhausen gefeiert wurde, als Khrengast einzuladen. (Geneal. Jahrb. 
B. L Ai»8diB. II. S. III.) 

Paschwitsy die Herren too* 

Von dieser nicht im Adels - Lexicon vorkommcudeo Familie lebt 
Markt t die Wittwe eines y. F., gebome r. Wobeser, Nichte und Erbia 
des im Jahre 1840 verstorbenen Minister- Residenten y. Rebeur zu 
Berlin und die Gemahlin des Premier - Lieutenants und Brigade -Ad- 
jutanten V. Massow iu Stargard ist auch eine geborne ?. B. C^eneal. 
mA. B. L Abth. n. S. Iii.) 

. Pendorff^ die Henea tob« 

Abs diesem bereits im 17. Jahrlrandert erloschenen altadellfen Ge- . 
edUechte war Jacob von P. Domherr des hohen Stiftes in Merse- 
burg. (M. s. Zedier, B. Yl. 8. 236 und veigl. Lidwigi Reliq. Mscpt 
B. IV. S, 446.) 

' Pet schwitz, die Herren von. 

Aus Sachsen und zwar aus dem Meissnischen sind schon im 
14. Jahrhundert Edelleute dieses ?(amens in die Mark Brandenburg und 
madi Schlesien gekommen, welche avei nweilee uter den Namea 
Peschwitz nnd Pctschütz aurgenihrt werden. Ii te Gegenwart aekeneo 

bei uns die Mitglieder dieser Familie ausgegangen, dagegen sollen sich 
sock, im üesterreichischen Zweige derselben befinden. In Schle- , 
eien beeassen lange Jakre kindnrcli die v. F. das Gnt Romolkwitz 
bei Neumarkt, auch dort erscheinen sie als erloschen. (M. s» 
Gauhe, B. 1. S. 1176. Zedier, Ii. XXVII. S. 747 und 1150. Angeli, 
märkische Chronik, 26/^ ^iebmacher giebt das Wappen B. IV. 
S. 10 Nr. 1.) 

PetieBk«fer^ die Hemn töb* 

Diese Familie stammt aus Bayern, wo namentlich noch im £ich- 
stidtechen Mitglieder Torbanden sind. FHtdrkk UOwig v. P. stand im 

Jahre 1806 als Hauptmann im Infimterig - Regimente t. Kropf in War- 
schau. Im liel'reiungskampfe >vurde er bei der Landwehr angestellt, 
in der er bis zum Oberstlieutenant und Commandeur des 15. Regiments 
stieg und sich das eiserne Kveiz tittd andere Orden erwarb. £r war 
zwei Mal Termählt, zuerst mit einer v. Rüts, Tochter des im Jahre 
1811 verstorbenen preuss. General- Lieutenants v. R. , und nach deren 
um das Jahr 1820 erfolgten Ableben mit einer Freiin v. Henneberg. 
Nach seinepi Austritt aus dem Militairdienst, der im Jahre 1816 erfolgte, 
kalte er sich ein kleines Landgnt l>ei Reine eriumft» wo er wk wm 
das 1826 gestorben isL 

Pfaffeiiiiofe«^ die fiiafeB veiu 

Das Hiiipt dieser Familie, and namentlich der im prenssiselieB 
Sfteato aiiMgen liiue deoelbee, iK Qnt r^aimom, eeboieii m 
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• 

13. Seplbr. 1753, StiRshcrr zu Luliich und Ehrenritter des Malteser- 
Ordens, Besitzer der bei Coblenz belegenen lUieininsel Oberwerth 
starb am 3. April 1840. Der Verstorbene , bekannt durch seinen Pro- 
cess mit der alten Linie der Bourbons, hatte ein vielfach bewegtes 
vom Wechsel des Schicksals und des Glückes unterbrochenes Leben 
geführt. Er starb kinderlos, jedoch mit Zurücklassun^^ einer Schwester 
und eines Bruders. Es besteht nun diese gräfliche Familie aus : 
Joseph Dominik Graf v. Pfaffenhofen, geboren den 31. Juli 1762 ver- 
mählt *ii 31. Juli 1792 mit Uonoria Katharina de PAnglois sie 
slaib 1798. ' 

Kinder:^ 

1) Victoria, geboren den 4. September 1794, vermählt mit Felix 
V. Bournel. 

2) Franz Simon, geboren den 27. October 1797, grossherzogiich 
' badenscher Kammerherr. 

Schwester: 
Victoria, geboren den 1. August 1756, vermählte v. BoumeL 

' Cousine: 

• * 

Ida, geboren den 25. Februar 1818, Ehrendame des bayerschen The- 
resienordens (Tochter des auf St. I)omin<:o verstorbenen englischen 
Obersten Grafen Johann Georg v, Pfalfenhülen), 

Pfannenberg, die Herren von, IV. S. 29. 

Der Landrath Dr. Friedrich Anton v. P. starb am 27. Sept. 1841. 
Sein Sohn Arthur, Herr auf Storkwitz, foliiie ihm im Posten eines Land- 
rathes des Delitzscher Kreises im Juli 1842. Ausserdem lebt ein älterer 
Sohn Theodor^ ein jüngerer 0/fo, Lieutenant im 3. ilusarcn-Uefiiinent 
und eine Tochter, Charlotte, so wie die Wittwp Caroline geb. Arndt. ' 

Pieck^ die Herren von# 

Eine adelige, bereits seit zwei hundert Jahren erloschene Familie 
in Westphalen und den Rh ein landen, die sich auch Peick und 
Peek schrieb. (M. s. v. Steiner Th. II. Tab. 153. Siebmacher giebt 
das Wappen Th. IL S. 192. v. Meding beschreibt ein anderes Wappen 
d. F. Th. U. ISr. C400 

' Pieschel, Herr von. 

^Bei der Huldigung zu Berlin, am 15. Octbr. 1840, wurde der Ritter- 
gutsbesitzer Piescnel auf Nieplitz in den Adelstand erhoben. 

Pironski^ die Herren von. 

Aus dieser adeligen Familie ist C. W, v. F. Hauptmann a. D., 
Geh. Registrator bei der Ministerial - Gommission für die Militair- und 
Bauangelegenheiten der Residenzstadt Berlin, Ritter des eiserueo 
Kreuzes 2* Klasse , erworben im Jahre 1813 bei Luckau. 



36 Flateii—Podhidaki. 



Plateiy die Hamn tob» B. IV. S* 38. 

Ausser der in diesem Werke angeführten Familie t. Platen flsistiii 

BOch ein anderer Zweig derselben in der Mark Brandenburg. 

Diese adelige Familie zäiilt Angelus unter diejenigen, welche 
926 in die Mark Brandenburg gekommen, als die Wenden daraus ver-- 
trieben wurden» sie hat, sieh später im Bravnscliweigisclien, Bremischen, 
in Mecklenburg und Pommern ausgebreitet. George v. F. ist 1563 mit 
dem , Kurfürsten v. Brandenburg auf den kaiserlichen Wahltag zu Frank- 
furt a. AL gereiseU Claus Emst v. F. war um's Jahr 1663 Kurbran- 
denbiirgischer 6A. Kalb, General-Kriegs -GommiflSiiliis und Abge- 
sandter zu Regensburg. Von seinen Nachkommen war A'jVo? Emst 1711 
Domherr zu afagdeburg, und Heinrich Domdechant und Probst der Stifle 
St. Nicolai und St. Sebastian daselbst. (Mark. Chronik S. 39. 361. 
«. Joh. Friedr. Ganhe'f Adels-Lex., Leipzig, 1719, S. 1194.) Die 
Mitglieder dieser Familie haben sich von jeher durch eine besondere 
Vorliebe zum Militairdienste ausgezeichnet, und auf dieser Laufbahn 
einige derselben es bis zu den höchsten Chargen gebracht. Das, der 
Sage nach, Slteste Stammgnt Qnitzow hei Perleberg ist leider nicht 
menr im Besitz dieser Familie. Auch sind mehrere andere Guter, 
X. B. Mesendorf bei Pritzwalk, Dommertin, Friedeburg, Bönnikenbeck, 
Falkenberg u. s. w. durch uuglUckliche Conjuncturen für dieselbe ver- 
leren gegangen. Die Familie besitzt aber noch iinter sich in männ- 
licher Linie erbliche Lehen, z. B. Kuhwinkel bei Perleberg; Wuttkle, 
Gantikow und Mechow bei Kyritz und Pätzig bei Frankfurt a. d. 0. Das 
Wappen dieser von Platen hat im silbernen Felde ein^n runlbiälterigen 
. Ast eines Htlsebnsches (Stechpalme). An einer goldenen Kette hangt 
ein goldener Ring an schwarzen Adlerflügeln. (Siehe Joh. Erdm. Hasses 
Sammlung verschiedener Orden; u. s. w. S, 6. tieneal« Jahri>. B. k 
Abth. 11. S. 112. 

Plater, die Grafen von. 

Ans diesem gräflichen Hause ist gegenwärtig ein Zweig in der 
Provinz Posen begütert. N. Graf v. F. auf Wroniawy erhielt im 
itSm 18A2 den lothea Adl6HHta.3. Klasse« 

Plettenberg^ die Grafen Ton« 

Tob 4m Hanse Plettenberg -Lenhausen ist der Wohnsitz das ScMoss 
Hovestadt. Zu den hier angegebenen Kindern des Grafen Joliefh 
V. P. -L. und der Gräfin Hubcrthn Meerveldt, welrhe Letzlere am 
28. Februar 1639 mit Tode abgegangen ist% ist noch hinzuzufügen, 
Wem» OTmmim Wbetit geb. den 27. Aug. 1837. (Siehe genealogisch- 
diplomalisdies Jahrbuch, 5. 48^) 

Podbielskiy die Henen Ten. 

Eiiie ndeüfe Familie polnischer Abkunft, die auch in Ostprenssen 

angesessen ist oder war. Der im Jahre 1806 bei dem Regiment To- 
warzysz's gestandene Lieutenant von Podbielski war bis zum Obersten 
und Commandeur des 6. Dianenregiments gestiegen und ist im Jahre 
1842 mit General -Major- Charakter und Pension ausgeschieden. Der- 
selbe ist Ritter des eisernen Kreuzes 1. Klasse, des Ordens pour !• 
indrite u. s. w. Ein Sohn desselben steht als Lieutenant ia dcilil ge* 
dachten Ulanen -Reijiffie&t in I^eulMUis bei Padeihoio. 
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/ ' Porenbaki — Quialas loilioa» 7f 
f oreiabflki^ Herr voji. 

■ » 

Ein Edflimani dieses Namens steht gegenwärtig als Lieuieaant m 
8. Ulanen -Regiment Trier. 

Poia4owiki, die Grafen von« 

Der 1786 zum KammerÄerm ernannte. Graf F. ist- im Jahie 1840 

^ verstorben. - - 

Hin terlassen e Kinder: 

1) Der Rittmeister a. D.. Karl Graf P. , Maioratsherr Von ßlotnits in 
Ober-Schlesien. Dieser iiat mehrere Kinder, worunter ancli Sdhnef, 

allo Tin erwachsen. 

2) Adolph Graf v. D., Land- uTid Stadtjicrichts-Director in Pieschen, 
Provinz Posen, und Manpratsherr von Dainitsch (Nieder-SckiesienJ, 
Hat ebenOUls melirere Sdline vnd TOchter. 

AieHr^} ^^^^^ unverehelicht. 
5j Paulme^ Terehelichte von ^tockhaosen. . 

" r 

Potworowsky, die Grafen von« 

Die jetzt lebenden Grafen v. P. sind die Söhne und Enkel des 
▼erstorbenen Kammerherrn , Präsidenten und Kitter des rothen Adler^ 
Ordens 1. Klasse V. Potworowsky auf Deutsch -Presse in der Provijiz 
Fesen. Sie besitisen Id der Gegenwart die Gdter Sehmosen im GIo» 
gaosd^en, Deutsch-Presse, Parzenzewo u. s. w. im GrosshenogllHim 
Posen. Der Besitzer von Parzenzewo wurde bei der Huldigung zu Kö- 
nigsberg (s. 0.) zum kammerhenn ernannt. i!ii>enso erhielt der Graf 
«Mini ▼. F. anf Dentseh-Presse bM dieser Gelegenheit und der Ritt- 
meister in der Armee Graf P. auf Schmusen bei der Huldigung ii^ 
Berlin den rothen Adler- Orden 3. Klasse. Eine Tochter des Letztem 
ist mit dem preussischen Generai -i^lajor und Brigade - CommaudeuTi 
Herrn y. Bokelmann in Glogau vennSJüt. 

Ponrtales, die Grafen von, IV. S. 462. 

Der Graf Julius Carl ncinrich vmrde im Jahre 1840 königl. Ober- 
Cerenionienmeister. Derselbe hat in neuester Zeit bedeutende Güter 
erkault, namentUcii in ScMesien Langenöls, Glombowtti n* s. w. Audi 
bei Eilenburg* in der Frovinz Sachsen haben die Gtifea v. f. grossen 
GrundbesiU erwoibeiL 



Qnintns Icilinsi Herr von. 

_DcT Oberst und ehemalige Chef eine? Frei -Regiments, Karl Gott- 
lieb Guichard, genannt 0^ f-j ^'^^ Jahre 1725 geboren und an- 
finglich liieoioge; später legte er sich auf das Studium der alten 
Spmdion, und er Jioffte, von der Universität Utrecht als Frofessor be* 
ratBn sn weiden. Als dieses niolit geschah, ging er ^ JtoOliidiscIio 
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VB jj|pj^^''*lQno8— Rabcnai. Yi 



Dienste ünd machte den Feldznjj von 1747 mit. Bald darauf schrieb 
er sein Werk über die Kriegskunst der Alten und sandte dasselbe Köniff 
Friedrich II. Zugleich bot er diesem Monarchen seine Dienste an und 
^'urde von demselben als Haiiplinann in der Suite angestellt. Vorzug« 
lieh war es im Monat Mai 1759, als der Kr»nig sein Hauptquartier in 
I.andshut hatte, dass der Hauptmann Guichard viel um die Person 
Friedrichs II. war. Kinst kam die Rede auf die Grosslhaten der zehnten 
römischen Legion, in der sich namentlich ein Cenlurio besonders aus- 
gezeichnet habe. Der Konig nann'e denselben Quinlns Cäcilius; Gui- 
chard aber behauptete, er habe Icilius geheissen. xMan holte nun das 
Buch herbei , und der König überzeugte sich , dass er Unrecht gehabt 
habe. „Nun wohlan,** sagte Friedrich, so mag Er zeitlebens Quintus 
Icilius heissen." Guichard glaubte, aass der König scherze, allein 
wenige Tage darauf wurde bei der Parole bekannt gemacht , dass der 
llaupiuiann Quintus Icilius zum Major befördert sei. Unter demselben ' 
Namen stieg er 1765 zum Oberstlieutenanl und 1772 zum Obersten. 
Nach dem Frieden gehörte der Oberst zur täglichen Gesellschaft in 
Sanssouci. Er hatte einen oft beis.senden und bittern Witz, mit dem 
er sich Feinde machte. Dabei war er freimüthig und dreist, aber nicht 
frei von Eigennutz. Und diese Schwäche machte Friedrich IL oft zum 
Gegenstande 'der Persiflage. Einst fragte ihn der König bei Tafel: 
„Was hat Er denn eigentlich mitgenommen, als Er das Schloss des 
Grafen Brühl plünderte?" — ,jDas müssen Ew. Majestät am besten 
wissen, denn wir haben ja gelneilt" antwortete keck der Gefragte. 
Zu seiner Verheirathung mit einer sehr achlungswerthen Dame, einem 
Fräulein v. Schlabrendorlf , versagte der König zuerst den Consens. 
Darauf nahm der Oberst seinen Abschied. Jahr und Tag lebte er still 
in einer Art von Ungnade. Später schenkte ihm der grosse König 
wieder seine Aufmerksamkeit. Q. I. starb, wie sehr richtig im Adels- 
Lexicon angeführt ist, am 30. Mai 1775 zu Potsdam. Der König gab 
der Wittwe eine Pension , und kaufte ihr die sehr werthvolle Bücher- 
sammlung ihres Mannes ab, um sie xler grossen königlichen Bibliothek 
zu Berlin einzuverleiben. (Nach Mittheilungen eines Yer>vandten des 
Verstorbenen). ^ • ^ ' 

Qnos, die Herren ton, B. IV^ S. 77. 

Wir haben dieselben als Besitzer ansehnlicher Güter in der f ro- 
Tinz Preussen angegeben. Nach Sinapius war sie schon unter den 
ersten Herzögen aus dem Stamme der Plasten bekannt, namentlich 
kommt ein Ritter Quos oder Quotz im Jahre 1244 am Hofe Heinrichs 
des Fetten in Breslau vor. Von Hellbach glaubt, die Familie sei er- 
loschen, das ist ein Irrlhum, noch in der Gegenwart dienen mehrere 
Edelleute dieses Namens als Ofliciere in der Armee und zwar drei bei 
der Infanterie und einer im 7. Husaren-Regiment. Im Jahre 1806 ist 
ein Lieutenant v. Q. im Regiment Büchel auf dem Felde der Ehre 
gefallen. (Sinapius, B. 1. S. 744. Gauhe, Th. IL Anh. S. 1727. Sieb- 
macher giebt das von uus beschriebene Wappen Th. IL S. 50, Nr. 3.) 

K. 

Rabenau, die Herren von. 

Das uralte Rittergeschlecht der y. Rabenau stammt eigentlich aus 
der Oberlaositz. In den alten Urkunden finden wir einen Peter v. A. 



A 
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1 r ' Räcknitz — Raczyneki. 79 

o • • \ P'. ' • 

zum Ritzschen, der um das Jahr 1370 lebte, und dann die Gebrüder 
Hans und Kaizar y. R. zum Ritzsrhen augeiülirt. Letztere lebten um das 
Jahr 1514. Doch schon ein Jahrliunderl früher, nämlich 1415, verband 
sich ein Herr v. R. mit Nikel v. Bresen wider Görlitz, welche Üladt 
den Vater des Letztern hatte gefangen nehmen und hinrichten lassen. 
Im Jahre 1518 wurde einem Nikolaus v. R. ein päbsllicher Induigenz- 
brief ertheilt, weil er mit einigen andern Rittern zum Bau der Pelers- 
. kirche in Rom reichliche Beiträge geleistet halle. Unter den OfnciereQ 
des Graf Neuwied'schen Regiments, welches am 18. Juni 1759 in der 
Schlacht bei Collin so tapfer mitfocht, und seinen braven Ubersien, 
J. Fr. Herwerth v. Bitterfeld verlor, befand sich auch ein Herr v. R. — 
Nach Einigen soll ein böhmischer Rillersknecht, Namens Anton Raben, 

* um das Jahr 1010 nach Sachsen gekommen und unter dem Namen 
eines Herrn von Rabenau (im Wappen einen Raben, der einen Käse 
im Schnabel hält, im Schilde) in den Adelstand vom Kaiser wegen 
seiner Tapferkeit erhoben worden sein. Gleich darauf soll er das 
Städtchen Rabenau bei Dippoldiswalde, 3 Stunden von Dresden, erbaut 
und sein Bruder etwas später Waldau erkauft haben. (Geneal. Jahrb. - 
B, L Abth. IL S. 113). 

Räcknitz, die Freiherren von der. ., 

' Ursprünglich wurde dieses alte und vornehme Geschlecht Ragnitz 
genannt. Ihr gleichnamiges Stammhaus Hegt in Steyermark, von wo 
sie nach Schlesien und Sachsen gekommen sind, ohne dass wir Söhne 
aus diesem Hause in den Listen des Heeres und der Administration 
gefunden haben. Moritz v. d. R. wurde 1550 vom Kaiser Ferdinand L 
in den Freiherrnstand erhoben und im Jahre 1570 erfolgte eine Ver«i> 
mehrung ihres Wappens. Um jene Zeit erwarben die Freiherren v. d. R. 
ansehnliche Güter in Oesterreich. In der Gegenwart scheint diese Fa- 
milie nicht mehr reich an Mitgliedern zu sein. (M. s. Schmutz, B. III. 
S. 242. V. Haltstein, Th. IL S. 261. Gauhe, K. I. S. 1296. v. Me* 
ding beschreibt das Wappen B. III. Nr. 636.) 

Rackwitz, die Herren von. 

Mehrere Zweige dieses Sachsen und Bayern angehorigen alten Ge- 
schlechts waren nach Schlesien gekommen, wo sie namentlich im 
Fürstenthum Glogau lange Jahre hindurch ansehnliche Güter besassen. 
In der Gegenwart kommt dieser Name wenig vor, doch steht derselbe 
in unserm Verzeichnisse der im vorigen Jahrhundert in Schlesien an- 
sässig gewesenen Geschlechter. (iM. s. B. IL S. 36. des Adels -Lex. 
Sinap. B. I. S. 745. Zedier, B. XXX. S. 499. Siebmacher giebt das 
Wappen B. 1. S. 71.) . • 

• 

Raczynski, die Grafen von, B. lY. S« 79. 

Während wir in unserm Artikel nur die beiden Familien-Häupter 

* angaben, fügen wir hier die Mitglieder der beiden Häuser RogaUa und 
Obrzycko hinzu. 

A. Haus Rogalin. 

Graf Eduard auf Schloss Rogalin , geboren den 2. April 1786 , konigl. 

ßreussischer Kammerherr, Herr auf Woynowice und mehrerer anderer 
lerrschaften. 
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G e m ah l i n: 
CbmlMlto» geboiDd GrSfia Potocka n. d. £. ? . Tiüczyik 

Sohn: 

i-GtAi Roger ^ geboran den 7. Juli 1820. 
Abbat kung. Oral £duard i»t der äUfter der öffenUicban BibiloUiek 

R • 

Ottf JAmuuhUf geboren den 2. Mai 1788, k5nigl. prenss. Geh. Leg.- 
• Rath, ansscrord. Gesandter und Bevollmächtigter am Hofe zu Lis- 
sabon, Majnralsherr auf Ohrzvcko (in welcher Eigeuschafl demselben 
hei der lliildigung in Königsberg eine Collectivstimme am Laudtagö 
eidieUt ward), Herr mehrerer anderer Herrschaßen • und Gttter im 
Criotthenogtliiim Pofien, in Polen nnd Gallsieii* 

Gemahlin: 
Jmm alwtitfc» gehone FOntfai RadsifiU. 

X i n d • t: 

Graf Carl Eduard, geboren den 19. August idlTL 
Gräfin Wanda, geboren den 21. Januar 1819. 
Gräfin Therese, geboren den 23. April 1820, vennähit den 30. JbH 
1840 mit Johfum, Grafen Kidüdi-Eberao. 

Raczynski, die Herren Ton* 

Diese Familie ist nicht mit dem gräflichen Hause d. N. zu verwech- 
seln, die hier und im 4. Bande des Adels-Lei. S« 79 angeführt und in 
dem vorigen Artikel nach ihren neuesten Verhältnissen erwähat worden 
Ist Hier aber ist die Rede von einem Kaufmann in Breslau, Adtm 
Raczinski genannt. Dieser wTirde im Jahre 1704 in den böhmischen 
Adeistand und seine Wittwe, Susanne v. K., in den böhmiflchea JÜttef* 
Stand 1730 erhoben, (v. Uellbach, Xh. 11. 3. 2700 
. :. . . ' 

Radowitz, Herr von« 

Der gegenwärtige Oberst im Generalstabe , seit 1842 ausserordent- 
licher Gesandter und bevollmächtigter Minister am grossherzoglichen 
Hoie in Carlsruhe und Militair-Commissarius bei der Bundes -Ver-> 
gamwhmy <v Fnnkihrt a. M. , Joatak Mmrin t. R. , Gommandenr und 
Bitter vieler hohen Orden, ist seit dem 23. Mai 18!^ mit Jlfrtn>, Grälin 
T. Voss , aus dem Hause Gioss-GiewUft« Termähiti ans welcher £he 
mehrere Kinder leben. 

Ratibor, der Herzog und Prinz tob« 

Se. Majestät der König Friedrich Wilhelm III. hatten unter dem 
9. Juni 1821 dem Landgrafen Victor Amadeus von Hessen- Rothenburg 
eine Urkunde verliehen , wonach seine Fideicommis - Güter in Ober- 
Schlesien zu einem Meeiat-Herzoffthum Rallbor, so wie die HmehafI 
Con'ey in Westplialen zu einem Medial -Fürstenlhum erhoben worden. 
Der gedachte Landgraf starb am 12. November 1834 ohne leibliche 
Erben. Die er\^ ahnte Verleihung aber ging durch eine aiierhuchste Be- 
fttnunag St. MsyestSt dee Jettt regierenden Königs, bei de^Uuldiguog 
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; * V- Rath — Rebear« ^ * , 

zu Berlin auch auf die Neüen und Erben der genannten Besitzungen, 
nämlirh auf die Sühne des Herrn Fürsten Franz zu Hohenloh -Schii- 
lingsfursl - Waldenburg? und deren ebenbürtige, eheleibliche männlicho 
Descendenten über, und sonach wurde der Prinz Victor Moritz Carl 
Franz zu llohenloh - Schillingsfürsl - Waldenburg, geboren den 10. Fe- 
bruar 1818, ältester Sohn des gedachten Fürsten Franz von H(»henlohe- 
Sthillingslürsl und der Fürstin Conslanlia zu Hohenlohe - Langenberg, 
.Besitzer des ersten Majorats v. R. und Corvey unter dem Titel eines 
Herzogs v. U. und Fürsten von Corvey, sein jüngerer Bruder, der * 
Frinz Chlodwig Carl Victor aber Besitzer des zweiten Majorats v. U. 
und Corvey mit dem Titel eines Prinzen v. R. und Corvey. Dieser 
Prinz ist geboren den 31. Mai 1819. Das erste Majorat umfassl das 
Medial -Herzogihuni R. . das Medial- Fürslenthum Corvey, die Herr- 
schai\en Kiereistädll und Zeoibowilz, das zw eite Majorat aber dieHerr- 
schaa Trellurt. * i 

rt • .V • • ^ ' 

Rath, vom« . v 

Der Rittergutsbesitzer Johann Peter v. R. auf Lauerforst wurde bei 
der Huldigung in Berlin am 15. Obtober 1840 in deu Adelslaiid erhü-» 
beu. iiitüt'di, Jahrb. Bd. I. Abth. II. S. 114.) 

Raool^ die Herren von. 

Aus dieser altadeligen Familie aus Frankreich haben sich mehrere 
Ritter Ruhm und Ehre auf der Kriegerlaufbahn erworben. Auch im 
Preuss. Heere dienten Edelleute dieses Samens. Carl Heinrich Petet- 
R. war königl. Preuss. Rittmeister und starb am 13. Juli 1794. Er 
kalte sich am 15. Mai 1791 mit der Grälin Sophia v. Görlz (v. Schlita 
genannt v. Görlz), Tochter des königl. Preuss. Generals d. Cav. Grafen 
V. Schlitz -Görtz, vermählt, die sich nachmals mit dem Hessische» 
ObersUieutenant Br. v. d. Busche Lohe wieder verehelicht hat. 

Recke Volmerstein, die Grafen von der. 

Das Haupt der Familie, der Graf Philipp Heinrich Christian v. d. R., ' 
starb am 15. März 1840 in dem ehrwürdigen Alter von 89 Jahren zu 
Düssellhal, und sein ältester Sohn, der Graf GoHhnrd Carl Ludwig^ 
königl. Preuss. Major a. D. und Landrath auf Frauenburg, folgte ihm 
im Besitz der Volmersteinschen und Oberdycker Güter und als Besitzer 
der Volmersteinschen Lehnskammer. Die Herrlichkeil Werdingen ging 
auf den Bruder des Grafen GoUhard, den Grafen Adelbert v. d. R. in 
DüLsselthal über. 

Rebenr, die Herren von. 

Diese adelige Familie ist bei uns mit dem am 23. Juli 1840 zu 
Berlin verstorbenen königl. Kammerherrn und Minister -Residenten der 
herzogl. Anhaltschen Häuser, wie des Hauses Sachsen -Meiningen und 
der freien Stadt Hamburg, v. R., erloschen. Derselbe war der Sohn , 
des bereits lange verstorbenen, ehemaligen Kammergerichlsprasiaenten 
V. R. Die Familie stammt aus Frankreich und fand mit vielen lau- 
send andern Emigrirten in den diesseitigen Staaten ein neues Vater- 
land. (Geneal. Jahrb. Bd. L Ablh. IL S. 114.) 




* 



92 RM6ni~ReiitB« 

Redern^ die Grafen von, B. IT. S. 96—97. 

Graf WWMm v. R. schied im Monat Juni 1842 aus seinen Ver- 
hällQiäsea als General -Intendant der königl. Schanspiele nnfl ward« 
zam Intendanten der Hofmusik mit dem Titel Excel lenz ernannt. Sein 
JÖngorer Bruder, Graf Heinrich v. R , Minister-Resident am «rrossher». 
Hofe in Darmsladt, wurde von da abgeruleu und als vorlrafieiider RaUi 
im Ministerium der auswärtigen Anfjelegenheilen angestellt. Der in. 
Weinheim an der Bergstrasse wohnende Graf Sieffesmund Ehrenreidk 
V. R. 5 vnrmals königl. rreuss. Gesandter in London, Oheim der ge- 
dachten beiden Graten Wilhelm und Heinrick y ist im Jahre 1941., und 
die üräün Wükelmine v. R. , geb. v. Otterstedt, Willwe des ilofmar- 
schalls Grafen t.R, und Mutter 4er oben Erwähnten, im Monat Mai 1842 
gestorben, 

Reinecke, von* 

Der Rittergutsbesitzer R. auf Langensteiu wurde bei dcrFnldigung 
in Berlin am 15. October 1840 in den Adelstand erhoben. (.Geneal. 
lOkfb. Bd. L Abth. II. 114.) 

Renard^ die Grafen Tom 

Das Wappen dieser grSflicben Familie zeigt ein (|nadrhrtes Sciüld 

mit einem Herzschlfdlein. Im 1. und 4. Manen Felde ist ein von der 
rechten zur linken laufender Fuchs von natürlicher Farbe zu sehen, das 
2. und das 3. rotbe Feld lässt einen schwarzen, nach auswärts ge- 
Jkehrten Adlerflüigel erblicken. Im Herzschlldlein ist der nilt^ einer 
.Sturmhaube bedeckte Kopf eines Mannes vornestellt. Derselbe wieder- 
holt sich zwischen dem Adlerfinge auf dem Helme, der auf einer neun- 
periigen Krone ruht. Zwei Löwen halten das Öchiid. Laubwerk, Gold 
und Blau» (GeneaL-diplomat. Jahrb. S. 55.) 

Renas, die Ffiraten Ton, B. IV. S« 109« 

Von den hierher gehörigen Zweigen hatte Prinz Heinrich LXUI., 
kSnigl. Prenss. Mi^or a. D., Herr der Henschaft Klipphausen, ans der 
Erbschaft von einem Olieim dir^ Stonsdorfer Güter bei Uirschberg er- 
erbt. Der Prinz starb ,ibi i am 27. September 1841. Von den Töch- 
tern des in unserm Ariiiiei erwähnten, am 7. April 1833 verstorbenen 
Forsten Hßiwfitk hK» hat sich die Prinzessin Maria im Monat Mai 1842 
mit dem Grafen Eberhnrdt zu Stolberg -Wernigerode vermählt. Die 
in den Preir=:sischen I.aiuicn bcLMilerfen Apste des fiirstlichen fiasses 
bestehen gegenwärtig aus ioigenden MUgÜederu: 

, A, Die Fürsten auf Klipphausen, Sf Onsdorf. Die Fürsten 
von Heuss in ScMesien in der Neumark und im Königreidi 

Sacliscn. 

Meinrich IV., geb. den 26 April 1821 , succedirt im BesUs der vi* 
terliohen Uerrschafien am 27. September 1841. . 

Geschwister 

a) ans des Vaters erster Ehe mit Khonore, Gräfin zu Stolberg -Wer- 
nigerode, gest. den 14. März 1627. ' 
1. Prinzessin Johamw Eltonort FiMirlfte EIMbanlfRf. geb. den 

25. J^mviv 1820. 

3. Prinzessia Jugutit Maihüde Wiaamme^ geb. den Mai 1622. 
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3. Üriia JIMmM Tin, tel. den 14. Juü 1825. ^ ' 

4. Prinx'fliMft X., geb. den 14. MSn 1827. 

b. aus der zwiBUen Ehe (s. u.) 

5. Prinz Heinrich XIL, geb. den 8. März 1829. 

6. Prinz Heinrich XIH. , geb. den 18. Septeniber 1830. 

7. Prinzessin Louise Friederike Dorothea, jieb. den 15. MÜIZ 1832* 

8. Prinz Heinrich XV. , geb. den 5. Juü 1634. 

9. Prinzessin Anna Etlsaheth, geb. den 9. Januar 1837. 
10. Plins HekiriA XVU., geb. den 20. Mai. . 

Matter.^ 

CiwjMw, Gräfin zu Stolberg - Wernigerode , geb. am 16. Decenber ' 
1806, Schwester der ersten Gemahlin des am 27. September 1841 
ferstorbenen FUrslea Heinrich LXIU. (geb. am 18. Juni 1786). 

Bb Ple Fflrslen auf JänKendorf und Neuhof. 

Prinz Heinrich LXXIY. , geb. den 1. November 1798. verrn. am 
t*. Mfirz 1825 mit # uu am 

Clemeniine Sophie Amnlia Ernestine ^ GräJin T. Reiohenbac^iSe* 
scbütz^ geb. den 20. l^ ebruai 1805. 

Kinder. 

1. Prinzessin Marie Henriette LeopoMine, fieb. den 31. Januar' 182fi 

2. Prinz Heinrich XJ., geb. den 3. 3Iäi-z l827. 

* , " • >► . 

S r h w e s f c r. 

Prinzessin Amjmte Friederike Esperance, vermählt den lö. Mai 1819 mit 
dem damaligen Fürsten Heinrich y. Aiiiiali Piess , jetzt reg Uer- 
xog «I Anhalt Röthen. 

C. Die Nacbkommeu des Ffirsten. 
Be k uM IX auf Klempzigi gest den 7. April 1833. 

Wittwe. 

Musenln Ihroihea CnroUth Schöneich^ geb. den 10. NoTember 1799 
veno, am 2. Mai 1819 (wohnt in Klempzigj. * 

Töchter. 

1. Prinzessin Caroline Henrielte ^ geh don 4. December 1820. 

2. Prinzessin Maria Tl'ilhchnine Johanna ^ geb. den 24. Jwni 1822 
vermählt im Monat Mai lö42 imi dem Grafen Eterhard zu Stol-.' 
berg^Weniigerede, geb. den il. Mi» 1810, A^utant des Prinzen 
WtJthelni Tfn PieiiMea. 

Renss^ von. 

Der Oberiandforstmeister R. wnrde bei der Huldlüiin^r in Cerliii 
am 15. October 1840 in den Adeistand erhoben, (üeueal. Jahrb. Bd. U 
Abth. II. S. 115.) 

Kiiadeu (Raden) , die Herren Ton^ B, IIL S. 80. 

Im Preossischcn Staatsdienst steht gegenwartig Freiherr v. R., 
UMgL Legalimurath an fiertin. &ia MitgUed .di«i*r Famtfa liai alili 
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. in neuester Zett durcli die wesentlirhen Dienste aii!?gezeiclinet , wel- 
che dasselbe als Onicier des (Jeneralstabes dem Infanten Don Carlos 
mit auroplerader Treue geleistet hat. Diese Familie, von der mehrere 
Aeste in GmUüid blähen , fährt im gespaltenen silbernen und roChea 
Schilde xwei goldene Häoüner (Bergwerkshfimmer), über's Kreuz ge- 
legt, umgeben von einem Rosenkränze. Auf dem Helme wächst ein 
Pfauenschweif, belegt mit dem ermähnten Helme. Die Deckeu sind 
sUbern und roth. (Siebmacher Y. Th. Nr. 163, Sltrer S. 6l%JaiAe 
I. Th. S. 1375» Micräl. S. 519, Muszhard S, I3f7/Zedler XXXL B. 
S. 1039, Yanselo Ueidenregisier 8. 400.) 



Am 14. November des Jahres 1839 erhob der Konig Friedrich- Wil- 
helm III. den Lieutenant Cnrl Julius Cäsar R. auf Romotteu bei Lyck 
in Ostpreussen in den Adelstand. Ihm wurde zugleich die Erlaubniss 
ertheilt, den Namen nnd das Wappen seines Adopttv-Vaten» desBedois 
T. Gntowski, anzimehiBea «ad neb IL t.Gu^oivmu nennen pti schnl« 

ni d&cCBib 



Se. M^estSt der Konig Friedrich Wilhelm IV. erhob bei der Hul- 
digung in Berlin am 15. October 1840 den Grafen Lnnnoy zum Fürsten 
Ton R.-W. in Westphalen, mit einer Yirilstimme aul den Landtagen. 
Dieser Gräften Lannoy, heutiger Filrst Ton R:-W., ist eiil Sohn des 
Malteser-Ritters Florent , Grafen von Lannoy-Clervaux , früher Cajkitaiil 
im Dienste des Königs Ludwig XVI., und der Fürstin (Jementine vo« 
Looz-Corswarem, ältesten Tochter des am 30. October 1827 ver- 
storbenen Herzogs Arnold von Looz - Corswarem , Fürsten von R. -W. 
Der Ursprung des Hauses Lannoy verliert sich in die früheste Zeit 
Dasselbe war schön im zehnten Jahrhundert bekannt und blühete be- 
sonders im vierzehnten und sechszehnten. Seine Aeste verbreiteten 
sich in Italien. Spanien, Frankreich, in den ISiederlanden und Hol- 
laiid. Es zlhlle 16 Ritter des goldenen Vliesses, unter ihnen drei 
Brtder zu gleicher Zeit, ein Umstand, welcher in der Geschichte die- 
ses Ordens nicht wieder vorkommt. Zugleich waren diese 16 RiUer 
Besitzer grosser Herrschaften und haben theils als grosse Kriegeri 
theils als hohe Staatsbeamte znm Glanse der Hlnser Ton Oestrelch, 
Spanien nnd Burgund, in deren Dienste sie standen, viel beigetragen. 
Unter ihnen ragt vor Allen der berühmte Carl von Lannoy, Vice-K<»nig 
von Neapel, Prinz von Sulmone, Generalissimus der Armee Kaiser 
Carls V., hervor, welcher in der Schlacht bei Pavia den König von 
Frankreich, Franz I., besiegte, der, als er zum Gefangenen gemacht 
und ihm der Degen abgefordert wurde, erklärte: „man rufe mir Lan- 
noy, den bravsten und berühmtesten Ritter des feindlichen Heeres. £r 
allein ist würdig, den Degen des Königs von Frankreich in Empfang 
zu nehmen.*^ Der Graf Yon Lannoy erschien und gab dem Könige dee 



Frankreich zu entwaffnen." Auch begleitete er den König in die Ge- 
fangenschaft nach Madrid und später , als der Friede .geschlossen wan 
nach Frankreich , wo ihn der König mit seiner innigsten Frenndschall 
beehrte. Dieses Haus zählt auch noch mehrere Ritter anderer hoher 
OidMi> B. das dei Tier dentschen Kmser nnd die FiinseA von Svi* 



Rlieina-Wolbeck, Fürst von* 



Degen mit den Worten 
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mojie sind Grand von Spanien erster Klasse (m. s. jarisprndentia lie* 
roica, eoliiommen, de jure Belgarum circa nobilitatein et insignia, 
parte secanda Folio 142). Zu einer ihrer Seitenlinien gehören die Her- 
zöge von Boyano. Diese Familie gründete und besass die alte lesle 
Burg und Stadt Lannoy in Flandern und war von Alters her mit sehr 
berühmten souveränen Häusern verwandt, als mit denen von Flandern, 
Spanien, Aragonien , Burgund, ferner mit denen von Colonna, (iaralla, 
Piombino, Monlalto, Egmond, Horn, Rende, Horst, Ligne, Cregny, 
Poix, Croy, Metternich, Arenberg, Berlaymont, Oultremont (einem 
Hause, aus dem der letzte Fürstbischof von Luttich war), Yigna- 
court, welches dem deutschen Orden drei Grossmeister gab), auch mit 
den Häusern LiiKlekerke-lleaurorl, Gavre und vielen anderen. — Was 
nun das Huiis Looz betriiit, so ist es gleiclil'alls eben so alt, als be- 
rühmt. ¥jS besass schon früh die freien Gratschatten von Looz und 
Hörne in dem Lande von Lültich , die Grafsrhaftcn Agimont, Chiny, 
letzteres im Luxemburgischen, die (irafschalleri Nyel und die Herr- 
schaft Corswarem. Im dreizehnten Jahrhundert nahm der Fürstbischof 
von Lütdch die Grafschaften Looz und Home durch Gewalt der Waffen, 
und die XachKoiriincn proleslirlcn vergeblich gegen das Recht der Stär- 
keren. Weit später erliiellen zwei Brüder Ludwig und Joseph, Grafen 
von Looz - Corswarem aus der Familie Corswarem und Looz , welche 
grosse unabhängige Herrschaften besessen hatten, die ihnen jedoch im 
Laufe der Zeil verloren geganiien waren, im Jahre 1734 vom Kaiser 
Carl VL, dem sie in seinen Kriegen wesentliche Dienste geleistet hat- 
ten, ein Diplom, welches ihnen die herzogliche Würde verlieh und 
ihre Besitzungen zu Herzogthümern unter dem Titel* von Looz-Cors- 
warem und Corswarem-Looz, erhob. Carl Ferdinand, Fürst von Looz- 
Corswarem, wurde im Jahre 1751 königl. prenss. über- Kainmerheir 
und Ritter des schwarzen Adlerordens. Der Sohn des oben erwähnten 
Herzogs Ludwig , der Herzog Alexander , erbte beide Herzoglhümer. 
Er starb jedoch unvermähll und vermachte sie in seinem Testament© 
seinem Cousin und einzigen Erben, dem Herzog Wilhelm Joseph voa 
Looz - Corswarem , Grossvater mütterlicher Seite des (irafen von Lan- 
noy, henligen Fürsten vonR. -W. Der Sohn des Herzogs Wilhelm 
Joseph, Herzog Carl Ludwig August Ferdinand Emanuel, geboren den 
7. Juli 1769, nahm als eifriger Anhänger der französischen Revolution 
das lianzösisclie Bürgerrecht an und verzichtete somit auf die Succes- 
sion in den deutschen Besitzungen und auf seine fürstliche Würde. 
Deshalb enterbte ihn sein Vater zu Gunsten seines jüngeren Sohnes 
Arnold. Seit IBlö nannte er sich zwar wiederum Herzog, grilf auch 
das Testament seines Vaters an, es blieben ihm aber nur die Besitzun- 
gen in den iNiederlanden, wo er am 16. September 1822 auf dem 
Schlosse Lccel starb. Sein jüngerer Bruder, der erwähnte letzte re- 
gierende Herzog Arnold, starb 1Ö27 zu Rheina, und seit dieser Zeit 
stand das llerzoglhum, von dessen Besitz die beiden noch vorhande- 
nen Seitenlinien von Looz durch die Enterbung und mehrere rechts- 
kräftige Erkenntnisse ausgeschlossen waren , unter Sequestration , bis 
nun bei der Huldigung zu Berlin der Graf von Lannoy zum Fürsten 
von R. -W. ernannt wurde. 

Hiernach berichtigen sich nun sehr leicht und von selbst die 
irrthümlichen Angaben des gothaischen genealogisch -historischen AU 
manachs vom Jahre 1841, so wie von den früheren Jahrgängen in Be- 
ziehung auf den Artikel: Looz - Corswarem , und fügen wir hier 
nur noch die Bemerkung hinzu , dass wir die eben milgetheil-' 
ten Nachrichten aus der allerzuverlässigsten Ouelle geschöpft ha- 
ben. M. s. Genealog. - dipl. Jahrb. f. d. Pr. St. 1841 Aoth. IL 
S. 21 u. s. f. 



%ü Rosebäte voB Q}hB«8diit2. 

- KoBcbats von Bybenacliitx^ die MerreA vob» 

. Dieses Geschlecht stammt aus der Markgrafschaft Mähren von dem 
gleichnamigen Schlosse Rost hütz und der dabei nclc L-enen Stadt By- 
beoschitz, deren Name spaier in £ibensc huU uiii^eäudert worden ist. 
(Vergl. Rudlorfer Milit. Geographie S. 302.) 

Ein Ritter, Namens Jordan R. v. B., nahm 1147 aft den Kreo2- 
ZÜ£en Theil unter Kaiser Conr^id III , den der Papst Fn^ren Tlf. dazu 
aufgeboten hatte. (Vergl. VViiken's Uesch. derKreiuzü^e ItiUT» 6cher* 
barlh's Nachrichten S. 216.) 

Jordan soll 1180 gestorben sein. Sein Sohn Niclm starb 1234. 
Ihm folgte Siegnmndj geb. 1204 Fr trat 1220 in die Dienste Hein- 
richs Yll, zur Zeit, als Letzterer von seinem V ater^ dem Kaiser Kricd- 
rlchll. , zum Nacbfülger erwählt, den Titel römischer König luhrte« 
Sein Sohn Cuno, geb. 1238, gest. 1301 am Nenjahrstage. Er hinter- 
Hess einen Sohn Henrklc^ geb. 1268, vemiHhlt mit Cnthnrinn von 
Schrautenbarh. Nach ihm finden wir Jordan vermählt inil einer Freiin 
V. Weltz. Kr slari) 1379. Seinem Sohoe Stephan wurde die Annahm© 
alias bestimmten Wappens verliehen» iie lantet, wie folgt: 

„Wir Albrecht von G. G. Hertzog za Oesterreich, zu Steyer, zu 
HnrndleTi . zu Krayn , Graf zn T^toI etc. bekennen öflenllich mit dem 
Biieii, da^s lur uns kommt unser lieber getreuer Ritter, und batii uns, 
dasa wir ihn mit sammtaeiDen Erben das benamste Wappen zu verlei- 
hen pcriihtcn, dass wir gethan haben, und leihen mich mit dem RriefT, 
was wir ihm zuerst davon leihen «ollen oder mögen, au Ii dass der zu 
allen ritterlichen Spielen, Schioipü und £rnst die führen und nutzen 
sollen oder mögen, als Wappen und Landsiecht ist, und seynd dass 
die Wappen ein Schild von Gold darinnen ein Ccntauren mit Pferdes- 
gestalten und Schütze, gekrönt, dariiull ein Stern. Mit Urkundt die- 
ses Brielfs geben zu Wien au der heil. Lichtmesstag Anno 1393.'^ 

Supkom starb 1395 zu Wien. Sein Sohn tfaMMMr vereheliehtd 
sich 1422 mit einer Freiin v. Magni, welche ihm 4423 zwei Zwillings- 
sohiie gebar, in Folne deren Entbindung sie starb. Der ältere Knabe 
Hannes ward, kaum 6 \Vochen alt, durvh die Uussiten ermordet, wel- 
che in jener Zeit die Gegenden verheerten und plünderten. (Baibin 
Mise. Tromsd. gest. Univ. Lix. II. ,)ag. 2059 ) Öer jüngere Caspar 
veranlasste später durch seine Vorstellungen , dass die im Jahre 1449 
ausgesprochene Kreiseintbeiluog des deutschen Reiches sich nicht auf 
Mihren erstreckte, nnd bewanrte somit auch für sich das Recht def 
deutschen Reichsritterschaft, welche den Kaiser allein als ihr Ober- 
haupt anerkannten und nicht zu den Reichs«;! finden gehören wollten. 
Ihm folgte Cunibert, Sein 2!^ähriger Sohn tun« vermäblie sich mit 
OeHrmia, einer Techter Hermanns fon Trohe. Von ihm stammt ab: 
Jatper, geb. 1497. Er hatte 2 Söhne: Wentzei, eth. 1516, FrmtM, 
geb. 1524. Erstererwar kinderlos, Letzteier hatte 2 Söhne: IVfar. geb. 
i550, rfiOas, geb. 1555. 

Von den in Mihren eindringenden Kriegshorden wurde die Fami- 
lie von ihren Gütern vertrieben, welche sie durch Jahrhunderte in 
ungestörtem Besitze hatten. Der ältere der Bruder Peter liess sich 
hierauf in Krayn, Niclat aber in Groatien nieder, von wo sie aus ver- 
geblich die bereits an das Haus Lichtenstein gekommenen Erbgüter 
wieder zu erlangen suchten. Nkitu nahm als Oberst dsterreichische 
Dienste und zeugte einen Snhn flnnns^ geb. 1608 zu Weingrab bei 
Oldenburg in Ungarn, welcher später Kichter zu Krirtins^en wurde. Fia 
Nachkomme desselben ist der königl. wuriemb. Ubci- Amisnchier K. 
SO Haibach a. M. 

Von dem jitaBgen Bmder Paur stammt MMm^ geb. 1«10 n 
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Laibadi, welker 16TO starb. Er hinterliess einen Solm iinnnet, geb. 
1640, gest. 1718. Von ihm finden wir J P. Mathios, i^eh. 1679, ^lest. 
1750. Dieser hinterliess ein© Tociiter Maria, naciiiier vereiielichl© 
Marcella, und einen 1712 geboreneu iiohn, welcher 1793 als Landwirth 
in der Provin» Krayn rtarb. Von ihm stammen ab: Peter, geb. 17T7| 
^Johann, geb. 1782. Beide leben gegeuwärlig zu PiiebiiS in Sohle* 
siea. CYtfgi* tienealo«. diplom. Jahrb. 1841. 70.) 

Ro*8tkea,(I^^M> Herren toi. 

Sie geli8ffeB xn den sogenannten Gesclileekleni der Freien in Pomw 
mem, von wo sie anrh nach Mecl^Irnbfir? jreltommen sind. In unse- 
rer Armee dienten und dienen noch Ülliciere, d. N. Zwei Bruder 
standen 1606 in der oberschlesischen Infanterie Tlnspectlon, der Ülerv 
als Gapitain in dem Regiment Ton Aivensleben, er starb 1815 als pen-. 
elonirler Oberstlieutenant, der jüngere war Stabs -Capitain im Regi- 
ment von Möffling er starb 1826. Ein dritter v. R. war 18U6 i'i^e- 
mierlieutenaal im Dragoner-liegiment, vac. v. Manstein, und stand mt 
1819 als Gapitain bei einem Garnison-Bataillon. {"Sl. s. Micrälius VI. B. 
s 373 422. Siebm. giebi das Wappen im V. Xh. 161. Zedier 
^ B. S. 1057. V. Meding 11. B. S. 733.) 

Roasaiilon, die Herren von» 

Einer v. R. stand im Jahr 1806 als Premierlie^itenant und Ai^u- 
tant bpi den (Grenadieren im RcLMment Prinz von Oranjen; er .ist vor 
eimgen Jahren in Berlin gestorben. Malhüde v. R. verlobt^ sich iä 
Monat üüiüber lb3b mit dem Grafen Gurt t. Schwerin. (Geneuog. 
Jalub. Bd. 1. Al»th. IL S. 115.) 

Rticliel> von, B* IT. S. 

Wach der MUtheilung eines Mitgliedes der mit dem Jede des Ge- 
nerals der Infanterie Emti WUhelm Friedrich y. R am 4. Januar 1823 
teMannsstamme erloschenen Familie v. R., Iiatto dieselbe gleiche Ab- 
stammung mit dem vorneiimen Hause Richelieu in ^raukrwch. Diese 
Behauptung wird durch den Umstand unterstützt, dass beide die do»- 
pelle weisse Lilie im Wappen führen. Dieser Grund aber isl^ nicht 
fenreichcnd, da sehr viele Ausländer, die sich Verdienste um Frank- 
reich erwarben, dieses B.ld als Belolinung f »"i^'e^^iPPea wh^^ 
ten, wie zum Beispiel eine Linie der vi d. GolU. Der oben erwitot« 
Geieral v. R. hatte swei Töchter, von ihnen war die älteste an einen 
MnlOTV. Flemmlng ans dem Hause RVI^ in Pommern, die jüngere an 
den in unserem Artikel als Neffen angegebenen jetzigen GeneralUeu- 
tanant und Gouverneur von Danzig, v. Ruohel- Kleist, vermanil. 

Rüllmann^ von« 

Koellente dieses IN a mens Tiaben in der Armee gedient. lAulwif/ 
V R Major a. D., Hitler des Verdienstordens nnd des eisernen 
Kreui s, vormals Chef der künigl Divisions -G«^ison-Co^^^ 
Ktaii> an 11. Februar 1839 in Melchewilz bei Mililsch in ^^'esien. 
Er wa^mit I^o^WiniJ v. Usedom vermählt. Kin Sohn aus dieser Lhe 
Seht als LieulenVnl im 15. infanterie-^egjiment zu Minden, (üencalog. 
Jahtb. Bd. L Ablh. II. S. 115.) 
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Rmnschöttel. iIm Herren toiu 

Dieser altadeligen Familie in Westphalen geschieht in mehreren 
Urkunden aus der Mitte des dreizehuten Jahiiiunderts Erwähnung. Spä- 
ter und swar ums Jahr 1463 wird eines Heinritk y. R. gedacht, wel- 
cher in diesem Jahre dem Bischof von Paderborn, Simon r. d. Lippe 
und dessen Bruder, dem Junker Bernard Herrn zur Lippe, Urfende 
schwur. Scbou im Jahre 1317 wurde in der Kirche zu YViuisdorf eiii0 
Urkunde ausgestellt, welche der blatigen Fehde zwischen mn Klo^er» 
bradern zu Lolenfeld und dem Herrn v. R. ein Ende machen Mle» 
In dem gedachten Kampfe halten mehrere Menschen das Leben ver- 
loren, und die Gebrüder v. R. die Klostermiihle bei Colenfeld nieder- 
gebrannt Im 30jährigen Kriege stand Mewim y. R. im Dienste der 
Schweden. Derselbe führte im Schiide seines Wappens einen Ritter 
als treuen Diener seines Fürsten. Das Schild hat silberne Nägel, die 
Farben sind roth, schwarz und Silber. Auf dem Helm ist ein Kitterarm 
mit einem Schwerte^, an demselben spiesst ein Kopf von einem feind- 
lichen Heerführer ; das j^shwert ist mit Blot angelaufen.- Dagegen fiih- 
Ten die heutlHcn Herren y. R. im Wappenschilde den Ritter St. Georg- 
als Symbol der Tapferkeit, auf dem Helm einen Palnibaum; die Farben 
/ Sind wie fiUher. (Genealog, Jahrb. Bd. L Abth. iL S. 115.) 



RmiAstedty TOB, B. IT. S. 140. 

Der in dem betreffenden Artikel anirerührte Besitzer von Badin- 
gen und SchönfelfU in der AltmarlL heisst Wmm y. B. (Genealoff. 
Jahrb. Bd. L Abth. IL S. 116.) v«««i»«ui. 



Runkel, die Herren von. 

In nnserm Supplementbande S. 385 u. 386 ist wegren Undeutlich- 
helt der Original - Handschrift Runhel (Runchet, Ronchel) statt Kun- 
kel^ Kunckel, Ronkel gelesen und gedruckt won'on. lim Fehler, der 
heinesweges der Redaction, sondern dem Einsender und seiner un- 
deutlichen Bandst lirin amrarechneD ist.- Da uns nnn «keine' Familie 
Runhet u. s. w. bekannt war, so setzten wir unter den betreflenden 
Art. die Anmerkung : Nach einer uns von e i ii e in M i i g Ii e d e der 
Familie gemachten schriftlichen Aiittheilung, um uns der 
Verantwortung zu entheben. Eine spätere Berichtigung des Einsen- 
den belehrte uns erst, dass der Artikel die v. Runkel betrifll. 

Zu berichtigen ist das, was hier bei Eduard Justus y. R. gesagt 
wurde: derselbe ist könisl. Procurator und vermählt mit MnthUäe t 
Ptstely Tochter des MnigL Begientngsraths Pestel in Miinster. 



Rymnltowskiy die Hemn von^ B. IV« 

Der Premierlieutenant im 23. Infanterie -Regiment v. R. ist ge- 
genNvartig Hofcavalier bei der Frau Fürstin v. Hohenlohe, geb. Prin- 
zessin TonWfiiteinbeig. Deiselbe wurde Im Jahre 1841 königl. preoss. 
Kasunmeir. » r 
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SäBger— Saarma. 89 
< Sauger^ tob« 

Der AmtfiaCh und BittergntsbesiUer S. auf Grabowo im Grossber« 
zogthum Posen wurde bei der Haldigvgg in Königsberg an 10. Sept 
m Adelsu&d erhoben. 

m 

« Saldern-AhUmb« die Grafen voa« 

Der am 15. October 1840 bei der Huldigung fn den Grafenstand 

erhobene v. S.-A. Emil FAimund v. S. ist der Gründer des Hansel 
S.-A. , indem er durch seine Vermählung mit der Tochter des im 
Jahre 1830 verstorbenen Gustav v. A., des Letzten seines Geschtechts, 
die MajoiatslAerrschaft Ringenwaide, bestehend aus den Gütern Rio- 
genwalde, Foratz, Ahiimbswalde , Julianenbof und Ahlimbsmühie eiw 
warb und mit königl. Bewilliguni: dif Bedingung: prfüUle, den Nammi 
und das Wapoen derer v. A. dem seinigen bei^uiu^en. (M. s, den 
Art, Y. Ahlinib im Adels -Lexicon.) 

Samiilawski^ die Herren von» 

Die adeh>e Familie ist in Westpreussen begütert, wo der Lieute- 
nant V. S., Erbiierr auf Zasliosz bei Culm, einer der Räthd der Pro« 
Tinzial - Landsciialt in Marienwerder ist. 

Saurma, die Grafen ood Freiberreo, B.IY. S.149. 

Bei der Huldigung Sr. Majestät des Königs Friedrich Wilhelm IV. 
nm 15. October 1840 in Berlin wurden zwei Aeste dieses Hatises in 
den Grafenstand erhoben. Es besteht demnach in der Ge;:en\vart diese 

SräfUche Familie aus 3 Häusern, üas eiste derselben, das, wie >vir 
I imsem Artikeln erwähnt hai»en» am finde des Torigen Jahrliiindeitt 
in den GnTenstand ertioben wurde, ist: 

I. Das rfaus Jeltsch. 

Dasselbe zerfallt nieder A. in das Uaos Jeltsch und B« in das 
Haus Laskowitz. 

A. Das Haus Jeltsch. 

Johamn Gustav Graf Saurma v. d. J.^ Herr aul der Jeltscb, geb. den 

30. Juni 1797, venu, am 12. Juli 1820 mit 
Mari» Awm BtdwigU, geb. RGrifin Sßlukffgotsch, geb. den 5. Se]rteB- 
' het 1800. 

Kinder: 

1) Johann Gugtnv I/oopoW, geb. den 15. Mai 1824. 

2) Johauna Marin Ainm Hedwigis^ geb. den 6. Februar 

3) Johann Leopold GoHhard Giutav, geb. den 18. NovLi. Ib29. 

4) Johmm Carl Gttstav, geb. den 24. December 1830; 
5") Johnnu Gnifhnrdf geb. den 22. Seplctiihcr 1833. 

• 61 Johann Vittcndn , seh. den 26- Januar Iö37. 
7) Johanna U^wi^is, |^eb. den 12. auveiuber 1838. 



90 Scbaombiiig. 

B. Das Haus Laskowitz. 

JoAami Morits Graf Saurma v. d. J. (jüngerer Bruder des Grafen 
Mmm GMifMv), Herr auf Laskowitz, kÖDigl. preuss. Kammerherr, 
geb. den 25. April 1802, verm. am 15. Juni 1823 mit 

Marie Theresie Pauline ^ geb. RFreiin T. Saunna-Jellsch, geb. dea 
27. November 1802. 

Kinder: ^ 

1) JohamM PnmHm, geb. den 29. Jon! ISIS. - • ^ 

2) Johann Maximilian^ geb. den 3. November 1828. 

3) Johanna Murin Elisrhelh, geb. den 23. AllgUSt 1830. 

4) Friedrich Anton Johann ^ geb. den 23. Januar 1832. 

5) Johann Jaroslaw^ geb. den 19. December 1833. 

6) Johmme Alexandriner geb. den 4. Juli 1835. 
Jokmm Quid», geb. den la October 1837. 

n. Das Haus Zülzendorff. 

Dasselbe stammt von dem in unserm Artikel enyähnten Landes- 
hauptmann JXimiki V. S. Einer seiner Nacbkommens Mmmi Mmmt» 
MHÜim, Freibenr v. S. , stiftete im Jahre 1791 zwei Familien -Fidei- 
rnminisse aus den Gütern Zülzendorll im Kreise Niraptsch, Oyas im 
Kreise Liegniiz und Ruppersdorif im Kreise iJtrehlen. Der gegenwär- 
tige Fideicoiiiiiiissbesitzer FHeMch, Freiherr v. S., ist einer der oben 
erwUinten, bei der Huldigung in den Grafenstand erhobenen v. S. 
Graf Friff^rjV^ Cnrl Bernhard, geb. den 1. April 1778, Majoralsherr 

auf Ziilzeadorir, Oyas und Hünern, verm. am 13 Februar IROl mit 

EugeniCf geb. Gräiin v. Königsduiü, WUivver seil deiu Ib. iNu- 

Teflil>er 1839. 

K i B d a T (fr^lierrlichen Standes). 

1) JMmik JXbtrHae JimrMte, geb. den 29. Blai 1806, rem* ntt 

Moriiz Grafen Zedlitz -Triitschler. 

2) Friedrich Ku/jeti, Freiherr v. S., verm. am 25. Mai 183S Bkit Totd, 
geb. Freüü \Varioisoh, geb. den 7. September 1816. 

Kinder: 

n Maxf geb. M 28. Mirz 1836. 

3) pTula] ZvN-illinffe. geb. den 2. Deceiiiber 1838. 

4) Conrad, irrb. den 31. Mai lg41. 

3} Theodor Friedrich Antoti Xa»er, geb. den 10. Juni i819| Herr aut 
SchofiDitz. 

III. Das Haus Lortzendorff. 

Der bei der Hnliiiiiing am 15. Orfober 1840 in den Grafenstand 
erhobene -^l/farff 7) (/tr v. -J. , Herr auf Lortzendorff, KnielI^^itz und 
Adelsdorf, ein äului des in onserm Artikel erwähnten, im August 1836 
▼erstoAenen fir&bern Atfcwi S.-J. und der Grafin iübtsto y. Ho- 
Werder -Plenken. starb bereits am 2. Januar 1841. Er war rermShlC 
mit Ijomse , Gräfin v. Frankenberg, Schwester des könijil, Landraths 
Bunzlauer Kreises, Grafen Friedrich v, Frankenberg, Freibena v.Scbel- 
leuberg , und hat Kinder hinterlassen.' 



Sckamnliarg, tob. 

drich Wilhelm lY. haben im 
lientenant im 4. Dragoner -Regiment 5. in den Adelstand erhob 



Se. Majestät Friedrich Wilhelm lY. haben im Monat Juni 184j|dea 

" m. 
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■ 

SeliäriHgi gen* r. Kötkea^ die Henw vm» 

Durch Adoptton eines Herra t. K. erUelten mit Bewilligwig St. 

Msgestät des Königs itn Jahre 1840 die Geschwister S» die BefiigniOL 
den Namen , den Adel und das W;ippen der H. v. K. ann^hj M^ffl ijifj 
sicli Öchärmg, gmami yoq liuiiica, scbreii)en zu dürfen. 

Sciielliaäs^ Edle v. Schellersheinii die Hherrea 

nnd Freierreil von. 

Die beiden Brüder Johann Andreas und Ullrich Friedrich ChuHn 
wurden, und zwar erstcrer wegen 22jähri2er treiier Dienstleistungen in , • 
den Reichs- nnd Slaatsanffelegenheiten, der uiidere wegeu seiner Ge- ' 
leikistmkeit , vom Kaiser Carl vi. zu wirklichen Geheimen Rüthen er« 
jumnt, und am 13. Februar 1732, nachdem sie noch vorher vollstän- 
dig bewiesen , dass sie von dem alten Geschlechte derer üchelhasea 
abstaniiuteii, in den Adelstand erhoben. Schon am 6. ISüvember 1743 ^ 
Terlieh Carl VII. dem erstgedachten Johann Andrea» S. , Edlen ▼. S«, 

irit seinen drei Söhnen, Paul Aintrens, Cfiri^toph Frk'demftnn und Carl 
August f die reiciisfreiiierriiciie Wurde. Paul Andreas wsli Üteuer-Di» 
rector und Präsident zu Quedlinburg, auch Domca^itular zu Herfurd 
und Präpositus in Minden , TermShlt mit einer Freiin v. Hammerstein 
aus dem Hause Copten. Er starb 1781. Sein Sohn war der im Jahre 
1836 zu Cassel verstorbene Geheime Kriegsrath v. S. , und die einzige 
^ Tochter war zuerst luit dem Regierungsralh v. Massow, nach dessen 
Tode mit dem Grafen t. Minchow in Sehleiiien vermShlt. ' Jener 
hatte sich in Rom mit einer geb. Gräfin v. Lokatelli , verbunden. 
Aus dieser Khe entspross Ferdhmnd Heinrich t früher königl. Lieute- 
nant der CavaUerie im 15. Landwehr-Regiment, jetzt Rittergutsbesitzer 
«nfSchdnhan, Dahme n. e. w. Ans dieser Ehe leben zwei Söhne, Ifonto 
IHomed und Victor Leopold. Der zweite Sohn, Friedemann Diomd^ Ist - 
Bittergotshesitzer auf £isbeigen. (r^iach Famiüeapapieren.) - ' 

Scbenok, die Henen und fieihenreii veiu 

Geffenwirtig scheinen die sonst im Bdsitz dieser Familie gewe« 

senen Erbämler, namentlich • das Erbschenkenamt im Furstenthum Hal- 
terstadt und das Erbschatzmeisteramt in ^ der Kurmark Rrandenburg, 
ausser Observanz gekommen zu sein. Beide Erbämter sind unbesetzt 
md anch bei der Holdigung des jetst regierenden Könige, wo sehr 

.viele dergleichen aurgefriscnt wurden, nicht in Rede gestellt ^vor- 
den. Gegenwärtig besitzt Carl Jakob v. S. die Güter Flechlingen, 
Dönstedt uad Hilgersdorf, er ist nüt Caroline Gräiin v. Schulenburg- 

^ Wolfisburg - Ottlehen TermShlt. Eiher S. ist gegenwärtig Land-. 
lath im Kreise Siegen des Regierungsbezirks Arnsberg. Der konigl. 
tay ersehe Salinen -Director v. S. in München ist hier als Canonicus 
des CoUegiat - Stiftes ad St. Dionysium zu Herford in Westphalen an- 
znfähren. Ein Frlulein v. S. war im Jahre 1842' Conventualin des 
Fräulein -Stiftes zu Marienfliess, und ein anderes Frinlein v. S. ist 
•henSails gegenwärtig Ganonissin im Stifte LippstadL 

Soheiidel t. Pelkowskii die Henea« 

Se. Majestät haben im November 1840 den Oberamtmann Cmi 
ZMfmM S. zu.Monyno bei Gniewkowo im Grossheizegthnm Posmi 
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92 Schlicliten — Sclioobarg« 

nnter dem Namen und mit dem Wappen der Familie Pelkowslti in 
den Adelstand erhoben. Der gedachte Carl Leopold S. v. P. auf Mur- 
zyno hatte sich im Jahre 1839 mit Agnes Marie, Gräfin v. WartensIeben, 
Tochter des Grafen Cäsar v. Wartensleben, königl. Oberstlieutenanl 
i. d. A., und der am 9. Januar 1831 verstorbenen Friederike Charlotte 
V. Gfug, vermählt. (Genealog. Jahrb. Bd. I. Abth. II. S. III.) 

ScLli eilten, die Freiberren von, B. IV. S. 175. ' 

Per erwähnte Generalmajor a. D. Xnmer, Freiherr v. S. . starb 
am 8. Jul. 1841 in Warnihriinn; seine WitUve, eine geb. v. Braun- 
schweig, ist im Jahre 1B42 in Breslau gestorben. Der einzige Sohn 
aus dieser Ehe , der Rittmeister If'i7Mm, Freiherr v. S. , ist mit Jtfa- 
thilde V. Lorenz vermählt, aus welcher Ehe mehrere Kinder leben. 



Sclilüsser', yon. 




Der Obersllieulenant im Generalstabe und Chef des Generalslabes 
vom 1. Armee -Corps S. wurde bei der Huldigung zu Berlin am 
15. Oclober 1840 in den Adelstand erhoben. 



I i 



Sehinitzer, von« 



• Eine adlige Familie in der Previnz Weslphalen, welche zu den 
Erbsülzein in Soest gehört. N. N. v. S. , Erbsülzer zu Soest, ist ge- 
genwärtig in dem Besitz eines Cunonicafs des aufgehobenen CoUegiats- 
blifls zu St. Sebastian in Magdeburg. , 



Schön, die Herren von, B. IV. S. 187, . 

Der in unserm Artikel en\ ahnte Oberpräsident v. S. wurde bei 
der Huldigung in Königsberg im Jahre 1840, unter Beibehaltung des 
Oberpräsidenlen-Poslen der Provinz Preussen, zum Staatsminister ernannt. 
Im Jahre 1H42 schied derselbe aus dem Staat«;diensle, und seitdem lebt 
er auf seinem Gute Aman bei Königsberg. Bei seinem Austreten soll 
ihm der Titel eines Burggrafen von Marienburg beigelegt worden sein. 
Uebrigens ist die Familie v. S. auch im Besitz der (iüter Blumenberg 
und Laui;allcn. Die f^igenlhümer derselben wurden im Jahre 1842 zu 
stellvertietenden Deputirten des Landtags gewählt. 

Scliönburg, die Grafen Ton« 

Von diesem reichsgräflichen Hause gehören in Beziehung auf ihre' 
Besitzuimen nur hierher: der {}\d\ Heinrich (ioitUth Kr«.«* Graf v. S. 
und Hiulerülauchau , der ausser den im Jahre lt>42 ererbten väterli- 
chen Herrschaften mit seiner (Jemahlin, der Prinzessin Clementine v. 
Schönburg- Waldenburg, auch die Pusower Güter im Regierungsbezirk 
Frankfurt besitzt, während von der fürstlichen Linie dem Fürsten Otto 
Herrmaun der Rittersitz Tempelholf bei Berlin gehört. Der am 13. Ja- 
nuar 1841 in Wien verstorbene Fürst Alfred v. Schönburg- Hartenstein 
stand in früherer Zeit im königl. preuss. Militairdienst, und das Haupt 
der fürstlichen Familie, Fürst Otfo, ist Generalmajor in der Armee. 
(Genealog. - diplom. Jahrb. S. 57.) 
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Schönitz, Ton. 

Df^r Kammeraltesie, Hauptmann «nd Rittergutsbesitzer S. auf Klein- 
Kloden im (iulirauer Kreise, Provinz Schlesien, ist fipi der Huldigung 
zu Berlin am 15. October 1840 in den Adelstand erliuben wurden. ( Ge- 
BMlo«. Jabrb. Bd. 1. Mth. U. S. 118.) 

/ ScIirockeD^ ^ie Freilierren Ton. 

Ein erloschenes altes, einst blohend^es und reiches Geschlecht in 
Pommern, von denen Micrälius S. 527, Siebinacher Y. B. S. ItiO das 
Wappen giebt und v. Meding III. Th. N. 750 es beschreibt. 

j 

Sclrötter, toq« * 

Per T^ririerungs- Vice -Präsident und Rittergutsbesitzer S. zu Op- 
peln ist bei der Huldigung zu Berlin am 15. October in dea 
Adelstand erhoben weiden. , . 

Schrott, die Freiherren tod# 

* 

Ein Edelmann d. N. wvfde Ton dem letsfen Ritter Kindberg ad-* 
oplirl und zum Erbe der Güter und des Wappens des Hauses einge- 
setzt. Kaiser Maximilian srliliiir am 15. October des Jahres 14bt) den 
Jörge S. mit dem Schwerte Carls des Grossen zu Aachen zum Ritter. 
Ein Nachkomme des Jorge y. S. war Hans Jdmn v. S. , der im Jahre 
1607 die freiherrliche ^V^irde erhielt. (Schmutz III. Th. S. 522. Siidb- 
machec giebt das Wappen lU. Xh. S, 81. Mr. 4.) 

■ ■ 

Sckotze, Tim, B. I¥. S. 407« 

Der in unserm Artikel erwähnte Geheime Ober-Regierungsralh und 
Wtglied der llauptverwaltung der Stäatsschnlded v. S. ist im Jahre 
1840 aus dem iSUatsdiens^e gescMedea und lebt Jetst zu SchSneidie 
bei Berlin. 

SclialBe, die Herreii von, B. lY. & 200« 

Wilhelm v. S., früher Lieutenant im 1. Landwehr-Ulanen- Regi- 
ment zu Potsdam , der einzige männliche Zweig der adeligen , frdner 
in Schlesien reich begüterten Familie, die namentlich die Güter Mah- 
len, Hochkirch, Wrese etc. hei Trebnitz besass, lebt gegenwärtig, Ter- 
mählt mit einer Freiin v. Knuth aut Ludurll , im iMecklenburgischen. 
Br besitzt auch das vflterliche Gut Loscbwitx in Schlesien. Die Mut- 
ter des gedachten v. S. , geb. t. RotUürohy lebt noch auf ihrem Gute 
Eichgnmd im Kreise Trebnitz. 



Schorffy die Herres tob, SnppL-B. S. 408« 

Das iiier unter Nr. 3 erwähnte schlesische Gesidileclit T. Scbuff 
ilttimie aus dem polnisdien Hansa Dobrntky ab. Eine freiherrliche 
FimUle fleicbes Mamensj ab« mit Terschiedenen Waffen «»war in 



9% Schwacdiof —Sdiwirii Sduofeiioit 

Steyermark begütert, wohin sie aus Bayern ?e\oniinen sein soll. 
Schon im 12. Jahrhondert war in Bayern dieses Geschlecht in An^^ehen' 
«ni il«eli «m du Jahr 1750 kommt es in Urkundeu hier vux. \oa 
den schlesischen v. S. giebl Siebmacher Tl. Th. S. 39 das Wappen 
und V. Mediiia beschreibt es III. Th. Nr. 754. Von den S. in Bayern 
ßpricht Schmutz im III. Th. S. 325. Gauhe I. Th. S. 1651. Zedier im 
aXXV. B. S. 1676. auch Brandis im Tyroler Ehrenkränzchen II. Th 
& ÜBS. Hund im htyerschea Stammbach L B. S* 331 s. w. 

Scliwai zliofj von«. 

Es kommt eine adlige Familie d. N. vor. die bald zum nreusi* 

sehen, bald zum ücf- und liurländischen Adel gerechnet wird. In 
der preussischen Annee stand 1806 im Husaren -Regiment Schimmel- 
pfennig V. d. Oye ein Comei v. S., der 1807 in der 3. Husaren -Bri- 

§ade gestorben ist. In dem Infanteiie<*Regihienl y. Natsiuer in Gran, 
enz stand ein prenss Lieutenant, Namens Czamolenski v. S. , der 
1818 als pensionirler Hauptmann i^e'^torben ist, ohne dass wir im Stande 
sind> anzugeben, in welchen VervvandlschattsverhSIlnissen er zu dem oben 
erwShnten t. stand. (Siebmacher gieht das Wappen dieser i aaulie 
im Ul. Th. S. i68» und t. Jieding hesehreiht es It Th. Nr. 819.} 

Schwenke^ die Herren Toa* 

Dieses alte Geschlecht sass im 17. Jahrhundert auf der Friesen- 
bürg an der Ems im Münsterlandö, und viele Edelleute des Nnmcns 
kommen in der Geschichte von Münster vor. (Zedier B. XXXM S 385. 
Gauhe 1. B. S. 1671. Siebmachei giebt das Wappen IV. B. S* 175. 
«nd T. Heding beschreibt es U. Th. %. 824.) ^ 

ScLweicliel^ die Herren you. 

Schon zu Carls des Grossen Zeiten soll ein adliges Geschledit 
d. N. in den Marken und in Sachsen bekannt und verbreitet gewesen 
sein. Dasselbe soll aber schon im 15. Jainhuadert nicht mehr vor- 
kommen. Einzels erwähnt es in seiner altmSrkischen Chronik, und MüU 
1er führt einijie l^itter d. N. in seinen sächsischen Annalen a«, auchZed- 
1er hat diese I«amiiie im JÜQCYI. B. S. 237 anfj^enommen. 

Schweidigy die Hemn tob« 

Nach Siaanios soll eine adlige Familie d. N. vor Zeiten in iichle- 
äen üoiirt haben. Ein Edelmann ans derselben soll im Jahre 1438 
Hanptmann zu Wohlan gewesen sein. (Sinap. S. 839. Siebmacher ^ebl 
die Wappen derer T, 6. 1. Xh. S. 11» ond.Y. Meding beschreiht et 
II. B. 6. 822.) 

Schwerin Soharfenorty von*. 

^ Se. Majestät haben im Jahre 1842 dem Xt^utenant a. D. JürriuNM 
Cmrl Wilhelm s. in den Adelstand eihebei ud ihm den Infamen ftn 

SchjtfieoQrt l^eigeleft. 
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Sedlnitiki) ü» Grafen yon* 



CtTci^ Hans Carl V. S. auf Lowilz schied von seinem Posten als 
Landrath des Leobschntzer Kreises aus und erhielt den Titel eines 
Geheimen Regienmgsralhs. Er erschien bei der Haldigmig am 15* Oeto« 
ber 1840 in Berlin als General-Bevollmächtigter des regierenden Für- 
sten von Lichtenstein, UtM7.nijs m Tropuau und Jägerndorf. — Graf 
Jjeopold resignirle in seineiWaidü eines Ftirslliischob von Breslau und 
wurde wiikHckfr OMam Rath. CGwealog-diplon. itiah* 56.) 

Seherr-TLoss, die Grafen von« 

Der in diesem Artikel erwähnte Graf //dnn'cÄ, Herr der Her^- 
«^rhafien Ritschin und trüher auch Kicferslädtel , starb ani 18. AuiMi^rt 
1637. Von den S. 436 erwähnten Töchtern ist hier hi az uz u lügen, dass 
Sich die Gräfin Thusnelda am 28. Jaonar 1834 mit dem Herrn Gustav 
V. Saldern - Plaltßnburg vermählte. — Die hier angeführte VVittwe des 
am 21 August 1804 gestorbenen Grafen Leopold auf QuickendorfT, Julig 
Christiane Friederike iMume^ Grätin V. Schwerin, starj) am 17. Anglist 
1839. Dev Landrath Freiherr 5.-T. anf Hoh«riUedeberg worde am 
15. Ocl«)her 1842 smi Grafen «rhohen. 

Seversliavfteii, die Herren von« 

Ein orloschenes alladeliges Geschlecht, das in und um Halberstadt 
beg&tert war^ Schon im Jahre 1273 wird seiner in den Urkunden ge- 
dacht. Maibanm ecwlhnt es in seiner Chronik des Klosters Marienberg 
S. 33. Abel In seinen Alterlh&niein IL Th. S. 592. Zedier XiOVlL B. 
& 691. 

. Sellentin^ die Herren Ton^ B« lY. S. 211« 

Der in uuserm Artikel erwähnte Reg. R. v. S. heisst Augtitt und ist 
gegenwärtig Geheimer Regierungsrath . auch ist derselbe (ianonicus 

(^p:; Obrr- (lüllegiaf - Sülles Unserer lieben Frauen und der (^ollegiat- 
istifter bl. Telri iiiül I'auli zu Halberstadt so wie der Jungfrau Mari;t und 
des h. Puncrdlius zu Walbecli. £in Bruder desselben Carl ist Haupt- 
mann Im 27. Infanterie -Regiment in Magdeburg; eine Schwester FWf- 
derxke ist Witlwe von einem Major v. Slupecki ; eine andere Schwester 
Amalie «t^rb am 9. Mai f^ll ;ils Stilisdame in Breslau. Im Register 
des SUäU>iiuQduuclis vom Juiiro 1642 steht statt Sellentin SeUeuthin. 

Sierstui'pif^ die Grälen von. 

Die sohlesisehe grfifliche Familie d. N. verlor am 7. Jnni 1840 

den Chef des Hauses in der Person des Grafen Friedrich Wilhebn, geb. 
am 10. Mai 1779. Er hinlerliess aus seiner ersten Klie mit Leopohiifief 
geb. V. Gilgenheinib, cttie Tochter Melanie, die an den köuigl. preuss. 
Geheimen Refiemncsrath, Ernst Freiherm v.Kdller anf Allwasser, Ter* 
mahlt ist, und ans der zweiten Ehe mit Mathilde v. Gügenheimb zwei 
Sohne: Feodory geb. am 29. Juni 1816, welcher die Koppitzpr Güter 
ererbte, und Me^mtuler, welcher die Güter Zedlitz, Gross- und Ikiein- 
Giihlow besitsu (Genealog. -diplom. Jahrb. & 57.) 
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Simpson, von. 

' Per Kreisdepulirle und Ritlergutsbesilzer S. auf Georgenburg ist 
bei der Huldigung in Königsberg am 10. September 1B40 in den AdeU 
stand erhüben wurden. (Genealog. Jalirb. M, I. Abth. II. S; 118.) 

? Skorzewsky, die Grafen von. 

Der Graf v. S. auf Pruschnowo im Kreise Chodziesen wurde be- 
reits im Jahre 1815 zum Kammerherrn ernannt. Ein Herr v. S, ist 
Landschallsrath. (Genealog. -diplom. Jahrb. S. 58.) 

Sobbe, die Herren von, Snppl.-B. S. 420. 

Von Sobbe, märkischer Adel, haben ehedem auf dem Hause Grim- 
berg gewohnt. Ihr Wappen sind drei silberne Nesseiblätler im rothen 
Felde, so wie es verschiedentlich bei der Grafschaft märkischen Rit- 
terschaft beschworen worden und von der Fanulie noch beständig bei- 
behalten ist. Anno 1298 nahm der Ritter S. das Schloss Limburg ein; 
als aber Graf Evert von der Mark nach Werden ging und des S. 
Thurm zerstörte, auch sonsten den S. allenlhalben verfolgte, machte 
er Friede und übergab dem Grüfen das besagte Schloss. 

Stangen, Holl. Cap. I. Lib. III. pag. 393. 
Gürgen Vellhus Wesphäl. Histor. 
von Steinen Weslph. Gesch. I. Th. VI. Stück, Cap. 1. pag. 1584 sqq. 

Wyl dey alden Grafen von Altena , nun Marke genannt van Anno 
Christi' 1275 bet in's Jahr 1300 doer zwaare Orloge im Lande van der 
Marke legen den Bischop van Cüln (so de Gräfe van Isenborg ver- 
weckt hadde) und den Grafen van Limborg gevoerd, wardor dal Land 
afgebrand, geplündert und verheert ist, bet so lange dat die van Lim- 
borg by Velgeste op de Roer geschlagen ist. Waarby de Ricks hoves 
Liede van VVesUioven oock grolen Schaden geleden, wyl sick Joncker 
Sobbe by den Rischop van (Böllen vervolgd hadde, und Van sineni 
Grafen van der Mark afgefallen war, uyl oorsacke, dal hy Limborg dat 
hy hoef in hadde vertaten moeste, und de Rycks Lude (so de onge- 
nänelen genanelt worden) onder dat fanlin des Grafen van deMark ge- 
stellel synde sick in deser Schlacht so gequetlen , dat de Bischop van 
Gullen und de Joncker Sobbe an die te rechenen gesochl, de wye sy 
van der bescherminge des allen Grafen van Isenborg afgeslahn hadden, 
Avye dey Gräfe van den Kayser was in den Bann gadan wegen eenes 
ioolschlages op dem Gevelsbcrge naa der Schlacht, soo den Grafen 
van Altena tot delgesle op de Roer gedaan hadde, und de Yiclorie 
legen den Grafen van Limborg erhallen hadde etc. 
vid. Lucae Grafen-Saal pag. 9. 
„ von Stein. 1 ThI. 1 St. 171. Cap. 2- Abscli. pag. 163. 
„ „ North Teschenm. Stangen fol. 11 sqq. 
1323. Hat Entjelhert v. S. den Freiheitsbrief, welchen der Graf En- 
gelbert von der Mark dem Lehnsholl Weslholfen gab , mit ver- 
siegelt. 

1330. Lebte Philipp v. S. , sein Sohn Alhert hat zu Soest einen Brief 

versieiielt, worinnen er sich Knape nennt 
1343. Conrad v. S., anders geheilen : dey Kölere und seine Frau Vrc- 

derun linden sich in einem Briefe zu Soest. 
1346. Diedrich v. S. Ritler M. 

1354. Wird im Archiv zu Limberg dreier Brüdel> Mb€rti Diederich und 
Heinrich v. 5. gedacht. ; 
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1357. Engelbert V. S. M. V 'n'Vifc' ' ~-t- 

1359. Den 12. April hat dieser Entjelhert r. S. , Erbgesessener zu Vil- 
seste Ritter, das Hospital zu iJchwerte pesliiriel. ' 

1360. Rchrend Gryper (dieser war einer v. S. und hatte d6n fieinamcn 
(iryper), seine Tochter wurde vermählt an Tonnis Overlacker 
lebte 1393. •'^'^j'- * 

1371. Engelbert V. S. lehnte Geld von den Gebrudern von Slrunckede 
1371. Lebte Engelbert v. N., Burjjmann zu Schwerte, Herr zu Vielffeste 
(1378.) Den 14. Juli hat dieser Engelbert y. S. vier Vicarien in der 
Kirche zu Schwerte gesliiriet. 

Stangen Foll 1. Cap. pag. 455 schreibet davon: * " 
„Ul per eorum Rectores qui ibi xMissac celebrentuf, qni ctiam 
Choro inlersint, et processwnibufi cum Relifiione Sua dicenti horis at- 
que ofliciis divinis in cantando singulis diebus horis canonicis tarn 
Dominicis, quum celebnbus diebus tarn leriatis, quam non ferialis 
iideliler intersint, et interesse debent, caeterisque Commendationibui 
et >ißiliis cum opus fucrit." 

Und dieses ist geschehen mit Bewilligung des Propstes zu Cölf^ 
und Archidiaconi dieses Ortes, dabei unter andern gegenwärtig wdren- 
Otto Graf von der Lippe, Engelbert v. S. und die Sewiigen. Den Brief 
darüber hat der Erzbischof von Collen Friederich von Saarwerden ver- 
siegelt. 

Diese Vicarien nun, weil sie, als gesagt worden ist, von dön Üp^ 
sitzern des Hauses Vilgeste gcstiirtet sind, so ist auch d6ren Besitzern 
dieses Hauses jederzeit die Collation darüber vorbehalten worden* 
kralt deren sie auch erwähnte Vicarien endlich an die rroteslanicn 
vergeben haben. .! r.ü .y^iw«« ..i^c lU" 

Dieser Engelbert v. S, hatte zu Schwertcf einen Frei -Stuhl , und 
daher muss es gekommen sein , dass er von den Br&chteri (Straf- Ge- 
fällen oder Straf-Gebühren) mit genossen den Bürgern Freiheiten ver- 
theilet und dieselben seine Bürger genennet. In dem Brief, wodurcj 
'er daselbst die Kramer- Gilde bestätigt, stehet uhter Anderm also- 

„Dis sal brecken eene Marek die Marek fiafr der Gildö 

und half mynem Gericiite to Schwerlen fallen." 
Endlich heissi es: i *• 

,,Und op dat deese Gilde stet und veste gehalden werdet, so liebl?« 

ick , Engelbert von Sobbe , Ritter surg. mvn Iiivcgel für iny iVn n<5 

Erven und naekommelingen an deesen brei'f gehangen, dalum l38i 

in octova sacra inenti." ^ ^ • 

In der Schuhmacher - Gilde heisst es: 

„\Vy Engelberl Sobbe, Ritter Herr to Elberfeld bekennet mid beln- 

get. dat wy hebbet gcgeven." 
und darauf: V*'^ ' fl^an 'j.a 

„Hy sal geven onsem Richter to Schwerte.", 
unten steht wieder wie' im Vorigen und die J^lifreszahl 1386 ipsa die 
Geronimis et Vicloris bealormn martyruin. 

1375. Mathias v. S. ' 4 

1380. Johann V. S. , gehcyten rff»/ Grgpere, war Amtmann zu ..Menden. 
M. und es findet sich irri Alrliiv zu Fröndenberg , dass l'41ü uhd 
1430 noch einer, Namens Johann v. S. , das Dorslen-Aiüt daselbst 
verwaltet hat. 

1383. Lebte EngelbretM i. S. , Riller, Herr zu E)berlfel(fe. 

1384. Diederich v. S. ; v 

1385. Albert v. S. von dem Grjnlberge' V i,xd Ai *A'. ^ 
«85. Diedench v. S. Gem. Blyde | Archiv zu Hferdick». . . 

1393. Hat Cortw. v. S., g:ehbyien' de ICoetere zti SöM ' iihiSü Brief 
versiegelt, dergleicheii hat daselbt getHan^ • • ' ■/ 

T. Zedlitz Adels-L«x. Anlu 7 • * 
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1397. J(tn V. S. , gehevten de Coelere, • r 

1399. Dicdcrich v. i>., Herr zu Elberfeld, war Bürffe, als Graf Adolph 

zu Cleve den Herrn von Slrunckede wieder belehnte. 
1402. Goswin v. S. wird zu Limburg belehnt, Archiv Herdicke. 

1405. Johann v. S. 

1406. Lebte Johann v. S. , EngelberVB Sohn, Herr zu Elberfeld, war 
Bürge, als Graf Adolph zu Cleve den Herrn von Slruackedo wie- 
der belehnte. 

140?. Qoswin V. S. wird zu Limburg belehnt, Archiv Herdicke. 

1405. Johann v. Sobbe. n i^r-'^f" 

1406. Lebte Johann v. S., Engelberts Sohn, Herr zu Elberfeld, Vil- 

§este und Diedenrolh; dieser hat ein Gut zu Diedenroih an Die- 
erich von dem Kudeuberge, Herrn zu Massen, verkauft, laut eiuem 

' Briefe zu Maassen. . . t:; .»i .^h,. . 

Gemahlin MechthUdt v. Culenberg. 

1407. Albert und ll'inncmar v. S. Briider. 
1410. JüAntm v. S., geheyten Grypere, 

iiii. Johann v. S. , genaimt Grypere, Amtmann zu Arensberg. Ihm 
i ist der Erzbischolf Friederich zu Collen etwas schuldig. (Archiv 
: Laer.) 

1412. Engelbert v. S. M. • 

1415. Uerrmann Albert und Wetwemar V. S. , Wcnnemars Söhne. 
1419. Johann v. S., Herrn Engelberts v. S. Sohn, liudel sich in einem 

Briefe auf dem Hause Neuholf. 
1426. War Hannemann v. S. mit in dem Verbund zwischen der Ritter- 

schatt und den Städten der Grafechaft Mark (Archiv zum Kirch- 
' spiel Syberg), vid. von Sleinens Weslph. Geschichte, Anhang zum 

Kirchspiel Syberg No. 2. 
' 1429. Mcchtel Y. S. zum Grimberge Fr^ Adolph Quadt zu Buschfeld. 

Ritter. •«» (u . 

1435. Engelbert V. S. , gen. de Grypere. ,i. ,4 

1440. Johann V. S. , gen. de Grypere. Drosl ÄU Tronden. 

1441. Rotget v. S. , gen. Hahwiek. 
1447. J/6erl V. S. — Droste. 

1456. Beyda Johann v. S. , geheyten <fe Grypere Tochter, Frau Wolter;. 

V. Brabeck. 

1506. Johann V. S. War in der Kurland Brüderschaft zu Herdicke. 
1508. Diederich S. von Elberfeld. Ritter. 
1530. Johann v. S. , Vicarius in Wengern. 

Diese Sobben haben hin und wieder ansehnliche Güter gehabt,, 
als zu Elberfeld, Schwerte, die Häuser Duddenrolh , Norlholf, Grim- 
berg etc. , und von diesen Sobben zum Grimberg schreibt Doctor Mul- 
cher insonderheit, sie seien von Vilgeste bei Schwerte abgelheilel 
worden. 

vidv Stemmata Nobil. m. 5. < 
Eben dieser Doctof Mulchcr stellet \oh den Sobben zum Grim-»- 
berge eine Geschlechtstafel, wie folgt: 

vid. Stommat. Nobil. m. 5. 
"K. V. S. heiralhet H. Wennemar von und zum Grimberge, Tochter 
und Erbin.. * ^ „ 
Ferner setzet er also: ' ' 

1) Hanneniann S. zum Grimberge, (Jcmahlin von Wesferholt. Diese 
hat geboren : 

a) N. , gen. Wulf zur Füchte, * 

2) b) Albert, NB. Dieses ist der Albert, der 1422 Herr zu Grim- 
berg gewesen; es findet sich im Archiv zu Reck ein Brief, darin 
er sich geschrieben Albert van dem Grimtbcrge, llannemann^M 
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Sohn, und sich mit Weglassung seines rechten Namens blos nach 
dem Gute nennt. 

In einem andern Briefe zu Stninckede vom Jahre 14G9 steht Al^ 
hert S. zum Grimlberge. 

Gemahlin Wessela Wennemann von Heyden zu Hagenbeck und 
Jt'oltera von Hagenbeck Tochter, 
aj Beliaj Frau Diederich v. Asbeck, gen. Gahr. ^ 

b) Adrian. 

c) 1f 'altera y Frau Heine v. Groll. 

3) Adrian. 1480. 1513 f 1520 den 2. September. 

Gemahlin Jutta oder Judith von Lulzerodt, Albert und Swana 
von Nesselrodt Tochter. 

Kinder: 

a) Albert, 

b) Johann, 

c) Hannemann (wurde 1522 zwar mit Grimberg belehnt, ist aber 
ohne Kinder gestorben), 

dj Gurgen, Domherr zu Osnabrück, , /' J.V . 

e) Amd, zog nach Liefland, '•' ' '] * 

f) Anna, Geistliche zu Zarn, . • ' .» 

e\ Catrin, Aebtissin daselbst, '* ♦ , ' 

hj Wessela, Geistliche zu Zarn, 

i) Dorothea Ursula, Frau Gerhard Knipping zu Grevel, dieser hat 
nach seines Schwagers Hannemann v. S. Tode die Güter und 
das Haus zum Grimberge bekommen (Johann Schell auf dem 
Berge). 

Johann Herrmann wohnte zu Holtroh im Stifte Paderborn; 1637 
wurde er von dem kayserlichen Generale v. Merode als Geissei mit 
nach Schlesien geführt, nachdem zuvor sein Haus eingeäschert war, 
1640 kam er beireit nach Hause; da er aber aus Mangel an Vermö- 
gen sein Gut nicht wieder aufbauen konnte, verkaufte er seine Güter 
seinem Schwager Adam von Amelunxen, begab sich nach Lemgow und 
' starb daselbst 1642. ^ 
Gemahlin Anna von Amelunxen. ' / ' 

Kinder:' • ' - ' ^ .»"• 

a) Simon Heinrich, %t . n 4 

b) noch 2 Söhne und 1 Tochter. 

Simon Heinrich, geboren 1614, ging in hollandische Dienste und 
wurde Major, wie er 1645, bei einer Belagerung lahm geschossen, 
nach Lemgow kam, nahm ihn die Landgrätin von Hessen-Cassel, Hed- 
wig Sophia, in Diensten. 

Gemahlin 1564 Amalia Maria von der Wipper. 

Kinder: - 

a) Johann Herrmann, 

b) David Ernst, '**'*• 
David Ernst, geboren 1656. 

Gemahlin 1678 Margaretha Elisabeth von Friesen, eines königL 
tt< schwedischen Obersten Tochter. 

Kinder: 

«) Friederich Christian, ging nach Berlin und wurde konigl. preus.^ 
sischer Geheimer Rath, gest. den 21. August 1743, vermählt 
mit Catharina Elisabeth Gregorie. Er hinterliess eine zahlreiche 
Nachkommenschaft. 

ß) Carl, Kriegsrath, f zu Schildesche 1764, vermählt mit Johanna 
Charlotte von EngelbrecUt. »Ht t r . 



100 Sobbe. 

Kinder: • 

1) Fricderkh f • , » . . 

2) Clamor Moritz f ^ ' 

3) Georg Diederich f ' 

4) August f 

5) Luäewig Wilhelm i Gehehner Rath za Cleve , zuletzt Präsident 
in Münster, , . 

6) Ernst Ludwig f 

7) Carl Joachim. " 

Ludwig Wilhelm, geb. 1732, vermSMt mit Benjamine voo Osen. 

Kinder: 
a) Bernhardine Clara Louisej 
' b) Mflrtfl, 

c) Henriette, 

d) Diederich Carl Heinrich y kÜDigl. preussischer Rittmeister im 
8. Ulanen- Regiment, Ritter des eisernen Kreuzes, io Trier, 
vermählt mit Jenny von Gärtner, des königi. preuss. Regie- 
rungs - Präsidenten von Gärtner Tochter. 

Kinder: 
n) Maria, 

^1 Caroline, ^ 



y) Johanna^ 
6) Ludwig f 
f) Auguste, 



f. 



Nachrioh^ 

ttber die uralte Familie von Sobbe. gez.ogeii ans Urkundea des 
vormaligen Reichsstiues Werden. 

1347. Die deportationes b. Ludgeri beleynt Heinrich Ulenbroick, Mini- 
sterialis unseres Münsters mit twen Guldern, „uppen Brinke" ge- 
heyten, im Kirstel van Bure, und mit twen Guldern im Dorpe, 
und Darbeneden, gelegen im Dorpe KeAhelien. ' 

1378. Hindrich van Ulenbroick belehnt wie vorhin. 

Zur Nachricht. — Ulenbroick wa» der Gutsname, Sobbe aber 
der Slammesname, wie sich aus Folgendem ergiebt; \viewohl der 
Adel nicht selten den orsprün glichen Stammesaamca weggeworfen 
und den Gulsnamen fortgeführt hat, welches selbst mit dem Ma- 
men Ulenbroick (dieses Gui liegt , wenn, ich mich, nicht irre , un- 
weit Nortkirchen im vormaligen Hochstift iMünster) der Fall ist, 
indem jener von Sobben'sche 2weig von Ulenbroick, welcher nach- 
her Delfl besessen , den Namen Sobbe w eggeworfen und den von 
Ulenbroick allein fortgeführt hat. 

1383. In Vigilia b. Nicolai Herr Dieterich S. von Elverfelde. Eis, 
seine dike Husfrauer in einer Urkunde^ über das Gut Lopenfelde, 
welches jetzt in Hupenport- bei Kettwig eingebaut, ist, 

1401. Die b. Gereonis et Victoris beleynt Gassen v. Ulei^broick mit 
der Hälfte des Dorpes to Bure, und mit dem Gude dem Brieke 
im Kirstpel Bure. 

1405. Johann Wickede van der Wyrb ecke hat dat Dionstminiis •> Gut 
Brinkgud to Aldendorp verkofl Herrn Engelbert S., de dat Wort 
up den Altar to Sweirte gegeven heft, daralT mit unserm Wurfader 
gefurwartet was, als we den Altar hedd, de solHe uns alle Jahrs 
geven ny Punkt Wasser , dat er is niet gegeven , dit werd g^e- 
dinget bey Gräfe Dietrichs Tydeo vaa der Marke« 
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den iDteli|»]aten Gudem Johann Knykelseo (im Stift WerSen) so 

JP«^n"o»en waren : HeAMTfcÄnnd I^iiliw van Ulenbroick Bittdar 
^^i« ^K^"*'''; Ebenderselbe belehntt^rielen 

^^Ji'*^" **'f b. Andreae Apostoli JTor« ülonbroick milBrotfckenbam 
Landsberge und mit Neden Derpsgnde to KeSSiff 
QiJSi!f inenbroick to Quente mit den Gadern lo Qaente*. lo 
Saferen upea Velde u. w. ^ ^ m 

SJä**' Clementis S. vom Grimbefge Zenge bei der Belebi^ 
«i#^SS£?' ""T ^i"*^"* "^'^ Krawinkel im Kirftel van BockeST^ 
S2k fTS2?f7^lifi. Teinde to Stockem, 

^^il? r?i . *** ^- Grindeberge (Grimberg) 

^ä-rn^^^ Urkunde Hietnchs vom Asbecke mit besiegelt. ""^««^«i 

^ . .152 qumta post inveci?ii GodeH ron Ulenbroiek m Otfk' tu« 
zngebenfen Gutern. ''"'^ ™" 

1476 u. IM^reria seeanda post Remigii und feria terü'a post Serva- 
rlif/t'^w 7\^Vesterholle mit twe Briekbofe to Buer mU dem 
Gute to >\esterhassel, mit den Gudern und Husern de Helfte des 
Dorpes to I3ure, cne Side van dem vorgemelten Doipe, de de S. 
nm Ulenbroiek to bebbi^n gelegen. • 

Zur Nachricht. Die Familie von Westeriolte, sowohl die 
ausgestorbene, als neue Boehnen'sche, sind von dieser 2eil Bü 
Gütera^eklbn^^w^ etendenselben Ausdrücken mit diesen 

^^^^'if'^w'^"]"^^ P"^' ddminicani I<lia^ Jomiiü ülcnBroick mit 
^jQ. ^^J'^'^' """^ Koeuneri up der FlandersBeek. 

X4bl. In YiÄilia l^h. et Jac. war Adrian S. van Grimberg Zeuge bei 
-«er Bmnung Hemnanns ran Wesierholte mit dem Gade MasU 

hone. 

tSOi. Ferla secunda post Laraberti. Heinrich Ulenbroiek seligen Jo- 
AoiifS.ohn mit dem Gute Streithusen im Kirstel Henrichenburg, vor- 
Jj*^^cb^^Iflrfllöckl Balken nagelaten Wedewen seiigen Hin- 

SdQ2. Feria qninta post dominicam quasimodogcniti Adrian S vom 
Gnmberge mit dem Gute Silverkule und Malengud bei Rüdenscheid 

^^*5^^Ä!i ^äSSSLSf ^ ^^^^^ Wattenscheid. ' 

»OL 20. Mai JMifl^ m IHenbfOiott, Mligeii Sohn, mit 

Qoente u. s. w. ' 

. ^^i-f^^i ^^^^ '^^^^^ , elige Soen mit den Gudern 

Sd?erkule u. s. w. , welche ,»voa der edlen Junlfern Ermegard. 
Meltochtcr van Deypboll den Ttt, Seholasteisebe der werUichen 
Äcrken gehofft" waren. 
1506. Feria sexia post Pasche war AMtm S. vom Grimberge Zbnge 
bei der ßelehnung Bereut van Westerholte mit der Helfte des 
Do^ tbr Bure eyi» SM* j 4a Wdddates m Sobben vom Ulen- 
broiek to hellen gelegen. 
1^20- Feria tertia post dominicam Miserirordia beleynt die crntreste 
Adriäii S. van dem Grimberge mit Vruchtwinkel im iürskei Wet- 
terschttff. i • . 7 

S. Feria tertia post Letare belohnt de Teste üTiiniicHMNM S., seligen 
Adrian S.'s Soen van dem Grtäberge mit dtsi Crtitte' VncMwdtel ^ 
im Kirskel von Wetterscbeid. 
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102 Söhleutbal — Spreoget. 

Hiebenorens die Yesle Hnmemnnn S. tem Grimberg gyn Swager 
TpiiPPr in Leenscher weer van und entfangen uns erhet. 

iTv N a ehr i c h t Das Haus Grimberg ist also mit einer Sob- 
ben'schen Tochter an die Familie Knippink, sowie lange danach mit 
efne Sp^ngk^^^^ an das (nunmehr reichsgraf iche) Haus 

SS gekommen, welche dasselbe noch wirkhch besiUl. 

'•"^ S üblen tlial, die Freiherren von. *^ 

" Diese Familie stammt aus dem Braunschweigschen Kaiser Jo- 
V i Li^nh ripn am 5 Außust 1707 n >\ien verstorbenen Reichs- 
l^Pf^.l « '^1 rLar V S Seine Toch- 

JÄta'»^^^^^^^^ 1^16 mit Heinrich XXIII. 

Grafen ReusT^^^^^^^ hessen-kasselschem Obersten Nach dessen 

Tode wa?d sie Hofmeisterin der Kronprinzessin von Dänemark und 
darauf Priorin im Stilte Malve , wo sie am 22. August 17o7 starb. 
Zwei MÄr^^^ KanuUe haben sich auch m den diesseitigen 
Staaten niedergelassen. C^edler 58. Bd. i>. d4U.j 



S p e e , die Grafen von. 

Das Haupt der Familie, der Graf Franz •^?;!f'^..f;'7i,J^^^^^ 
14 Mai 1839. und der älteste Sohn desselben, Graf Aug. mih. Const. 
Jiuherl vennählte sich am 26. Febr. 1840 mit Franzcska, Gra in Brühl, 
der zweiten Tochter erster Ehe (von Auguste, Gra m von S ernberg- 
Rlanderscheid) des Grafen Friedrich August Adalbert von «ruh Ma,o- 
rat5herrn auf Pforten, Forsla u. s. w. Sie ist geboren am 13. Juli 1818. 

Spiegel, die Grafen von, B. IV. S. 226. 

" • Der in unserm Artikel angeführte Graf Caspar Philipp, Haupt der 
Familie starb am 29. März 1837, und sein ältester Sohn tcrdmnuJ, 
Linau Udi minderjährig, wurde am 25 April 1837 für niajorenn er- 
klärt und folgte nun im Besitz der väteriichen HeiTSchallen und Guter. 
Es besieht gegenwärtig das gräfliche Haus Spiegel-Diesemberg-Hanx- 

^F^dinmui Otto llerrmam v. S. , Graf zum Diesemberg -HaMleden, 
Herr der Herrschaften Wischenau in Mähren, Ober- und Nieder- 
Klingenberg in Weslphalen, Herr und Landstand m Böhmen und 
Mähren, geb. den 12. August 1815. 

Geschwister: 

AdoJvlme, geb. den 12. März 1812, vermählt den 21. Januar 1832 
mit dem Grafen, Wilhelm Hompesch -Bollbeim, k. k. liammerei 

CÄHitojlif geb. den 8. August, k. k. Lieutenant bei Coburg. Ulanen. 

Mutter: 

Christiney Freiin von Ikrienslein, geb. den 27. März 1786, Wittwe 
seit dem 29. März 1837, Sternkreuz- und Palais -Dame. 

• ^ . • MiV Sprenger, die Herren von. 

Aus dieser adeligen Familie haben zu verschiedenen Zeiten Offi- 
ciorc .in preussischcn Diensten gestanden i einer derselben ist Ob«ist 
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V. d. Amee, ein anderer ist Hanptinann v. d. Armee md BecttMr 

des Gutes Liehen im Kreise Steroberg. Ferdinand v. S. hat sich nach 
Sicilien gewendet und em Handlungshans in Palermo errichtet. Ni( ht 
bekannt ist es uns, ob diese bei uns ansässige Familie mit der Oesler- 
reidi imd namentlich Tyrol angehdrigen adeligen Familie S. Ehra- 
hansen venvandt ist. i)er Stammvaler der letztem war der im Jalire 
1746 von der Kaic;erin Maria Theresia iü den Adeistaad erhebend Yet-* 
pilegsTerwalter zu AäudeiädorC 

. .' ' * ^1. , . , ' . ' • • f 

♦ 

Sohr, die Herreft toa; 

Diese Familie , welche unter Friedrich II. in den Adelsland erho- 
ben worden ist, gehört durch zwei Generationen dem Heere an, in 
dem alle Zweige ausgezeichnete Dienste geleistet haben. Gegenwar- 
tiff besteht dieselbe aus drei, so viel uns bekannt ist, kinderlosen' 
Jimdern. Ihr Vater, der walurscheiulich von dem grossen Könige iJi 
den Adelstand erhobene S. , war Oberst der Artillerie in Berlin nnd 
mit einer v. Brest aus dem Hause Nennhausen im Havellande ver- . 
mahlt. Von den drei Sölinen stand Friedrich bis zum lahre 1806 im • 
Husaren - Kegimcnt Göcking in Berlin. Im Befreiungskaiauie iüUi ie er 
als Obersttientenant das 3. Hnsarenregiment, namentlich 1814 in den 
Schlachten von Laon und Paris und 1815 bei Belle- Alliance und bei 
Versailles. Im Jahre 1&17 ward derselbe als Oberst Director der . ^ 
Reitanstalt und 1822 Brigade-Commaadeur und Generalmajor, au^ wel- , 
eher Geltung «r nacb mehreren Jahren mit dem Charakter eines Ge- 
nerallieutenants ausschied. Ludwig stahd iil^ Jahre 1806 als Premier^ 
lieutenaul und Adjutant im Regiment von Winning. Später ging er zur 
Cävalterie über, und 1815 ward er Commandeur des 7. Husaren-Reffi» 
jnents, später stieg er bis snm Generallieutenant vnd Commandenr der 
IV. Division, aber im Jahre 1842 trat er bald nach der Feier seines 
50jährigen Dienstjubiläum mit Pension in den Ruhestand. Der dritte 
der Brüder, Jujftutf stand 1806 ebenfalls im Regiment Winning und 
naclte als Rittmeister des brandenbvrgschen Husaren »Regiments die 
FeldzQge 1813, 14 und 15 mit. Gegenwärtig lobt derselbe als Major 
a. D., so wie seine alteren Brüder in Stargart ig Powmem. AUe drei 
- Briider haben das eiserne Kreuz erster Klasse. 



Steffens 9 die Herren Ton« 

Im Jahre 1842 sind der Regierungs- und Forstrath Wilhelm Jo- 
kmm Jauph S, In Anciien und dessen Seide Sdhne Mir AIIhti AumM 
und Goufrkd Aiolfk WUkOm in den prenssischen Adelstand eiboben 
iroideii. 



Stein T. Kecliberg, die Freilierren ven* 

Diese Linie der Freiherren v. S. hat durch Ado[-fioQ den Namen 
des sächsischen tiesciiiechtes von K. dem ihrigen beigefügt. Carl 
Freiherr S. t. K. , ist königl. prenssiseher Gebeimer Regiemngsrath 
und vortragender Rath im Ministerium der geistlichen, ITnterri hts- und . 
Medicinal - Angelegenheiten. Er ist mit der einzigen Tochter des ver- 
storbenen Geheimen Ober «Justizraths Freiherm von Alienstein, Nichte 
und Erbin des Siinimlnirtw» Fieihsim Stets, von Aft e mt ri ii, vwmiblt. 



* 
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\Oii Stelzer — Stern * G w jazdowsM* 

. . Stelzer, von. 

Der Ober- Landesgerichts > Präsident und Rittergutsbesitzer S. 
Halberstadt ist bei der fluldiguog in Berlin aui 15. Ootober 1840 in dei^ 
Adelstand erhoben worden. Derselbe hat sich zum zweiten Mal im Mo- 
nat April 1841 mit einer geb. Steizer vermählt. (Geneal. Jahrb. Bd. I. 
Abth. II. S. 119.) 

Stern-G wiazdowski, die Herren von. 

Nach Kamiliendocumenten wurde uns Folgendes über dieses Ge- 
schlecht mitgetheilt: 

Die Familie Gwiuzdowski stammt von dem alten Geschlechte der pol- 
nischen Grafen Bogorya ab , deren Adel schon vor dem Jahre 1069 im 
Königreiche Polen entstanden ist. Sie hatte zwei Linien. 

Die erste Linie, mit dem Beinamen Bogorya, führte folgendes 
Wappen: ein rolhes Schild, in dessen Mitte zwei weisse zerbrochene 
Pfeile so zusammengestellt sind, dass die Spitze des einen nach oben, 
die des andern nach unten gekehrt ist. Auf dem gekrönten Helme be- 
findet sich ein Pfau mit ausgebreitetem Schweife; im Schnabel, welcher 
der rechten Seile des Schildes zugekehrt ist, hält er einen gleichfalls 
zerbrochenen Pfeil, mit der Spitze nach oben gekehrt. Auch iindet 
man statt des Pfaues zuweilen den Helm mit drei bis fünf Pfauenfe- 
dern geschmückt. — Alle Schriftsteller, sagt der Jesuit Nisiecki, sind 
darüber einig, dass dieses Wappen in Polen bei folgender Gelegenheit 
entstanden ist: König Boleslaus der Kühne, welcher nur von 30(]&Mana 
seiner Cavallerie umgeben war, grilf das bei weitem grössere feindli- 
che Heer bei Snow an und schlug den Feind aufs Haupt. In diesem 
Treffen war es, wo unter andern einer der ersten Anführer, Namens 
Michael Bogorva, mit grossem Muthe auf den Feind einhauend und die 
Seinigen zur "Tapferkeit anfeuernd, mehrere Hieb - und Schusswunden 
davon trug. Den so verwundet von der Wahlstatt zurückkehrenden Bo- 
gorya erblickte Boleslaw, zog mit eigener königlicher Hand ihm zwei 
zerbrochene Pfeile aus der Brust und gab ihm und seinen Nachfolgern 
als Belohnung und zum immerwährenden Andenken die zwei zerbro- 
chenen Pfeile in sein Wappen. Der Schriftsteller Dugoss sagt von den 
Grafen Bogorya, dass sie gewesen wären: humani et tiaclabiles. Pa- 

f>r(Kki envähnt in seinem Adels - Lexikon , im Jahre 1584 zu Krackaa 
lerausgegeben , dass unter den grossen und mächtigen Grafen Bogo- 
rya bei der Gründung von Klöstern und Kirchen gleich nach Einfüh- 
rung des christlichen Glaubens, vorzüglich der Graf Michael Bogorya 
im Jahre 1069, verschiedene Privilegien erhielten. Man findet seinen 
Namen auch in den Privilegien des Klosters zum heiligen Kreuz (swieti 
Krzys) bei Sendomir und in Briefen im Kloster zu Trzesoesno, wo ihm 
gleichfalls der Grafentilel beigelegt wird. — Nicolnut Bogorya, >Voy- 
wode von Sendomir und Castellan von Zawichowo, stand bei dem Kö- 
nige Casimir dem Gerechten in grosser Achtung und bei des Königs 
Söhnen in nicht geringem Ansehen. Er schenkte nach den Schrift- 
stellern Michowita, Kromer, PaprocRi, Niesicki etc. im Jahre 1185 unter 
der Regierung des genannten Königs dem Convente zu Miechowo und 
dem Kloster Pokrziwnik durch Verschreibung mehrere seiner Güter auf 
ewige Zeiten und veranlasste durch dieses Beispiel seine Verwandten 
zu einer ähnlichen Freigebigkeit. — Jaroslnw Bogorya, der 28. Krz- 
bischof von Gnesen, war in seiner Jugend auf der Universität Bologna 
gebildet und sogar zum Rector dieser Akademie erwählt worden, wel- 
them Amte er mit grossem Beifalle vorstand. Nach Niederlegung die- 
ses Amtes, Archidlakunus von Krakau and Caflonicus von Gneses, 



wurde er am }i. F^brqaii 1342 von dem Demcapilel n Cmm wi^ 

Erzbiscliof erwählt und als solcher «it Genehaiigung des Papstes Cle<» 
mens VI. vom König Casimir bestätigt. Er venvallete sein Amt 34 Jahre 
}ündurcU mit grosser Umsicht und ausserordentlicher TkäligJteit u^ü zog 
Sieh , nachdem er Uat 100 Jabre alt geworden , roa dea CiesaMItoa 
zurück, übergab sein Amt mit Genehmigung des Papstes Gregor seU 
nem ;Schwestersohne , Johann Slrzeliec, genannt Suchomilk, zur einst- 
weiligen Verwaltung . ging in das Kloster Ledzk und Ton hier nach , 
2 Jahrea aacli Kaliscli, woeeM er Oli iM«b. Saiaa Iriiaata Vebtr^ 
feste wuidaa ia Gaam ia eiaer Toa ilua aallwi eriiaataa KapaH« laU 
gesetzt. 

, Die Gwiazdowski's, mit dem Beinamen Bogorya, sind mit dem vor- 
erwlhatea Graiea Nl/oolm$ Bogorya, ihrem Oheim, gleichzeitig in der 
Woiwodschaft Kaiisch ansässig gewesen und waren, wie Papiocki ia|^ 
l^ühmte und um die polnische Ritterschart verdiente Männer. 

Wtuhiw G., welcher mit der Hedwiga Milenska^ aus dem Hause 
Wia^e oderSchaQhQwieza, verheirathet war, hinterliess rülgendeNach-« 
kommenschaa : 1) Wm^m» ^ Mexandw^ 3) Peter G. Der Letzter« wai 

1617 Canonicus voa PeffHi m Ufa^a«, ^Masticas m Gaesea aa« 

Custos von Flock. 

Die zweite Linie dieser Familie machte sich in dem ehemuligea 
Gros^ersogtliim Litlliauea aasissig und florirte hier vorzüglich im 
16. Jalirhnndert, so lange sie der rOmisch -katholischen Religion zu- 
gelhan blieb. Ein Miti,'lied dieser Familie war Erzbischof von Wilna, 
und ein anderes Kronmarschall von Litthauea. Diese Linie föhct. foU 
geades Wappen : ein ovalet blaaea Schild ailt ciäem goldeaea YiivtaU * 
monde, die Hörner nach ohea gekehrt, darüber ein seckseckiger gol- 
dener Stern; auf dem Helm eine mit Adleriliigeln versehene Kaga|f 
worauf die Göttin des Glücks zwischen den Adlerflügeln stehend. 

Die Güter Gwiazdowo in der Woiwojdschaft Brzesc gehörten die- 
ser Linie aa. Sie nahm dea aaitarischen Glauben an und setzte sicli 
(tadurch grossen Verfolgungen aus. Der letzte Sprosse dieser Linie: 
Cajetna Stanishw G. wanderte darum mit Verlust des grössten Theils 
seines Vermögens im Jahre 1669 nach Preussen aus. Ihm folgte seine 
^nUf Tmfsa LegzcztfMlM^ sein einziger Sohn Xaver Ahiiiu» und meh«« 
rere angesehene Familien, die der damalige Verfolgungsgeist des Papst- 
thums aus Pulen und Litlhauen verbannte, nach Preussen. — Dia 
Gwiazdowskische Familie liess sich in Berowen, Hauptamts ScbesleOi^ 
Im liilftaiiiscliea Departement nieder. 

Der Xnver Aloisius G. , alleiniger Erbe seines Vaters, heirathetft 
im Jahre 1702 aus einer ebenfalls eingewanderten adeligen Familie die 
Clariisa Czudnocb»w»1ca und zeugte mit ihr Söhne, Johann ChrisU0n, 
ü^a JlipdkMl Cmi. Ia einem Brande rerier er den grössten. The^; dent 
¥on- seinem Vater au» Polen geretteten Vermögens, yiele. Documfepte^ 
und sein Diplom; ein stählernes Petschaft mit dem vorbezeichnclen 
Wappen der zweiten Linie G. wurde gerettet und befindet sich uoch 
in den Händen der Familie. — < Seine S51ine kamen nach dem Tod0 
ihres Vaters im Jahre 1745 überein, sich anstatt: GwiazdowsM (Gwiazda 
der Stern) den deutschen Namen Stern beizulegen. 

Der älteste von diesen Brüdern , Johntm Chrisfinn S. , war viele 
Jahre hinduroh Amtsrath in Stradauen, litthauischen Departements, und 
staii ekae Leibeserben. Der jüngere Bruder, Mkktm Carl S:, war 
Baaitaer des Gutes Malinowken bei Lyck. £r zeugte sechs Sohne und 
eine Tochter. Alle sollten dem geistlichen Stande gewidmet werden. 
Die Tochter heirathele den Prediger v. Gyzyki. — Dieser Michael S. 
sladr 1784 vad lüntailiefs die obea arwttniea saclia Sftkaa. Nameas: 
1) Mmm flIiadbP, 3) M lMaili 8) Mim mgkmmi^ 4) MM^ 
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Sternfeld — Steroneck, 



5) Friedrich Wilhelm, 6) Jacob, von denen alle, ausser dem drillen, 
welcher Gutsbesitzer auf Pienkowen in Lilthauen ist, sich dem geist- 
lichen Stande gewidmet haben. Von den Söhnen des Johann Theodor 
ist der älteste: Daniel Ueinrich, Juslizamlmann und Land- und Stadt-, 
richter in Sensburg, der zweite: Samuel Ferdinand, kaiserl. russischer 
Hof- BDd Landgerichts- Advocat und Gouvernements -Secrelair in Riga 
«nd fuhrt nach Anerkennung und Bestätigung des Adels seiner Familie 
durch Se. Majestät den Kaiser von Russland den Namen Slern von 
Gwiazdowski. Ein Sohn desselben ist Lieutenant im königl. preussi- 
schen 18. Infanterie - Regiment. — Der dritte, Victor Eduardj hat die 
Feldzüge im Jahre 1813 — 14 als Oberjäger im Lützow'schen Corps 
mitgemacht. — Von den Söhnen des Friedrich Wilhelm hat der älteste, 
Carl Ludwig f. sich dem Militairstande gewidmet, die Feldzüge 1812, 
1813, 1814 und 1815 alsOfficier mitgemacht, in dem Gefechte bei Cha- 
lons sür Marne das eiserne Kreuz envorben und ist gegenwärtig Ma- 
jor in der 5. Artillerie -Brigade. Die Erneuerung seines Adels durch 
Se. Majestät den König von Treussen erl'oigle im Jahre 1822 unler 
Beifügung des ursprünglichen , polnischen Familiennamens Gwiazdowski 
zu dem von seinem Grossvater 1745 angenommenen deutschen Na- 
men Stern. . . 

Stern feld (fei dt), die Herren von. 

In Böhmen und Bayern, aber auch in Westphalen lebten und To- 
ben noch Edelleute dieses Namens. Ein Major v. S. stand im Jahre 
1806 im Regiment v. Wedel zu Bielefeld und ebenso ein Lieutenant 
V. S., wahrscheinlich der Sohn des Vorigen. Im Stifte zu Brünn starb 
vor einigen Jahren ein hochbejahrtes Fräulein d. N. 



Sternfelss, die Herren von. 

Aus diesem sehr der Abstammung nach Schwaben angehörigen 
Geschlechte, dessen Stammhaus die gleichnamige Burg in der Nähe 
der Stadt Pfallenhofen und das schon 1164 zum Turnier gelassen 
wurde, haben Edelleute in der preussischen Armee gedient. Nament- 
lich Carl Friedrich v. S. , der im Jahre 18ü6 der älteste Capitain im 
Infanterie - Regiment von Diericke zu Braunsberg stand, später Major 
nnd Commandeur des 3. Mn.skclier- Bataillons des Regiments wurde, 
1808 verabschiedet ward und 1818 slarb. Jetzt linden wir diesen Na- 
men nicht mehr in den Listen der Armee. (M. s. von Haltslein B II 
S. 407. Zedier 39. B. S. 1997. Siebmacher giebt das Wappen B. I. 
S. 114. Nr. 3.) 

^ Sternneck, die Freiherren von. 

Diese böhmischen Freiherren waren auch zu verschiedenen Zeiten 
in Schlesien begütert, ebenso wie sie sich auch in Schwaben und iu 
der Schweiz verbreitet haben. Alle diese verschiedenen Linien füh- 
ren ein und dasselbe Wappen. Nicht zu entscheiden vennögen wir, 
ob auch die gleichnamigen, aber sich Sterneg schreibenden Edelleute 
von einer und derselben Abstammung mit den Sterneck's sind. (Sinapius 
über die schlesischen Sterneck's B. II. S. 450. Gauhe B. I. S. 1801. 
Siebmacher giebt 4 verschiedene Wappen dieser Familie III. Th. S. 36. 
rsr. 9. II. Th. S. 88. Nr. 10 und S. 136. Nr. 4. III. Th. S. 177. ISr. 10.) 



Sterta— Stolberg. ; 

« 

Stertz^ die Herren tob«* 

mm adelige Familie ist im Fürstenthnm Liegnitz ansässig gewe- 
fifin Sie soll sich im 17. Jahrhundert angefangen haben, statt Sterts 
Schertz zu S Doch wollen einige SchriflsteHer l»ehan^^^^^^^ . 

dass es wirklich auch eine Famffle Schertz P /V'L' f fj^2 Slf zwei 
den gegeben habe. Auch Gauhe behandelt sie 1. Th. S. 1802 als zwei 
TeTschiedene Familien. Sinapius gigbtjühere Nachncht^^^ 
. Familie v. Stertz oder Schertz I, B. S. 1034 ^f.?*«f^39^i^ 
Auch in den LiegniUer Merkwürdigkeitott S. 157 ist m €rwtt»U B9M 
Wappen fiodef maa bei SiebmadieT L B. S. 74. nr. u. 

Stiranii die Gr^en toh. 

Friedrich AdrUm, Graf V. Limburg-Stiniin, kSnigl. i»|ederlandischer 
KammerlieTr md Legationsrath, besitzt seit dem Jahre 1837 die früher 
?r?lX V \Ve™ c^^^^ Herrschaft Pilchowitz im Kegierungsbezirk ^ 

i fX deV Pr^v^inz Schlesien. ^^^J^,^'^^^^^ 
dirländischen Generalmajors Friedrich im*»- Llmbarf -Stirum m 
Haa^ Er ist yeÄ seit dem 16. October 1834 mit Johanna Fmf^ 
cull\ geb. VictorEbeni. Kinder: üWwWcft WiMm, ÄMna Vtctarme. 
(Genealog. -diplorn. Jahib. S. 58.) . ^ 

■ Stolberg, die Gfafen «n. 

h TOTcUeaenen Käusera dieser leichsgränichen, erlaucWen 
Fami'e dndTÄ Erscho.ncn des Adels-Lexicons mehrere Todes-. 

fälle und anderweitige Veriittderungen vorgekomnieo. „ 

1) Am 15. Mai 1837 starb ia f^^^^^^^'^^'^ SÄÄ 

finCnr f Erhoben in den Reichsfürstenstand am 18 Febr 17420 
a) Am 2f Deeember 1839 Stob Jo*efh CAmti«. IMwig, Wg. Gn» 

^^ Am »'""NiftÄ*!!« starb •».«&. Felix, Graf Slolberg-Stol- 
berg?e.^*rÄtato 6«t« ^««***» »«• «o"- 

4) Arn^D^Ä 1840 starb der Graf FrmM W«H* «*• 

« 2i: SÄ'Sio starb dessen Wmwe ara«.^^^ geb. GräO. 

T. Sternberg -Manderscheid, geb. den 28. Marz 17a» ._ - gj^,. 

« ^erf ^ÄtJJ' Ä ÄSSrSoS » 
,) ^A.nrä, der SUeste f er Söhne d^Ggl^^JtJÄ 

reite.am 4. October lWd mt M<i^^ 
9) uTr Gr V 
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108 Stranss — Sapplinbarg« / 

% ^* ^ Stranss, die Herren toü.' 

' Der Präsident zu Jever, Statlhalter des FQrsten von Anhalt-Zerbsl, 
Laurenz Tillhardt, wurde am 15. December 1750 mit seinen Nachkom- 
men unter dem Namen Tülhardt v. in den Reichsadeistand erlio- . 
ben. Mit seinem bei der Regierung zu Minden als Referendarius an- 
gestellten Eniiei Friedrich Tillhardt v. S. erlosch diese neue adelig© 
Familie wieder, als derselbe am 31. October 1778 in Minden kinder- 
los starb. So erwähnt von Meding, der das Wappen im 11. Th. 
Nr. 867 giebt. 

- _ Strobecke, die Herren von. 

Dieses bereits vor länger als hundert Jahren erloschene Geschlecht 
besass vor langen Zeiten das gleichnamige, in der Nähe von Halber- ♦ 
Stadt belegene Dorf. Dasselbe ist durch den Umstand bekannt, dass 
die Bauern desselben bis in die ersten Decennien dieses Jahrhunderts 
grosse i)chachs[)ieler waren, welche oft Reisende zu einem Sniel auf 
dem Schachbrette herausforderten. (Abel er\N'ähnt der adeligen Familie 
S. in seinen Alterthümern II. Th. S. 592 und Zedier im Universal- 
Lexicon 40. B. S. 979.) 

». ■ ■> 

Stronski n. Bntzow (Baczotv), die Freikerren von. 

Sie gehörten Schlesien und Böhmen an, aus der letztern Provinz 
stammten sie, und in der erstem waren sie noch im 18. Jahrhundert 
begütert. Gustav V. S. und B. ward am 24. December d. J. 1736 
böhmischer Freiherr. Ein Gcschlechtsregister derer v. S. B. erschien 
tu Brieg, aufgestellt von Gottfried Thilon, 1702, 5 Bogen stark. 

Snierzynckiy die Herren von* 

r 

Ein adeliges Geschlecht in Weslprcussen. N. N. v. S. , Herr auf 
t^ontkowa, war im Jahre 1842 Deputirter der Provinzial-Laudsühafl in 
Marlenwerder für den Kreis Michelau. 



Snpplinbnrg, die Grafen Yon. 

•> » 

Dieses alte grafliche Geschlecht, das auch Supplenbnrg, Süp- 
plingenburg, Supplingenbcrg heissl, wurde in ganz frühen Zeiten auch 
öchweppelnburg . Sihuweppelnburg u. s. w. genannt und geschrieben. 
Die Burg oder aas Stammschloss dieser alten Grafen liegt im Braun- 
ßchweigschen, nahe bei Helmstedt gegen Köni«,'slutler hin. Mit Ger- 
hard Ul.^ Herrn zu Querfurt, beginnt ein Stammregisler dieser Gra- 
fen, die übrigens schon zu Carls des Grossen Zeiten zu den vornehm- 
sten Geschlechtern in Niedersachsen iiezählt wurden. Dieser Gerhard 
soll auch der Erbauer der Suppli^tbiirg gewesen sein. Wie bekannt 
gelangte Gerhard s jüngster Sohn Lüder oder Lutter unter dem Namen 
Lothar II. zur kaiserlichen Würde. Dieser schenkte das Schloss Sup- 
plinburg mit allen dazu gehörigen Dorfschaflen, Höfen und Mühlen 
im Jahre 1130 dem Orden der Tempelherren. Nach dem Falle des 
Ordens gelangten Burg und Güter an den Orden des heiligen Johannes 
Y. Jerusalem. So bestand Supplinburg mit seinen Gütern und Gründen 



Syberg Eid9-*-T«MplriM* Wittenberg. i09 

In msere i^^iten als eine Coimhivei Jolian$t«r- Ordens, auf 
welche viele Ritter Exspectance hatten. (M. s. Beckmann's Beschrei- 
bung des Johaioitef-Ordens S. 172 u. s. f. Pfeftinger's Braunschweig» 
sehe HisUM4e I. Hi. S. 97. SUkmaOm gieM das Wapnen der «Itea 
Grafel r. S: UL Th. 8. 15. Nr. i.) ; . . f'' 

Sylrerg Eickt^ tod, B. Y. oder Sappl.p^B. 8L 442« 

"Binem Zweige der altadeligen Familie S. gehört die HerrTichkeil 
Eicks im Regierungsbezirk Aachen. ,Der Gebeime Regierungsrath uad 
Landrath a. U., won S. E. «if Eicks » wnrde im Jabre 1816 Ritter des 
rptben Adler -Ordens 2. Klasse. Zv unserem, an oben beseiobneter 
Stelle gegebenen Artikel erhielten wir noch folgende Ergänzung: Zwei 
Brüder v. S. dienten im Jahre 1806 in der preussischen Armee , der 
ältere war Hauptmann im Inranterie-Regiment Kurfürst Yon Hessen und 
i^«. D. im Jahre 1823 in Paderborn gestorben, der jüngere wir HeofU 
mann im 3. Musketier - Bataillon desselben Infanterie -Regiments, ec 
starb 1817 a. D. in JtotfiA ii der Bäig.eiaeiUteroi |Ä|ft«MMn»i4 in 
d^r (iraischa(l Al^ck« 

• # - • 

Eine adelige Familie in Westpreussen , ans weMer iV. iV. ^. S. 
das Gut Isderko bei Lobsens besiU&t. l^r ist mit Hubtrtu £ckert seil 
dem 25. August 1^ TQrmählt. - , ^ 



Taaentzien-Witteiiberg} die Grafea von« ^ 

Dw* «B 2ft Februar 1824 in Berlin verstorbene und am 24. Fe- 
bruar aat dem Invaliden - Kirchhof daselbst feierlich mit allen seinenr 
beben Range gebührenden Ehrenbezeugungen beerdigte General dtir 
Infanterie, Gxu PrMM Bogülaw Smuma T. ▼•Wittenberg, Rittn 
des sehmnoiiLiMRer« Ordens, Grosski«iiz des eisenei Kreuzes. 6m 
Ordens pour le merite und des Johanniter - Ordens , auch Grosskreu». 
und Comtbur vieler andern hohen Orden, halte vpn seiner 64 Jahc 
dauernden Lebenszeit 48 Jahre dem Dienste des Staates gewidmet. 
Er war zweimal TermlhU ; zuerst mit einer Tochter des Kammerhcrri 
von Marschall; sie starb nach der Geburt einer Tochter, welche den 
Namen Lisinka erhielt und sich mit dem nachmaligen Generallieutenant 
und ersten Gonunaiulanten von Magdeburg, Grafen Gustav Georg Leo« 
peM ¥01 Haakl' ▼ermihite, dessen. Wiltwe sie seit dem 28. Januar 
1838 ist. In zweiter Ehe war der General der Infanterie Graf T. mit 
einer Amstedt vermählt, die im Jahre 1840 zii Grünberg gestorben: 
ist. Aus dieser letzten Ehe ist der königl. General in der Armea 
Gnf T. Von seinen Geschwistern lebt ein einziger Bruder, BogiäUm 
. r. T. ans.Balkow bei Frankfurt a. d. 0. Drei andere Schwestern, die 
Gemahlin des Staatsminislers von Hangwitz, des Grafen von Schmettau 
auf Fomerzig und des Kammerherrn von Kleist, starben vor ihm. Eine 
vierte Schwester, Wllbelminej verwKtwete Grifift Ton Hbym tn Min» 
Stttb im Jahre 180. (M. s. das Leben des Generals Grafen ■»—*-■ — 
T. . Witteabeif w G ona n f hi^» FnikAirt i^ ik 9. töasi}. 
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' TiedeiDftiiü^ die Herren ¥on«^ - 

' JFVwns 1, y genannt Bmdis, Kimnierhear und -UlidflohaRs ~ Di» 
rcdor auf Woganow, staib; mk 2k Angtsl .1839. (Genedog« 
Bd. 1. Al)Ui. U. ^. 123.) 



Thien. von. 



Elp Edelmann dieses Namens , der im Jahre 1606 iMt in der 

Armee stand, -war isi6 Major und Hendant des Train-Depots in Dös- 
seldorf. Im Jahre lbl7 Nvurde derselbe pensiojuit. Seitdem \&i ans 
dieser iName iiiciit mehr Y^rge^omen. \ ^ 

Thümen, von, B..IV. S. 266. 

• Ans 'diew Familie starb Amdik. Gräfin von Hohenthal, verwilt- 
Wete V. T. , am 31. August 1841, und am 9. September 1841 ihr Sohn 
Jll6«rt Ferdinand v. T. auf Pesterwitz hei Dresden. Fr erreichte noch 
nicht ganz das Lebensalter von 3Ü Jahren. Seine hiuierlasseuc VVittwe 
int eine geborene v. L'Estocq. Der Sohn des am 15. März 1826 ver- 
storbenen Gen crallientenant V. T. , der Oberst und Flögel- Adjutant, 
auch Commandeur des Heiriii^enls Kaiser Alexander, wurde ün Jahro 
1841 wegen iüänJü^eit seiuer Dienste entbunden. 



Topolski, die Herren von. 



N. K. V« T. ist gegeBwärUg königl. Ober-AppeUationBgeiiclitasii 

in Posen« 



Tornow, die Herren von. 



Sie stammen von einem alten stifismassfgen Geschlecht in Pom« 

WttR ab, dem auch die polnischen Tornowski angehören. Kiner vonT. 
Stand 18()6 als Lieutenant im Husaren-Kegiment v. H!Q( lier und im Jahre 
1B2B als KiUmeister im s>. ilusareü-Regiment. Liu diuierer stand 1B06 
als Lieutenant in dem Dragoner«* Regiment vac. Rhein, ^nnd später 
lebte er als Capitain a. D. in Dessau. (M. s. altes Ponmicrn S. 534. 
Micräl.. VI. R. 3^^. Gauhe II. H. S. 1175. v. Medmg lipsrhreibl 
11. Ib. uüd 6iei>macher gibt V. Tli. 6. 171. Wr. 5. das Wapifcii.j 



Tiabenfeld, die Herren von* 



Voi.den im'prenss. AdelS'-Lesifson Bd. IV. S. 271 erwähnten beiden 
Br&dern v. T: ist au h der ältere, Wilhelm v. T., Major i. d. A., frü- 
her Chef der 2. Garnison - Compagnie , am 14. October 1839 in Glatz 
gestorben. Kr hat Familie hinterlasseiL (Genealog. Jahrb. Bd. L 
Abth. IL &. 123.) . ' - v-y ■ 

T ri p p s (Bergli , genauat Tnpps) , die Grafen von« ' 

Mit dem im Jahre 1842 verstorbenen Grafen Eduard Icjnatz , geb. 
am 28- December 1772, Herr auf Hemmersbach und Syndorf, yormaiS 
Oberjägeriueis^r (leneral-KorsUnspector des UerzOjgthumiB ^erg> 
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Twickel— Uexküll. ' Iii 



ist diese Linie der alten Grafen v. Bergh in Preussen ganzlich im 
Mannesstainme erloschen. Von weiblichen Abkommen leben noch drei 
Schwestern des Grafen Eduard, nämlich Auguste, Üliftsdaine in Prag 
(sie ist aus des Vaters erster Ehe und 1759 geboren), Marin, vermählte 
Grälin d'Albon und Eleonore, Gemahlin des Gouverneurs vouGaeta d'Acton. 
Eine vierte Schwester starb 1806 als Gemahlin desLandgrafen Ludwig yon 
Hessen-Philipnsthal, berühmt als heldenmüthigerVertheidiger von Gaeta, er 
starb am 15. Februar 1816. Diese Linie der alten Grafen und Herren 
V. Berg, Berghe, Bergh stammt aus Brabant, der Beiname Tripps ent- 
stand, als ein Üohu aus dem Hause Bergh sich mit der Erbtochter 
eines Ritters v. T. vermählte und daduKh in den Besitz der gleichna- 
migen Herrlichkeit kam. — Gerard Bergh v. T. kommt schon in einer 
Lrkund^ vom Jahre 1118 vor und mit Kainer v. Bergli, Sohn Theodora 
V. Bergh («est. 1340) beginnt die regelmässige Abstammung der Fa- 
milie. — Ein Rainer v. Berghe starb als Comthur des deutschen Or- 
dens im Jahre 1473. — Daem v. Berghe, genannt Tripps, Landstand 
in Jülich, unterzeichnete 1496 den Erbverlrag zwischen J ii lieh -Cleve - 
Bergh -Mark und Ravenstein. — Franz Adolph v. Berge - Tripps , des 
Kurfürslen von Pfalz -Bayern wirkt. Geheimer Rath, Oberjägermeisler 
Herr auf Hemmorsbach, Syndorf, Junkersdorf, Anstel, hirchrath u. s. w.' 
\Mirde vom Kaiser Franz II. im Jahre 1796 in den Beii hsgrafenstanJ 
erhoben. Er war drei Mal vermählt: 1) mit der Grälin Maria There- 
Mta yon Geloes zu Eysten (von ihr ist die oben envähnte noch lebende 
Gräfin Auguste); 2) mit Eleonore Kunigunde, Freiin von Rathsainhau- 
sen; 3) mit Charlotte von Rathsamhausen , jüngerer Schwester der 
vorigen. In der zweiten Ehe wurden ausser den schon erwähnten 
Töchtern zwei Söhne geboren : der 1842 verstorbene Graf Eduard und 
der Graf Clemens August (königl. bayersrher Kämmerer und überst- 
lieutenant in Passau). Ein Grossoheiin der beiden Grafen, Adolph, Frei- 
herr von Berghe Tripps, w ar kais. österreichischer Major und Chef eines 
Husarenregiments, welches derselbe in den Kriegen 1741 — 44 und 45 
mit Auszeichnung führte. , 

"* Twickel, die Freiherren von« 

Aus dem Hause Havirbeck ist Antonin, Freiin von Twickel,' Wittwe 
seit dem 6. März lb34 von dem Grafen Ferdinand August voa m«er- 
Tcldl zu Münster» . - „ . 

' f I ■ . . «I/. • . . • , 

• . •«. . . •. • 

Uexküll, die Grafen Ton« 

Ein Zweig dieser 1«'amilie lebt in Potsdam (ra. ^. u.), daher hier 
eine Nachricht über dieselbe ihren Platz linden möge. Sie ist altade- 
liger Abstartiniung und ursprünglich Kurland und Esthlahd angehörig. 
Einige Ritter aus diesem Hause machten sich als tapfere Krieger im 
Dienste der Krone Schweden unter Johann III. umfl der Königin Chri-* 
sline bemerkbar. Die Letztere belohnte die Dienste zweier Ritter ü. 
mit der Freiherrenwürde unter der Beifügung des Prädicats v. Güllen- 
band. Conrad, Freiherr von Uexküll-Güllenbaud, war ein Begleiter des 
ritterlichen Königs Gustav Adolph und fand, wie dieser, seinen Tod in 
Deutschland auf dem Felde der Ehre. Sein Enkel, Friedrich Johann 
Einichj Freiherf v. U., gelangte zur Wörde eines Geheimen Raths und 
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Oberfiftfraih Prd«:ideiifön des Martgrafen von fiaden, die er spater mit 
dem {'«tsien eines herzog), wiirtembcrgischen Slaatsministers verlauschle 
Er wurde der Stifter der Linie der U. m Deutschland und war ein 
Vater von lünf Söhnen. Der älteste derselben, Cnrl Gustav Friedrich 
Freiherr v. U. , Gouverncnr von iMonbeHiart (Mömpelgart) und Ober- 
bofmarschall , ward vom Kaiser Leopold U. am 9. Oclober 1790 für 
.sich und seine iNachkommen in den Keichsgralenstand erhoben. Er 
halte vier Söhne, von ihnen haben nur die beiden Jüngern Cnrl Ludwig 
Oiio und Carl Au!;wtt Bertram den Stamm fortgepflanzt. Der Erstere 
starb 1811 als würlembergischer Oberst und Commandant von Rollweil 
mit Hinterlassung zweier Söhne Ihdo und Cuno und einer Tochter 
Hmilie. Der Letztere starb 1812 als würtembergischer Geheimer Rath 
wnd Oberforstmeister. Dieser hinterliess zwei Söhne Carl und Rudolph, 
Dieser jüngere Sohn stand als Lieutenant im 1. Garde -Landwehr- 
lilanen- Regiment in Potsdam und lebt als königl. wiirtembergischer 
Kammerherr noch daselbst. Vermählt am 3. September 1835 njit Al^ 
Urtint Ufidc, ist er Vater von zwei Söhnen, AUxaiuier und Alfred. 

ÜnrnL, die Grafen von, B. IV. S. 287. 

Der Vater der beiden in preussischen Diensten stehenden, in nn- 
semi Artikel aufgeführten Grafen, der Graf JoA«nn Moriiz^ ehemaliger 
polnischer Münzdirector und Kammerherr, starb am 15. Juni 1836, und 
der ält«ste seiner beiden Söhne, Moritz Wilhelm, starb im Jahre 1842 
als königl. preussischer Geheimer Regicrungsralh und Zollvereins- Be- 
voHmäckiigter zu Carlsruhe. Der Letztere war zwei Mal vermählt- 
7Jiersl mit Louise von Salasinski , weUhe am 26. November 1833 starb 
und sodann mit Anna, Freiin von Leonhard!, Tochter des verstorbenea 
Geheimen Ralhsfreiherrn von Leonhardi. ; ^. = .. ..h. 



. .. Valentini, von, B. lY. S. 290. 

' Ffei; in Artikel er>vahnten, am 6. August 1S34 verstorbe- 

nen Generallieutenants Georg inihelm v. V. Wittwe, eine geb. v Sy- 
dow, starb am 11. August 1841 im Bade zu Teplitz, und wenige Mo- 
nate später folgte den Eltern auch die einzige Tochter nach. In Berlio 
lebt gcjrenwärtig noch die Wittwe des Obersten v.V., geb. Kushe, und 
die »iitwe des Oberstlieutenants v. V., geb. Baronin Stellner von 
Grabenhof. , . 

. rVeltlieini, die Grafen von. 

Der Üier aufgeführte Gemahl der GrSfin Mariank r. t. , der Frei- 
herr fVn« 5 iVilfielm M^emer v. V. , Ober - Berghaunfmann und Chef 
d.es. gesaramien Berg - und Hüttenwesens, starb am 12. December 1839 
(Genealog. -diploni. Jahrb. S. 59.) 

Sfitf stäih'lrtfm' aus' dem Mägdeb'tn-glscfien, wendöfeü sich aber s'cBbn 
Ydt i^g^ti Jahren i'ü^ KinfürsteiltlmA Sachsen Wo viele MitgJtetfef* 



Googl 



t • 
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der Faoiilie im geetttideB fia^es^ <M Mmg y. lebt» 

noch 1838 in dem ehrwürdigen Alter von 85 Jahren als peosionirtÄr 
ObersUieutenant in Dresden. — August ^ ein Veder des Vorigen, ist 
Generalmajor a. D. und war frülier Comiuauiluur des Cudettencorps in 
' Dresden. Er hat zwei Brfider, tod denen der ältere als geschätzter 
Haler in Wien, der jüngere aber in Bfeissen lebt. Der Letztere hat 
mehrere Kinder. Diese Familie ftihit einen aulspringe^MleB LOwea iM 
Schilde. (Genealog. Jahrb. M, 1, Ai>th. U. 123.) 

« 

YitztliaBi y» Eckstedt, di« Grafen nod Uerreo von. 

^ -Der im preuss. Adels -Lexicon envähnte ufuton Friedrich V., mit 
dem im Jahre 1831 die einst so mächtige Linie der VilzlLuui- Apolda 
ausgestorben sein seil, hat noch, A\ie Knaul in Prodr. Misn. neidet) 
einen Vetter cehabt, den kurf. sächs. Geheimen Rath und Oberkäm- 
merer Rudolph V. Vilzlhuiu - Apolda und (janimcn, der 1639 kinderlos 
Starb. Auf keinen Fall aber kann die Linie zu Ajjolda schon, wie 
Gottschallr IQ seinen Ritterburgen und liergschlösseni Deutschland 
Th. H. S. 124 erzählt, mit dem Sohne des Apels von Apolda, der < 
als Urheber des sogenannten nmderlvrieijcs aui" eine traurige? Weise 
bekannt wurde, erloschen sein. Apel starb um das Jahr 1460 in Böh- ' 
«en, wohin sidi teaoh sein £oLn g( ilüchtet liaMe. Dfeser Letztew M 
im Jahre 1472 in den bohmis« lieii 1 reih ci renstand aofgeMiniBeB wor- 
den, ßalbini miscell. Bohem. Dec. Ii. L. 1. c. XV. — Der Land- 
' schaUs-Director Theodor V., Herr aui Seyfersdorf, ist im Jahre 1839 
gesUxto* (jGeftielfli|;-di^«o]B. Jahili. S. 59.) ' • ' ' . ^ / 



She des angeführten Grafen Felix v. V. auf Gross - Giewitz u. s. w. 
mit Louise Wilhelmine, Grälin v. Hahn, die am 1. Januar 1633 starb, 
9mei Kinder leben; Eugen ^ geb. den 27. Juni 1827, und Anna^ geb. 
den 17. Juli 1829. Ves den teidea Sdiweslen des Grafen ist Marie 
■lit dem königl. preussischeu Obersten im Generalitabet ausserordent- 
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am grosshcrzogl. Hofe 
zu Garlsruhe und Militair - Commissarius bei der Bundesversammlung 
in Frankfurt, t. Radowitz, imd £lisabetii mit den kdnigl. dänischei 
fiinsaadteii in Iknlin, Gräfin ftagen Re¥entlow, vemUdt. 

Yorat-GadeBaii^ die freibemn yoa der. 

Eine urspränglicli. niederländische , später in die jülich - colnische. 
Ritterschaft aufgeschworene Familie. Sie hat die freiherrlic he "Würde 
im Jahre 1663 erhalten. Eine Linie derselben besass die Herrschaft 
Loenbecke in Brabant. Im Regierungsbezirk Düsseldorf besitzt der 
Landrath des Kreises Düsseldorf, Richard Joteph Hubert ^ Freiherr ▼« 
V.-G., die Herrlichkeit Ingenfcld. Er ist seit dem 20. NoTemher 1810 



Die Tochter des in nnserm Artikel erwähnten Gchci?nen Raths 
W. , Wilhelmine Friederike, ViOtmählte li^ch am 13. Becember 1763 , 



« 
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114 Waldau. 

mit dem Grafen 'Victor Amadeus v. Henkel - Donnersmarli , damals Ma- 
jor im Regiment Prinz von Freussen. Et starb am 31. Januar 1793 
«Is GenanUieiiteiiaiitv CkiiiTemiir ton Würnffibetg. QU. s. vnsem Ait. 
IL Bd.) . 

Waldaa^ die fierren fon, B.1V. S« 306 lu a. 

Der hier angeführte Carl Bernhard v. W. lebt in Breslau und ist 
wirklich der letzte kinderlose iHaciikomme des Fideicommissstifters 
Bmthard y. W. , der in seineili am 9. März 1611 niedergeschriebenen 
Testamente seine Güter Schwanowitz, Prambsen, Fnmau und ein Haus 
in Brieg zu dieser Familienstiftung bestimmte. Sie ist später m ein 
G^ld-Fideicommiss verwandelt worden, und die Fonds sind beim 
Oberlandesgerichte in Breslaa deponirt. ZonSchst hatle der Sifter zu 
diesem Fideicommiss seinen Vetter, den fürstlich münsterbergischen 
Rath Wolf V. W. auf Wültschütz , Himdsfeld und Görlitz und dessen 
Nachkummen nach der Primogenitur berufen, demnächst aber über dio 
Fideicommissfolge Nachstehendes wörtlich angeordnet: 

Begäbe sich's aber, dass mein geliebter Vetter Wolf v. W. auf 
WülUcliutz und Hundßfeid vor mir mit Tode abginge, oder nach mir 
▼etstSrbe und keinen minnlichen E^ben nach sich Teniesse. so sollm 
meine Güter dieser meiner Torh ergehenden Verordnung nacn und alle 
Wege der Linie und Namen, wie oben gesetzt, nnf meine lieben Vet- 
tern aus dem Hause Klein - Rosen stammen und fallen j dass nämlich 
alle Wege der Slteste nnd dessen eheliehe, von vier adeligen Ahnes 
geborenen Söhne , und in Mangel derer allerwege wiederum der äl- 
teste nächste dieses Namens und seine Sr>hne von vier ade1i<:en Ah- 
nen geboren, so lange dieser Stamm von männlichen ehehrln n Erben 
wSreo nnd beim Leben sein würden, obyenlrlennassen succednen sol- 
len; da aber von den Wäldern aus dem Haose Klein-Rosen keiner, so 
inännlirhf'n Geschlechts, mehr beim Loben, so sollen die Güter und 
Haus, jedoch alle Wege obiger meiner Verordnung nach, für und für 
zu ewigen Zeiten, auf den nächsten und ältesten Vetter stammen und 
fallen, weil einiger männlicher Erbe von Waldern Geschlecht des 
Wappens in diesem Land Schlesien lebet, und da ]{ein männlicher 
Erbe mehr vorhanden, soll diese meine Verordnung auf die nächste 
und dileste vun vier Ahneu adeligen Geschlechts , geborenen Freun- 
den^ so wir am n&chsten verwandt, von Wäldern, Geschlecht des Wap- 
pens, obangezeigtermassen auch alle Wege an die älteste stammen 
und fallen, jedoch dass sie sich auch ehelichen, verhalten and ihrem ^ 
Stamme gemäss ehelich verheirathcn.'* 

Gegenwärtig aber hat sich der cbcnfalk oben erwähnte Carl Bern' 
hard V. W. für de» einzig noch lebenden Fideicommiss -Berechtigien 
bei dem gedachten Oberlandesgericht erklärt und das Fideicommiss als 
sein freies Eigenthum in Anspruch genommen. Diese Erklärung ist 
unter dem 20. September 1840 in Form eines Familienschlusses durch 
ein gerichtliches Protocoll verlautbart worden; darauf hat auf Grund 
des §. 9. des Gesetzes vom 15. Februar 1840 das Überlandesgericht 
alle etwa unbekannte Anwärter zn dem anf den 29. Mai 1811 ange- 
setzten Termine mit der Aufforderung vorgeladen, ihre Erklärungen 
aber den zu errichtenden Familienbeschluss abzugeben, widrigenfalls 
nach Ablauf des Termins die Präclusion der Widersprüche erfolgen 
wfirde. (Genealog. Jahrb. Bd. I. Abth. IL 3. 124.) 
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Wftllenberf , die Emen tmt, B» IY. SL 311. 

Der JjientenaDt Im 11. Lasdweiir- Regiment, Cari fioffAonl ÖMsmi 

V. W. in Breslau erhielt im Jahre 1841 die Erlaubniss von Sr. Ma- 
jestät, den Namen nnrl das )Vappen der erloschenen Familie v. Pachali 
(,m. s. unsern 1. 6u|)|)l.-B. S. 356j üiizunehmea und lühreu zu diirlen. 

Wangenheim, die Grafen und Herren, B« IT. S. 314« 

Diese uralte Familie hat ihre Güter meistens im Herzogthiim (Jo- 
tha, und im Königreich Hannover verweilen oder domiciliren mehrere 
Zweige. Von ihnen wurde der Huldigung Königs Friedrich Wil- 
helm IV. am 15. October 1840 zu Bertin der kSniel. hannÖTersche 
Oberhofm arschall, auch Ritter des eisernen Kreuzes und des Johanniter- 
Orden? DouUieiT zu Uavelberg, t. Wangenheim, in den tirafenstand 
erhüben. 

Walsleben, voD» 

Diese Familie gehört zu den ältesten Geschlechtem in Vorpom- 
mern, ihre Besitzungen lagen in der Nähe von Wolgast. Sie scheint 
. nicht mehr zahlreich an Mitgliedarn, wo nicht im Mannsstanune erlo- 
sclien zu sein. Wir rermdgen aus derselben nnr anzugeben : Caroline 
Elisabeth Agnes Sophie v. W. , gehören den 8. Januar 1781 , Wittwe 
des im August verstorbenen Grälen Friedrich Ludwig v. Buhlen 

auf Carisburg , Jasedow u. s. w. (M. s. Micräl. Auliq. Pomw. IV. B. 
' 384 n. 540. Westphal. monvm. inedit. T. IV. Tab. 18. Nr. 4. Bad- 
dai bist. Lexic. Gauhe 2038. Zedier 52. B. S. 1800. v. Meding be- 
srhrrüit das Wappen I. Th. Nr« 927, and Siebmacher giebi dieAbbildong 
desselben im Y. Ib. 169.) 

Weber, von. 

Der Oberlandesiinrichts-Vicepräsident W. wurde im Monat Octo- 
ber 1840 in den Adeistand eiboben. (Genealog. Jahrb. £d. I. Th. II. 
S. 103.) 

Wedemeyer, die Herren von. 

i Der Majoralsherr v. W. auf Anroda erliioU bei der Huldigung zu 
Berlin am 15. October 1840 den rotheii Adler -Orden dritter Klasse. 
Ein Bruder desselben, früher iiannuverscher Kanzleirath, ist im Mecklen- 
borff-Schwerinschen nnd in Freussen im Regierungsbezirk FrankAnt 
a. d. 0. begfiteit. (Genealog. Jahrb. Bd. I. Abth. U. 125.) 

Waigel, die Herren von. 

Eine adelige Familie dieses Namens ist im Besilz dw Zg[«WWÄer 
Qftter in OberacUesien. (Genealog. Jahrb. Bd. I. Abtlu II. S, 126.) . 

Weiter ehansen, die Herren von. 

Eine sehr alte und vornehme adelige Familie in den Rheinlanden 
und m liübseü, aus der WÜOM v. W. schon Iqi Jahr» 1429 aii 

8* 
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Domherr an der MeiropoUtvnkirclie in Mainz anfgefulirt wird. In der 

SreussischeB Armee /diente V, r. W., der 1d06 Major in der Mag-» 
ebufger Küselierbrigade, 1813 Kreisbrigadier bei der Gendarmerie nnd 
1814 Studtcommandant in LüUich war. (M. s. Köniij II. B. S. 109. 
V, Haustein III. Supp. S. 152. Zedier 54. B. S. 1474. y. Meding be- 
sciireibi I. Tb. Nr. 944, und Siebmacher giebtim L Th. S. 136 lir. 4 
d«s Wappen derer t. W.) . , 

Welck, die Herren von. • 

Unler dem Virirho, irarint 1792 >vurde der im Jahre 1786 geadelte 
Kreisamtmann Carl Mncrnmlinn W. in den Freiherrenstand erhoben. 
Em Major a. 1). v. W. halle iia Jahre 1806 als aggregirler RiUaieister 
In dem Regiment Leibcarabiniers in Rathenow gestanden. Im König« 
reich Sachsen ist Kohcrt, Freiherr v. W., Herr auf l^iesa , An.N- ^ 
hanptmann in Rochlitz, Fräbendat des C.apitf^!^ zu Würzen, und Otto 
Heinrich Curt v. W. , AmlshaupUuann zu Griuiiua^ Georg Rudolph aber 
Amtshraptmana in Zwickau. 

W enge, die Frcihefrcn von der» 

Mher schrieb sich dieses altadelige Geschlecht von der Weynge- 
Velthii'^^o . m\< \\ Gnites Landslrop, Serin'jlififen , Stockum, Diek. Norh 
blühen die i reiherren v. d. Wenge zu Berck in Westphalen. — 6'^ 
mens August^ Freiherr v. d. W. , Generallieulenant, halle zwei Tocfc- 
ler, Antoinettc und Therese. Die erstere vermählte sich mit dem Für- 
sten Franz zu >Valdburg -Zeil und starb am 12. Februar 1819. Am 
3. Oclober 1820 wurde die jüngere Scliwester (Therese) die Gemahlin 
des gedachten Füi.sieu. — Km LieuUuiani Baron v. \V. steht gegen- 
wärtig im 12. Husaren -Regiment. (M. s. Robens IL S. 2^-^25/9' 
V. Hattstein II. S. 551. Zedier 55. Bd. S. 4. Lüdersens Sammluilg. Das 
Wappen giebt Siebmacher im 1. Bd. S. 190^ I^r. 3.) 

Wentzel, die Herren Ton» B« IV« S. 324. 

Der hier gedachte , in den Adelstand am 20. April 1769 vom K5* 
nige Friedrich II. erhobene Pritärick ChiHim v. W. war am 5. Am- 
giwt 1707 in Berlin geboren. Sein Vater war Commissionsrath. Er 
selbst begann die militairische Laun>ahn im Jahre 1725 als Bombar- 
dier und durchlief nach Ablegung zahlreicher Beweise von Tapferkeit 
und Umsicht in den Schlachten von Molwilz, Czaslau, Sehr, Prag, 
Breslau, Leuth cn und Hochkirch, so wie in den TrefTen bei Ottmachan 
vnd Reirhrrbach (wo ihm der Orden pour le merite ertheilt wurde) 
alle Grade bis zum Obersten und Commandeur des 2. Artillerie-Regi- 
ments, als solcher iral ihn 1772 ein Üchlaglluss, der ihn zu ferneren 
Diensten unfähig machte. Doch behielt er seine Compagoie. Er staih 
am 13. Mai 17H2 im 75. Lebens- und 58. Diensljahre. Von seinen 
drei Söhnen stand Johmm Friedrkh 1806 als T.apiiain im Infanterie- 
Regiment V. V\'inning in Berlin und wurde 1809 als Magor dimitlirt 

* vnd 1813 pensionirt Autfitst Wilhelm war Capltain.im Artillerie-Corps 
und starb im Jahre 1816. Von den Söhnen des erstem Starb dar 
älteste als Capitain des 24. Infanterie - KegiTUPTits an ehrenvollen, in 
der Schlacht bei Beile- Alüance erhaltenon Wunden, der jüngere ist 

. 1842 Mjyor im 25. InAinterie-Regiment und itilier des eisernen Kreuzes. 
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' Weazel, valb« 

£ia Edelmann d. X. start) in Jahre 1825 als Ckef der 7. lovalulea* 
Gompagsie iü Cremmen. 

I Wertlicru^ ,die Grafea von« 

Der bei der Huldigung am 15. October 1840 fn im Graloiftnid 

erhobene Freiherr v. W. auf Scliloss Bei( Iiiingen im EcTiardtsbcrger 
kreise , wäv im Jahre 1835 zum Kammerherrn ernaDot worden ; der> 
selbe ist auch Capitular des Doincapitels zu Naumburg. (Geoei^iug^ 
diylom. Jehii». S. CO.) 

Weyrach^ die Herren too» 

1) JUkhttel Christian v. 'W , Herr zu StiegendoHT in Niederungani, 
geboren den 15. März IGIT, kam itarh Schlcsiem 1038 mit der Ge- 
mahliji Ludwigs, iieriugs zu Ljegiiitz, lineg und Wohlau, welcbe etnc 
Prinzessin Tückely war und sich Eleonora nannte. Er schrieb 1641 
einen Trat tut de ratione Status in Iluodez» wurde herzoglicher B^Ul 
1644, vcrheiratfiet'* sn h in demselben iii.rr mit Udevm v. Hochberg, 
f^eboren 1624 aus dem Hause Rothkirrl». (ii- siLsV^ illNve 1G80 starb. Das 
Xodes«jahr des Michael Christum ist iiithl aiige^ebeii. Deesen Sohn 

2) C'ArMdVin V. V¥. geboren 1619, wurde herzogliciier Geheimer 
Batli 1682 und in nrligiQnj^sarhon IGHj nach Wien gesdiickt. Fi liei- 
rathete \iu4 Cnrohne v. Zedlitz, geboren 1655, Hans v. Zedlitz auf 
Keuiürch vierte Tochter, .welche 1681 starb. Christian v. VV. starb 1702. 
Cr braekte die Gäter Lindenbuscb «&d £isen]iatt an die Familie. I>ef« 
fen ältester Sohn 

3) Christinn Jobann Y. W. , jr^borcn 1675, Landrichter des Hcr- 
zogthums Liegnitz, wurde k. k. Ubcraulseher der herzoglichen Yer* 
lassenscbaft, k. k. Rath und verheirathete sich 1699 mit SHuAeik 
V. Craii ' geboren 1673, gestorben 1714. Chrigtian Johann v. W. 
starb 1740 Er brachte das Gut Üunera aii' seine Familie. Dessea 
ältester Sohn » 

4} Gottf ried D/rnkl V. W., Erbherr t. Ciinern . geboren 1701, ver- 
beiratncte sidi 1730 mit Johanna Susanna v. Materey, Tochter des 
liaiscili* hen Obersllieutenants v. Materey im Regiment llautois Guiras- 
sier. Kr starb 1767 (er war der Grossvater des heutigen commandi- 
jrenden Generals vom iü. Armee-Corps). Sein ältester Sohn Christian 
Ferdinand r. W., geboren 1734, starb unverheiratbet als k. k. Haupf- 
mann im Infanterie - Itegiment Wallis 1769. Sein zweitpr Solin 

5) Chrisfian Sitfismund Gottfried v. W , coboien 1741 , Vater des 
erwähnten commandirenden Generais, nuiiiu den Abschied vom Kegi- 
neote Schönfeld (Pommeml 1790 als Hauptmann. Er rerheiralheie 
sich im Jahre 1782 mit Louise v. Buddeubnu k . coltoren 1764, Toch- 
ter des (Jcnerals v. Huddonbrock, der zu IConigsb(^ri; 1782 starb; sie 
starb 1796. — Kr heiralhele zum zweiten Male 1798 eine v. Koiugs- 
iiiark , die 1799 okee Erben starb. Er starb su Breslau 1823. 

Von Nr. 3 ChriMtiam Johann w, W. war elo jüegerer Sohu Christian 
Johnvn V M , L'f^ 'MCM 1710, Herr auf Köversdorli", Lindenbusch und 
Eisenhütl, hrMnUieto zum ersten Male 1739 d*'rieilerike v. Scbeliha 
<gesierbcn 1747), zum zweiten Male 1747 BKmiUlh v. Haidhaos (p- 
üeikeB 1758) , vm dritten Male 1759 Johanna MmfdnJeiM v. Zedlitz 
wm tea «aiise JAiM MwifUiig, die als Wiitwe im starb. liM»er 
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CMHUm Jtikmm t. W. starb 1779. Er hinterliess Tiele Kinder , und 

von ihnen* stamine|i auch die Fräuleins v. W. , die nodi vor einigen 
Jahren in Schönau lebten, und die v, W. ab, die jetzt in Stolzenha- 
gen bei AnfiennUnde wohnen, deren Vater ChrUUan Wilhelm v. W., 
geboren 17j^ tia Sobn des letztgenannten Chritium Jtikmm % W. war, 
starb 183i. Seine Frau Sophia v. Beeren starb 1837. 

Wiekenbarg, die Grafen von^ B« lY* S* 332« 

Die in nnserm Artiliei erwähnten fünf Söhne des Grafen Carl 
neodor und der Freiin 0metliiie t. Bo][nm, genannt Dolfs, sind: 
1) Eduard, geb. den 11. September 1819» K. II. Hnsaren-IdentenaDt 

im Reirimpnt König von Würtemberg. 
1^ Carl, gQb. den 20. I^oyember 1820, k. k. Lieutenant bei Uardegg 

3) Otto , geb. den 9. Deeember 1821 , Ii. k. Lievtmnt bei Kaiser 

Ulanen. 

4) Edmund , geb. den 5. Juni 1831. ' 

5j Oiutav, geb. den 5. April 1825, starb am 26. October 1836. 
Die erwSlinten Töchter sind: 

1) fL^nricttc, (reb. den 26. December 1823. 

2) Constanze, geb. den 5. Juni 1626. 

Ausser dem erwähnten Bruder des Grafen CM ntfodor, dem Ge* 
beimen Halb und Goaverneur von Steiermark, Graf JfafAio« , welcher 
die Herrschaften Walsee, I'lmerfeld. IlaL'bcri^ n. s. w., auch die Frb- 
würde eines Silberkäuuuerers in Steiermark besitzt und zwei Suiine 
{Ottokar und Albrecht) und drei Töchter (Lucia, Ida und Bianca) hat, 
lebt noch ein dritter Bruder , Graf Wilhelm^ geboren den 7. Aognst 
1798, k. k. Kämmerer. Riümcister i. d. A. , vermählt pewesen mit 
Theresin Sellicres de Müranville (gest. 1838). Aus dieser Ehe leben 
drei Söhne {Constantin, Alexander^ Franz) und eine Tochter (JSmma). 

. Wilmersdorf, die Herren von, B. lY« S. 33& 

Ausser den angeführten G&tern besassen die v. W. auch Langmeil. 
Bns^how u. s. w. im Havellande. Cuww Ludwig v. W. auf Langmeil 
und Buscbow war Uofinarscball und Schlosshaoptmann des Markgrafen 
von Schwedt. Er W9f ein Sohn C^iiotv*« t. W. auf W. und der Ottitim 
T. Bredow -Bredow und zwei Mal vermählt, erstens mit der einzigen 
Tochter des bei Zorndorf gefallenen Generalmajors Hans Sigismund v. 
Zietten (sie starb den 17. Febmttr 1771 im 19. Jahre), zweitens mit 
Cmdgmde von Randow aus Scblesien. (M. s. T. Uagen*s Genealogie 
derer y. Wilmeisdort S. 33.} 

Wied 9 die Fareten von» B. IV. S. 333. 

Der gegenwärtige Standesberr Berrmmm WUMm Cttrl Fürst zu W. 

ist vermählt seit dem 20. Juni 1842 mit der Prinzessin Maria von Nas- 
sau, Schwester des regierenden Herzogs von Nassau. Es besteht non 
dieses fbrsUiche Haus aus folgenden Mitgliedern: 
F&rst Berrmmm WüMm GbH, geboren den 22. Mai 1814, snece^ 
dirto seinem. Vater, dem Flirrten Johann Autfmt Carl (geb. den 
26. Mai 1774) am 24. April 1836, vermählt am 20. Ji^i 1842 mit 
Maria Wi^eimme i^riedenke^ Prinzessin von Nassau, Schwester 
des regierenden Hersogs von' Nassau, geb. den 29. Januar 1825. 
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Schwestern: 

1) Prinzessin JAtxfqnrä Vdlhelmine Aufjtute, geb. den 4. Marz 1813, 
vermählt mit Otto, ürafeu von ;Solm8- Laubach (aus welcUec 
vier Kinder leben). ' , ^^^^ 

:q PriBzassin Lotiif^ WühMku IMU«, geb. den 19* Juli 1817. 

Mutter: 

SMthia Augu9le, geb. den 24. Febnnir 1796 , Tochter des Forsten 

Wilhelm von Solms - Braunfels , Wiltwe des königl. preussischen 
Generallientenants Fürsten Augutt Carl (geb. den 26. Mai 1779, 
gest. den 24. April 1836). 

Vaters- G es chwister: 

1) Prinzessin Louise Fhilipptne CharhUe, geb. den Ii. März 1773. 

2) l'rinz Mammilitm Ahsgtmder Philipp, geb. den 23. MilS 1782i 
königl. preussischer Generalmajor i. d. A. 

3) Prinz Carl Emü IMedHoh Heimndif geb. den 20. Apiü ITSS. 

WindiBch^ die Hemft tob, B. 1Y. S. 340. 

Heinrich v. W., Herr auf Lapin in Westpreussen, Lieutenant a. D., 
vermählte sich ani27. Januar 1834 aütilfblMtlfi^^ GrifiufouKrelow. 

Winkler, von. 

Der Rittergutsbesitzer W. , Herr anf Micho\\itz, ist bei der Hui- 
di<'ung zu Berlin am 15. October 1840 in den Adelstand erhoben wor- 
X den. (Genealog. Jahrb. Bd. L Abth. II. S. 126). 

Witteroy die HenreB yod. 

Eine adelige, in Sachsen und in der Lausitz blühende Familie. 
Derselben gehört an : SigUmund Oeorg FHeMth August W., königl. 
(n»eT8t» Gommandant und Director der Casernenverwaltung, Kitter meh- 
rerer Orden. — Cart August Christoph Y. W. ist Hauptmann d. A. und 
Ober-GrenzcontroUeur zu Bi iüicnau — Herrmann Adolph v. W. be- 
kleidet denselben Posten zu i>ciiwarzeiil>crä- (Genealog. Jahrb. Bd. I. 
Abth. IL S. 126.) 

Witsendorf^ von. 

£in Lieutenant v. W. steht m dem b. Ulanen -Regiment in Tper. 

Wogakowäki) die Herren von. 

Die NacMommen eines EdolmanTies dieses Namens l>esitzen nach 
dessen im Monat Atijiust 1842 eiiolgteu Tode das Gut Wielga Wies im 
GrossherzogUiuiu Pu^en. Er hinierliess eine Wittwe AbirUm ü t ftm e, 
swei Sdhne und Bämmd und eine Tochter OMm. 

Wolf T. Helldorf, die Grafeo Tom 

D( r in den Grafenstand erhobene königl. preu^sische Kammerherr, 
.Freiherr W. v. U. auf Wolmirstadt, ist auch Kitter des preuBSischea 
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Johanniter - Ordens. Ein Äfiderer Kammerherr v. H. auf Bedra war 
noch im Jahre 1839 Landrath des Ouerfurler Kreises; aach er ist Ritter 
des Johanniter - Ordens. (Genealog. - diplom. Jahrb. S. 61.) 

Wo yers, die Herren von. » 

Das Haupt dieser Familie ist gegenwärtig der Geheime Regie- 
rungsrath v. W. , Herr auf Pilsnitz , wohnhaft in Breslau , Wittwer seit 
dem Monat März 1841 von einer v. Massow. Aus dieser Ehe leben 
zwei Söhne, Romulu* v. W., Lieutenant im 10. Infanterie-Regiment, und 
Remua v. W., königl. Referendar. (Genealog. Jahrb. Bd. I. Abth. II. 
S. 126.) 

" ' Wulffen, die Herren von, B. IV. S. 337. 

Der bisherige Generalmajor und Commandeur der 1. Garde-Land- 
wehr-Brigade in Berlin wurde im Monat August d. J. 1842 Comman- 
dant der Bundesfeslung Luxemburg. Er ist Witlwer seil dem 16. Juli 
1840 von einer t. Zenge. 

,Wyl ich nnd Lottnm. die Grafen von« 

Das Haupt des Hauses, der Graf Carl Priedrich Htinrich W. v. L., 
ceboren den 5. November 1767, königl. preussischer General der In- 
. fanterie und w. ff. Staatsminister, starb am 14. Februar 1841, nach- 
. dem seine Gemahlin, die Grälin Louise Friederike, geboren den 2. No- 
vember 1772 (Tochter des ehemaligen Geheimen Ober -Tribunal- und 
Consistoriälrallies v. Lamprecht), wenige Tage vorher, am 6. Februar, 
gestorben war. Merkwürdig für diese gräfliche Familie ist die Fidei- 
commissstiftung, welche der Schwiegervater des Grafen FncrfricA, der 
Fürst Malte v. Puttbus, zu Gunsten seiner Enkelsöhne, der Grafen 
Moritz und Wühelm, im Jahre 1841 gemacht hat. . 



z. • ■ ■ 

Zacha, die Herren von, B. IV. S. 362.* 

Bin Rittmeister v. Z. besitzt gegenwärtig die Herrschaft Chodzie- 
scn. Er erhielt im Juni 1842 den preussischen Johanniter -Orden. 

Zadow, die Herren von, B. IV. S« 362. 

^ Aus dieser Familie starb am 21. April 1829. Edunrd v. Z., köniffl. 
Premierlieuteaant bei der Cadetten - Anstalt in Potsdam. 

Zagorski, die Herren vom 

Aus dieser polnischen und weslpreussischen Familie haben meh- 
rere Söhne ih der Armee gedient: Im Jahre 1806 stand im Regiment 
Rüchel ein xMajor v. Z. , der iito Jahre 1810 als Obörstlient6nant peü- 
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sionirt wurde. Tm Jahre 1817 'wa( ein Major d. N. Rendant des Train- 
depots in Münster. J«UI finden wir diesen Piiunea ni«kt uek in den 
Listen der Armee* 

1 

ZarreKewskU ^^io Herren tod^ B. IY« & 362« 

'' Ein Edelmann dieses Nametis ist ebenfalls wie der in iiusenn Ar- 
tikel aufgerührte t. L. Landschaiisiath und Besitzer des Gutes Mszca^y- 
eis , ein anderer aber Besitzer des Gutes Miaskowo im Giosalerziig» 
Ihuni Posen, ond in der Armee isi ankitfBhieB der Lievtesimt 2« bei 
der 10. Inv. - Comp, in Bensciien. 



Zaluöki^ die Herren vüu. 

Ein Major dieses TS'amens stand im J ilne 180n bei den Grenadie- 
ren des Regimcnls v. Kalkreuth zu Marien!)iir<j. Kr trat iiu Jahre 1813 
in den Peusiousstand. (Genealog. Jahrb. ßd. 1. Abtii. II. S. l27.) 



Zttloekewiki, die Herten vm« 

Im Jahre 1800 ahnden 2 Ofliciere dieses NameTiü in der preussi- 
sehen Armee : der 1 ahudricli v. Z. im Regiment v. Hüls zu Wai-schan 
und der Lieutenant Z. im 3. Grenadier -Bataillon des Regiments 
V. Besser zu Friedland in Treussen. Der Erstnrc ist uefreiiuartir Oberst 
und Cointnandeur des 3- Infanferie - llei:imeii!s , IViiher venniililt luit^ 
CbmrJoUe WolUram. in zweiter Ehe seit langer Zeil veriieiralhet mit 
Aimma Lehmann, Tochter des Terstorbenen Obersten Lehmana. (Ge- 
AMlog. Jabrb. Bd. l. Ablh. IL S. 12t.) 



» Zedütz^die Grafen und Freiherren ?ob* 

Von der grädichen Familie Z^dlitz-TrGtKschler v. Falken- 
Stein starb am 2. Januar 1838 das Haupt, der Graf GotiM Julm.- 

Die lltete Linie 26dlitft<*'Leipe neilint Ü: 

a. Das Haus Kratzkatt, 

das auf zwei Augen steht. 

Ernst IVilhelm Sigismund ^ Grat von Zedlitz -Leipe, Erbherr der 
Uerrsdiaft Kratzkan bei Schweidnitz, geboren den 7. April (die JSl- 
tem waren der 1777 bereits verstorbene Graf Unn$ Sigitmmd v, Zed- 
litz-! «ipe und Beüta, Reichsfreiin ^ttQghau)« war YermaUt mit 
CharlBiU T. Paczenska- lenscbiu. 

b. Das' Haus Rosenlhali 

das ebenlUls tif swai Augen steht 
CäH, Graf v. Zedlitz-Leipe, k. Kammerherr, anf Bosenthal u. w., 
^Oboree <m 5. Juni 1782, vermählt mit Müthilde Grälin v. Loss. 

Von it n freiherrliciien lläuseA f&hren Wir liiei ao: 1. m der 
Linia I&ddiitz-Meakircb^ 
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A. Das Haus Neukircli-Üerrmaniis Waldau. 

WUhelm, Freilier v. Zedlitz -Xeukiroh auf Herrmannswaldau nnd 
Rosenau, köiiifil. Ldndratli des Kreises Srhonau (Sohn des im Jahre 
1820 verstorbenen Landraths a. D., Freilierra v. Zedlitz -Neukirch auf 
Menkirch.TiefhartmanasdoTff a. s, nnd einer Freiin t. KoUwitz), 
Termählt mit ifo% v. Kamoke. 

^ Kinder: 

1) Wilhelm^ Herr auf Nenkirch und Schonhausen, Wittwer von einer 

Freiin v. Falkenhauscn und Avieder vermählt mit einer v. Unruh. 
Aus erster Khe leben ein :>ohu und zwei Töchter, aus zweiter Me 
eine Tochter. 

2) GiNitfaiifm, Herr anf Sohwedelndorff, kdnigl. Landrath des Krei- 
ses Glatjt, vermählt mit einer Freiin r. FalkenliaaseD, haben 

Kinder. 

3) Ernestine y vermählt mit Henn v. Hu/io. 

4) OWiKf . , 

5j Theodor y TermShlt mit einer Freün t« Falkenhan. * 

6) Augtute, 
Georg, 

. B. Das Haas Tiefhartmannsdorff. 

Otto» Freiherr Y.'Zedlitz-Xeukirch) Bruder des Freihecm WiOiam 
sen. , Oberstlieulenant . Landschaftsdirector der Fürstenthüiner Jauer, 
Schwcidiiit/,, Herr au!' Tierhartniannsdorf!', Niederkaufung und Ratsihin, 
vermdlili imi Oabridc, KeichsMräiiu V. Mdziui. Aus dieser £he leben 
Söhne : 

11 Otto, königl. prenssischer Lieutenant. 

2} Hugo, königl. prenssischer Lieutenant, Herr auf Hausse, vermählt 
mit einer Gräiin v. Schwerin aus dem Hause Borau. 

3) Bemo^ köuigL preossieeher Lientenant im Garde- Jäger-Batailloa 
zu Potsdam. 

4) Bolko, 

5) Cum. 

• Geschwister: 
Ottilie, yermShtte v. Brederlow. 

Bähet, verwittwete v. Kczewska. 
3} Conrad j Freiherr von Zedlitz -Neukirch, königl. Major i. d. A. 

und Postmeister in Neumark, vermählt mit Pauline v. Gontard. 
• Ihr Sohn FmiI ist Fifandrich im 1. Gnirassier- Regiment. 
4) LeopMf Freiherr von Zedltts-Nenluich, leht in Berlin« 

Vettern: 

Conrad, Freiherr T. ZedlifS) kSnigl. OhersUleotenant und Commandeir 

des 4. Cuirassier- Regiments in Lübben (Sohn 4es im Jahre 1842 
verstorbenen Landraths und Johanniternt'ers , Kreiherrn v. Z.. 
vorm. Herrn auf Hohen -Liebenthal, HarpersdorÜ u. s. w., und 
' einw V. TriSischler und Falkenstein) , venniUt mit einer .y. Som* 
meifeld, haben Kinder. 

Geschwister: 

Friederike, vermählt mit dem General v. Sommerfeld. 
ßmUie, vermähit mit dem Ohersten nnd Brigade-Gommandenr t* VU 

tenhofen. 

WUheUnf königl. preussischer Prem. -Lieutenant {i&i vermählt). 
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II. Von der Linie Ze41iU->Le'ipe: 

A. Das Haus Zülzendorff. 

Auffttst , Freiherr v. Zedlitz -Leipe auf Zülzendnrf] , Sohn des ver- 
storbenen HiUmeisters und Herrn aul Teiciienau, Freiheirn v. Z.,?aDdder 
noch lelwDdeD Freiin ?. Erlach) , ve^m&blt mit einer Gräfin t. RMei 
Qiaben Kinder). , 

B. Das Haus TeichenaiL 

Carl, Freiherr v. Zedlitz -Leipe , Binder des Fnikens Amguti^ 
HaupUnanii a. i). , Herr auf Teichenau. 

Schwester: ♦ 
Die vepvittwete M^jpiin v. Petery. 

Mutter: ' 
Ihe oben erwähnte Freün t. £rlacbu 

G. Das Haus Kapsdorff. 

Caroline Priederthe Wilhelminet Freiin v. Zedlitz -Leipe, geborene 
V. Faczenskii Wittwe des Freiherrn Heinrich v. Zedlitz - Leipe (Sohn 
des Im J. 1790 Terstofbenen Geheimen Stuttminlfters JMbm, Frei- 
Iierm nnd einer t. Scbickefbss). 

A n III e r k u n £. Bei diesem Hause bemerken wir folgende wiebtlf e 
Stiftung. Das adelige Fränleinstift zu Kapsdorff in Schlesien: CbrolSii 

Friederike Wilhelmine, ver\\'itlwete Freiin v. Zedlitz- Leipe , geboreB*- 
V. Paczenska, Universal-Erbin des am 5. Febniar 1835 zu Berlin ver- 
storbenen Freiherrn v. Zedlitz-Leipe auf Kapsdurlf etc., hat nach vor- 
hergegangener Bertflrang mit den ihr damals als solchen bekannten Ge- 
schlechts -Vettern ihres yerstorbenen Gemahls, welche il io gemein- 
schaftliche Abstammung von f!em am 13. September 1667 zu Kaps- 
dorii' verstorbenen Obpr-Sicuereinaehmer des Fdrstenthums Schweid- 
nitz, Lorenz t. Zedlitz -Leipe auf Kapsdorif nnd Christelwitz glaub- 
würdig documentiren konnten, und nach einem mit demselben an 
17. Juni 1836 abges(hln?';f>nen und gerichtlich verlautbaHen F:imiiien-. 
vertrage unterm 29. ^»epiember 1836 eine Urkunde errichtet, kraft 
welcher der grössle Theil des ihm zugefallenen maritalischen Vermö- 

fens, nach dem ßr&her von dem Erblasser geäusserten Wunsche, .an 
essen Errüllunir er nur diirrh einen frühzeitigen Tod gehindert wurde, 
zu einem aiicliL^en Frauh institte verwendet worden ist. Die Stifiun^s- 
kunde wurde den 6. Octuber 1836 gerichtlich verlautbarl und erhielt 
vnterm 5. Januar 1837 die AUerhöchte Königliche Sanction, nach wel- 
cher des hochsei. Königs Majestät deren in 62 Paragraphen enlhalte- 
iten Inhalt vollstandii! genehmii^^t und der Kruii Stiltenn seibige in einem 
Prachtexemplar aushaudigeu zu iasbcn gerulil haben. 

Die auf solche Weise eben erst geborene, höchst wohlthätige 
Stiftung wurde jedoch gleich nach ihrem Entslehen von r^vei Ge- 
schlechts - Vettern angefochten, wefrhe man zu jenem FaruiUenbe- 
schluss de&hali) lucht zuziehen kumite, weil deren erst späterhin nach- 
gewiesene Verwandtsdiaft mit dem Erblasser alten öbrigen Geschlechts- 
Vettcrn vollständig unbekannt war; nach einem z^veij ährigen Kampfe 
ist sie jedoch durch zwei gleichlautende Krlirnntiii«;se . welche nun- 
mehr ein uuuiustössliches Judioat bilden, aul 8 ^legreiciiäte aus diesem 
Streite henorgegangen. 
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Die HanptbestimTtiungen der StiftHngen sind folgende : 

1. Das Vermögen des stifte besUh^ aus folgenden HiUergiilera und 
Capitalien: , . ' ' . . 

1. das Gut Kapsdorff nebst Zedlitzwalde veransclilagt auf.. 40,000 Thlr. 

2. die Güter KammendoTffy SaclmÜs vftd Stradau Ter« 

anschlagt auf . . . . ' 82,1)00 Thlr. 

3. ein Capital in Pfaiidl>riefen von . btX>o Ttilr. 

Summa 130,000 Thir. 

NB. Die Guter siod nach allen landscbaftUcben Taxen veran-- 

SChbizt imd düiflen brdnntc.nd mehr ^^e^th sein. 

^>ie >verden aus dem ul>rigea Vermögen des J&ri)iassei:ii voll- 
kommen schuldenfrei gemacht. 

2. Es wird ein adeliges Fräuleinstifl erricbtet, welebes seiDeiiSits 

inKapsdorfT lial , nach folgenden Grundsätzen: 
xunächsl h^hen auf die Stiflsslelie Ancprücbe: 

a. die FamiUen Zedlitz -Lei^e und Zedhu-Neukircb als die beiden ' 
Hanptlinien alier Zedlitee m Scblesien. i 

b. die Familie v. Schickfuss. » * 

c. die Familie v. Paczensky. 

d. diejeniiien Familien, weicbe loit iku vurgeaiinnten am nächsten 
verschwägert sind, jedocti mir bis zu den ADkdmmlingeii des Tier^ 

- ten Grades von demjenigen FamitieDgUede, durch wcActes dieVer- 

8chwäffer,ung entstanden ist. 

In Ermangeiuog hinlänglicher Candidatinnen aus %'orgenanntea 

Familien sollen andere arme und würdige adelige Frinleim am 

deft prenssischen Staaten, weit he den Adel der Eltern und Gross- 
^ cttern nachweisen können, nicht 4000 Thlr. Vermögen besitzen, und , 

deren Väter 10 Jahre lang ihren Wohnsitz in den preussischen 

Staate hatten, beräcksichtigt werden. 

3. Hiermit wird eine Stinendienstiflung von '600 Thlr. Bente (Hr 

Jünglinge aus den Häusern Zeolitz - Leipe und Zedlitz - Neukirch ver- 
bunden, weshalb 12,000 Thir. Capital zu ewigen Ztitdü unabiösli&U 
aul die ^lii'tsg^iicr eingetragen worden. 

Am Jeder Linie erhalt' ein Sohn ein Stipendium Ton 300 Thir. Die Sit. 
.Dieiidien haben die Bestimmung zu Erziehungskoslen, zur Ausrüstung beim 
Kriegsdienste, zu Universitätsstudien etc. £ia Senior aus jeder Linie 
ist Collator der Stipendien. 

4. Das Stift heisst: „Heinrich freiberrl. v. Zediilzsches Fräulein« 
«üft^. ]>er Besitzütel von den ^nannten Güten ißt bereits auf diesoi 
liamen berichtigt. 

5- Das Stift wird für die Aufnahme von 16 Fräuleins bestimmt, 
welche eine Aebtiss4n als Vorctehprin erli alten, vier Fräuleins und die 
Aebtissin wohnen im Stifte; die ubiigeu 12 auswärtigen erhalten nur ein 

f gewisses lahrgeld. Die im Stifte wohnenden missen evangclisclier Gon- 
ession sein; von den aus\vSrti;gen kann nachgegeiien w^den, dass ein 
Dritttheii katholischen Glaubens ist. 

Alle Stiftsstellen werden vorzugsweise aus den bevorzugten Fami- 
lien besetct ; namentlich aveli die Stellen der Aebtissin und des Prob* 
stes oder verwaW^nden Cnrators. JedeChanoinesse ini Stifte erhält aus- 
ser freiem ans» findigen Unterhalt ein Nadelceld von 100 Thlrn. , jedes 
nuswärtige Stitistraulein 150 Thir. Jahrgehalt. Die Aebtissin bezieht 
ittsner ToIHrommen freiem Unterhalt ein baares Gebalt von 600 Thlro., 
der verwaltende Stiflsprobst von 500 Thlrn. Ausserdem ist 4er |edes- 
malige General -Landschaftsdirector von Srhlesten F>hTPncur»loT. 

6. Das Sti^a trüt erst nach dem Abgeben der Stiflerin in volle 
Wirksamkeit» doch wird selbige schon jetzt 4n filift in €apsdorff 
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selbst in beschriinktem Maasse und canz nach ihrem Greiea Gutdiinken 
ins Leben nfTen, deshalb einige Stinsstellcn besetzen und das Institut 
so weit ausdehnen, als dies fiir jetzt mSglich ist, ohne dass die Stif« 
terin sich ihrer ganzen Revenüen entäussern darf. Die Freiin v. Zed* 
litz ist selbst erste Aebtissin, Kürst Hatzfeld, General -Landsdiaftsdi« 
lector in Schlesien, Ehrencurator , Graf v. Zedlitz aul Kuseuibal ver- 
waltender Stifltsprobst, jedoch während Lebzeitdii der Fran StÜterln ohne 
||^4J^liajt.V Die ersten Stiftsslel'pn scIh^f por testanientiiin. 

, ' ' 7. Das Sliflskreuz aus einem achte» Kii^eii, weiss eniaillirfcii Kreuze 
- mit rothem Mittetscbilde. Auf dem Avers dieses Mittelschiides ist die 
; silberne Schnalle nnite Wappenzeicfaen aller Zedlitze — ange- 

bracht, auf dem Revers in Gold die Hiichstabon G. F. v. Z. Das 
Krenz hängt an einer Freiherronkrone und wird an einem hetiblauen 
cewässerten Bande mit schmaler silberner Einfassung getragen. Din 
nMleins tragen das Krenz in der ßandschleife an der Schimer, €Sn» - 
rator und Probst nm den Ha's , die \cl)lis<in bei feierlichen Gelegen- 
heilen von der reihion Schulter zur Imlien ^eite nebst einem ihnli« f 
eben Stern auf der Unken Üinst. • ' 

. 8. Die jedesmalig« Aiibtissin soll eine adelige Wittwe ans den be- 
vorzugten Familien sein. Das Slift wählt sie aus drei von dem Cura- ^ 
tor und Probst vorziiM liIageri(jen t'andiflalinnen. Ist Keine solrhe Wittwe 
Torhanden , so wird eine der Fräuleins gewählt. Die Aeblissin reprä- 
sentirt die Gutsherrschafl nnd fibt in Gemeinschaft mll dem Probst nnd 
unter seiner Zuziehung alle guisherrlichen Rechte aus. Die eigentliche - 
Hauswirthschaft leitet die Aebtissin allein nmss jedoch dem Frobstö 
die Hasrechnungen zur Prüfung vorlegen. ^ 

. 'di^ejenigen Personen, welche direct mr Indireet memStaMt. 
anfechten, sollen nie irgend einen Vortheil davon für sich oder ihre 
Nachkommen beziehen können, sondern förmlich und auf ewige Zeiten 
mit allen Ansprüchen excludirt werden j sie mögen uun zu den oß^e-. 
nannten Familien gehören oder nicht. ^ - r 



D. Das Haus SohwarzwaldaiL 

Die früher freiherrl. y. Czettritzschen Güter ^chwarzwaldan, Gon^ 
radswaldc , Gablau u. s. w. gingen durch Kauf vor einigen Jahren an 
Otio Freiherrn v. Z., früher Herru auf Fischbach, über. Derselbe starb 
im Jahre 1841, nnd seine Wittwe, eine geborene t. Arnim, so wie die 
Kinder besessen bis Jetzt die genannten Gftter. 

E. Das Haus Boguslawitz. 

^ N. N., Freiherr v. Z., konigl. Landrath des Kreises WaitembeiVi 
Hen auf Boguslawitz, ist vermählt und hat Kinder. 

Zeromski^ die Herrw tod, B. IV, S. 370« 

Einer t.Z. besitzt das Gvt Jer^owitz im Kreise Lanenburg. Dlo-^ 

ser Edelmann ist auf der angegebenen Seite irrthümlich ZemowsU ge« * 
nanni. £r ist mit einer Gräfin t. Klingspom vermälüt.' 

* 

i^ierQtiBi die Giafea foa. 

Nacli einem to^ nns liegenden Abdruck zeigt das Wappen des 
Grafen t. Z., Freikeirn t. Lilgenau, im. gespaltenen SchUde rechts in 
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Zieten — Zoltowski« 



Silber den Zierotlner goldenen wachsenden L5wen, der eine Streit- 
kolbe in den Pranken HU, das linke Feld umfiftsst die Wappenbilder 
des erloschenen Geschlechts der Freiherren v. Lilgenau, wie wir das- 
selbe B. III. S. 253. beschrieben haben. Auf diesem Schilde ruht die 
neunperlige Gratenkrone. Sie ist mit drei gekrünten Helmen besetzt, 
der erste (rechts) tragt einen Adler, d^r mittlere den Zierotiner Lö- 
wen, der dritte (links) zwischen zwei Bülfelhörnem, die ftbec's Krem 
mit den Streitkolben belegt sind, die Lilie der LUgeMiL 

Zieten^ die Grafen Ton« 

Der am 15. October 1840 in den Grafenstand erhobene Landrath 
T. Z., iPWMlridk £mti, geboren den 6. October 1765, ist auch Dom- 
herr zu Halberstadt, Ritter des rothen Adler- Ordens erster Klasse und 
bereits seit dem 15. August 1786 Ritter des Johanniter- Ordens. Er 
ist der Sohn des am 22. Januar 1786 gestorbei^en berühmten Helden, 
flimw JwMskim y. Z., General der^Cavallerie und Ritter des sckwarzen 
Adler -Ordens. (Genealog. -diptonu Jahrb. S. 61.) 

Zoltowski, die Grafen «nd Herren von. 

Aus dieser jetzt gräflichen Familie diente im Jahre lß07 ein Ccnr- 
iMlf im Regiment Gral Henkel -Gniraffiier zu Breslau. Es liesitet die- 
selbe gegenwärtig ansehnliche Herrschaften im Grossherzogthum Po- 
sen, namentlich Ujazd und Czaez. Der Besitzer der ersteren, iVepo- 
ntiic V. Z. , wurde am 15. October 1840 in den Grafenstand erhoben, 
und der Besitzer der letstem erhielt die Kammerhenenwürde. (Ge- 
nealog. -diplom. Jahrb. S. 61.) / 
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Die Dom-Capitel^ die Dom- und CoUegiat- 
Stifte, so trie die Fräuleins -Stifte im 

Jahre 1842. 

■ 

X Dom^Capiiel und Stifte. 

» * 

Dom-Decliant Hr. v. ErMen auf Selbelang, Retzow und Hoppenrade, 
Major a. D. 

SfiDioi Hr. II. Bnäow auf Ihlow, WölsigkendorC und Bachow-Gaipmr. 

r 

Dom - C a]) I lu I a ron: 

Se. Exc. Hr. ». Jaffow, General flei iüfduterie a. D. 

Hr. Frh. Gtm$ Edler zu Putlitz auf Wolfshagen und PbUHk, EdHUr- 

schall der Knrinnrk und Domherr zn Mersnbnrjr. 
Hr. Gf. V. Arnim ' Boitzenburg y Staatsiniiiister und Kammerherr. 
Hr. V. Brnnd aut laukow, Kegierungsbezirk Frankfurt, Käiumerberr. 
Hr. Dr. Eylert, erster Biseiior und HoTprediger in Potsdam. 
M. V. d. Recii - stocJchausen auf Obobfelde, Erbn«itciia& im Fttnleil^ 

thum Minden (s. Erbämter). 
^e* £xc. Hr. V. Röchow, Geh. Staatsminister des Innern nnd der Po- 
lizei, Ehren -DomheiT mit Site imd Stimme im Gapitel otc« (s» 

Staatsrath). 

Hr. Gf. Kleist V. NoUendarf auf Stoiterüngeiibiiif, Ueatewt und Land- 

rath des UalbersladUschen Kreises. 
Hr. Dr. Ekrmkerg, wirkL Ober-Consistorialrath und Ober-Ho(i>rediger« 



{SYndicnsHr. Frh v. d, KneseheeTi, Justizrath, anch DomfiGhteih 
Rendant Hr. Dtrimg, Hauptmann a. D.» 
Oom-SecreUir Hr. XMucr, Justiz -Actnar. 
Geistlicher Hr. Dr. SiMdtr, Professor und Ober -Domprediger. 



Ritter- Academie: 
Oirector Hr. Dr. Blwm, Professor. 



128 A. Dom- Gapitel and Stifte. 

II» Das Horn - Capitel Kn HaveHierf^. 

(Die rräbeadaten desselbeu sind 14 alphabetischer Ordnung auigeCahrt.) 



.Domberrea: 

Hr. V. Arnifn auf Woddow in der Uckermark, Kammergerichfsratil a* D. 
Hr. V. Bischoffuerder , Major im Regiment Garde du Corps. 
Hr. G(. V. Kakkreuih^ Generahuajor a. D. zu ßerlin. ' 
Hr. Gf. V. Känigmtmk, Rittmeister und Adjutant des Pxiazeil m 
^reussen. 

Hr. V. Schwnnenfelfl , Obersflieutenanl a. D. zu l^reslan. 

Hr. V. Steinberg, königl. hanuüvei scher Oberschenk zu Hannover. 

iir. Gf. V. Wangenhtimrj königl. hannoverscher Ober - Uofmarschall zu 

Hapoover« 

lO. VM-Mft um 4)mmmim 

G)ie Pribeqdaten sind in abdiabetis«lier Ordnong aufgeiabrt.) 



Prälaten: 
Hr. V. Futikammer , Hauptmann a. D. zu Camrofn , CaAlsr. 
Hr. V. Berg zu Weckovv bei W üllin, Vice - Dominus. - 

G«a • n i c i: 

Hr. Gf. V. Hessenslein , Kammerherr und Major a. D. zu DliSdea» 
Hr. V. Sellentin j Gelieiiner Regierun^sialh 2a Potsdam.^ 
Hr. SfUttjserher^ I»an(|uier zu Amgleidam. 

IV, Born -Stift zu Colbers* 

Prälat Hr. ». Steehow zu Laehn bei Hirschberg, Scholasticus. 
Präbendat Hr. v. Bardddtm^ kurfurstU hessischer Üher-Kauiinerherr. 

Damlierren: 

Hr. Frh. u. d. Goltz, Kiitmeister a. D. zu StrzelB* im Fosenscbeik 

Se. Durch), der Fürst v. Hohenlohe - Oehringen, 
Hr. V. Levetzowj Rittmeister a. D. zu Ciaeden in der AUmark. 
Hr. V. MagMow, Generalmajor & laSnile Sr. Majestät des KOnigs. 
Se. Höh. der Herzog Gwtav Wilhelm v. MeckUnlmrg * S^werm, 

Hr. Frii. Gans Edhr rn Putlitz auf Fanliow. 
Hr. Gl. V. Vostj Kiiuiieister a. D. zu Berlin. 



Canonici: • 

Hr. v.> MMHidr, königl. niederländischer Oberst a. D. an Nenckale!. 

Hr. t>. Grncvc 711 () ieraltowitz in Sclilesien. 

Hr. V. Schmitzer, ürbsätzer zu .^oest im Regieruti^:sb( zirk Arnsberg. 
Hr. Dr. Weinschenck^ Regierungs- und Medicinalraih a. l>. zu «ag- • 

debnrg. 




- • 
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Canonici: 

flr. BaXäamuSf Zollcontrolleur zu Wittenberg. 

Hr. Falch, Jiistizrath, Geh. exped. Secretair im Fin?^n7miTiIstnrin fn , 

Hr. V, Gramntzhj zu Tharau, im Regierungsbezirk Königsberg. 

fit» Hecht, künigl. bayerscher Kegierimgsrath zu Baireutb. 

He. Honig zu Grahlow bei Landsberg. 

Hr. i>. Kleist t Geh. Regieninu^rnfh. 

Hr. V. Mmchhnusen zu Stiaiis hatb , See. LlQ, lind Laudrath a. 
Hr. Obermann zu Schüiiliolz bei Berlin. 
Hr. Bönltwsz, Rittmeister aggr. dem 7. Cuirasder- Regiment. 
Hr. Gf. i>. ScMothe'vn, liaiserl- Osterretchischer P'eldmarscliall-Lientenant 
Ur. l:*rh. Spiegel von und zu Ficketsheija , giossberzogl. Sachsen- weiZ 
> marscher Hofmarscliall. 
Hr. «. T€Mw#r zu Dresden. 

Hr. WUda^ Land- nnd Sladl|;eiticili(s->UsM8or tu D. xa Galbe a* d. S. 



Canonici: 

Hr. J^^, herzogl. anhalt-k5tbenscher Regierungsrath a. D. zu Zeriwt 

Hr. BonsaCf Major im 26. Inranterie - Regiment. 

Hr. £«frjiiiaii» , Geheimer Regierungs - und Bauratb. 

Hr. F^omme^ Justizrath, Land - und Stadtrichlei a. D. zu GanUDin* 

Hr. V. Kemnitz j OIm i - Landesgerichtsrath zu iMagdeburg. ' ' 

Hr. Mnnsherg zu it(jizininden im ßrauuschweigscben. 
Hr. Schüiiwnld, Geh. Kegierungsrath. 
Hr. SpUttgerher, Banquier zu Amsterdam. 

Hr. Wiläa^ Land- und Stadlgerichts-Assessor a. D. zu Calbo a. d. S. 
Hr. V. Wittirn, Heise - Stallmeister zuStuppewe, im RegierungsbeziriL 
Bromberg. 

IX« CoUesiaU^iiti St. Petrt und Fauli zu Masdeli «s* 

Canonici: 

Hr. V. Mmning , Geb. Kriegsratli a. D. zu Halle. 

Hr. Giehl, Musiklehrcr zu Magdeburg. 

Hr. V. Kneph'n, Geh. Finanzralh a. i). zu Berlin. 

lir. V. Puttkammer zu Grapilz bei Stolpe in iimlerpommern. 

Se. Ezc. Ur. Gf. au SMOm, ysiAL Geh. Rath und Kammerheir. 

I 

X. nom-Capitel KU Halberatadt, 

(Gemischter Gonfession.) 

Domherren: 
Hr. V. Berg, Kammerherr auf Schönfeld in der Uckermark. 
Hr. V. Bismnric, Regierungspräsident a. D. zu Magdeburg. 
Hr. Gf. V. hltmenthaly Capilaiu im 1. Garde -Regimfenl zu Fuss. 
Hr. V. d. mgm auf Hohen>Nauen, Geh. Kriegsralh und Landrath a. D. 
Hr. Frh. voin Haijerif Regierungspräsident a. U. 
Ur. Gt rreyickel Mhmiermmk, Kanun^iherr und Begieroagsiatb »u 
Merseburg. 

V. ZedlitxAdeli-Lex. Anb. ^ 9 
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Hr. V. Koril\ Laudralli, zu Äliudca. • • ^ , 
Hr. V. Levetzow. 

Hr. Frh. Gau^ EtUer zu Putlitz , Hauptmann a. D. auf Retzien. 

Hr. Gf. V. JSchlnberndorf ZU Groeben bei rotsdam. 

Hr. Gf. V. Korli\ gen. Sctimmuy, zu Münster (kathol. Conf.). 

Hr. Gf. Chmen» v. Korff\ gen. SckmiMinyt Landralh des Miknstttsdieii 

Kreises. 

Se. Exc. Hl. dr zu Sfolherif-Hossln^ Slandcsherr zu Kossla. 

iSe. l^ri. Hr. Gl", licmrtdi zu aiulUry - Wernigerode, 

Hr. «. To», wirkt. Geb. Ober-Justizraüi und. Uanp(-*Bittei8€haiti-, 

\ €irc<'lor. 

Gf* V. Zku» auf Wostiaat Laadrath. 

9 

XI. Mer*€ollesiAt.iStift Unsev llelier Friin» ■« 

. G a B e-.n i c it 
Hr. V. Bülowt Hofrath a. D. r.v Berlin. 

Hr. w, Hirsvhfeldt ^ Oberst und Coinmandenr der 4. CaTaUerie^Blifade. 

Hr. V. Randow zu hrai( ka bei Düijislau in 3ciile&ieii. 

Hr. V, Schmeitau zu llalberstacÜ. ' 

Hr. Gf. «• StkuUnburg , Ritbneister a. D. zu Brandenbnrfi. 

Itr. SchwnWef KaiscrI. russischer Kummer- Musikus zu^* Petersbnif. 

Hr. V. Sellentin, Cciieiiner Regiecuügsrath zu Potsdam. 

Hr. tu Sko^ zu Paderborn. 

Hr. W'aWIcr .zu Wegeleben. 

XII. C!ollesiat.|9tift 8t. Petri und Pauli xu Hai- 

Decbant Hr. IVei^demannf emerll. Bürgermeister zu Halberstadt. 

Canonici: 
Hr. ». BandemeTf Rej^ierungsrath. 
, Hr. «. Bmido0 zu Pogschiitz. 

Hr. Frh. v, Kheiuhnhen^ Generalmajor und Commandew der 12. Ca* 

vallerie - Brigade. 
Se. Exc. Hr. Gt v. ^chUeffen, GenerRllieulenant a. l). zu BtMiin. 
Hr. Gf. d, St^vhnbnrg- Lenzerwische, Geheimer Uber-liechnungs^ 

rath lind Hauot . Ritterschaftsdirector a. D. zu Berlin. 
Hr. u^^saienim, Gelieimec ftegiemngsrath zu Potsdam. 

Xm. CoUesiat. Stift St. B#iiifAeU et flUuritU zu 

HiOberatMlt» 

Secbant Hr. Bvmbm^ G^eimer Kilegsratli z« Beiliiu 

Canonici: 

Hr. Jhiiau, Schuldirector zu iM. Friedland, im Regierungsbezirk Ma« 

rienwerder. , ' o- 

Ht^ V. ^Fletnming auf Leussin, Erbmarspball von ttinMrpommem und 

Landralh 7n Swinemünde. 

Hr. Frh. v uhemhahm auf Fritscbendorf, Killerschaftsdireclor und 
Landralh. 

Hr. Wniiher zu Hoimburg im Branngchweigschen. ^ 
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MV. CoUe^iAt - Htm B. MarlAe Tbrgliil« et 8t« 

P»iieri|ttl sn ' W»lb«eli. 

Dechant Se. Exc. Hr. Gf. zu SMertj - Wernigerode ^ Generalmajor, 
iriiilichei Geheimer Rath fsd Mitglied des Staalsmiiiisleriujus. 

Gano^nici: 

Ifr. FahrenholtZy Hofrath ZQ Walbeck. 

Hr. Gerhard, Prediircr zu Or litmersleben bei Magdeburg mrifieefctlsöii, • 
Ur. «• Sellentin, Gelieimei l^ieniBgscaUi 2u Fotedam^ 



XY« Hom-Capliel bu lEemeliiury. 

Praia^iea: 

Dompropst Hr. v. HoUeuffer zu Merseburg, Kammerbefr. 
Dom-Dechant Hr. v. Krosiak, Geheimer Obel - fte|(ieruiissraUi und. 

KegieruDgspräsident zu Merseburg. 
Senior und Scholasticas Hr. v, Branaienstein %u Mersetoff. 
Cantor Hr. tr« Walffendorf^ Unigl. säclislsclier Kammerncrr ia Mer« 
seburg. 

Fräpositus S. ßixü Ur. v. Mollendorf, Ober-Landesgericbitsrath m 
Natmibarg.' ^ 

Custos Hr. V. Ja iW a rf , ghttbvnogL MeBfcher Aallmeisier zu 
Carlsnilie. 

Gapl'ttilareiis 

Hr. Gf. zu Zediwitz zu iNeuberg bei Adorf. 

Hr. Frh. Omi» Bitter zu Putlitz auf Wolkhagen und Puttitz, £rbmar-> 

schall der Kurmarl; imd Domherr zu Brandenburg. 
Hr. Dr. Gtt»t/u'r, Ordinarius der Jurisf^'n - Facultiit zu Leipzig. 
Hr. Gf. V, Holtendorf f Bergmeister und ZclieuUiiüislci zu Altenberg, 
Hr. «. IVorAo zn Schkopau , Aedilis. 

Hr, ». Wolffersdorf^ königl. sächsisc her Kommerjunker zu Dresden. 
Hr! V. Glühig , löiiigl. säckaisfiher Getieimer liaUi uitd Jianuiieiheir zu 

Dresden. * 
Ur. Dr. BOmngt ord'. Frofostor der Beeilte zu Leipzig. 

Minores praebeudati. . 

Hr. V. PonicJiftu y königl. s&clisischer Miyor von deit Armee uid Kani- 
ueijualLer zu Dresden. 

-(Drei Stellen unbesetzL) . ^ 

« ' , ^Beamte des^Pom-CapUels: 

Syndicus Hr. FeMoif * Jnstizcomnifi«arii& . * . 

PrQCurator Hr. KiiÄ«. 
Oom-Kamoieier Ur. Brmur » - ■ 

Beamte der Dompropstel} 

Doinpropstei-Gerichtsverweser Hr. Uunger, Übcr^-Landesgcrichtsrefe- 

rendarius. " , 

Dompropslei - Verwalter Hr. Krat^ . , 

Adjunct Ur. JKiiftf « Frocurator. /. 
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X¥I« Hoiti-Capiiel seu ]iraiun1»iur||. 

Prälaten: . 

Dompropsl Ilr. v. Uffei, aurli Dompropst zu Meissen. 
Dom -Dec haut Hr. v. Krosigk ^ £ii> - XiucLsess etc. 
^Senior und Cu^tos (racat). 

Cümtor Hr. v. tndtnhtuuen, EAIandnmrticball des Ffirstentlmiiis Gm- 

benhagen. 

Sijiliolasticu^ Hr. Frb. v. und zu Mumthach, grossherzo|;l. sacbseB^-wei» 
maischer Kammeriierr imd LaAdesdir^cHuAsrath. 

G a pi.t nl are a: 
Hr. Frb. v.mdm» MammikmA^ §ML mtf-graitiisGkef Hegiemngs- 

iind Consistorialrath. 
Hr. V. Leipziger, königl. sächsischer KammerjuDker. 
Ur. Frh. v. Friesenf königl. sächsischer Kammerherr und Geheimeili- 

nanzrafh« 

Hr. V. Rahenau, Land- und Stadtgerichtsdirector zu Driescn.' 
Hr. ü. Hopf garten f königl. sächsischer Ober - Forstmeister. 
Hr. Gf. V. Werthern ' Bücklinge» zu Schioss BeicliliDgen. 
Ur. «• MKlKidb, Uaigt. bayerseber Kammerjunker. 

Majores praebendati: 

Hr. Frli. v. Stein ^ KotAberg , Geheimer RegierungsraÄ.- 
Hr. V. Oppeü, königl. sächsischer Amtehauptmauiu 
Hr. Gf. V. d. SchtUenburg ' HeuJer, 
Hr. Gf. V. tum, kOnigl. $Mai»hek EiibmAlta. 

Hr. V. IMutennn. 
Hr. Gf. V. Solms* 

Beamte des Dom-Capitels unA der Dompropstei: 
Stiftssyndicna Hc. de HTed^y JnstizcoiUBissarivs. 

^^eÄ/ostra'*^} «erichtsauamann. 
Jüstiliarius der Ohedienz. GrochUtz. Hr* ■Tocasar, Ala^istratsassessor zu 
Naumburg. 

Dompropstei - Gerichtsver- ) Hr. ArwUd, herzo£^l. Sachsen - meinüigea- 

weser zu Eckelsüidl f scher Ober-Landcsgerichlsadvocal. 
Doai-Capitels.*Physicus Dr. Mefterschnüdi ^ Siadlphysicus. 
Stifts - Baumeister und Granarius Hr. Feiler. 
Dom-Kämmerer und Dorapropstei - Verwalter, 

auch A^ir<Jt eher dnr Frcihcitisr!icn M'a:sea-l Hr. ilfte* 

Versorgiiügs- Anstalt und' der Hospitäler . ) 
i'iütuialur Ur. Lösche, 

Decaüus Hr. Streckfuss, Geheimer Ober-K^gieriiagsrath. 

Senior und Gustos Hr. v. KvisieMbadk, fOrstL renssiscber Regierangs- 
und Cnn<;istorialrath. 

Snbsenior un i Srholaslicus . Hr. Dr. Gronsmnnn^ Profßssor der Theo- 
logie, Cuiisistüfiala*;sessor und Superintendent zu Leipzig. 

Hr. V. Tettmbwn, königl. s&cbsischer Rittmeister a. D. 

Hr. e. Zedtwifz, königl. säebsiscber Mi, Rath und Geb. Jostimib. 

JHr. 9, Ledebur» Hauptmann. 
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B & a m t e: 
Stlfis- Syndicns Hr. Dretcher, Jii$l|zcomnimlizs« 
GiaBuins «nd Subcostoc Hr. CtalAifte. 

- i XVllI. Hom-Capitel zu Jüindeii« 

(Gemischter Confession.) 

DqmpropsC Hr. Dr* Frh« Drotte «n rUcMag^ Bischpf von Mflinster. 

DomhetTen: 

Ur. Gr. V. nessenstetrij grossherzogl. mecklenbnrg-ficliweiilisclier villi* 

Geheimer Rath und GesandN^r in Berlin. 
Hr. Gf. V. Korfft genannt Schmising, zu Monster (kathoi. Confess.)* 
Hr. V. Vktd», köniffl. hannSYeischer GeBenUieatenant m Ostenwalda 

ia Osnabrlkcksclteii. 

SaX« Calleglat- Stift ad St. Martinom io Ulinilcn. 

0 (Cemiscbter Confession.) 

Canonici: 
Hr. Koester 7tt Munster (kathol. CoTifpss.). 
Ur. V. Schimonsky zu Bromi)erg Uaihol. OoiHess«). 

(Geouscilter GonfesSioiL} 

Canonici: 

Hr. Bertelsmann zu Herford. 

Ilr. Koch zu Telgte bei MOiister (katliol. -Confess.). 

Ilr. Meu^r zu Schildesthe. 

Ur. V, Tom, Präsident des Landgerichts, zu Düsseldorf. 

XXI. Collesiat« Stift ad St. Joiumepn Hiouysimn 

* «« Herford* 

(Gemischter GonfessioiL) 
GaEonici: 

Hr. ürflfM, Prediger in Herford. 

Hr. V. Krtcftfie, Amtsrath zu Petzow fliei Potsdam). 

Hr. Möhlmanny Cchrimer Kammerralh zu Fvrmout. 

Hr. V. Sandoz ^Koliin^ Staatsratli zu NeucliaLel. ^ . . • 

Ur. V. MMekf kdnigl. bUferschör SaUnendirector zv Ifnclieii (kauiol. 

Confess.). „ , , . 

H[ . Frh. von und su (fcr Trtt^n, kömgl. Layeiscber hammerliexz undi^s^or. 
Ur« V. TtcMrtchkg zu Breslau. 

XXU. CoUegiat- Stift ai. AndvMaa m Kittbtaeke. 

(Gtoüselitef Gonfessioii.) 

Canonici: 

Ur. V. Woichiwslitf^ Landrath a. D. n Sfinr^diiite (kn&siL Geifess.). 
Hr. Gf. «. SMmI^ KU Haarienweider (katfiol. Confess.). 



IM 



B* FrünleinB -Stifte» 



B. Fräuleins-^Slifle. 



I. Harien- Stift za Königsberg 

Mater Mlle. Braun, 

PrSbendirte adeligen Standes. 



Frl. V. Atier 
Frl. V. Buchenau 



I Frl. V. Szepnnska 1 Frl. v. Renty 
I Frl. i>. Baciko I Frl. u. Sicchow. 



Prabendirte bürgerlichen Standes. 

Mlle. Harlowitz 1 Alln. Zzchach \ (Eine Stelle unbesetzt.) 
Fr. We. ^aftrn I Alln. Rheniua 



II. Fräaleins- Stift znm lieiligen Grabe in dc^ Ost* 

Friegnitz 

Aebtissin Frl. v. Steintvehr 



Frl. V. Schildt 

V. H'intcrfeldt 
V. Hacke 
V. Estocy 
V. Jietsdorff 
V. d. Goltz 
V. IT'ugsow 
V. Drygnhki 

■ Frl. V 



>> 
>i 
»j 
}) 
}> 
»» 
II 



I Priorin Frl. du Rotey, 

Conventualinnen: 

Frl. I». d. Hägen Frl. 



Minorinnen 



Ii 
» 

>» 

Podcwih 



V. 
V. 



»> 
» 

V 

ii 



Kessel 
ürnmbkow 
Kricsen 
Trotha 
Treskow 
V. Reckowskff 
V, Puttknmmer 
V. Funck. 



V. 
V. 
V. 
V. 
V. 



V. Kapficvgst 
V. Schicrstnedt 
V. Thümen 
V. Meerstaedt 
V. IVedell 
Greiffenherg 
Schon 

Frl. V. TrützgchJcr 
Frl. Stach v. Golizheim, 

Ehren -Stiflsdainen Frl. v. I^ewelzow \ Frl. Richthofen zu Gotlia. 
Stifts - Hauptmann Ilr. 4^mann auf Ellershagen , Regierungs- uud 
• Ritterschaftsralh. 

^ Hr. Frh. Oav$ Edler zu Putlitz auf Panlvow, Domherr. 
Stiflsvorsleher/ Hr. Frh. Gans Edler zu PutUtz aufUetzien, Haupl- 

t mann a. D. uud Domherr. 



Frl. V. Schmeling 



III. Stift marienflies an der Stepenitz in der 0»U 

PriegiiitK. 

Domina Frl. v, Wülcknitz. 



ConvenlualiRncn 



f Frl. V. 
< Frl. V. 

V Krpiin 



Pauly 
Grnevenilz 
Freiin zu Puliitz 

Minorinnen Frl. v. Rehhinder \ Frl. v. \Vu9%oxc. 
Stifts Vorsteher Hr. v, Gmeoenitz auf Frehne, Major, 



Frl. V. Klöden 
Frl. V. Rohr 
Frl. V. Flemminy. 



IV. Stift EU üindow im Ruppinsciien Kreive« 

Domina Frl. v, Pirch. 

ConronluaUnjinen ( *'* f "f 1 f f^^'^«'«'«^!/ 

viiw uuiuMititi ^ i^otAum I tri. V. Svhkoi*p. 
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Domint FH. «. Matufein. 

{Vvl V. Voss I Frl. *. Uh-schfthi iL 

Frl. ©. Schlemmer Frl. v. /iej/tT 

Frl. V. Hir*üt{dd I. \ Frl. v. hvkermann, 

Cvratofittin. 
«) Königliches Cnratoiinm. , ^ 
Hr. V. Wnehtiidt, Ober- und Gebilmef Regienmgsntti. 
Hr. iffef^fimiMi» Regiernngsralliw 

^ b) StSndiscIie CBratores. 

Hr. V. Schönhff, Geheimer Regienmi^srath nnd Landratli zu Stargani. 
Hr. V. Bülow auf Hieth» 01)61 -ii'orsUaeister a. 0. 
JusUUarius (vacaij. 

« 

TU« Fräuleins - Stift zn Canuulji« 
Pnorin Frl. v. Wunnb. 
rA«.«'A«inai:n«A*.f ^'^r. t>. Rexin 1 Frl. w. PJüfs. 

ConTeiilaabimenJ Frl. Tremeh ü. Buffl«- \ (Zwei StelleÄ wbewUt) 
Carator Hr. MnUk^ J^ostiztalli und Doa-Reiitnieliler xu Canmiii. 

PiloriB Frl. «. Pdendorff, 



Tri; 9Vcftfni 

V. Rawner 
V. j^MfiifrrXr 

I» Schenk 

Frandsca v. ürüger 

9, Peteradotf, 
o. Gajfl 
«. d. Dolle» 
«. TVctJtow 



M 
l; 

M 



ConTentualinnenr: 

FfL 9» SStiHnw 



■» 
I 
f 
j 
> 

f 

> 



Ant. \}. hlnnkenburg 
V, Krotzfieigch 
lämnm «. Krüjfer 

V, Schmidt 
F.uijenie v, Vm'uh , 
Ida V. Vnndt 

V, Wulffen 
V, hemrle 
V. BaginsUa 

9. 4, Cf«f«. 



IX. Kloster In Colberg« 
pQona Mlie. St^umdmm. 

GoBfentoaliBiLeii: 



Frl. Soplik V. Bajenskn 
Frl. Fried. «. Mtatto 
Mlle. fTcniitf 
llUd. VM9 



Mlle. HrifiJr 

Mlle. Scf\crenbefg 
Mlle. Dutmann 
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»nie. Mimer 
Mlle. Weber 

Frl. Sqphk «• aiegmmuik9 
HUe. Mudk * 



FrL V. SfclnmeUs 
Frl. V. üordou 
Frl. ü. Piesdorff. 



Kiftüiftr vstMl ^»«^7^» Burgermeister. 

(Ein© Stelle .uabesetet.) ' 



X. Vrauielns- Stift Ib Stolpe. 
Piioiin Fil. V. JleofaHA. 

GonVentnalinneii: 



Frl. V. ZefoffwÜMi 

MUe. Äfi/fi 
Frl. V, Scbreger 



Frl. ». Hertig 

Mlle. Offo 

Prl. i'. Blanhenhxirg ^ 

Kloster-Vater I i!*"- *i <if^'^rg aut Muhn^vuz, M^jor. 
^ ' I Hr. ifnorii, Bürgermeister. 



Fr. «. AocXwM' 
Fr. V. ArMüls. 



XI. l^«ster In Rimow. 

SUftsherr uad Patron Hr. /io«i» aiü Gross-Runow. Manor aggr. dem 
• 1. Ulanen -Itogiment. 



„ V. Stegtmntka 
„ V. Bajenska 



Frioiin MUe« flUlipi^. 

GoBTentttali.nn e n: 
BUIe* Hartwig 



V 



Scheden 

Bc.rin 
l'itUieckow 



MUe. CRffffl^ 

„ Tessmnr 
» 



KlAfitAr.VfitAr I ^* •Köni/;, JosUtiarius in iitoipo 
Äiosier-vater^ IJr. EkAmHi, Prediger zu Schi 



Scknrow. 



XU. Adeliges Frftnleliifl-lUoater zu Bart^. 

, Hp. V, Ondow auf Drechow 
Gnratoren / Ilr. u. Keffenhrinck auf Griebenow 

I lir.,Gf. BiwnarÄ: v. BoA^tn auf Carlsburg, O&eiStlientenaDi 
Prioria FrU v. Ej^geWrecbte», 

Gonrentaalinnen: 

Fr|. Fried, v, VogeUanff. y 
„ Chart. V. Vofjehang 
„ Charhl, V, Vogelsang 
IT. Bilrikfa9 

(Allfiserdem 6 Expertantinnen mit halber Hebung, 4 Percipientinneil des 
T. Tkunsclieü Legats und 69 i^pectauUnuea ohne Uebiiog. 



Frl. V. TAnjcsfröm 

Gfin. V. Jnhnke 
Frl. V. d. Lanelxn 
Frl. V. Bilow 
Frl. V. Keft'enbrimik 



XIII. Adeliges ITsrilaleiiis-IUMitov ia Bcvsen mmt 

Rügen* 

Curatoren: 

Küüigl. SeHs Hr. v. Dyck auf Loseoliu, Regierujigsratb, 
Ritleisclialll. Seil« flr. «. K«M<bn auf Neilade. ^ 

Pilipiin Frl» v* 4> LmwAm 
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C«Bonissiiineii: , 



Frl* Vi 'Bohte» 

V. Hnnlcr 
W, 6\ «. Platen 

V, Kahlden 

V. MochwHchler 



» 

» 



FrL Emüvi «, P&i«m 

„ Fr. Jul. «. Pfaf«» 
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Fried, v. Plaien 
V. SthmHeri&w 

V. d. Gehe, 
(ein©. Präbende vz^cant.) 

(Ausserdem 6 fispectanttnnen mit halber imd 59 KspeotaiHlonen ohne 

Hebuog.) 



Eliren - Curator Hr. Gf. v. H^r» mid Fdi. xa SchüMii auf Resewitx» 

fr cncral - Landschaftsdircctor. 
Still s[)ropät Hr. v. Meier aui' Kansen, Landrath a. D. 
Aci>üssm ver\^'ittw. Freiin v, EoUenbtrg^ gebw Gräfin T. Hataschka. 



Frl. V. Aulock 

Frl. V. Leuisch 
Giiü. V» Franlieiiberg 
Frl. V, Schkopp 
Frl. V. MngOharit 



Stiitsfrialeins: 

Frl. V. ifkidelrmiA 

V. Snlis 
„ V. Frankenherg- 
Imdwigsdortf 
«t JoA|iftofi 



Frl. ü. Woyrsch 
(ilin. u. /V>«^mu« 
Frl. V. Stosscl 
fA V* tFoHnumkjß 
Frl. V. Xoftegkjf^ 



XT. Fraalein8-;§ltift in Rietscliiitzi bei Criogau. 

Verstell er Hr. Gf. v'. Schmeitau auf Braucbitsdoif, ObQistlieutenaQt. 
Sefiioria Fr. Gräüu v, Rödern, 

Ganonlssinnen:, 
Glio. BendUtrdtM v, MUfdem \ Gfin. Anuait v. Rödern 



ÖiD. CanUM V. Modem \ Frl. «. ttahnrnfOd, 

XV« Fräulein»- j^tilt zu Halle* 
Äbtissin Frav IMnowikk | Seoiorin Frl. o. Jfiritn. 

SFrl. «. lAchnowsJca 
Frl. V. Siwolinsla 
Freiin v. H^cite 
Frl. 0. d, MUekß 

r..,«*„,^ni Hr. Dr. AMfclwr, 1. Domprediger. 
Lurauireaj Hr. MUmüg Frotessor, 2. Domprediger. 



Frl. V. Hagen 

j, V. liarfuas 



XVII. jSftift aesecice. 



Frl. ibif' «• XfHfcr 

Fannt; v. Kelller 



GanonissUnen: 

Frl* 9» Lüninh 

j, V, FAIerts 
j, V. Klcinsortfcn 



Frl. V. <src»» 

„ V. HertUng 
„ V, OUenteät. 



I 
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B. FfäiiieifliB-Stifte* 



jmnn. nnt^ Keppel* 

'canonissinnenf ?^f- I BoynÄw^. 

t I'rl. Serninc; | 

SUfis-Renlmri>tt r llr. liw/s, Bürgermeister zu Netphen. 

Conventualiaxieii des Stifts Gesecke und Keppel: 



Frl. l». Gnifl 

V. JrauwUz 

V. Crety 

V. Thilmann 

V. Jbemke 
«• Zeppelm 
Rotina v.Cnammtm 
II» SüOMer 



n 
n 
»» 
)» 
n 

H 
M 



Frl. V. Lonffnliu^ 
V. Brehma • 

Frieti.v.Cnammofi 
V. Wolffraih 
V, Harroy 
V. Schroener 
V, Bumuth 
jWiiHÄÄf 



n 



Frl. t>. Poiletcih 
V. Khch 
V, Droste 
«. üttenkofm 

V. FnlheiihoHgen 
V, IValdenburg 



n 
» 

»> 
»» 



XIX. Stift liippstadt. 

Aebtifisin ^reiin v, Qrote^Sthfuietu 



Frl. i>. Schenclt 
Gtin. Hcuckel V. 
J^rh t), jf»enshbcn 
Frl. ». Sediendorff 

lfari«itfi<i V. fi^b/frtfi» 



Gano&is^tnneB: 

I Frl. V. GürUM 
Frl. V. WmujciV cim 
Frl. von f«. SU KijloffsUifi 
Glin. iiermine v- KtjfofTsUm, 
Frl. ». Wof^tnA&if . 



wSliflspropSt Hr. V. Schorfemmer, 

äiilts-RentmeiBt«; Hr. Scitoto. - 
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Uebersiclit 

der Standes -ErLöhnngen, Orden ond Ordens -Ver- 
leihoiji[eD, irelclie bei deo UaldignogeB m üdaigaberg 
vnd BerliB am 10» Septcftnber ond am 15« October 

1840 fitaU landea. 

A.'Bei der Huldigung in Königsberg. 

Se. Majestät der Konig genihten: 1) die dem Grafen zu Dohnm. 
ffehorigen Majoratsbesilzungen Schlobilten, Lauck, Rcichertswalde urid 
Schlodien mil Canvmden zur Grafschan Doltna zu erheben und dea 
Besitzern eintf Collectifstimme im Stande der Ritterschaft des König- 
reichs Preussen zu verleihen, 2) den Graren v. Knfß§eHmffj als Grafea 
V. Rautenburg, einen Antheil an einer im Stande der Ritterschart des 
lionigreichs I^reusseu zu bildenden CülleclivsUmme zu bewillicen; 
3) die den Fanten Wühefm und Bomutw HaizhmU gehörige Herr- 
scbaft Przygodzice zu einer GrarschafT zu erheben, mit der Befugniss 
ihrer jedesmaligen Besitzer aus den» fürstlich Hadziwillschen Geschlerht, 
iin ersten Stande des Grossherzugtbtims Posen ein&. Vi|-iistimme in 
demseÄen Stande zn Terleilien ; demnichst 4) in den Grafe'tastand zn 
erheben : im Königreich Preussen : a) den Generalmajor a. 1). t; HiUscn 
aufwiese, b) den Rittmeister a. 1). v. Brache auf Tolksdorf, c) dea 
Kreisdepulirten Kücbmeister v. Stemberg auf Grotken, im Grossherzog> 
tbom Posen, d) den ehemaligen General -Landschaftsdirecter v. A>- 
mnshi auf Wreschen , e) den General-Landschaflsdircctor v. OrmlowsH 
auf Luckowo, f) den Rittergutsbesitzer w. (^rnbowshi auf (Jrilewo, g) den 
Rittergutsbesitzer v, Skorzewiki auf Ezenticjewo, h) den Rittergutsbe- 
sitzer Nepvmmm ZoltowsM auf Vjazd; 5) in den Freiherrenstand: 
den Rittergutsbesitzer v. Smulen 'TusMinen; 6) in den Adelstand im 
Königreich Preussen: a) den Justizrath Hcnnig auf l)enibo\voloi)ka, 
b) den Amlsralh A'cMmnfin aul ijzirgupühnen, c) den Kreisdepulirten 
Simpaon auf Georgenburg, d) den Amtsrath Krim auf Kulniagga, e) den 
• übcraintinann DenUch auf Graventhien, f) den KreisJi putirten Qros» 
auf Klein -Starzin; im Grosslicrzogthum Posen: g) diu Amtsrath Änn- 
uer aufGrabowo, b) den Rittergutsbesitzer /leine auf Knis iiwitz, i) den 
Landschaflsrath Lamrmz auf Redzyce, und ii) den Geheimen Finanz- 
rath, Provinzialsteuerdirector Bikg^mtum zu Königsberg, avf Przyber 
ifli Steinauer Kreise in Schlesien. 

Die allen vorgenannten Personen erthcilten Standeserhr^hungen 
gehen liur auf denjenigen unter den Desceadenten Uber, weichet in 
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den alleinigen Besitz des välerlidien Grundeigenlhums gclan^^t , ferner 
nur alsdann, wenn dies ererbte Gnindeigenthnm, das gegenwärtige 
oder mindestens dem letztem an Umfange and Rechten gleich und in 
der Monarchie belügen ist, iin ! geilen cndlirh mn fiir die Dauer 
solchen Grundbesitzes, mit dessen \crlust iu der Ferson des letzten 
Besitzes sie erlöschen. 7) Zu Kammerherren sind ernannt: a) der Ma- 
joralsbesitzer Grat.' zu Dohna- Lmuk, b) der Graf zu Eulenburg aof 
Wicken, c) der 'Jraf zu EuJenhurg auf Prassen, d) der Kitlergni<;bc- 
sitzer Lethnfz v. FiwiüM auf Walsan, e") der Hiltergutsbesitzer v. Bar- 
deleheii auf iXiena.u, f) der Rillergutsbesilzer j;. Kessifki auf Ilgen, g) die 
Grafen Julius und If^lndUlaw v. bndolkuki auf ßorzencziki und Jaro- 
ein, h) der RifriLutsbesilzer MarceU v. ZoUowski auf Czaez, i) der 
Grnf y. Potiiurowski auf Parzen 7 pwo ; 8) der wirkliche Geheime }\:\ih 
und übci Präsident der Provinz i'icussen, v. Schön, unter Belassun^ iü 
seiner Stellung, znnt Staa^smlnister mit Sitz und Stimme im Staats- 
R.ini-tcrio ftr seinen jedesmaligen AuPenlhalt in Berlin; der Oberprä- 
s ik ; ! i'loHwell und der Ober - Appellalionsgericbts - Chetpräsident v. 
i runkenherg-Ludwiü&doiif ZU Poscn ZU wirklichen Geheimen Rathen 
TAit dem: Pradicate Excellenz; die Geheimen RegierungsrSthe im MinU 
f^tcrio def? Innern und der Polizei Mntzle und Mathii zu Geheimen 
Über-Regieruiiiisriilhen. 9) Charakterverlciliun^'cn : a) dem Ober-Bür- 
germeister V. Aucrswuhl zu Königsberg, dem Prorector der Universität 
ZQ - Königsberg , Dr. Voigt, der Charakter Gebeimer Refiemngsrafli, 
b) dem Horposlmeisler Pfitzer zu Königsberg und dem Ober-Postdi- 
reclor Nemst zu Tilsit <!er Charakter Geheimer Hofralh, c) den Fa- 
jbrikeiibesitzem Jach^uinu auf Trulenaa uodVo^'* Mason in Memel der 
Charakter CamiiiBfz{enralb,^nnd d) den ConsistorialBecretair Titppen 
Koni^'sberg der Charakter Ilofrath. 

Ordensverleihungen. Scbwjirzcr Adlerorden: v, Schdn, wirklicher ' 
Geheimer Rath und Uberpräsideut der Provinz Preussen. Rotber Ad-, 
lerorden 1. KInl^ini^Eiclienlanb ; Grafs» MhhM^Sehiobittem, wirkli-^ 
eher Geheimer Rath, Landhofmeister Dr. v. Wegnem^ Kanzler im Ko- 
nifireich Preussen und Chefpräsident des Tribunals zu Königsberg; Dr. 
MUlleTf Geheimer (>abinelsratb. Betker Adierurden 1. Klasse olme Ki- 
chenlanb: «Ffirst Wilhdm Rads^m\ Generalmajor, Dr. it. Balten^ BU 
schof V. Ermlandj Graf v. l^ehndorff^ Generalüentenant a. D. auf 3tein« 
ort. Kol! er A'Merorden 2. Wasse mit Stern und Eichenlaub: Graf zu 
Dohna- Ii umiitukeiit Ober - Marschall im Köni<rreich Preussen, Regie- 
rungspräsident zu Königsber^Ty Graf flu Dihtkolf\ Gesandter am köuig).^, 
bayerischen Hofe , auf Priedrichstein. Rother Adlerorden 2. Klasse niiti| 
Stern ohne Eiclicnlauh: firaf Eduard v. Rnczynshj auf Rogalin, Kam- 
merherr, liulher Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub: Dr. Hessel, Ge- 
heimer Regierun<israth, Professor zu Königsberg. Rother Adlcrorden 
2. Klasse ohne Eichenlaub: Dr. Sedlag ^ Bischof von (^ulm, zu PeU 
plin, Graf v. Blankensee aufFilohiie, Graft;. Klhikowströmf Oberstlieu- 
tenant a.D., auf Korcklack , v. Brandt y (Jeneral-Lantlschaflsdircctor auf 
Kossen; v* Brandl, Landschallsdireclor auf Pellen, v. Fahrenheid^ Ritter- 
guL«;besilzer auf Angerapp. Rother Adlerorden 3. Klasse mit der Schli^Ce: 
Oldenburg^ Gc^rral-7 nndschallsratli auf '»eisleiden, v.ArtpfMrrif, Ritterguts«'' 
besitver Huri miie ; Ki i J^ierr Mnssenünch^ Rittergutsbesitzer auf Bialokenj 
üidl Eduitrd V, PoJitorou^Ai auf Presse, v. Przyluskif Dompropst zu Gnesen; 
Dr. SapioriHSy Generalsuperintendent and Oberbofprediger zu Königsberg, 
V, Megerink, Hofniarschall , Vhdcn, Cabiiict^rulh , v. Burgs(iorlJ\ Ober- 
Landforstmcister zu Königsberg, u. Hlnmcnthal , Ober - Kegierungsralh 
ebendaselbst, v. Bergen, Regieruugsrath ebendaselbst, Dr. Aur^cA^ Gehei- 
mer Medicimlnth andProlissor ebendaselbst, Jmob^^ Professor ebenda- 
selbst, MikMit RegiwnmgsntliimdSteUTettreter desProviotial-Stener- 
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directors ebendaselbst, Ilcrhig, Geheimer Justizrath nnd Inquisitoliatsdi- 
reclor ebendaselbst. RollierAillcrorden S.Klasse: GrafcuDo/itm, Majorats- • 
herr auf Schlodien; Graf v. Finchenstein^ Landschaftsrath auf SchOnberg; 
Krieger, Dompropst zaPelp) in; Wiehert, Domherr zu Franenburg ; Kom- 
fwna, Decan zu Oslrowo. nolhcr Adlcrorden 4. Klasse: DjcAmfinii, Regio- 
rnngs- und Scluilralh; Nkulouius, Regierungs- und Forslrath ; J»fpy- 
länäerf Ucßierungsralii ; Khht, Regierungs- und Baurath; Finder, Rc- 
ffiemngsrfltli; SSander, Regierungsrath; Degen, Stadtrath; Dr. Adegg, 
Polizeipräsident der Haupt- und Residenzstadt Königsberg; Graf «w 
Dönhoff y Landratli des Königsberger Landkreises auf Weissenstein; v, 
Asclien^ Über - Bergbauinspector ; t>. Queis», General -LanrischaassvD- 
dikns — 'slmmQich zq Königsberg ^ v.. WkMhowiki, genannt v. Salz- 
voedel, Landrath des Kreises Oietzko; 8dti\äier, Obenrorsteher def 
Kaufmannschaft zu Memel ; HüUmnnn^ Burgermeister zu Marienburg. 
Si. Johanniterordeu: v. hunheim^ Kammeiherr} Graf JUcAunl inDohi»^ 
Kommerberr. 

B. Bai der Huldigung in Berlin. 

I. Se. Majestät der König geruhten, den Inhalt der Allerhöchsten Ver- 
leniimgs- Urkunde Sr. Majest« des Hocbseligen Könins Friedrich Wil- 
helm Ill.vom 9. Juni 1821, wonach die nun auf die Beiden Söhne de« * 
Herrn Fürsten Franz zu UoIicnlofie-SchllUvgsfürst-Wahlcuhurg vererbten 
FideicomiuissgUter in Obcrschlesien mit einer Virilsiimmo zu einem 
HediaUHerzofUram Ralibor, so wie desgleichen die Herrschaft CorToy 
%u einem Medial -FQrstenthume ernannt und erhoben worden, au< h für • 
den Besitz der Söhne des Herrn Fürsten Franz zu Ho1ienl()hc-SchiIli7i(;s- 
fUrst-Waldenburg mil der ebenbürtigen eheleiblichen männli( hen Descen- 
denten derselben zu gewähren und sonach dem Prinzen Victor zu Ho- 
henlohe-Scfiillingtfkrst- Waldenburg , als erstem Majoratsbesitzer Ton 
Ratibor und CorveV; den Tito! : Herzog von Ratibor und Fürst von Cor- , 
^Tey, desgleichen dem Prinzen Clodwig zu Hotieulofw- ScfiilHugsfürsi- 
* iValdenburg , als Besitzer des zweiten Majorats, den Titel eines Prin- 
zen Ton Ratibor und Corvey zu verleihen. II. Se. MaJestSt geruhfeil 
ferner, den Graten Lnnnoy de Ckrvaux^ Besitzer des Fürslcntlmms 
Rheina-Woldeck, in den Fürstenstand, mit dcra Titel eines Fürsten zu 
Rheioa- VVoldeck uud dem Frädicate Fürstliche Gnaden zu erheben; 
in. die dem Grafen v. BokXberg gehörige Majoratsherrschaft Ffinten- 
stein nebst Walrlcnbnrg und Friedland zur freien Standesherrschaft des 
Herzogthums Schlesien zu erheben und dem Grafen v. Jinrijhnuss, als 
Besitzer des Majorats Lerasom im ^triegauer Kreise, dem bisher 
dem Grafen l». Boehberg wegen des Majorats FQrstenstein zuge- 
standenen Antheil an der Collectivstimme der Besitzer der im Artikel II 
der Verordnung vom 2. Juni 1827 benannten Majorate und Faniilien- 
Fideiconmiissjcsitzungen in Schlesien zu verleihen; IV. die gegenwär- 
tig im Besilzfj des Generalgouverneurs Malle. Fürsten zu Fulbus, sie- 
hende Majoratsherrschaft Putbns zur Grafecnaft Pntbus zu erheben; 
V. ferner dio dem Freiherrn u. Lnmlbcrg - Velen zii^^eliörige ehenjalige 
reichfreie HcrrscharUelinien, in Berücksichtigung der ehemaligen roici!- 
ständischen Uu<ilität derselben in einer ^tandesherrsciiuR mit Viril- 
sttmme im Stande der F&rsten und Herren der westphälfschen Frovln- 
zialstSnde zu erheben und den Besitzern derselben diojr'nigen, in einer 
besondern Urkunde noch naher zu bestimmenden, Kochte aus der In- 
struction vom 30. Mai 1820 beizulegen, welche nicht als eine Folge 
der Tormallgen deutschen Reiclisstandscnaft oder ats ein Ausflnss des 
hohen Adels anzusehen sind; VI. endlich die im FQrstenthume Halber- 
stadt seiesene» den bisherigen F^eiherm von 'der Atteburg gehCrlga 
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Majoratsherrschaft Meisdorf und Falkenstein zur Mioder-Gräfschafl Falken* 
stein za erbeben. Yll. Mit dem Amte des Erbjägermeisters der Kuniuurk ist 
beliehen: der Major v. Jagow auf Ruh<;tädt, unter der Bedingun^^ eines 
aus seinem Grundbesitz und dun h Kunilirunif eines Kapitals auf Höhe 
des gesetzlichen Reveniienbetra^es zu cunstiluncnden Majorats; mit 
dem* Amte des Erb-Landmuadschenken in AU -Vorpommern der Kam- 
raerherr t). Heyden- Linden auf Tutzpatz; mit dem Amte des Erb -Kü- 
chenmeisters in Hinterpommern dorLandralh v. Kleist-Hetzow aufKicKow 
im Fürstenlhum ^alberstadl ; mit dem Amte des Erb - Truclisesseu der 
Staatsminister Graf «. AhenOthmf im Herzogthum 'Magdeburg; mit 
'dem AnUe des Erb-Truchsessen der Domdecliant und (jeheinie Re- 
gieruDgsralh Dedo v. Krosigk auf Pozlitz; mit dem des Erb-Kärame- 
reis der Freiherr v, Ploiho auf Paruy; mit dem des Erbscheoken der 
Graf V, Bagti^ auf Möckern; mit dem des ErbwMarsdfaalls der Graf 
VMeim auf Harpke, im Furstenthume Münster; mit dem Amte des 
Erb-Marschalls der Graf v. Merveldl\ mit dem des Erb-Schenken der 
Freiherr v. Twickelimi dem Amte des Erb - Marschalls im Fürsten- 
thome Minden: der Dom-Capitular mid fürstlich bftckebnrgsehe Ge- 
heime Kammerrath Freiherr von der Rech auf Stockhaäsen , unter der 
Bedingung eines zu stiftenden Fideicommisses; und mit dem Amte des 
Erb - Marschalis der ehemaligen Abtei Herford der Flügel -Adjutant, 
Obristlieutenant und Gommandeur des ersten Garde-Dlanen-RegimeBli 
V. Ledebur ; endlich der Graf v- Hompesch auf Bolheifb mit dem Arote 
des Erb - Oberjäfienneisters des Herzogthyms Jülich; und mit dem 
Amte des Erb - Kämmerers dieses Fürstenlbums der königl. bay erische 
wirkliche Kämmerer, Fenlli^«fM^ Freiherr Bonyart j.u Pfaifendorf, 
Kreis Berkheim. VIII. Standes -Erhuiniri im. In den Grafenstand ha-»* 
ben Sc. Majestät zu erheben geruht: den Kiltmeister a. D. und Dom- 
herrn V. Vou auf üfuch| den Domherrn, Landralh v. Zielen auf VV ustrau, 
den Kammerherim «. mM«ni. J]||{M& avf Rügenwalde, den Kreisdepu- 
tirten v. Alvensleben auf Erxleben, den lUitfnjiutsbesitzer «. Jhenahben^ 
Isenschnibbe auf Weteritz, den königl. hannoverschen Obennarsc hall t;. 
Wangenheim j den Standesherrn der Niederlausitz, Freiherrn v. ilou^ 
wttld auf Straupitz, den General^Lapdschaflsdirector v. Eichgtädf- Pe- 
.Urtwald auf Hohenholz, den könlgLrschwedischen Kammerherm Oberst- 
lieulenant a. D. Baron v. Krassow auf Diewitz , den Hauptmann a. D. 
V. Blumenthal auf Varzlin; den Freiherrn v. Saiirma auf Nomberg, den 
Landralh Bolkenhaynschen Kreises, Freiherin v. Scherr- Thtm wi Uo^ 
henfriedeberg , den Landesältesten Freiherrn v. ^aurnw- JtllM lÜif 
Lorzendorf, den Kamnierlierrn v. Werthern auf Beichlingen mit der Be- 
nennung eines Grafen von Werlhern - Beichlingen , den Kammerherrn 
von der Asseburg auf Meisdorf, den Kammerherm Wolf u. UeHdoff ^ul 
Wollmixstedt , den Freiherm v. Landsberg 'Velmf den herzogL 'liin|k>. 
schweigischen Ob( rjiigormeistcr Freiherrn v. Sierslorjrf auf DriDarg/den 
Kammerherrn Freilierrn Franz Kgon v. Fürstenberg auf Scliloss Staulun- . 
heim, den Bitlerhauutmaaa Major a. D. Freibenn v. Mirbach auf, 
Schloss Hau fr, den Kreiherrn v. Loe auf Wissen,' den Kammerherm, 
Landrath , Freilierrn Friedrich Wilhelm Julius von dem Bussche-ippen^, 
Inrg, ^^enannt von Kessell. In den Frciherrnsiand : den Rittercntsbe- 
sitzer Carl Constantin v. Rieben auf Giesendorf, Teltov^schen Kreises, 
den Landrath Janerschen Kreises «. Rtettritz auf Kolbnits , den Laiu. 
>4esältesten v, Köckritz auf Gross -Sfirichen, den Regierungsrath a. 0. 
9» Ziegler auf Dambrau, den Creditdirerlor w. Graffron aufKunem, den 
Landrath TecKlenbur^schen Kreises v. Diepenbroik-Grüterj den Landralh ^ 
des Amsbergschen Kreises «. Idttnty den Rittergntsbesitzer fk MM ia > 
Crefeld. In den Adelstand: den Staatssecretair Büesberg^ den Ober-» 
Landfoistmeistec Mm« den M^or in Genecalstabe des i> ^Upfocoipsv 
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Schlügser .den Geheimen Commerzienrath EndeJl in Berlin, den Laiid- 
ralii des Teltower Kreises Albrecht auf Gülergotz, den Major Recherer 
auf Klein -Mesow, den Amlsrath Freyer aut Hoppenrade, den Amlsratli 
Kaehne auf Petzow, den Rittergutsbesitzer Aeumnnn auf Hanseberg, 
den Rittergutsbesitzer Karle auf i>talielde, den Rittmeister Obermann 
auf Klein-Tintz, den Rittergutsbesitzer, Kreisdeputirten Moritz Eichhorn 
auTGütlmannsdorf, den Landesältesten Hauptmann Schänitz auf Kiein-Klo- 
den, Guhrauer Kreises, den Geheimen (Commerzienrath und Rittergutsbe- 
sitzer liO^^^^cÄr« auf Mahlen, den Rittergutsbesitzer Wincller auf Michowitz, 
den Regierungs-Vicepräsidenten Schrötier zu Ünpeln, den Hauptmann a. D. 
Jagwitz auf Riegnilz, den überlandesgerichls-rräsidenten Stelzer zu Hal- 
berstadt, den Rittergutsbesitzer iVn(/iii«tu5 auf Hundisburg, den Ritterguts- 
besitzer i^'mAel auf iNieplitz, den Rittergutsbesitzer iimitcXre auf Langen- 
stein, den Regierungspräsidenten Cuny in Aachen, den Regierungspräsiden- 
ten Gerlach ig Cüln, denLandralh des Kreises Borken, Uttste zu Pröbsting, 
den Consistorialrath van Oven in Düsseldorf, den Rittergutsbesitzer Jo- 
hann Peter vom Rath auf Lauerforst, den Rittergutsbesitzer und Profes- 
sor Bethmann- Holl weg in Bonn. Was die Vererbung der vorgedachteo 
Standes - Erhöhungen angeht, so ist von des Königs Majestät Folgen- 
des bestimmt: 1) die verliehenen Standes -Erhöhungen geben auf did 
männliche und weibliche Descendenz ersten Grades über, werden je- 
doch in den weiteren Graden nur in so fern vererbt, als die Söhne 
des Begnadigten in den ritlermässigen Grundbesitz des Vaters wirklich 
succediren, oder selbst einen solchen Grundbesitz in Meinen Landen 
erwerben. Sie gehen bei der Descendenz zweiten Grades und beider 
folgenden mit dem Verlust des Grundeigenthums gleichfalls wieder ver- 
loren. 2) Die ertheilte Grafenwürde^ soll dagegen nur auf denjenigen 
unter den Descendenten übergehen, 'welcher in den alleinii:cn Besitz 
des väterlichen Grundeigenthums gelangt, ferner nur alsdann, wenn 
das ererbte Grundeigenthum das gegenwärtige oder mindestens dem 
letztem an Umfang gleich und in Meinen Landen belegen ist, und sie 
gelten endlich nur für die Dauer solchen Grundbesitzes, mit dessen 
Verlust in der Person des letzten Besitzers sie erlöschen. 3} Die vor- 
stehenden Bestimmungen wegen der Beerbung der ertheilteu Standes- 
Erhühungen sollen auf diejenigen gleichfalls Anwendung linden , wel- 
che bei der Huldigung in Königsberg am 10- vor.Mon. verliehen wor- 
den sind. LX. Zu Kammerherren haben Se. Majestät ernannt: den Gra- 
fen V. Saurma-Jellsch auf Laskowitz, den Grafen v. Dohm auf Ullbers- 
dorf, den Grafen v. Sandretzky auf Deutsch - Landen , Kreis Strehlen, 
den Grafen Leopold v. Neuhaus auf Bladen , den Landschaftsdirector v« 
Nikisch auf Kuchelberg, den Landesältesten und Kreisdeputirten v.KIs- 
ner auf Pilgramsdoif, den Freiherrn v, Uuddeiilrock auf Klein-Tschirne, 
den Freiherrn v. higsing auf jürischau , den Kreisdeputirten v. Lattorf 
auf Kliecken, den Rillergulsbesilzer v. Zcch-Jiurkersrode auf Benndorf, 
den Ritterguisbesitzer v. Rrcitenbach auf Burg -Ranis, den Freiherrn v. 
Kettler auf Harkurt, den Grafen August v. Spee zu Düsseldorf, den 
Grafen Hugo Heyssel v. Gymnich auf Schmidtheim , den Freiherrn Lud" 
u'ig V. Sjtics-Billesfieim zu Düs^eUlorf, den Freiherrn Friedrich v. Schell, 
genannt yietivghotf\ auf Schellenberg , den Freiherrn v. Beverförde auf 
Lohburg in Wesiplialen , den v. Bodelschwingh- Plettenberg auf Bo- 
denschwingh, den Freiherrn v. Plettenberg auf Heeren, und den v. 
Lilien Opherdicke auf Opherdicke. X. Demnächst zu wirklichen Ge- 
heimen Rälhen mit dem Prädical Excellenz : den w irklichen Geheimen 
Ober -Regierungsrath Köhler, den Oberpräsidenten der Rheinprovinz 
V. Bodelschwingh^ den Hofmarschall und Kammerherrn v. Massow, unler 
Entbindung von seinen Functionen bei dem Hol'niaisrhallauite, den Ge- 
heimen Staatsratb v. Quast auf Garz. Das Prädicat Exceilcuz haben 
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Se. M^estät dem Ober- Erbjägermeister des Herzogthams Schlesien^ 
€Mini v. 'MeiehenlHtch'Ooi^z, dem SUBdesherrn des Herzogthmiis 

Schlesien, Grafen v. Schaffgotsch änfKpast und Warmbrunn, dem Chef-* 
Präsidenten des Geheimen Oberlribunais, Dr. Snck^ zu crtheilen; fer- 
ner: den KamiHergerichlspräsideMen v. Grolmann zum Chefpräsidenlea 
des Kammergerichts, den Gebefmen Ober-^Jnstiznitli «. Fom zum wirk« 
liehen Geheimen über- Justizralh , die Geheimen Pösträthe Fistor und 
Schmuclcri y.n Gclieinioii Obcrst-Posträthen, den wirklichen Legations- 
laih im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten Borck zum Ge- 
beimen Legationsrath zu ernennen, und <l^m wii^Hehen Geheimen 
KriegsrAhe und Generaiproviantmelster Jifüff^ I. und dem Geheimen 
Legationsralh v. OJfers den Rang von Rathen erster Klasse, dem Ge- 
heimen Uegierungsrath und Vorsteher der Militair- und Ministeriai- 
Baucommission v. Massow hierseibst, den Ran? eines Rathes dritter 
Klasse, so wie auch dem Landrathe Grafen v. Scysseld Aix in Elber- 
feld, den Landrathe Freiherrn v. Metternich in Höxter, den Ober- 
Biirgenueistern Lauge in Breslau, Franke in Magdeburg, Masche in 
Stellin, Steinberge in Cöln und Edmundt» in Aachen, dem Professor Dr. 
T9ikm hier, dem Professor Dr. Steffens hier, dem Professor und CoB- 
sistorialrath Dr. Neander hier, dem Professor Dr. Ooldfuss in Bonn 
und dem Ober-Bürgermeister St. Paul in Potsdam den Charakter: Ge- 
heimer Regierungsrath; dem Reise-Postmeister Holrath Friedrich liier- 
selbst, dem Hofrath ond Postdirector Fmmberffer in Landsberg a. d. W., 
dem Ober- Postdirector Maurenbrecher in Düsseldorf, dem Professor 
Bmvier und dem Hofstaats-Secretair Hofrath Borck hierseibst den Cha- 
rakter: Geheimer Hofrath; den Kaufleuten Töpfer in Waldenburg, Grie^ 
ha in Stettin, Cofl Miiftoe in Haideburg, Tetche in Goblenz nnd Afor- 
jPtiMfern, bayerischem Consul in Magdeburg, den Fabrikanten FeWmann, 
Simons in Elberfeld, Dressier in Siegen, Delius in Versmond, Joel TFoIf 
Meiner in Berlia und dem Banguier Bamn, Stadtrath und Präsidenten 
de» HändeldUätf^'in Qttielfoirf, den Charakter: Commerzienrafh; 
dem Hofetaats-Secrelair SOßtter bierselbst den Charakter als Uollralk 
sa verleihen geruht. ' 

Den schwarzen Adl^rorden haben erhalten: der Herzog Protper 
«Ml äreH^crg ; der regierend^ Gnif MHj^Mlir tu MUMM- ffenHgerodei 
der General der Infanterie^ GonTernenr von Berlin, Fr^iheifr'li/ifid!^ 
Hug (in Brillanten); der Geheime Staatsminislcr v. Lndcnherg. — T>en 
rothen Adlerorden erster Klasse (mit Eichenlaub) : der Generallieute- 
nant Graf V. Nostiz, GienpraU Adjutant Sr. Majestät t ^er GeneraiHen- 
tenant Graf zu Waldburff^Ihu^aess ^ Gesandter in Turin^ der wirniofae 
Geheime Rath, Freiherr v. Otterstedt^ Gesandter in Garlsrnhe; der 
wirkliche Geheime Rath Sethe, Chefpräsideut des rheinischen Ren- 
sions- und Cassationsliofes, der Graf v. Sedhiitzkif FftrsibischQf zu 
Breslau; der erste evangelische Bischof Dr. Eglert zu Potsdam; der 
Graf Anton zt$ Sfolbcrg- ircmiijvrodey Oberpräsident der Provinz Sach- 
sen; der Generallieutenant RUfie v. Lilienstcrn, Director der allgemei- 
nen Kriegsschule; der Generallieutenaut t^. Cohmb, Commandeur der 
15. Division; der Generallieutenant «. Weyrachj Gommandenr des 
3. Armcororps. — Ohne Eichenlaub : Ferdinand, Fürst zu Solms- Braun- 
fels; Ludwig, Fürst zu Solms -Lgch; Floreiitin., Fürst zu Salm- Salm; 
Wilhelm Friedrich , Fürst zu Salm Horstmar; Alexander^ Fürst zu Sayn- 
Wfllffetulein^WittgenHem; Alfred^ Herzog wm Croy; Catimlr, Forst 
von Bentheim; Alexius ^ Fürst von Bentheim- St ein furi; der Fürst Heinrich 
zu Carolath - n jyf^ cn; der Freiherr v. Droste zu Vischering^ Bischof in 
Münster; der Freiherr t;. Ledebur- Wichein. Bischof in Paderborn. — 
Den Stern snm rotben Adlerorden iKweiter Klasse (mitEicbeManb): iet 
Genenüm^Jor iMü i. BSdUenbroA n., Commandant von Mainz; der 
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Generalmajor t>. Co«e?, Director des Militair-Oekonomiedepartements; 
der Generalmajor v. Hüser, Commandeur der 16. Division; der Gene- 
ralmajor und General-Adjulant v. Neumnnn; der Generalmajor v. Pritu 
witz^ Commandeur der 1. Garde -Infanterie -Brigade ; der Kegierungs- 
Präsident w. Weissmnvn zu Frankfurt a. d. 0. ; der Kammerherr v. Ar- 
nim, Gesandter in Paris; der Freiherr v. Canitz, Generalmajor und Ge- 
sandter in Hannover; der Avirkliche Geheime Ober-Justizrath Jiuppen- 
thal im Justizministerium; der Generalprocurator ^icAÄom hierselbst; 
der Oberlandesgerichts - Chefpräsident v. Mnnteitfel zu Magdeburg; der 
evangel. Bischof Dr. Ncander hierselbst; der wirkliche Geheime Ober- 
Kegicrungsralh t>. Medittf;, Director im Ministerium des Innern und der 
Polizei ; der Obcr])räsident der Provinz Pommern , v. Bonin ; der Re- 
gierungspräsident Graf Ferdinand zu Stolberg - Wernigerode zu Lieg- 
nitz; der Regierungspräsident Kessler zu Arnsberg; der wirkliche Ge- 
heime Ober- Regierungsralh v. Lndenherg^ Director im Ministerium der 
geistlichen, Unterrichts- und Medicinalangelcgenheiten. — Ohne F)i- 
chenlaub: der Fürst Oifo zuLynar auf Drehna, der Fürst J5rcinricÄ LXIII. 
zu Heuss - Schieitz - Cöstritz auf Stohnsdorf; der Fürst Joseph zu Salm^ 
Reifferscheid- Diß; der Graf v. Schwerin, Major a. D. auf VVolfshagen ; 
der Graf cu Solms - Baruth auf Kasel im Kreise Luckau; der Landrath 
a. D. V, Winterfeld auf Gross -Spiegelberg; der Domherr und Gross- 
Dechant der Grafschaft Glatz, Knauer zu Hahelschwerdt. — Den rolhen 
Adlerorden zweiler Klasse mit dem Stern (ohne Eichenlaub): der Graf 
von der Schulenburg- Wolfsburg ^ königl. hannöverscher wirklicher Ge- 
heimer Rath. — Den rothen Adlerorden zweiter Klasse (mit Eichen- 
laub): der Doradechant v. Erxlelen zu Selbelang; der Landsyndicus i>. 
Houwald zu Lübben; der Geheime Ober- llegierungsrath v. Krosigl-^ 
Regierungs- Vicepräsident und Domdechant zu Magdeburg; der Graf 
V. Redemt Kammerherr und (icnoraUIntendant der königlichen Schau- 
spiele: derllofmarschall und Intendant der königlichen Schlösser, Kam- 
merherr v. MeyerincJc; der Obersllieiilenant v. Rochotc, Hofmarschall 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preusseu; der wirkliche 
Geheime Ober-Regierungsrath Thomn^ Director der zweiten Abtheilung 
im Ministerium des königlichen Hauses; der Geheime Ober- Regie- 
rungsrath Streckfuss im Ministerium des Innern und der Polizei; der 
Geheime Ober-Regierungsrath Duncker zu Berlin; der Geheime Ober- 
Finanzralh beim Finanz -Ministerium, Eichmann; der Geheime Ober- 
Finanzrath V. Bcrnuth zu Berlin ; der Geheime Ober-Finanzrath Kayser 
zu Berlin; der Geheime Regierungsrath und Professor Dr. Böckh zu 
Berlin; der Ober-Bürgermeister Krausnick zu Berlin; der Graf». Ho- 
verdeny Landrath des Ohlauer Kreises; der Landrath des Oelsschen 
Kreises, Major v. Prittwitz; der Geheime Justizrath Beelitz^ erster Di- 
rector des iStaill;'erichls zu Berlin; der Berghanplmann v. Charpentier 
zu Brieg; der Geheime Obcr-Dergralh und Berghauptmann Martins zu 
Halle; der hammerherr v. Mutius^ Landschaflsdirector auf Berthels- 
dorf; der Graf v. Beusty Geheimer Ober -Bergrath in Bonn; der Ge- 
neralmajor V. Pfuclf Commandeur der 12. Di>ision. — Ohne Eichen- 
laub : der F'ürst CM Hntzfcld- Schönstein ^ General -Landschaflsdirector 
zu Trachenbcrg; der Graf Harrach auf Wilkau in Schlesien; der Frei- 
herr Dr. w. Beyer ^ Weihbischof in Cöln; der Dr. Ilüsgen^ erzbischöf- 
licher Generalvicar und Domdechant in Cöln ; der Flrbgraf zu Stolberg- 
Wernigerode; der Graf F>bd roste v. Vischering; der Graf«. Bismark- 
Bohlen auf Carlsburg; der Generalmajor a. D. v. Krosigk. — Die 
Schleife zum rothen Adlerorden dritter Klasse: der Geheime Regie- 
rungsrath S^uid in Berlin, — Den rothen Adlerorden dritter Klasse (mit 
der Schleife): der Graf von der Schulenburg-Altenlinusen; der General- 
Land -Feuer -Societütsdirector ZU Magdeburg; der Kittersclmltsdireclor 
T. Zedlitz AdeU-Lex. Aub. ^0 , 
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und Landralli des Oossener Kreises v, Rhetnhaben^ der Landrath a. D. 
II. KöUcr aut hantrack und Dobberpiuhl ; der Sladtverordnetenyorstehei 
DeiMeimann in BerUn; der SudUalh de Cuvry m Berlin; der ^tadU 
. Baoralh Langef^mm in Beriln^ der SUdtSHeste mid Kaufnann Kn»b~ 
htuch in Berlin; der Stadtverordnete Larpeyre§ in Berlin; der Bürger- 
meister SleinÄflown in Ciistrin; der Dr. Eberhard v. Grooie , Sfadtrath 
und Präsident der ArinenverwaUung ia Göln$ der stellveiU elende Land- 
rath imd Ober->BürgetineUter, Gomiikenieoralh A»y«er zu Trier; der 
Dr. Schtoing^ Bürgermeister in Stralsund; der Bürgermeister v. Adhrt-^ 
feM in Neisse ; der über- Bürgermeister Mäkler in Coblenz; der Ge- 
heime Commerzieuratli OeUmr in Breslau ; der Landesälteste v. Auiock 
anf Kochanowitz ; der Geheime Commerzienrath v. IValUiiberff in Bres- 
Iw; der itr6isdeputirte v,Camaft auf Bomhehn; der Graf o. itsenplHs, 
öeneralcommissarius und Über-Renierungsrath in Berlin; der Major 
a. D. V, Arnims Kreisdepulirter auf Crieven ; der Landrath des Greilfen- 
berger Kreises von der Marwitz f der Geaeraicummissarius, Präsident 
der Generalcommission zu Stendal , Kaiutterbeir v. Btmkif der Land- 
rath des Lüwenberser Kreises, Kammerherr Graf v. Fmnckeiiherg ; der 
Landrath des Görlifzcr Kreises Oertzen; der Landralh des Bitterfei« 
der Kreises v. Leipzit^er} der Landrath des Kreises ISeu-lialdensleben 
V. rfHAeimi der Gr^T ». PädHtr, Hoftaaneluül Sr. Königl. Hoheit des 
Prinzen von Preussenj der Ober-Posldirector zur Hosen in Aachen; 
der Landrath wn der Sthulenbwff in Salzwedel: der Con-^iFtorialratb 
Macwtjs iü Magdeburg; der Uof-Bauralh Muler m Berlin; der Hörger- 
meister Sekgtz in Gtihravi der Polizeipräsident v. Puttkammer in Ber- 
lin. Ohne die Schleife: der Graf v. Schmieshtg - Kernenltrock , Major 
und Landrnih a. Ü. und Provihzial-Feuer-Socielätsdirector in Münster; 
der Graf Clemens V. Korfft genannt Schmisingy Kmiinterliprr und Laud- 
lath »II Mtinster; der Land- Feuer -Societätsdirectur, Kammerherr v. 
Uelläorf auf Bedra; der v. KleUt auf Tichow, Kreis Scblawe; der Graf 
t». Uohenihal, Kreisd^utirter auf Döbernitz ; der Graf iwn der Schulei^ 
bürg. Major im 27. Landwehr -Rejiinient in Eiriden; der Majoralsbe- 
sitzer ». Wedemegär auf Aiirode; der Gral v. Loben, vormals künigl. 
sfichsischer Hauptniann anf Nieder -Rudelsdorf; der Rittmeister a. B. 
V. Tsrhirscfikg auf Sühlantz; der Kriegs- und Domainenrath a. D. «. 
Johnston in Liegnifz; der Rittmeister a. D. v. Reichenbach auf Tippels- 

t dorf; der Landschattsdirector v, Tschammer auf Hoch - Vellsdi ; der 
Kammerherr Freiherr v» Fafow in LQbben; der Rittmeister a. D. Graf 
«. Potworowsld auf Schwasen; der Rittmeister a. D. w. Ahentleben auf 
Zichtau; der Dr. Schweitzer, Domherr, geistlicher und Schulralh in 
Göln; der Graf iian/mrci zu Stolberg auf Schönwilz ; der Kammerherr 

' V. SSattrow auf Ober-OertmanDsdorff der königl. sächsische Oberforst- 
meister V. Leipziger; der Gfaf Carl v. Schwerin y GeneraULandschafts- 
ralh auf Busovv in Pommern; der Graf v, Zieten, Landrath des Walden- 
burger Kreises; der Kammerherr v, Drieherg auf Protzen. — Den ro- 
then Adlerorden vierter Klasse: der Hauptniann a. D. v. stui}mngel' 
OomUz, Landrath des Prenzlowschen Kreises; der Landralh des Krei- 
ses Nordhausen . V. Byln; drr General - Landschdflsrath v. Löper auf 
Wedderwille; der Land -Stallmeister, Kammerherr v. Thielau auf Gra- 
ditz; der Landrath, Kanimerherr, Freiherr Haitz v. Frentz in Düssel- 
dorf; der Kreisdeputirte 9.Katte auf RoSkow; der Regierungsralh Frei- 
herr v^Müffling in Münster; der Rittmeister a. D. v. Lieret auf Dürr- 
zentsch bei Breslau; der Ritlmeisler a. D. Kamechcy Landnth des 
Kreises Schlawe auf Kgsow; der Oberlandesgenchts- und Kreisjustiz- 
rath dös Saaleiger Kreises, ». WmigeiMm auf Nea-Lowilz; der Re- 
gierungsrath V. PritiiiUz zu Munster; der Graf v, Schwerin, Landrath 
auf PttUar» d« Kegienugsrath MegmeM in Stettin; der Laadgehchls- 
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rath und HiUGsaTbeUer im Minisieriam der geistlichen, Unterrichts- vnd 
Medicinalangelegenheiten, AuKcJce; der l'ostdirector Günther in Hirsch- 
bergi der Geheime Oi^er-Uevisionsraih uud Professor Heffter in Ber- 
lin f der Professor Dr. TWwMm in Berlin; der Pfarrer Bolzer in Cob- 
lenzi der Pfarrer und Schul -Inspector BnlU zu Sobernheim; der Re- 

Sieningsrath v, Heyden in Stettin; der Regierungsrath CostenohU in 
lagdeburg; der Regieruugsrath Brzozowtld in Posen; der Ober -Bür- 
germeister Oetuichen in Franlifurt a. d. 0.; der Bürgermeister StUvei 
in Potsdam; der Gebeime Post- vnd Kammergeiicbtsratii lUirin; der 
Ober- Bürgermeister v. Münstermnnn in Münster; der vormalige Bür- 
germeister, Hofralh Steilf'nrt in Nordhaiisen ; der Kämmerer Kaltfust 
iü Spandau; der Bürgermeister Lauterbach in Glogau; der Bürgermei- 
ster 8€koig in Reichenbacht der Ktnfnann und StadtvtrordnelenTOTste* 
her Kloche in Bre<;lau; der Btrgermeister KofMof^fi in Mescherich; der 
Fabrikant Wilhelm Gideon Rcmy in Bendorf; der Commerzienrath Jo- ' 
Mta Uatendever in Kbriaghattsea; der Präsident der liandelslvammer in 
Gdln, OMNpAiNiffii; der Kanfmann Bmiuemmm in Aachen; der Kanf- 
mann Bröchelmam in Neheim; der Uofrath BrÜMtmann in Berlin; der 
Präsident der Armencommission in Münster, v. zur- Mühlen \ der Lan- 
. df»sälteste und Kreisdepotirte , Freiherr v. DiebUst:h auf Gross-Wierse- 
inritz, Kreises Gnhrau; der Ober-B&rgermeister v. BrMtn In Halber- ' 
Stadt; der Ober -Bürgermeister Ziegler in Brandenburg; der Landrath 
Simons in Cölu; der Landes -Oekonomierath Thaer auf Möglin; der 
Börgermeister v. Benningten- Förder m Salzwedel; der Kaufmann Carl 
JBMnghau$ in Iserlohn; der Kaufmann Schwarz in Bochold; der Hof- 
rath Christoffer», Vorsteher des Centralbureans im Ministerium des In- 
nern und der Polizei ; der Gelieime Caoinetssccretair Büsching; der 
Hofslaatssücrelair i)rt/jmÄ ; der expedirende Secretair im Hof-Marschall- 
amle Hichter -y der Korstcommissarius Pa$sow in Berlin. — Den St. Jo- 
banniterorden: der Erb -Landmarschall des Färstenthoms Halberstadt, 
». Rössing, künigl. dänischer Oberstlieutenant und Kammerjunker; der 
Ober-Forstmeisler v. Schönfeld in Erfurt,- der Rillergutsbesitzer v.Velt^ 
heim auf Bartensieben; der Freiherr v. Vincke, Laudrath des Kreises 
Hagen ; der Regierungsnuft, Landrath des Niedtr-Bamimschen Kreises, . , 
V. iviizlebmi der Graf «. 4^ydlMHIs, Mitjor t. D. und Kammerfaerr auf . 
Pälswerda. 
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Hof- und Erbämter 

.im Anfange det Jahren 1843» 
A. Im Königreich Preussen. 

Land-Hofmeister: Sc. Exccllenz GidX Dohna-Schlobitten, wirkliclier Ge- 
heimer Rai Ii. 

Ober -Bur^grai Sp. Excellenz Herr v. Brümclc auf Belschitz. 
Kanzler: Se. Excciieuz üeri v* Weguem^ Cbefpiäsideot des Trü^unals 
zu Königsberg. 

OI>ei-MaischaU: Se. ExceDenz Heir Graf Mm- ITMlMlfaiN. 
B. £rbämier in den ProYinzeH. 

/. In der Kurmark Brandenburg, 

Erl) - Kämmerer : Herr Grai v. Schwerin auf Walsleben. 

Erb -Marschall: Herr Freiherr s» PiOHu auf WeUkbagen. 

Erb -Küchenmeister: Tacat. 

Erb -Schenk: Herr». Uacle, OberslüewteTiant. 

Erb - Truchsess ; Herr v* GnVueNt/;^ auf Quentz. 

Erb -Schatzmeistern Baron v. SdM^Fkchtmgm DSonslSdl* 

Eib-Jigeimeister: Heu «. Jagmv auf Rnhstädt, Mi^or a. D.* 

//. l iirstenthum üalberstadL 
Erb -Marschall: Herr v, Rössing, 

Erb - Truchsess : Se. Excelienz der Graf o. Mtmskben^ Slaatsmiiüslec. 

///. /ü TkMigmu 

Ed» •Marschall! Herr Graf «. Mfarschän avf Boi^Ishaiiseis, ÜnigL 
sichsiseher Kammerheir und Forstmeister. 

JF, Im Herzügthum Pommern» 

a) In Ait-Yorpomnern. 

Erb -Marschall: vacat. 

Erb-Kämmefer: Herr Qxdi Eichs^edt-Peierswaldt General-Landschafts- 

direclor. * 
Elb ^Küchenmeister: Henr Graf JfMi«. «• «SdhMriiv Landrath des An- 

kldiuer Kreises. 

Etb-Landinnndscheak; Uen v. Heuden- Linden aui TülzpatZi Kua- 
merherr. - 
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» » 

b) In Neii-yorponrmerii. 
Elll-MaKclian: Se. Durchlaucht Herr MnUe^ Fi'nrst zu M5tt«, Gene- 
rallieutenanl und Chef des 2. Landwehr -Regiment«;, Kanzler der 
königl. bniversilit xu Greifswald und Geaeralgoaveiueui von l^eii- 
Voipoouueiü. 

c) In Hinlerpommern. 

Erb -Marschall Hf. thFlemmtnff aufLeussio, Lunüralk von Jbwinemünde. 
Erb - Kämmerer: ncat. ^ ' ^.[^ ^ , ^ ' ^ 

Erb - Kuchenmeister : Herr «• HKH-Mmw auf KinkoWt laadrttk. 
Bib-Mondscheiik; racat. 

F. Im Herzogthum SeAksfen, 

Ober -Erbkämmerer: Se. Excellenz Herr Graf v. ^fnlttmtj Oberst in 
der Armee, Kammerherr, Slandesherr von Militsch. 

Sdi- Hofrichter und Krb-Landhormeister: Se. Excellenz <^r Heir Graf 
Leopohl V. Schatf'gotsch, freier Sfandesherr auf Kynast. 

Ober-Erbjägermeisler: Se. E-vcelleoz Herr Graf Reichenhacft'ChMehütz 
auf Scitonwalde , Obersllieulenant in der Armee. 

General-Erblandpüstmeister: Ueir Graf v. üctcftM&acft» freier SUndes«- 

hprr auf Goschülz. ' 
F.rb-LauümarschaU: Herr Graf v. Sandrelzhj auf Laiigea-Bielan. 
Erb-OberlaiidbaudiTector: Herr Graf v. Schlabbemdorf aaf Schlanse, 

Minderstandesherr zu Miinsterbcrg und Frankenst in 
Öber- Landmundschenk: Se. Excellenz Herr Graf iienkd v, Donners- 

mark zu Neudeck, freier Siaödesherr auf Ober- Beuthen. (Diese 

Wälde war bis noch ?or Jahresfrist persanlich.) 

A7. Im Herzogthum Magdeburg. 
£ri)-Tru(h<:ess: Herr v, Xmigh auf Poplitz, DomdechaBt und Gehei- 
mer Kegierungsralh. - . » l 
Erb -Kämmerer: Herr Freiherr ». Flo«o auf Parrey. . 
Erb-Scheak: Herr Graf vom Hagen auf Möckern. 
Erb-HarBckall: Herr Graf«. ViUhdm auf Harpke. ' 

FJL Im Fürstenthum MUittier» 

Erb -Marschall: Herr Graf v, Meerveldt, 
Erb -Schenk: Herr Freiherr ». TunM* 

FJII- Im Fürstenthum. Minden, 
Erb-Mai-schall- Herr Freiherr v. d, Rccl< auf Stockhausen, Domherr xo 
Braadenbarg, försü. bückeburgscher Kamn^errath. 

/X Jhld Betford. 
Erb -Marschall: Herr v. Le6«6ur, Oberstlieutenant, Flügel -A<U«lan(, 
Gomoianaeiir des 1. Garde -Ülanen-Regimente. 

X Herzogthum Jülich, 
Kr!i-Obnrir5?ermeister : Herr Graf v. ^^mpwcA auf Bolhd^^ 
Erb -Kämmerer,: Herr Freih err Bwgard auf Pfaffendorllv 

*««.«;vTin<y Was die vier grossen Hofamter. früher auch Ober- 
vonute <Ut «slpreussiscUe Slaalsmiiustenum, und XW Zeit dw dert- 

■ X. ♦ ■ . 
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sehen Ordeps fuhiien sie den Titel: Gebieliger und Grossgebietiger. 
Im Jahre 1803 wurde dasselbe, nachdem 4er letzte dieser Mioistec 
gestorben war, vom Könige aalgehoben, und seitdem werden dies» 

ehemaligen Obera/ntf r an verdienstvolle und angesehene M3nner der 
Provinz verliehen, uhno dass sie zugleich Minister sind; jedoch ist 
ihnen der Titel „Exccllenz" geblieben. Die Erbämter in den übrigen 
Provinzen bestanden schDn in der Mark vor alten Zeiten, und sie sind 
grösstenlheils auch in den übrigen Landschaften zugleich mit diesen 
an die Krone gelangt. Von einzelnen derselben können wir nähere 
Nachrichten anführen. Das £rb - Kämmereramt in der Mark Branden- 
burg kam in der Person des zum Reichsfreiherrn erhobenen Otto VOB 
Schweriu, Stifters. der märkischen oder brandenburgischen und mecklen- 
burgischen Linie, 1648 an die jetzt grätiictie Kamille, während bereits 
seit dciu Jahre 1357 das Erb -Küchenmeisteramt in Alt- Vorpommern 
im Besitz derselben war. Als Erbniarschall der Kurmark finden wir 
schon Wedig Gans, Edlen Herrn von Pullitz, wirklichen Geheimen Rath 
des Kurfürsten Johann Sigismund aufgefülirt. Die £rb-Schcnkenwürde 
der Kurmark ist ebenfalls schon seit Jahrhunderten im Besitz derer 
von Hacke. Ebenso ist das Amt des Erbtrochsen schon iingsi Eigene 
thum der Crrivcnitze; das Erb- Jägermeisteramt ist im vorigen Jahre 
an den jetzi;^en Besitzer gelangt. Auch ist in Alt -Vorpommern das 
Erb-Landmundschenkenauit erst jetzt an die Familie Heyden - Linden 
gelangt In Neu - Vorpommern bekam die £rb-MiT8challsw6rde in 
Jahre 1728 Graf Malte II. Die Herren und Grafen von Flemming, die 
jetzt Erbmarschiillc von Hinlerpommern sind, waren früher Erb -Land- 
marschälle von Stettin. — Im Herzogthum Schlesien waren die heuti- 
gen Grafen Maltzan zu dem Ober-Kämmereramte gelangt, nachdem sie 
schon viel früher in Ponunern das Erb-Marschallanit besessen hatten. 
An das reichsgrilfli» Ih^ !f lus Schalfgotsch kam die Erb-Hofrichterwürde ' 
durch Haus Antuu, deu bvhü des ersten Reichsgrafen , und das Ober- 
Landeshttfineister- Erbamt durch dessen Sohn erster Ehe, Carl Gett« 
haid. — Die Grafen von Reichenbach zu Goschütz erhielten die Erb- 
Landnostmeistcr- und zu Neuschloss die Erb -Landjägermeisterwürde 
in Schlesien in der ersten ilaUie des voriuea Jahrhunderts; die letztere 
aber ist, nachdem die Linie ^reü IMHIrass erloschen ist, auf einen 
Zweig der Goschülzer übergegangen. Die übrigen Erbäniter in Schle- 
sien sind von einer spätciu l>nünnung. So wurde namentlich der 
zweite Sohn des berühmten Staatsministers, Grafen von Schlabbern- 
dorf, Kriedridi Wilhelm Ludwig, erst im Jahre 1793 beim Erweilrte 
freien Minder-Standesherrsohaft Münsterberg zum Erb-Oberbandireetor 
ernannt. Die Würde des Ober -Landmundschenken war bis 1840 nur 
persönlich dem heuligen Inhaber verliehen. Von den übrigen Provin- 
xen waren die ErbSmter grösstenlheils schon seil mehr oder minder 
langer Zeit eröffnet, und sie wurden erst bei der Huldigung ^uMSß 
regierenden Könirrs Majestät theilweise wieder besetzt. DiefieawiBii- 
meiUlich im Herzogthum Magdeburg der Fs^ gewesen. 
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a} BeHtlzer ehemah deutscher reichsständiger ffür'^ 
sletiihwner^ Grafschaften und JSerrschaflen» 

I. In W e s t p h a 1 e n. 

Der Hcrzocr von Aremheig (weisen der GrafschafTt Recklinghanscnl 
Der Fürst vou Bentheim 'Stvinfurth (wegen der Grafechaft 6'teinlurth) 
Der Fürst JTeficAcivi^lVc^diir^-itAAfii (wegen der Herrschid 

Der Herzoi: von Croy (wegen der Herrschaft Dülmen). 
Der Fürst von Mheina— IVolbeck (wegen seines preussi^cllfill TJiAiIa vah 
dem KirstenthBine RhelM-WolSeck). ^ 

Der Fürst von Salm'Kyrburg. 

Der Fürst von SnJvi- Horstmar fwe^cn der Grafschaft Horstmar). 
Der Fürst von iiahn-Salm (wegen Ahaus und Bochold und weffender 
Herrschaft AnliaU). ^ 

Der Fürst Saijn-Wittgenstein'BeMwrg (wegen Seines Antheils an der 

(Trafschalt Wittgenstein). 
Der I ii st von Sayn - lyitffjenstein- Uohemtettt (wegCtt SeiueS AtttheUs U 

U^r GrafschaU U'iUgenstein). 

Der Graf ton tttiMerg^ VeMm (wegen der Heitscliaft Gehmen). 

n. la der RIieiaproTiBi. 

Der Fürst wm HohM^BrmmfOM (wegen der Aemter Braunfels and 

Gruifenstein). 

Der Kürst von .Sol8u-A»Aett- Points »LiiA (wegen des Amtes fiohen- 

Solms). 

Der Körst von med (wegen der Grafschaft Wied). 

Der Graf von Hatzfeld (wegen der Herrschaft Wildenlinrg-Schdiistein). 

Der Fürst von Salm- Ret ffcrschehU-Dijcl: (wc?en seines aus ebemeliffett 

reiciisuimuiieli)arett Besitzungen gelüfteten Minorats). 

III. In Sachsen. 

Der Graf zu StMerg- Wemioerotk* ' 
Der GnT W SkAerg - Stolberg, 
Der Graf »h HUttberg» Hndeu 
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bj Die Besitzer der Fürstenthtmer und freien 
Siandesherr^chaflen in Sclde^ien* * 

A. Die Besitzer der FürsUnthÜiner. 
Der Fürst von LuMmSiein (wegen seines Anth^ilfl an Troppav und II- 
ffemdorf). 

Der Herzog von Eraunschweig, WitheJm (wegen des Fürstenlhums Oe!s). 
Die Krben der Herzogin Caiharim von Sagau, Prinzessin von Biron- 

Curland (wegen tJagan), ^ , , « 

Der Herzog «o« Jtati5or und F&rst tMm Cbmcy (wegen des ersten Mt- 

jorats von Ralibor und Corveyl 
Der Prinz von Rntihor und Comjf (wegen des zweiten Majorats von 

IValibor und Corvey). ^ , 

Der Fürst wm amOnA BeuHhen (wegen desJFfirstentlimns Garolath Beuthen). 

Der Fürst mn Anhalt- Cöffien-Pless (wegen de.«; Fürstentlmms Pless). 

D«r ¥imi von Maizfad (wegen des FurslenUiums Tracheni^crg). 

B. Die Besitzer der StandesherYScbaften. 
Der Prinz von Btron- WttrUnberg (wegen der fireien StandeslienscKaft 

Wartenber^il. 

Der üral Henkel von Dowursmark (wegen der freien Standesbeirschaft 

Ober -Beuthen). ' 
D«r Graf vom JitidUnftod-GoicMiis (wegen der freien Standeshensdiaft 

Coschütz).' 

Der Graf von Maltzan (wegen der freien StandesherrscTiaft MilifscT)^, 
Der Fürst von Fückler- Muskau (wegen der frcieu bidudealiuiiäcliaft 
Moskau). 

Der Gt^i von SchaftgotscTi (wegen der frnien SlancIesherrschaftTCienast). 
Der GnSvonHodAerg (wegen Furstenstein, Waldenburg undFriediand). 

c} Die Standesherren in den Provinzen Sachsen, 
Brandenburg, der MederlauHü, PammerH und 

Posen. 

A. Sachsen. 
Der Herzog von Änkait^Desaim (wegen des Amtes Walt^enburg). 

B. Brendenbnrg. 

Der Graf von Solms-Baruth (wegen der zwei ersten Antheile an Bamlli). 
Der Graf inmi Bardet^g (wegen Neu -Hardenberg). 

' C'Nieder-Lausitz., ' 

Der Graf von Brühl (wegen PfSrten und Forsta). 

Der Fürst OUo zu Li/nnr (wegen Drehna und Vetschaa). 

Der Graf von Lynnr (\vcgea Lübbenau). 

Der Graf von der SchuUnbury (wegen Lieberose -Lamsfeldi). 

Der Graf «o» Sehns (wegen Sonnewalde). 

Der Prinz Ludung von Cnrolalh-Srhiirtnkn (wegen Aoititz)« 

Der Graf von Howwald (wegen Straupitz). ' 

Anmerkung. Die StandeshensdiaR Leuthen ist nach dem Tod 
des Grafen^Ton Hiseler verkauft worden. Ihr BesiUer isi ein Herr 
Giiehenew.* 
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1>. Pommern. 
Der Fürst mm ^lUtm» (wegea der UraUchaft Futbos). 

I E. P 0 8 e n. 

Der Först vom thtm unA Taxis (we?en de'; FiirstcnlTjumc Kt-otos2|ll). 
Iipr YuTFi von Sfillowshj (wecen seines Familieamajorate lieiseii). 
Die Fürsten Wilhelm und Bogitlav üadziwül (als Besitzer üt^r zur 

Grafschan erhobenen Hemdiaft PriTgodzice). 
Der eraf itfifcwMtliii «m JKaoviitll (wegen seinei MitforaM). 

F. Prensscn. 

Die Maioratsherrea aus den Faimliea der Grafen nnd Bu;g^iafeii 

Der Graf m X^yaiHiR^i' (wegen der GraGschaft lUntei^arg). 



der Mmäer-'Slande^herrächaflen inSchlesieru 

Der Graf «on SdMrmdorf (die MindeiufiKaiideslienec^an Mteteibeig- 

Frankenstein). ^ 
Der Graf von Höchberg (die MiTider-Siandesherrschaft iNeusciiloSS, frü- 
her gräflich ReichenbachstUe iicsilzung). • 
Die Freiiraii von 3VofdU», geb. Grifin Ton But^hm (die HenemR 

Sulau). ' ■ 

Der Graf von Oppersdorf (die Herrschaft Loslati). 
Die Gebrüder Schreiber Cdio iienscbal\ Freihan). 
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